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Sitite
Habana
Kubas Kinoerfolg:
Das traumhaft
schöne Film poem
von Fernand()
Nrez

«DIE FORM, DER RHYTHMUS, DIE WORTLOSIGKEIT
VON SUITE HABANA SIND EINE

HOMMAGE AN KUBAS SCHWEIGENDE MEHRHEIT.» FAZ

AB 4. DEZEMBER IM KULT.KINO •

2 P R O G R A M M Z E I T U N G  1 D E ZE M B E R  2 0 0 3

Kommunikation
kre isvier communications, Thierste inerallee 29,
4018 Basel, T 061 286 99 11, F 061 286 99 19,
www.kreisvier.ch

Umschlag
Kinderstadtbuch, Abb. L iliane Steiner —
,
S .1 4 ,  4 1

Für unverlangt eingesandte Manuskripte und
Fotos übernimmt d ie Redaktion keine
Haftung; fü r Fehlinformationen ist  sie n icht
verantwortlich. Textkürzungen und Bildve r-
änderungen behält sie  sich  vor. Die Autorinnen
verantworten den Inhalt ih re r Beiträge
selbst. Die Abos verlängern sich  nach Ablauf
eines Jahres automatisch.

HAUSKULTOUR

Während die Post die Tarife ab Januar ozi <an-
passt>, Lokalblätter mit  Preiserhöhungen und
Beilagen-Schliessungen von sich reden machen,
wird die ProgrammZeitung zwar immer um-
fangreicher — aber nicht teurer; die Abo- und
Verkaufspreise bleiben also gleich.
«Bisher gab es in  Basel kein Stadtmagazin,
welches diesen Namen verdient hätte.» Darum
hat sich ein Team entschlossen, der Stadt ein
alles umfassendes monatliches Magazin mit
Namen <o 6i> zu schenken, das «Party-, Kon-
zert-, Theater-, Sport- und Veranstaltungstipps
etc.» vereinigt. W ir  wünschen den mut igen
Macherinnen von <o6D viel Erfolg und Durch-
haltewille und präsentieren Ihnen <nur> das
kulturelle Angebot — auch diesen Monat wieder
über tausend Termine! —>S. 50
«Bravo! Statt res ignieren wagen!» war eine
Reaktion auf  unsere <cooperaciön> mit  dem
<Kuppler>. Dass die Hauszeitung der Kuppel
uns gut ergänzt (und Kuppelgängerinnen auch
ausserhalb des Nachtigallenwäldlis  verkehren
wollen), zeigen die über roo Neuabos im letzten
Monat. Diese haben uns einen neuen Abo-
Höchststand von 3125 beschert.
Im nächsten Heft werden wir Ihnen eine ge-
wichtige Kooperation verkünden können, die
auch den redaktionellen Inhalt ausweitet
Weitere frohe Botschaften wünscht Ihnen die
ProgrammZeitung. I Klaus Hubmann

Gesichter aus  anderen Welten

M A S K E N
7.12.03-28.3.04

M u seu m R i e t b e r g  Z ü r i c h

Di bis So 10-17h, Mi 10-20h

Mo geschlossen sowie 24. und 31.12.

Öffentliche Führungen Mi 18h, Do 12.15h, So

Gablerstrasse 15, 8002 Zürich, www.rietberg.ch

Mit Unters tützung von HSBC Guyerzeller und Novar tis
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OFFENSIV IN  D IE DEBATTE!
Editoria l

Als Michael Koechlin vor anderthalb Jahren zum neuen Leiter des baselstädtischen
Ressorts Kultur gewählt wurde, schien die Welt bzw. die kleine Kulturwelt vor Ort noch
einigermassen in Ordnung. Doch kaum war er im Amt, rückte die Regierung mit  ihren
Sparplänen heraus, und er wurde mit dem happigen Auftrag konfrontiert, auch in seinem
Bereich «zur Gesundung des Staatshaushaltes» beizutragen. Diesen Moment  muss
man sich einmal vergegenwärtigen: Einer, dem Kultur alles bedeutet, und der davon
überzeugt ist, dass «dort eigentlich in keiner Art und Weise gespart werden darf», wird
dazu verknurrt, das Kulturbudget zu beschneiden. Eine Zumutung,  die ein anderer
vielleicht mit  einem Rücktritt beantwortet hätte. Dass Michael Koechlin blieb, weckte
Misstrauen und regte zu allerhand Spekulationen an. Als Kulturzeitung können der
ProgrammZeitung die Kulturpolit ik  und die damit  verbundenen Menschen und Ent-
wicklungen nicht egal sein. Deshalb entschlossen wir uns zu einer breit angelegten Re-
cherche über den Kulturchef  und die Bef indlichkeit  der Szene und trafen uns mi t
Koechlin zu einem ausführlichen Gespräch (—>S. 6/7).
Kulturpolit ik wird bekanntlich nicht im luftleeren Raum gemacht. Im Dezember wird
der Grosse Rat über das Haushaltsbudget 2004 — und damit über Prioritäten — verhan-
deln. Und es drängt sich die Frage auf: Was tragen wir Kulturschaffende, abgesehen
von der Pflege unserer eigenen Gärtchen, dazu bei, dass Kultur in unserer Gesellschaft
einen anderen, grösseren Stellenwert bekommt? Dass sie nicht als Luxus abgekanzelt
wird? Gerade jetzt sind Kulturleute gefragt, sich aktiv einzumischen in die Diskussion,
welche Kultur Basel will.  Statt über einzelne Budgetposten zu streiten, gilt  es, inhalt li-
che Kriterien ins Spiel zu bringen, auf  einer Gewichtung zu bestehen, gescheite Argu-
mente zu liefern, zum Beispiel für die Notwendigkeit einer Umverteilung, die Folgen
fehlender Kostenbeteiligungen oder für sinnvolle Partnerschaften mit  Privaten. Politi-
kerinnen sind in der Regel keine Kultur-Insider, aber mit Hilfe guter Dokumentationen
sind sie durchaus für <unsere> Anliegen zu gewinnen.
Eine Gelegenheit, sich auch als <Normalmensch> in diese Debatte einzuklinken, bietet
die neue Plat t form <subtext>, die Anfang November als gemeinsames Projekt von
Kunsthalle Basel und nt/Areal lanciert wurde. Sie will «die Kultur zur Sprache bringen,
die im etablierten Diskurs nicht vorkommt». Unter einem Pseudonym — und damit frei
von wirtschaftlichen, sozialen und politischen Zwängen — kann man Meinungen und
Anregungen «zur Krise der Basler Kultur» auf  einer Website platzieren. Zwischen
Januar und April soll eine Auswahl dieser Bild- oder Textbeiträge zusätzlich in Zeitungs-
form publiz iert  werden, ausserdem sind Begleitveranstaltungen geplant. Ein Gefäss,
das der Kulturszene und Interessierten erlaubt, kritisch und offensiv aufzutreten. Nut-
zen wir diese und auch jede andere Chance, selbstbewusst auf unsere Arbeit aufmerk-
sam zu machen und Verbesserungen einzufordern! I Dagmar Brunner

Kulturdebatte : www.subtext.ch
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Gesellschaft für das Gute und Gemeinnützige Base l sowie  diversen Priva tpersonen
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Editorial
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DER MAUER U
Dokumentarfilme über Balthus

Zwei sich ergänzende Filme sind dem Maler Balthus auf der Spur, der bis zu seinem
Tod in einem riesigen Waadtländer Holzhaus lebte.
Mehrere Stockwerke hoch, mächtig, ganz aus Holz: Das Grand Chalet in Rossini&e
(VD) ist ein stolzes Gebäude. Oder ein eher arrogant wirkender Bau, wie der ehemalige
Gemeindekassier des Ortes skeptisch meint. Fertiggestellt wurde es 1754, ein gewisser
Jean David d'Henchoz gab den Auftrag. Lange konnte er, dessen Familie nicht nur
finanziell,  sondern auch in Sachen Einfluss sehr reich gewesen sein soll, sein neues
Heim nicht geniessen; kurz nach der Fertigstellung verstarb er.
Mitte des 19. Jahrhunderts wurde aus dem vermutlich grössten jemals in den Alpen
erbauten Holzhaus ein Hotel, in dem sich kosmopolitische, betuchte Kreise ein Stell-
dichein zu geben pflegten. Ab 1977 wohnte der 1908 unter dem Namen Balthazar Klos-
sowski als Sohn polnischer Eltern in Paris geborene Maler Balthus mit  Ehefrau und
Tochter im Grand Chalet — bis zu seinem Tod 2001. Er hatte das Gebäude käuflich
erworben, mit  dem gesamten Hotelinventar, mit  Pfannen, Tischen, Bettwäsche.
Bemerkenswerte Kameraarbeit
<Le Grand Chalet de Balthus> heisst der aktuelle Dokumentarf ilm der Schweizer Re-
gisseurin Irene Loebell. Darin finden sich Impressionen des Hauses, wie es heute ist,
aber auch filmische und fotografische Dokumente aus früherer Zeit. Balthus' noch im
Grand Chalet lebende Ehefrau, die japanische Malerin Setsuko Ideta, kommt zu Wort,
der ehemalige, heute hoch betagte Hotelbesitzer und andere mehr. Da ist Interessantes
zu vernehmen, allerdings bleiben auch viele Aspekte unbeleuchtet — etwa die Gründe
für Balthus' Umzug oder die architekturhistorische Bedeutung des Holzbaus.
So bleibt der Erkenntnisgewinn von Loebells Film eher gering. Aber um die Vermitt-
lung von Fakten dürfte es der Regisseurin auch nicht primär gegangen sein. Durch einen
streckenweise leicht manierierten Off-Kommentar wird erkennbar, dass Loebell Ge-
schichte am Beispiel des Grand Chalets zu verdichten, eine von der Vergangenheit
durchdrungene Gegenwart darzustellen suchte. Gelungen ist ihr das nur partiell. Doch
ist <Le Grand Chalet de Balthus> dramaturgisch st immig und bringt auch atmosphä-
risch dichte, bewegende Szenen auf  die Leinwand. Hervorzuheben ist die schöne,
übers reine Dokumentieren hinausgehende Kameraarbeit von Matthias Kälin.
Respektvolle Annäherung
Kälin war auch bei <Balthus — glatte, reiche Schönheit> von Heinz Bütler für die Ka-
mera verantwortlich. Bütler hat anlässlich einer grossen Retrospektive, die ein paar
Monate nach Balthus' Tod im Herbst 2001 in Venedig stattgefunden hat, eine Doku-
mentation für <NZZ Format> realisiert. Zum einen führt  hier Balthus' Frau Setsuko
durch die Ausstellung und äussert sich zu einzelnen Werken. Zum anderen versuchen
sich der Kurator der Retrospektive und andere Kunsthistoriker in Interpretations-
ansätzen zu Balthus' Werk, dem etwas Rätselhaftes innewohnt. Bütlers Film, in dem es
etliche Gemälde und Zeichnungen von Balthus zu sehen gibt, ist zwar wortlastig, dabei
durchaus informat iv  und st immungsvoll:  eine von Interesse und Respekt geprägte
Annäherung an den Maler und sein Werk. I Judith Waldner
Die beiden Film e  laufen im  Dezember a ls Doppelprogramm im  St a d t kin o .
Fondation Ba lt h u s: www.ba lthus.o rg
Buch t ipp : (Das Haus des M a le rs -  Ba lt h u s im  Grand Ch a le t ). Fo tos Kish in  Sh inoyama, Text  Gero
von Bo e h m . Sch irmer/Mose l,  München 2 0 0 0 ,  8 5  S.,  kt .,  CHF 3 4 .4 0
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NOTIZEN

Schräge Filme
db. Leute mit  Sinn und Toleranz für schräges
Kino können es kaum erwarten: das 6. Clair-
obscur-Filmfestival. Der eher in int imem Rah-
men an ausgewählten Orten stattfindende An-
lass wird  seit 1998 von Patrick Bühler und
Christian Platz organis iert  und g ilt  als Ge-
heimtipp für seltsame und aneckende Filme
aus der Off-Szene. Das diesjährige Programm
vermittelt während dre i Tagen m i t  Spiel-,
Dokumentar- und  Kurz f ilmen Einblicke i n
Subkulturen, menschliche Abgründe und Fan-
tasiewelten. Gezeigt werden z.B. Skateboard-
Aktionen, ein Karate kämpfender Jesus oder
amerikanische Jugendliche, die in Hinterhö-
fen illegale Wrestling-Prügelwettbewerbe ver-
anstalten. Als exklusive Vorpremiere läuft eine
Arbeitskopie des neuesten Bruce LaBruce-
Films. Der Eintritt ist frei.
C la ir-obscu r-Film fest iva l: Do 18 . b is Sa  20 .12 .,
Cafö Imprimerie ,  St .Johanns-Vo rstad t  19. In fos
und Prog ram m : www.cla ir-obscu r.ch

Kopf- und Lebenskünstler
db. Wer im September die Vorpremiere des
Basler Dokumentarfilms <Der letzte Coiffeur
vor der Wettsteinbrücke> von Jacqueline Falk
und Chris t ian Jamin verpasst hat, kann sich
nun in den Kultkinos die definitive (gestraffte
und mit Musik versehene) Fassung zu Gemüte
führen. Und sich dabei von der erstaunlichen
Vitalität des über achtzigjährigen Charly Hot-
tiger anstecken lassen, der seit mehr als einem
halben Jahrhundert nicht nur Köpfen aller Art
Gutes antut. Ein liebevolles Porträt.
(Der le t zte  Co if feur ...) : Sa 6 .12 .,13 .00 ,  Camera
(Premiere im  Be ise in  Ho t t ig e rs) sowie  D o l l .,  Fr
12., M o  15.,  D i 1 6 . und M i 17.12., 12.15, At e l ie r
und So  21.12.,11.00, Camera -4 S. 2 6 ,  27

Kunst und Film
db./ol. Von einem so ungeschliffenen wie
berührenden Dokumentarfilm aus den Siebzi-
gerjahren über <Country Outlaws> und ganz
besonders Townes Van Zandt liess s ich die
Basler Küns t lerin Georgine Ingold zu farb-
intensiven Bildern inspirieren,  die von der
Kunsthalle i m  Stadtk ino-Foyer präsent iert
werden. Ein Vergleich mit  dem Film,  der an
drei Abenden gezeigt wird, ist schon deshalb
reizvoll, weil sich hier vermeintlich objektive
und stilis ierte Bilder begegnen.
Film  (He a rt wo rn  H ig h wa ys -  Th e  Legends o f
Country M u sic's New Wave): Fr  5 .12.,  1 9 .0 0 ; Fr
19.12., 2 0 .0 0  und Fr 16.1., 22.15,  Sta d t kin o
Ausste llung Georgine Ingold, (Space fo r Townes):
Fr 5 .12 .,  19 .00  (Vern issage),  b is 15.1.04, Foye r
Stad tkino . Fin issa g e : F r  16.1., 19 .00 ,  m it  Band
Handsome Hank & H is Lonesome Bo ys ->S. 4 4

Filmstill aus (Balthus — niatte, reiche Schönheit)

DER MALER UND SEIN HAUS
Dokumentarfifilme über Balthus



BASELBIETER MARKENZEICHEN
Kino Sputnik, Liestal

Niggi Messerli (54), Sohn eines Kunstmalers, absolvierte eine
Ausbildung als Fotograf. Später befasste er sich mit  Foto- und
Videokunst und war Ausstellungsmacher. Seit 1979 leitet er das
Liestaler Kulturhaus Palazzo und programmiert  seit fünf Jahren
das dortige Kino Sputnik.
PROGRAMMzEiTUNG: Niggi Messerli, was ist denn das Beson-
dere am Kino Sputnik?
Niggi Messerli: Es ist ein Teil des Palazzo-Kulturhauses und das
einzige Studiokino im Kanton Baselland.
Wie wurde seinerzeit die Idee aufgenommen?
Anfangs kam viel Publikum aus Basel nach Liestal. Wir boten —
früher als andere Kinos bes ondere Filme abseits vom Main-
stream an, und bei uns liefen die Filme unzensuriert.

Gibt es dafür  ein Beispiel?
Etwa <Armee der Liebenden> (1979) von Rosa von Praunheim,
ein Film zum Thema Homosexualität.

Woher kommt Ihre Leidenschaft für  den Film?
Ich bin Fotograf und habe schon früh mit  Filmprojekten gelieb-
äugelt. Als das Palazzo-Projekt realisiert wurde, hatten wir die
Idee, ein Kino zu integrieren. Und als das Cindniroir in Basel
liquidiert  wurde, konnten wir für rund 3 000 Franken das Mobi-
liar und die technische Einrichtung übernehmen. Der Projektor
war bei uns noch zwanzig Jahre in Betrieb, jetzt ist er im Ent re
des Sputnik aufgestellt.
Was hat sich für  Sie als Kinobetreiber seit damals verändert?
Es gibt heute ein grösseres Angebot an guten Filmen. Allerdings
muss man mehr um die Spielrechte kämpfen, weil die Konkur-
renz grösser geworden ist.
Ist das breite Filmangebot in Basel ein Nachteil für  Sie?
Nein, für uns ist es sogar ein Vorteil, wenn Filme in Basel gut
laufen. Der Versuch, Fi lme vor Basel zu programmieren,  hat
sich auf den Besuch im Sputnik nicht günstiger ausgewirkt. Wir
kündigen unser Programm frühzeitig an und wissen, dass unser
Publikum gerne auf interessante Filme wartet. Auch weil es froh
ist, nicht extra in die Stadt fahren zu müssen.

Wie orientieren sie sich über das S t u d i o f i l m
-
A n g e b o t ?
Ich besuche die Filmfestivals von Cannes und Locarno, wo die
Verleiherinnen im Rahmen ihrer Trade-Show die neuesten Pro-
duktionen präsentieren. Natürlich ist auch das Publikumsver-
halten ein wichtiger Gradmesser für mich.
Darf man fragen, ob sich der Aufwand rentier t?
Wir verzeichnen etwa io 000 Gäste pro fahr, bei nur 62 Plätzen.
Mit  dem Landkino d a s  donnerstags ein eigenes interessantes
Programm anbietet — geht die Rechnung kostendeckend auf. Den
spielfreien Tag nutzen wir übrigens, um unseren jeweiligen
Haupt f ilm im Marabu in Gelterkinden zu zeigen. Mit  Erfolg.

Die Fragen st e llt e  M ichae l Lang

Kino Spu tn ik,  Ku lt u rh a u s Pa lazzo ,  L ie sta l,  T 061 92114  17 —>S. 33
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Wie sieht Ihr Publikum aus?
Das Gros ist wohl über dreissig Jahre alt, ein Teil davon ist mit
dem Sputnik älter geworden.
Werden die übrigen Palazzo-Aktivitäten mit dem Kinoprogramm
koordiniert?
Wir sind von diesen Ideen abgekommen, weil die Vernetzung
unterschiedlicher Aktivitäten aus Termin- und Aufwandgrün-
den einen Qualitätsverlust mit  sich bringen würde.

Ein kurioses Merkmal des Sputnik ist die unmittelbare Nähe
zum Bahnbetr ieb

wobei die Immissionen dank neuer Projektions- und Tonan-
lagen minimiert  worden sind. Der Standort hat für mich sogar
einen gewissen Reiz: Man fühlt sich in Bodennähe.
Wie würde Ihr K i n o
-
T r a u m p r o g r a
m m  
a u s s e h
e n ?

Es entspricht ziemlich genau dem heutigen. Das rein kommer-
zielle Filmangebot sagt mir nichts, und unser Publikum erwar-
tet keine Anpassung daran. Ich mag schräge Komödien, franzö-
sische Filme wie <Amdie de Montmartre> und Arbeiten von
Woody Allen.  Oder Dokumentarf ilme zu interessanten The-
men, wie etwa Cyrill Schläpfers <Ur-Musig>.
Was würden Sie gerne noch realisieren?
Eine Neubestuhlung wäre denkbar, ein eigener Sputnik-Film-
verleih oder eine Beteiligung an Filmproduk t ionen reizvoll.
Aber das ist zu kostenintensiv und risikoreich. I m Mai 2004
wird das Kulturhaus Palazzo 25 Jahre alt, und zu diesem Anlass
werden wir sicher ein spezielles Programm präsentieren.

Kann man sagen, dass das Sputnik zu einem Baselbieter  Mar-
kenzeichen geworden ist?
Das kann man so sehen. Jedenfalls höre ich immer wieder von
Leuten — auch von nicht typischen KinogängerInnen — , dass sie
zu uns kommen, weil sie sich voll auf die Qualität der gezeigten
Filme verlassen.
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Niggi Messerli, Foto: Judith Waldner

Kino Sputnik, Liestal



KULTURP O LI TI K

SPAGAT IM SPARDIKTAT
Porträt von Kulturchef Michael Koechlin

Ein gutes Jahr im Amt, und schon hat ihn die (ver)öffentlich(t)e
Meinung mit  einem Bündel von Etiketten bedacht, das in die-
sem Job tödlich sein könnte: konzeptloser Verwalter von Sach-
zwängen, blosser Adlat seines Chefs, voreiliger Umsetzer von
Sparbefehlen, schlichter Moderierer statt kreativer Gestalter.
Wil l  man Basels Kulturchef  Michael Koechlin etwas dezenter
apostrophieren, nennt man ihn einen fleissigen Schaffer, liebt
mans etwas härter, ist er der kulturlose Bürokrat. Erstaunlich,
wie viele — durchaus kulturinteressierte — Menschen dieses (Me-
dien-)Bild bereits übernommen zu haben scheinen. Ist Basels
oberster Kulturbeamter ein Banause?
Spricht man mit  Leuten, die direkt mit  Michael Koechlin zu tun
haben, wird das Bild schnell differenzierter. Wir  haben rund
zwei Dutzend Personen befragt, die mit  dem Kulturchef auf un-
terschiedlichsten Ebenen zusammenarbeiten. Der Tenor is t
überraschend eindeutig: Michael Koechlin wird als echter Korn-
munikator geschildert, der gut  zuhören kann und seine Ge-
sprächspartnerinnen ernst nimmt ;  er könne sinnvoll Prioritä-
ten setzen, bemühe sich sehr um die spartenübergreifende
Vernetzung der Kulturschaffenden und habe ein ausgesproche-
nes Flair für die Alltagskultur, für die regionale Kulturförde-
rung, für das, was an den Rändern geschieht. Seit er das Kultur-
ressort leite, habe sich das Klima und die Qualität des Teams
nachhaltig verbessert. Im Gespräch mit  verschiedensten Inter-
essenvertreterinnen sei er zugänglich und fair und könne auch
Krit ik gut annehmen. Er arbeite ausgesprochen gerne im Team,
zeige seine Wertschätzung, nehme Verantwortung sehr ernst,
sei sorgfältig im Urteil und im Umgang mit  menschlichen Res-
sourcen. Wer hat denn eigentlich, beginnt man sich zu fragen,
ein Interesse am herumgebotenen Negativbild?

Erwartungen und Ansprüche
Natürlich gibt es auch kritische Töne. Der Hauptvorwurf  ist ein
dreifacher: Koechlin habe zu schnell und zu viel über die Me-
dien informiert ,  womit  er viel Goodwill verspielt habe; man ver-
misst ein klares Konzept für die Umsetzung der Sparbeschlüsse
der Regierung, und manche erwarten von ihm ein vehementeres
Auftreten als Anwalt der Kultur. Nur hat sich bis jetzt noch nie-
mand gefunden, der den Spagat auch vormachen würde: ober-
ster Kulturbeamter und gleichzeitig erster Opposit ioneller ge-
gen das Spardiktat zu sein.
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«KULTURPOLITIK IST IMMER AUCH SOZIALPOLITIK»
Im Gespräch mit Michael Koechlin

«Ku ltu r ist  ke in  Luxus,  Ku lt u r  ist  e in
notwendiges Lebensm it te l. Fü r Ku lt u rle u t e
ist sie  e in  best immendes Elem en t  des
Lebens. Ab e r in  e in e r Gesam tsich t  d e r Dinge
kommen w ir  n ich t  zu vo rd e rst  vo r  ...»

«Ku ltu r h e isst  im m e r auch, Sachen auspro -
bieren m üssen . Ku ltu r,  b e i d e r n ich t s
in d ie  Hose geht,  h a t  ih ren  Au f t ra g  ve rf e h lt .»

«Bei d e r aktue llen  Bevölke rungsbe f ragung
Basel-Stadt,  wa rum  e s ih r  in  Base l
gefalle, w ird  das Ku ltu rangebo t  an a lle re rst e r
Ste lle  genannt . Ku lt u r ist  neben Ve rke h rs-
po lit ik,  Sich e rh e it  und Bild u n g  e in
ebenso bedeutendes Arg u m e n t  f ü r  das
Wohlbef inden, und das ist  e ine  Erkenn tn is,
die sich  e rst  langsam d u rch se t zt .»

«Ich wünsche  mir,  dass sich  d ie  Ku lt u r  w iede r
stä rke r in  den g e se llsch a f t sp o lit isch e n
Diskurs in  d e r Stad t  und in  d e r Region e in -
m ischt  und e in b rin g t . Neben ih re n  in t e rn a t io -
nalen Am b it io n e n  so lle n  Ku ltu rscha f fende
auch das Pu b liku m  h ie r w irklich  e rn st
nehmen und d ie  Beziehung zu  d ie se r Stad t
pflegen, und sich  we n ig e r au f  le idende
Art  m it  Base l a ls Pro vin z he rum sch lagen .»

«Es g ib t  e indeu t ige  Tabus in  d e r Ba sle r
Ku ltu r. Man se t zt  sich  z.B. n ich t  m it  d e r Ro lle
der Chemie a ls w ir t sch a f t lich  abso lu t
sch icksa lbest im m ender In d u st rie  ause inan-
der. Wir  haben ü b e r 4 0  Museen in  Base l,
aber es g ib t  ke in  Museum f ü r  d ie
Basler Chemie und Arb e it sg e sch ich te ,  ke in
Industriemuseum ...»

Sortiert man die St immen, ergibt  sich ein z iemlich logischer
Fächer: Krit isch äussern sich die grossen Subventionsempfän-
ger, die jetzt am meisten bluten sollen, dann jene, die sich selbst
um diesen Chefposten beworben haben, und schliesslich die,
die mit  dem Koechlin-Bashing von ihren eigenen Fehlleistun-
gen ablenken wollen. Auf  der anderen Seite stehen jene, die
diesmal vom Sparhammer verschont werden sollen. Dazu lohnt
sich eine kleine Rechnerei. Der Kanton hat 36 Subventionsemp-
fänger, vier grosse (ohne die staatlichen Museen) und 32 kleine.
Die 32 Kleinen erhalten zusammen 6,36 Millionen,  das ist —
ironischerweise? — ziemlich gepau die Sparvorgabe für das Res-
sort Kultur (648 Mio.). Ist es denn so konzeptlos, statt einfach
linear zu kürzen, diesen Betrag bei den Grossen (vor allem
Theater Basel, Sinfonieorchester) einzusparen, die zusammen
immerhin 51.43 Millionen bekommen, und den vielen Kleinen
dadurch das Überleben zu sichern?

Paradigmenwechsel
Eines ist klar: Das Problem ist nicht die Person Michael Koech-
lin. Das Problem liegt, wie Christoph Stratenwerth, langjähriger
Theaterfestivalleiter und Expo-Macher, betont, in einem erneu-
ten Paradigmenwechsel in der Basler Kulturpolit ik .  Nachdem
man unter Koechlins Vorgänger Andreas Spillmann erstmals
das Modell Kulturintendanz durchspielte, ein Modell, das aktiv
in die Institutionen hineinwirkte (Beispiel Kaserne) und im Kul-
turprof ilkampf  der Städte auch neue Inst itut ionen gründete
(Beispiel Plug In) oder akquirierte (Beispiel Viper), scheint man
jetzt unter dem Spardruck wieder zurückkehren zu wollen zum
alten Modell «Verwaltung der kulturellen Landschaft ohne we-
sentliche Steuerung». Koechlin mit  Spillmann vergleichen zu
wollen, ist deshalb ziemlich kurzschlüssig.
Rolf  d'Aujourd'hui, ehemaliger Präsident des Kulturbeirats und
guter Kenner der Basler Kulturszene, kennt beide bestens. Für
ihn war Spillmann der «Typ Jagdhund», genau richtig und nötig
in jener Phase. Heute, meint  er, ginge das nicht mehr. Da der
Departementsvorsteher damals praktisch ausgefallen war, konnte
Spillmann in  grosser Machtvollkommenheit  selber die poli-
tischen Fäden ziehen. Er habe einen elitären Kulturbegrif f
gepflegt, wenig Kommunikat ion und noch weniger Analyse be-
trieben. Deshalb habe er wichtige Aufgaben kaum wahrgenom-
men, regionale Förderungsfragen etwa seien kein Thema ge-
wesen, und auch das Verhältnis mit  Baselland habe sich unter
Spillmann verschlechtert. Praktisch alle Akquisit ionen der Ära
Spillmann blieben chronisch unterfinanziert. Dem Nachfolger
Michael Koechlin traut d'Aujourd'hui wesentlich mehr Realitäts-
sinn zu.



«Wenn ich ,  st a t t  sechs M illio n e n  sparen zu
müssen, sechs M illio n e n  m e h r hätte?
Dann wü rd e n  w ir  d ie  ganzen St ru ktu ra n a lyse n
und Arb e it e n ,  d ie  w ir  je t zt  be im  Thea te r
und b e im  Orch e st e r machen, t ro t zdem  d u rch -
führen, abe r w ir  kön n te n  d o rt  e twas zu rü ck-
nehmen, das ist  das e ine .
Das andere : Ich  habe e ine  L iste  m it  den
w irklich  Be d ü rf t ig e n  im  Ku ltu rbe re ich ,
die m it  se lbstausbeu te rischen Löhnen  Dinge
machen, wo  man vo m  Ökonom ischen
her sagen muss,  dass sie  g a r n ich t  gehen.
Da wü rde  ich  schauen, dass w ir  ihnen d u rch
dieses Geld  e twas m e h r Lu f t  ve rscha f fen ,
eine bessere  Exist e n z e rm ög lich e n
könnten . Ku lt u rp o lit ik ist  in  e in e r Stad t  w ie
Basel im m e r auch So zia lp o lit ik.»

Den kann er wohl gebrauchen, nicht zuletzt dort, wo die Kulturpolit ik  schliesslich ent-
schieden wird, im Grossen Rat. Welche Figur macht Kulturlobbyist Koechlin auf der
politischen Bühne? Maria Iselin, LDP-Grossrätin, Mitglied der GR-Gruppe Kultur und
des Riehener Gemeinderats, stellt dem Basler Kulturchef ein gutes Zeugnis aus. Er sei
ein ganz wesentlicher Gesprächspartner, habe sehr gute Kenntnisse, informiere offen
und transparent und denke umfeldorientiert. Zwei neuralgische Punkte könnten zum
Prüfstein der aktuellen Kulturpolit ik  werden: Die Kaserne, die es schon rein aus ge-
sellschaftspolitischen Gründen unbedingt  brauche und zu der man entsprechend
Sorge tragen müsse, und das Theater Basel, bei dem man dringend die Kräfte -  über
den Vorstand der Theatergenossenschaft hinaus -  bündeln müsse, wenn man nicht
Gefahr laufen wolle, dass sich in zwei Jahren das Zörner-Debakel wiederhole.

Etwas zurückgeben
Und dann sitzt man endlich selber Michael Koechlin gegenüber und ist gespannt, wel-
che Bilder sich einstellen. Geboren in Wien, kommt  er als Baby in die Schweiz, beide
Eltern sind Ärzte, musizieren selber, das Haus ist immer voller Menschen, die Musik
machen. Die Mutter praktiziert als Psychoanalytikerin, mit  12 hat der Junge praktisch
Freuds Gesamtwerk gelesen, eineinhalb Jahre vor der Matur geht er «mit  einem Rie-
senknall» von der Schule, jobbt als Kellner in Paris, wird in Basel Regieassistent bei
Hans Bauer und Jiri Menzel, wandert nach London aus, macht eine Schauspielausbil-
dung, spielt auf britischen Bühnen und muss dabei akzentfrei sprechen, damit nie-
mand merkt, dass er ein Ausländer ist und keine Arbeitsbewilligung hat. Der Mann
scheint die ganz besondere Herausforderung geradezu zu suchen. Lebenssinnkrise
mit  22, weil er realisiert, dass «Kunst die Welt nicht rettet». Er holt die eidgenössische
Matur nach, studiert ein Jahr Medizin, wechselt zu Englisch und Geschichte und lan-
det doch wieder bei der Kultur, als Radiojournalist.
Ab jetzt ist Michael Koechlin eine öffentlich wahrnehmbare Person. In seinen journa-
listischen Arbeiten zeigt sich eine klare Handschrift: i.  in einer unbändigen Neugier
auf Menschen, 2. in einem Kulturbegriff, der immer etwas mit  Gesellschaft zu tun hat,
3. in einem besonderen Interesse für das Hineinwachsen von jungen Menschen in
diese Gesellschaft - mit  Hilfe von Kultur in einem breiten Sinn, 4. in einer Vorliebe für
Sperriges, Widersprüchliches, Randständiges. Als Dokumentarf ilmer arbeitet er mit
Christo und Rauschenberg, mit  Bichsel und Frisch zusammen. Unvergessen ist sein
spannendes und bewegendes Filmporträt  über die Alte Stadtgärtnerei in Basel.
Lässt man diese Vita Revue passieren, drängt sich immer mehr eine Frage auf: Was nur
kann einen Menschen mit  diesem Gestaltungsfreiraum, mit  dieser Öffentlichkeitswir-
kung, mit  dieser beruflichen Anerkennung an einem Verwaltungsposten reizen? «Das
tönt jetzt vielleicht fast etwas kitschig», sagt Michael Koechlin, «aber es ist für mich
auch die Möglichkeit, etwas von dem zurückzugeben, was ich so gern habe und selber
so dringend brauche im Leben -  und das es nur gibt, wenn es eine staatliche Kultur-
förderung gibt.» Das mag man, gerade angesichts des Sparbefehls im Kulturbereich,
tatsächlich etwas pathetisch finden. Aber vielleicht ist es genau das, was der so erfah-
rene wie diskrete Mensch Michael Koechlin etwas mehr zeigen dürfte, damit auch die
interessierte Öffentlichkeit  deutlicher spürt, wofür Basels oberster Kulturbeamter
b re n n t . I  Alf re d  Sch lienger,  Dagmar Brunnen Fo tos: Do m in ik Labhardt

KULTURP O LI TI K

KLIMAKATASTROPHE?
Stimmen zu Michael Koechlin

In Sparzwangze lten  b rauch t  es e ine hohe So zi-
alkompetenz gegenüber den Kulturschaffen-
den und Küns t lerinnen aus allen Sparten —
und die hat Michael Koechlin.
Matthyas Jenny,  L it e ra t u rve rm it t le r

Um der Kult ur i n  turbulenten Zeiten den
Rücken zu stärken, braucht es klare Positionen
gegenüber k ulturellen Inhalten,  e ine  v or-
behaltlose Unterstützung der Kulturvermittler,
hieb- und stichfeste Kultur-Konzepte mit offen-
siven Strategien. Die zögerliche Haltung von
Michael Koechlin ist der Kultur keine Hilfe.
Christoph Meury,  L e it e r Theater Roxy

Michael Koechlin kommt mir vor wie ein Förs-
ter, der herausfinden muss, ob er einer Klima-
katastrophe oder einfach einem strengen Win-
ter gegenübersteht. Letz t lich spielt  es aber
keine grosse Rolle: In beiden Fällen ist die um-
sichtige Hege und Pflege des Basler Kultur-
Mischwaldes umso wichtiger u n d  langfristig
kostengünstiger als eine Wiederaufforstung!
Corinne Sie g rist ,  L e it e rin  Sta d t kin o  Base l

Michael Koechlin setzt sich stark für die Viel-
falt der Kultur in Basel ein. Ohne ihn wären die
Kürzungen wahrscheinlich noch drastischer.
Er arbeitet lösungsorientiert, sucht nachhalti-
ge Ansätze und ist immer gesprächsbereit. Ich
kann mir keinen besseren Chef vorstellen.
Christ ian  M e ye r,  D ire kt o r  N a t u rh ist o r isch e s
Museum Base l

Michael Koechlin gehört eher zu den bedäch-
tigen Kulturverantwortlichen. Hochfahrende
Pläne, grosse Entwürfe s ind sein Ding wohl
nicht. Da charismatische Kulturpolit ik  jedoch
häufig viel heisse Luft produziert, besteht doch
auch Hof fnung:  dass der bedächtigere Weg
den längeren Atem hat.
Annette  Rommel, Vorstad t -Theate r Base l

Kultur is t überall in Basel. Oder doch nicht?
Wir brauchen eine neue Kultursparte: Stadt-
entwicklung: weg vom Bauen, hin zur Relle-
xion, zum Handeln, zur identif ikationsmög-
lichkeit, z ur Lebendigkeit, z um Austausch,
zum Mitwirken, zu den Leuten. Also brauchen
wir auch ein neues, anderes Kulturbudget!
Matth ias Bü rg in ,  Stad tbeobachter

Michael Koechlins Umsicht und Engagement
ist es zu danken, dass der harte Sparkurs der
Stadt die Kulturschaffenden nicht resignieren
lässt oder zum Aufgeben zwingt.
Margrit  Manz, In tendant in  L ite ra tu rhaus Base l

Michael Koechlin ist ein gescheiter und anre-
gender Mann des Wortes, der in einer schwie-
rigen Zeit  die Verantwortung für die Basler
Kulturpolit ik  trägt. Ich traue ihm die nötige
Überzeugungskraft und das Rückgrat dafür zu,
die Kultur in der Stadt lebendig zu erhalten.
Leonhard Bu rckh a rd t ,  Grossra tsp räsiden t
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THEATER

-
GEMEINSAM NACHWUCHS FORDERN
Projekt (TheaterTage 2 0 0 4 )

Drei wichtige Theaterveranstal ter  der  Region spannen er st-
mals zusammen, um der lokalen Szene neue Impulse zu geben.
Die Zeiten ändern sich — und die Theaterlandschaft mit  ihnen.
Noch haben wir die Klagen im Ohr, es gebe in Basel nicht genü-
gend Auftrit tsmöglichkeiten für die freie Szene; heute suchen
die Veranstaltenden händeringend nach freien Gruppen, die in
ihren Häusern auftreten könnten.
Die Szene habe sich in den letzten Jahren stark gewandelt, be-
stätigt Christoph Meury, Leiter des Theaters Roxy in Birsfelden:
«Früher haben sich junge Theaterleute zu einer Gruppe zusam-
mengeschlossen und alljährlich eine Auf führung erarbeitet.
Dank der guten Ausbildungsmöglichkeiten gibt es heute viele
junge Talente, die untereinander gut vernetzt sind, doch die
Strukturen sind viel kurzlebiger. Die Künstlerinnen zirkulieren
quasi im offenen Feld und brauchen einen äusseren Anlass, um
sich für ein gemeinsames Projekt zu finden.» In Basel konsta-
tiert Meury «einen eigentlichen Stillstand», trotz Gruppen wie
Klara, Exex und wenigen kurzlebigen Ad-hoc-Ensembles.

Plattform für  junge Theaterschaffende
Nun sieht er die Veranstalterinnen in der Pflicht. Roxy und Ka-
serne hätten sich — erklärt  er selbstkritisch — bisher nur am
Rand um die junge Szene gekümmert; zu mehr seien sie perso-
nell und f inanziell allerdings auch nicht in der Lage gewesen.
Und die Reihe <Anti-Schublade> im Raum 33, eine Theaterwerk-
statt für Autorinnen, ist bekanntlich am starren Raster der Bas-
ler Kulturpolit ik  gescheitert. Daher hat er zusammen mit  dem
früheren Leiter der Kaserne, Eric Bart, sowie Monika Neun und
Lukas Holliger vom Raum 33 das Fördermodell <TheaterTage
Basel — Plattform für junge Theaterschaffende> entwickelt. Trotz
den Turbulenzen in der Kaserne und dem Wechsel von Bart zu
Urs Schaub kann das Projekt wie geplant als Joint Venture der
drei Häuser stattfinden. Die Finanzierung der Ausgaben 2004
und 2005 mit  je 18o 000 Franken ist vom Fachausschuss Thea-
ter und Tanz beider Basel bereits bewilligt.
Noch bis zum Januar haben interessierte Künstlerinnen aus der
freien Szene Zeit, im Rahmen eines Wettbewerbs ihre Exposs
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einzureichen. Eine Programmgruppe, bestehend aus den er-
wähnten Vertreterinnen der drei Theater, dem Raum 33-Schau-
spieler Sebastian Krähenbühl und Heidi Fischer als Mitglied
des kantonalen Fachausschusses, wird daraus maximal sechs
auswählen, im Idealfall zwei pro Spielstätte. Diese sollen im
Laufe des Sommers erarbeitet und im Rahmen eines Festivals
dem Publikum präsentiert werden. Dafür steht die Infrastruktur
der drei Theater zur Verfügung, und die Profis aus den drei
Häusern werden die Arbeiten betreuen. Die Produktionsleitung
für alle Projekte liegt bei Fredy Heller, dem langjährigen Leiter
des Theaters im Teufelhof.

Keime für die Zukunft
Rund 15 gute Entwürfe lägen bereits vor, erzählt Meury bei un-
serem Gespräch Anfang November. Nach welchen Kriterien wer-
den nun die Siegerinnen ermittelt? «Wir denken vom Publikum
aus», erklärt Meury, «es soll qualitativ überzeugende Auffüh-
rungen erleben.» im Übrigen sei man für alles offen: Autorin-
nentheater, Ensemblearbeiten, Konzepte, Experimente, even-
tuell auch spannende Fragmente von Texten oder Projekten. Ein
Bezug zur Region sei zwar erwünscht, doch nicht  Bedingung.
Die Auf führungen sollen aber spezifisch f ür den jeweiligen
Spielort entstehen. Doch das Ziel der Platt form ist nicht nur,
neue Produkt ionen zu ermöglichen: Längerfris t ig sollen die
<TheaterTage> Impulse geben für eine neue lokale Szene, mit
Gruppen, die ihre Arbeit kontinuierlich weiterentwickeln.
Interessant f indet  Meury  die enge Zusammenarbeit  mit  der
Kaserne und vor allem mit  dem Raum 33, dessen junges Team
mit  ganz anderen Ansätzen und Vorstellungen Theater macht.
Er sieht die Platt form auch als Auftakt zu einer stärkeren Zu-
sammenarbeit, bei der die Partner ihr individuelles Prof il aller-
dings nicht aufgeben, vielmehr schärfen sollen.
Wegen der Probleme bei der Kaserne können die <TheaterTage>
nicht wie vorgesehen im Juni stattfinden, sondern erst Anfang
September, zwischen dem Festival <Welt in Basel> und dem Sai-
sonauftakt am Stadttheater. Meury sieht aber keine Konkurrenz
zwischen den beiden Festivals, sondern eher eine Ergänzung.
Das Theaterpublikum kann sich jedenfalls schon jetzt auf einen
spannenden Herbst 2004 freuen. I Alfred Ziltener
TheaterTage 2 0 0 4  in  Kaserne, Run /  und Raum 3 3 . Ausschre ibung

Gefäss, aufnahmebereit, Abb.: Sonja Feldmeier



BASEL TA N ZT ANDERS

Eine neue Publikation dokumentier t erstmals die Viel fal t des
regionalen Tanzschaffens.
Die Basler Tanzszene ist alles andere als homogen, aber genau
das macht ihren Reiz aus und relativiert auch ihre gelegentli-
chen Scharmützel. I n keiner anderen Region der Schweiz sei
das Spektrum so breit  und die Entwicklung des zeitgenössi-
schen Tanzschaffens so rasant wie hier,  sagen Insider. Jede
Form des beweglichen Ausdrucks ist anzutreffen: Ballett, Mo-
dern Dance, Performance, indischer Tanz, Flamenco, Hip Hop,
Tango, Eurythmie und so weiter.
Das ist kein Zufall, Tanz hat in Basel eine reiche Tradition, man
denke etwa an den mit telalterlichen Totentanz, die fasnächt-
lichen Maskenbälle oder an die Auftrit te internat ionaler Stars

NOTIZEN

Frauen am Muschpult
db. Der dies jährige Kinder- und Jugendme-
dienpreis <Die rote Zora> des Eidgenössischen
Gleichstellungsbüros geht  an  d ie  Bas lerin
Mithras N. Leuenberger, die seit 1989 profes-
sionell als JDjane tätig ist und vor anderthalb
Jahren die weltweit erste DJ-Schule für Frauen
gegründet hat. Interessierte können dort die
Kunst des Plattenauflegens üben und werden
dabei zu einem kritischen Umgang mit dieser
von Männern dominierten Welt angeregt so-
wie be im Erarbeiten eigener Projekte und
Ziele unterstützt. Sie lernen die Technik hand-
haben und setzen sich zum Beispiel mit  der
meist sexistischen Party-Werbung auseinan-
der. Nicht zuletzt dient das ursprünglich beim
CMS-Ideenwettbewerb für ein soziales Basel
eingereichte und prämierte Projekt der Ver-
netzung von Frauen im Musikgeschäft. Das als
Verein konstituierte Unternehmen erhält die
mit  ro 000 Franken dotierte <Rote Zora>, weil
sein Angebot sich an Jugendliche richtet und
der Gleichstellung dient.
DJane-Schu le  ru b in ia  f ü r  M ä d e lz &  Fra u e n ,
Schönaust r. 4 5  (Büro ),  T 061 6 9 2  70  4 0 . Loka l:
Burgweg 7, Wa rt e ck. www.rub in ia -d janes.ch
Pre isve rle ihung ,  Ap öro ,  Pa r t y : Sa  29 .11 .,  a b
19.00, Sudhaus, Wa rte ck --+S. 4 0

Konzentrierte Körperkunst
db. Langsamkeit is t  ein Hauptmerkmal des
Buto-Tanzes, der in den Sechzigerjahren von
Kazu Ohno begründet wurde und als japani-
sche Spielart des Modern Dance gilt. Mit  un-
spektakulären, aber überaus anstrengenden
Muskelbewegungen werden Körperbilder er-
zeugt, die meist existenzielle Fragen und Si-
tuationen thematisieren. In der Performance
von Flavia Ghisalberti etwa geht es um die Göt-
t in Pasiphae, die sich in einen Opferstier ver-
liebt, schwanger wird und das Ungeheuer Mi-
notaurus gebiert, halb Mensch, halb Tier. Die
Basler Tänzerin, die über die Kunst zum Buto-
Tanz k am und u.a. bei einem japanischen
Buto-Meister in  Frankreich studierte, setzt
sich seit Jahren mit  der griechischen Mytholo-
gie auseinander. I n  ihrer aktuellen Perfor-
mance verwebt s ie eigene Mot ive mit  dem
Sagenstoff und wird dabei von zwei Musikern
unterstützt, welche die subtilen Körperbewe-
gungen mit  eigenwilligen Klang-Konstrukten
begleiten. Eine Kunst, die unsere Wahrneh-
mung verlangsamt und gleichzeitig schärft.
Bu to-Perfo rmance: M i 10 . und Do 11.12., 19.30,
Safe im  Unternehmen M it t e  --)S. 41

TANZ I MUSIK I THEATER

wie Anna Pavlowa, Mary  Wigman,  Merce Cunningham oder
Pina Bausch, von denen immer auch die lokale Szene profit iert
hat. Diesem besonderen Klima für die Tanzkunst und der Viel-
falt der künstlerischen Positionen ist eine Publikat ion gewid-
met, die von der IG Tanz Basel (Redaktion Simon Baur), mit Un-
terstützung der Tanz-Kampagne, herausgegeben wird.  Knapp
vierzig Tanzschaffende und Compagnien aus der Region stellen
sich darin mit eigenen Bild- und Textbeiträgen vor. Alle, die hier
tanzen, choreografieren und öffentlich auftreten, konnten sich
beteiligen. So ist ein handliches Kompendium entstanden, das
spannende Einblicke in diese «beweglichste Kunstform der Ge-
genwart» und die Arbeit ihrer Vertreterinnen vor Ort vermittelt.
Die Buchvernissage wird mit  verschiedenen Tanzdarbietungen
a b g e ru n d e t . I  Dagmar Brunne r

(Base l t a n zt  ande rs),  H rsg . I G Ta n z Ba se l,  Ve rla g  Schwabe  &  Co . AG,
2003 . 8 0  S.,  kt .,  CHF 15. Bu ch ve rn issa g e : M i 10.12., 19.00,  Kase rne ; ab
2 0 .0 0  Schau -Fenste r m it  Präsen ta t ionen  vo n  Ba sle r  Tanzschaf fenden.
—)S. 2 5 . Weite re  In fos: www.ig tanz-base l.ch

Interaktives Theater
db. E in  besonderes Bühnenerlebnis  bieten
Theatergruppen, die das Publikum aktiv in das
Geschehen einbeziehen. Das Freiburger Im-
protheater Rampenfieber etwa betreibt regel-
rechten <Theatersport>: Zw e i  «Spielmann-
schaften> treten in verschiedenen Disz iplinen
gegeneinander an. Die Vorschläge der Besu-
cherinnen bes timmen dabei den Inhalt  der
Szenen, die jeweils  von einer Publikumsjury
bewertet werden. Die Spielenden werden mit
Sprechchören von Fanblöcken angefeuert und
bei Gefallen mit  Bonbons, bei Missfallen mit
Knäueln aus Zeitungspapier beworfen. Die
elfköpfige Gruppe tritt seit 1999 in der Region
auf und lädt nun zu einer <Nikolaus-Impro-
Show> mit  Musik. — Auch das Playback-Thea-
ter Impuls ist mit weihnächtlichem Programm
unterwegs. Gezeigt werden «Weihnachtsge-
schichten, die das Leben schrieb>: Das Publi-
kum erzählt, d ie Dars tellenden setzen das
Gehörte szenisch um. Weitere Abende zu ak-
tuellen Themen sind in Zusammenarbeit mit
dem Theater Palazzo geplant.
Rampenfieber: Sa  6 .1 2 .,  2 0 .0 0 ,  Kle in ku n st -
bühne Rampe, Eu le rst ra sse  9
Playback Th e a t e r: F r  19.12.,  2 0 .3 0 ,  Pa la zzo ,
L iesta l —)S. 3 3
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THE ATE R I MUS I K

((EIN DINER UNS HEUTE WINKT ...»
Neues Theater  am Bahnhof, Dornach

Innert drei Jahren hat sich das Dornacher  Neue Theater  am
Bahnhof etablieren können. An Silvester lädt es zur  Strauss-
Operette <Die Fledermaus).
Wann gab es das in Basel zum letzten Mal — eine Operetten-
premiere zu Silvester? Nun nimmt  das Neue Theater am Bahn-
hof  in Dornach die jahrzehntelang gepflegte Tradit ion wieder
auf und wagt sich an das Meisterwerk der Gattung, <Die Fleder-
maus> von Johann Strauss. Ein Quantensprung für das kleine,
vor allem dem Sprechtheater verpflichtete Haus? «Eher ein
quantitativer Sprung», lächelt Georg Darvas, der künstlerische
Leiter des Theaters, dessen Administrat ion Co-Leiterin Johanna
Schwarz [—>Wortgast, Red.] besorgt. Denn natürlich verlangt
diese Produktion schon rein personell einen ungewohnten Auf-
wand. Zudem wird an Silvester und bei einer weiteren Auf-
führung im gegenüberliegenden Kloster ein Gala-Diner serviert.
Vor den Proben, so Darvas, hätten da erst die logistischen Pro-
bleme gelöst werden müssen.
Eröffnet wurde das Theater beim Dornacher Bahnhof am 8. Feb-
ruar 2001 mit  Shakespeares <Was ihr wollt>. Seither hat sich das
Haus an der Peripherie etabliert. Zwar ist die Auslastung der 99
Plätze noch nicht optimal, doch das Publikum kommt: aus dem
Birs- und dem Birsigtal, viele aus der Stadt, ja sogar aus Flüh
und Rheinfelden. Regelmässig sitzen auch Klassen aus den
Gymnasien der Region in den Vorstellungen. Die Ortsansässigen
geben sich merkwürdigerweise noch etwas zurückhaltend.
Interkantonaler Austausch
Das Programm zeigt einen bunten Mix  aus Schauspiel, Klein-
kunst und Konzerten, darunter viele Gastspiele und bisher sie-
ben Eigenproduktionen. Natürlich ziehen auch hier bekannte

WORTGAST
Gold in den Wänden

Wenn es s t ill ist, bin ich genauso gerne hier:
Wände voller Ereignisse, Wände voller Gold.
Wie viele Stücke sich da schon eingeschrieben
haben, Stimmungen, Emotionen, Klänge, Far-
ben, Dialoge, Schreie, Geflüster. Und wie viele
Akteure die Zuschauenden ansprechen, an-
spielen, ansingen, seit über zwei Jahren. Ge-
schichten über Geschichten können jederzeit
aus den Wänden treten.
Am beredtsamsten ist der Raum immer unmit-
telbar nach einer Vorstellung. Dieser Augen-
blick, wenn der letzte Gast gegangen, die Dar-
stellenden bereits  nebenan i m  Restaurant
sitzen, die Künstlergarderobe abgeschlossen
und die Gläser an der Bar eingesammelt sind.
Dann ist der Raum aufgeladen. Still, dröhnend
und voll. Manchmal zum Bersten voll. Alles,
was auf  der Bühne hintereinander ablief, is t
jetzt gleichzeitig da und übereinander und je-
derzeit abrufbar und in  keiner Reihenfolge.
Einfach da. Vermischt mit all dem, was die Un-
terhaltenen von ihren Stuhlreihen aus hinter-
lassen haben D a s  unmittelbare, unsichtbare
Hin und Her zwischen Bühne und Publikum:
im Endapplaus kann ein Teil davon hörbar, in
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I Alf re d  Zilt e n e r

einer Rezension lesbar, in  Nachbesprechun-
gen diskutierbar werden. Alles andere bleibt
«zwischen den Zeilen>. Nachwirkungen. Viel-
leicht nachhaltige Nachwirkungen.
Ist ein <Theater in der Provinz> etwas Besonde-
res? Auf  der Suche nach einem Probenraum
kam man im Sommer 2001 zum leer stehen-
den ehemaligen Dorfk ino nach Dornach. Mehr
Grund gab es nicht. Da war kein lange vorbe-
reiteter Gründungsimpuls für ein kleines Kul-
turzentrum, da gab es keine grossen Abklärun-
gen, Verhandlungen oder gar Abstimmungen.
Es wurde gemietet und begonnen. Wir waren
das Startkapital. Ein finanzieller Anschub kam
von einer Stiftung, die uns treu geblieben ist.
Das heisst vertraut. Und Vertrauen war die Ba-
sis für die ((Äufnung)) des Kapitals: Künstle-
rinnen und Künstler aus der Region, aus dem
In- und Ausland verändern und vergrössern
das Kapital. Täglich, stündlich. Aktionäre sind
die Besucherinnen und Besucher. Un d  s ie
kommen von überall her. Wollen das Kapital
entdecken, wiedersehen, daran teilhaben.
Das <Theater in der Provinz> als Anziehungs-
Ort. Manche entdecken auch Dornach, seine
vielen Reize Ü b e r  solche Synergien gibt
es Studien. Das <Theater in der Provinz> lebt
gut dank seinem Kapital. Finanz iell natürlich
nicht, wie fast alle Kulturbetriebe. Trotzdem
macht dieses Provinztheater Gewinne. Sein Ka-

Titel mit  prominenten Darstellenden am besten. Doch darauf
möchten sich Schwarz und Darvas nicht  beschränken: «Wir
bringen, was interessant ist, einen Bezug zu heute hat und uns
von der Qualität her überzeugt.» Sie können keine Produktio-
nen einkaufen, dennoch werden sie mit  Anfragen überhäuft.
Bereits haben sich freundschaftliche Kontakte ergeben, etwa zu
Urs Bihler und Hubert  Kronlachner. Letzterer spielt in der <Fle-
dermaus> den Gefängniswärter Frosch. Kein Erfolg waren bis-
her die Kinderprodukt ionen. Dafür bietet das Haus zwei Ju-
gendtheaterkurse an, geleitet von Georg Darvas und Dalit Bloch.
Und die Finanzen? Eine Basis kommt  von der Alexander Stif-
tung. Der Kanton Solothurn gewährt dem Theater in seinem äus-
sersten Winkel alljährlich eine Defizitgarantie; von Baselland
liegt eine mündliche Zusage auf Unterstützung vor. Zudem kau-
fen regionale Firmen ganze Vorstellungen auf. Damit  ist kein
grosser Gewinn zu erzielen, doch immerhin kommt der Betrieb

auch dank viel unentgeltlicher Arbeit — über die Runden.
In Zukunf t  möchte das Theater vermehrt mit  anderen Institu-
t ionen zusammenarbeiten. Ein Anfang ist gemacht mit  einem
Austausch-Abkommen mit  dem Theater Biel Solothurn. So wird
Intendant Hans J. Ammann demnächst mit  Becketts <Glückli-
che Tage> gastieren, in einer Inszenierung, die er mit  der glei-
chen Schauspielerin auf Deutsch und auf Französisch erarbeitet
hat; beide Versionen werden in Dornach zu sehen sein.

Neues Thea te r am Bahnhof, Dornach —)S. 2 3
<Glückliche Tage) (deu tsch ): Do 4 . & Sa  6 .12.,  2 0 .0 0 ; ( f ra n zösisch ):
So 7.12., 2 0 .0 0 . Silveste r-Ga la  (Die  Fledermaus): M i 31.12., ab 18 .00

pital wächst mit  jeder Vorstellung — Gold in
den Wänden. Un d  die Ak t ionärinnen s ind
meist wohlgenährt. Das Theater bräuchte aber
auch eine grössere Garderobe, eine neue Klo-
spülung, einen Bühnenvorhang, einen Beamer,
einen neuen Staubsauger. Ganz zu schweigen
von angemessenen Gehältern. Die  Lis te is t
endlos. Alles nebensächlich?

I Johanna Schwarz,  Co-Le ite rin  Neues Theater
am Bahnhof Dornach . Fo to : Cla ire  N ig g li
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MIT FEUER, CHOR UND BLECH
Neue CDs aus Basel

«Zu Weihnachten schenkt man mir immer Platten / Ich brauch
Krawatten / Neue Schuh!», klagt Georg Kreislers <Musikkritiker>.
Bekleidungsfragen sind hier nicht das Thema. Stattdessen wer-
den einige als Geschenk geeignete CDs vorgestellt — alle von
Künst lerinnen aus der Region. Das ist  vielleicht etwas lokal-
chauvinistisch. Die ausgewählten Musikerinnen sind es dafür
ganz und gar nicht.
Ken Zuckerman etwa ist ein Wanderer zwischen den Welten,
einerseits einer der besten Sarod-Spieler, anderseits Spezialist
für Laute und improvisierte Musik  des Mittelalters. Seine CD
<Nature of Ragas — Ragas of Nature> enthält acht Stücke, die von
Naturst immungen inspiriert  sind. Alle s ind vergleichsweise
kurz — eine Konzession an europäische Hörgewohnheiten? Ken
Zuckerman improv is iert  virtuos und expressiv; sein Partner
Anindo Chatterjee lässt seine Finger förmlich auf der Tabla tan-
zen. Wer mag, kann sich beim Hören je nach Sonnenstand und
Wetter die passenden Ragas aussuchen — das Booklet hilf t  dabei.
Man kann sich aber auch einfach von der sinnlichen Schönheit
dieser Musik forttragen lassen.
Nach Argent inien führt  die neue CD von Estufa Caliente. Das
Basler Tango-Orchester spielt in der tradit ionellen Format ion
mit  drei Bandoneons, Streichern und Klavier neue, farbige Ar-
rangements von Stücken der Vierzigerjahre. Als Gast wirkt  die
Sängerin und Bandoneonistin Susana Ratclif  aus Buenos Aires
mit. Das ist zweifellos authentisch und wird hervorragend ge-
spielt. Trotzdem: Mir sind die Aufnahmen etwas zu gepflegt; ich
vermisse die latente Aggressivität dieser Musik und ihre eroti-
sche Verführungskraft.
Wildes und Stilles
Tradit ionellen Tango hört  man au f  dem Debütalbum der
Gruppe Tango Crash um Daniel Almada und Mart in Iannaccone
nur noch in Fragmenten. Sie wirken wie Zitate in einer musika-
lischen Welt, die von Jazz, DI-Kultur und zeitgenössischer Elek-
t ronik best immt wird. Die beiden Bandoneons, Klavier, Cello,
Sopransaxophon und Percussion gehen dabei aparte Verbin-
dungen ein, die von der Elektronik verfremdet und erweitert
werden. Stimmungsvolle, sinnlich gespielte Balladen stehen ne-
ben von harten Beats unterlegten Klangcollagen. Eine span-
nende Musik — aber nichts für Tango-Puristinnen.
Einen geglückten musikalischen Spagat unternimmt  auch The
Amber Ensemble (Ex-Ensemble La Tina) auf  seiner ersten CD
<Ambar> und verbindet Flamenco mit  Klezmer und osteuropäi-
scher Folklore. Raukehliger Gesang und stampfende Rhythmen
kontrastieren mit  den expressiven, melancholischen Linien von
Akkordeon und Violine.

MUSIK

Doch Entdeckungen sind auch in der Region möglich, wie eine
Einspielung mit  Werken des Elsässers Jacques Christian Michel
Widerkehr beweist. 1759 in Strassburg geboren, wirkte er vor al-
lem in Paris, wo er 1823 starb. Die CD präsentiert zwei seiner
Duosonaten und zwei Bläsertrios, frische, ideenreiche Musik
zwischen Rokoko und Romantik. An Haydn geschult, erinnert
sie gelegentlich an Schubert und die empfindsamen Kantilenen
Bellinis. Der Oboist Omar Zoboli,  Felix Renggli, Flöte, der Fa-
gottist Alberto Guerra und Jean-Jacques Dünk i am Fortepiano
musizieren ausdrucksvoll und lebendig.
Festliches und Heiteres
Natürlich gehört in diese Auswahl auch ein Weihnachtsalbum.
Zum Beispiel jenes der von Georg Hausammann geleiteten
Chorgemeinschaft Contrapunkt aus Muttenz mit  Weihnachts-
gesängen aus aller Welt. Der Chor singt diese Auswahl klang-
voll, sauber und ganz schlicht. Die Musiker Lukas Rohner und
Thomas Weiss geben mit  ihrem reichen, teilweise selbst ent-
wickelten Inst rumentarium (Angaben dazu fehlen im Booklet
leider!) einigen der Lieder ein stimmiges Klanggewand. Dazwi-
schen spielen sie eigene Kompositionen, deren Titel mit  einem
Augenzwinkern auf die Weihnachtsgeschichte verweisen, auch
auf jene Details in der Erziehung, welche die Bibel verschweigt:
«Dr erscht Chlapf  und s erscht Bad». So ist eine Weihnachts-
platte entstanden, die weder bieder noch kitschig ist, dafür aber
viele eigene Töne und Farben aufweist.
Und nach den Feiertagen, wenn das Januarloch aufzureissen
droht? Dann hilft, als musikalische Sicherheitsnadel quasi, die
erste CD des Basler Sicherheitsorchesters. Zu seinem Zwanzig-
sten hat sich das alternative Blasorchester von den Demos und
Erst-Mai-Feiern weg ins  Studio begeben und mi t  hörbarem
Vergnügen seine Lieblingsstücke aufgenommen. Mi t  sattem
Sound und gekonnten Soli fegen die 15 Damen und Herren durch
ihr Repertoire, und man glaubt sich nicht erst dann in einem
Fellini-Film,  wenn auch Nino Rotas <Otto e mezzo> erklingt.
Diese Platte rettet noch den trübsten und kältesten Januarabend!
! Alf re d  Zilt e n e r

Zuckerman iChat te rjee : (Na tu re  o f  Ragas), LMT CD 3 0 0 7
Estufa  Ca lien te ,  (Tre n za s),  re cre c. CD-Taufe u n d  Ko n ze rt e : So  30.11.,
19.15, und Di 2 .12 .,  20.15, Theater Base l,  Kle in e  Bühne
Ensemble Tango Crash, (Tango Crash),  GM 0 0 0 3
The Amber Ensemble/La Tina, (Ambar),  LCOWR101. Produkt ion (Del Fuego)
und CD-Taufe (Am b a r): Do 11. b is Sa 13.12., 2 0 .3 0 ,  Gundeld ingerfe ld (m it
Feuerperformance von Hanno Schwarz)
Widerkehr, pan cla ssics 510 119
Chorgemeinschaft  Con t rapunkt ,  (Zu  Be t h le m  überm  St a ll) ,  Z YT  4 8 7 6 .
CD-Taufe und Konzerte  3 2
Sicherhe itsorchester,  (Ab e r siche r! ),  sich im u sic 010303
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LI TE RATUR I G ASTRO

LIEBER SCHERGE
Buchbesprechung

Erwin Koch ist ein ausserordentlicher Journalist. Wer einmal eine seiner Reportagen
im Magazin des Tages-Anzeigers, in den früheren Zeit- und FAZ-Magazinen, in Spie-
gel oder Geo gelesen hat, wird seinen <Sound> nicht vergessen, diese Nüchternheit, das
Insistieren auf (wenigen) Details, seine Haltung, die sich impliz it  ausdrückt, durch die
Anordnung des Materials, suggestive Verbindungen, Schnitte -  und das viele, das er
weglässt. Wenn Erwin Koch nun, wenn ein preisgekrönter Journalist einen Roman-
Erstling vorlegt, dann wird er - und mögen seine Reportagen noch so literarisch sein -
erst einmal kritisch beäugt.
Ich vermute, Erwin Koch weiss all das. Er hat seine Erzähltugenden beibehalten und
sich für die Form des Romans entschieden, vielleicht, um ein Stück Leben einmal an-
ders darzustellen, auch Innenwelten erkunden und weiter ausholen zu dürfen. Er hat
dabei ein ungemein schwieriges Thema gewählt: Eine Frau gerät als Mitglied des
Widerstands in die Gefangenschaft einer (für Lesende nicht lokalisierbaren) Militär-
diktatur, wird misshandelt und gefoltert. Und lernt allmählich einen Mann lieben, der
zum Lager der Wärter und Folterer gehört.
Es ist offensichtlich, wie entsetzlich schief und falsch so eine Geschichte herauskom-
men könnte. Dass dies im Fall von <Sara tanzt> ganz und gar nicht  eintrif f t ,  hat
Gründe. So erspart uns der Autor vordergründige, hässliche Details. Oder sagen wir, er
schildert sie nicht direkt, blendet ab und öffnet damit den Raum für eigene Bilder des
Schreckens (wir haben ja genug davon). Dann arrangiert Koch sein Material sorgfältig,
konstruiert und montiert,  erzählt schleifig, in Vor- und Rückgriffen, in bewusst ge-
setzten Wiederholungen.
Der Mann aus dem Lager der Täter heisst Frits. Er erzählt uns die Geschichte von sich
und Sara. Sara ist eine starke Frau. Sie muss stark sein, um überleben zu können. «Denn
nichts ertragen sie weniger als die Ohnmacht ihres Opfers.» Wenn Sara allein ist, singt
und summt sie, alte Lieder, auch solche ohne Sinn. Frits auf der anderen Seite ist ein
pflichtbewusster, pedantischer Mensch, ausgebildeter Musiker, der nicht mehr an eine
Karriere glauben mag. Frits ist angestellt, um die Schreie der Gefolterten mit  seinem
Cello zu übertönen. Und wird später Saras Gesang in Noten fassen, ein letzter kläg-
licher Versuch der Diktatur,  von Sara die Hinweise zu bekommen, die sie zu ver-
schweigen scheint.
Die Stärke von Erwin Kochs Roman liegt darin, dass er uns Sara (durch Frits' Optik)
sehr nahe bringt,  überzeugend darlegt, wie sich ein Mensch fühlen muss, der zwei
Jahre gefangen und wiederholt in Dunkelheit gehalten wird, gequält, täglich vom Tod
bedroht, dem der Geruch seiner nackten, schmutzigen Matratze alles bedeutet; denn
es ist seine Matratze. Gut auch, dass er das Schicksal des Opfers mit  jenem der Täter
verquickt, die letztlich, man mag das unbequem finden, nicht durchweg und allzeit
Monstren sind. Eine Schwäche des Romans könnte sein, dass er aus der Sicht von Frits
erzählt zu werden vorgibt, ein Umstand, der einige Probleme aufwirft. Trotzdem bleibt
der Eindruck von einem vielschichtigen, feinen, berührenden Stück Literatur.
I Olive r Lüd i

Erwin  Ko ch : <Sara t a n zt ),  Roman, Nagel & Kim ch e  2 0 0 3 .1 7 4  S.,  gb.,  CHF 31 .20
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GASTRO.SOPHIE
Kalte Pracht

Das Gastgewerbe hats nicht leicht. Unmögli-
che Arbeitszeiten, schlechter Lohn und geizige
Gäste, die, wenn überhaupt, alle miteinander
kommen. Nicht zu vergessen: unsympathische
Restaurantkritiker. Unsereins ist ja prinz ipiell
wohlwollend und schnell zu beeindrucken.
Zum Beispiel vom derzeit höchsten Wohnge-
bäude der Schweiz (105 Meter), das unüber-
sehbar am Bas ler Messeplatz aufgepflanzt
wurde und dort seit geraumer Zeit glänzt. 230
Hotelz immer auf 14 Etagen, modernstes De-
sign. Und  das Restaurant Filou (franz. f ü r
Gauner, Spitzbube, Schlingel), drit ter Stock,
für das höchste Wohngebäude der Schweiz
eine lachhafte Höhe. Trotzdem: toller Blick auf
den weiten Messeplatz, winz ige Menschlein,
lustig herumwuselnd.
Auftrit t  Kellner i, der zur Stoffserviettenskulp-
tur frische Brötchen, Butter, Buttermesser usw.
aufdeckt und dabei sehr freundlich meine Be-
stellung aufnimmt. Hinter mir sitzen zwei so
genannte Business-Frauen, die eine aus Zürich,
die andere aus Deutschland. Die Deutsche er-
zählt haarklein ihre Traumkarriere, S oundso-
Managerin weltweit. Die Zürcherin behauptet,
ganz schnell nach Züric h zu müssen. Dann
kommt meine Gemüselasagne. Kellner 2 ser-
viert sie, als ob der Teller in Flammen stünde.
Und ich starre entgeistert auf etwas Breiiges,
auf dem etwas Verbranntes liegt.
In einem Restaurant wie dem Filou, das eines
immensen gläsernen Lichthofs wegen nicht
ganz zu überblicken ist, kann es schon passie-
ren, dass man lange keinen Kellner zu Gesicht
bekommt. Trotzdem gelingt es mir  schliess-
lich, Kellner 3 an meinen Tisch zu locken, mit
der lis tigen Frage, was das auf meinem Teller
sei. Kellner 3 fragt mich — noch viel viel lis t i-
ger —, was ich denn bestellt hätte. Gemüselasag-
ne, entgegne ich. Ja, dann sei das auch Gemüse-
lasagne. Weil ich aber inzwischen fast sicher
bin, dass das Breiige eine Polenta sein soll,
und die Gemüselasagne selbst dann nicht es-
sen würde, wenn es eine wäre, verlange ich den
Chef de Service zu sprechen.
Vertreibe mir die Wartezeit mit  der Beobach-
tung zweier so genannter Business-Männer,
wovon der eine, v ielleicht Inder, gleichzeitig
telefonieren, essen und sein Gegenüber ges-
tisch informieren kann. Schliess lich s teht
Kellner 2 vor mir, Chef de Service offenbar und
als solcher kompetent genug, mir einen Aus-
weichteller anzubieten. In neun von zehn Re-
staurants hätte ic h — nach immerh in  einer
Dreiviertelstunde Warten für nichts — ein Des-
sert oder einen Espresso bekommen. Nicht so
im Filou, im derzeit höchsten Wohngebäude
der Schweiz. Wo am 15. Dezember im 31. Stock-
werk eine Bar eröffnet wird. Auch da wird man
mal hingehen müssen. 1 Oliver Lüdi
Restaurant Filou ,  Messeturm,  Messep la tz 12
T 061 5 6 0  4 3  01. Tä g lich  6 .3 0 -1 .0 0
PS: Zü r ich  so l l  i n  Bahnho fsnähe  e in e n  1 6 0 m
hohen Swisst o we r bauen wo llen .

(Restaurant Filou), Foto: Susan K. Cooperville

Buchbesorechung

Kalte Pracht



WUNDEN, NARBEN, WÖRTER
Buchbesprechung

Sainab Gaschajewa sammelt Seelen. Nicht tote, sondern leben-
dige, ihr zugängliche, «solche mit  Riss». Sie ist Tschetschenin,
ihr Land wird seit bald zehn fahren von Russland systematisch
zerstört, und sie hofft, dass «eine Welt, die sich erschüttern
lässt», dagegen noch zu aktivieren ist. Und deshalb geht diese
Frau, die «mehr gesehen hat, als Gott ausdenken kann», für ihr
Volk «Freunde sammeln an der Westfront»: reist durch den hei-
len reichen Westen und zeigt die Bilder vor, die sie aufgenom-
men hat von den Verwundeten, Vergewalt igten, Gefolterten,
von Toten und Zerstückelten, von zerstörten Häusern und ver-
minten Landschaften, und sagt, «verzeiht, dass ich euch traurig
machen muss», zu jenen, die ihr überhaupt zuhören. Denn «Eu-
ropa lebt für sich», das merkt sie schnell, und für den Auftritt,
die Klage vor der UNO-Menschenrechtssession stehen ihr genau
drei Minut en Redezeit zu, und sie muss die diplomatischen
Sprachregelungen beachten, darf zum Beispiel das Wort <Geno-
zid> nicht benutzen.
Sainab Gaschajewa ist die Titelheldin von Irena Bre2näs neuem
Buch, und ihr ist die Art ikelsammlung auch gewidmet. Die Au-
torin erweist sich darin — nicht unerwartet — als eine Seelenver-
wandte der tschetschenischen Menschenrechtlerin. «Mich zie-
hen kollektive Heimsuchungen an, deportierte Völker, Genozid,
Flüchtlinge, Diktaturen», gesteht sie selbst: Sie kennt als Emi-
grantin das Gefühl der Entwurzelung und hat sich bis heute
«das Recht auf Fremdheit» bewahrt, auf  den unvoreingenom-
menen Blick. Sie n immt  uns mi t  nach Tschetschenien und

NOTIZEN

Gastro plus
db. Beim Essen soll man weder sprechen noch
sonst etwas tun, hiess es früher, während man
heute eher dem Gegenteil fröhnt. «Surplus>
etwa nennt sich ein neues Angebot des Restau-
rants Parterre, bei dem die Belegschaft mit
Charme und s innlicher Ausstattung ein köst-
liches Viergangmenü mit  angeblich aphrodi-
sierend wirkenden Speisen und literarisch-
musikalischen Kulturhäppchen präsentiert.
Auch das indische Restaurant Ganges in Lör-
rach will seine Gäste zum <Hören, Essen und
Geniessen> verführen. Das Mahl wird mit  Er-
kenntnissen aus der ayurvedischen Heillehre
zusammengestellt u n d  m i t  indischen Ge-
schichten garniert, die live erzählt und mit
Musik und Tanz begleitet werden. «Nahrung
für Leib und Seele» ist das Ziel des Konzeptes,
das von der Regisseurin Lea Sakran und dem
Wirt  A mr ik  Man ik  gemeinsam entwickelt
wurde.
Surp lus: Fr 10.12., 18 .30 ,  Restauran t  Pa rte rre ,
Res. T 061 6 9 5  8 9  9 8  —.S. 3 8
Ayurveda : So  30.11., So  11.1.04, So  18.1., 2 0 .0 0 ,
Restaurant  Ganges,  D  L ör ra ch ,  Re se rva t io n :
T 0 0 4 9  7621 169811

Neruda Blau
db. «Wer schrie vor Freude, als das Blau gebo-
ren wurde?» Diese Frage des chilenischen
Dichters Pablo Neruda gab Gabriele Pomme-
rin-Götze den Anstoss für eine intensive Re-
cherche und ein poetisches Schreibspiel. Sie
legte Nerudas Frage allen möglichen Leuten
vor K indern ,  Autorinnen, Kunstschaffenden
im in- und Ausland u n d  bat sie um einen
Text. Von den 200 Beiträgen stellte sie 65 zu
einer höchst anregenden Anthologie zusam-
men, die zeigt, was wir alles mit  dieser Farbe
verbinden: Himme l  und Meer, Zärt lichkeit
und Melancholie, Ferne und Sehnsucht, Kälte
und Ruhe. Blau begegnet uns in  der Kunst,
etwa bei Picasso, Yves Klein, Edward Hopper.
Oder literarisch bei Novalis, Else Lasker-Schü-
ler, Gottfried Benn. Die gesammelten Texte
werden umrahmt von einem erhellenden Vor-
wort, ausgesuchten Bildern und einem kennt-
nisreichen Streifzug durc h Nerudas Leben
und Werk. Ein Buch, das der «schönsten aller
Farben» (Neruda) durchaus gerecht wird.
(Neruda Blau),  h rsg . Gabrie le  Pommerin -Götze ,
Nat iona lb ib lio thek des deu tschsprach igen Ge -
d ich t s. M it  Abb . von Bombolo N. Graubner, Rea-
lis Verlag ,  2 0 0 3 .1 5 9  S.,  gb.,  CHF 5 5

LITERATUR I GASTRO

Russland, kurz  auch in  ihre Basler Umgebung und in  ein
Schweizer Fremdenpolizeibüro, dann aber vor allem in abgele-
gene und vergessene Regionen im südlichen Osteuropa, in so
genannt politisch «defavorisierte Zonen», wo Minderheiten mit
dem zu (über)leben versuchen, was ihnen noch geblieben ist:
karges Land, zäh aufrecht erhaltene Tradit ionen,  ethnischer
Stolz und bescheidenste Träume. Deutsche in Siebenbürgen,
Slowakinnen in Rumänien, Goralen in Südpolen, Slaweninnen
in Moldawien und Transnistrien, Ruthenen in der Ostslowakei:
Ich musste die Gegenden suchen im Atlas. Irena BreMä kennt
sie und fährt hin, geht zu den Menschen, lässt sich auf sie ein
und berichtet uns von ihnen.
Es ist ein Berichten, das klug das Erlebte ordnet und doch vor
allem durch den Körper geht. Irena Breinä will das ihr Fremde
«erriechen, erweinen, erhören, ersehen», sie liest die Körper der
Menschen, denen sie begegnet, und deutet deren Gezeichnet-
sein mithilfe ihres eigenen Körpers, der immer auch der Körper
einer Frau ist, was sogar nat ionale Konstellat ionen als Ge-
schlechterverhältnisse verstehbar(er) macht — entlarvend etwa
die Analyse Russlands in <Matuschka Rossija und ihr Sohn>
oder die Beschreibung der Massenvergewaltigungen in Tschet-
schenien als Übergrif f  auf einen <nationalen Körper> —, und es
ist ein Berichten, dem die selbstbewusste Kraft poetischer Spra-
che zur Verfügung steht. Eine Sprache, die fliesst und verwebt:
die private Nahaufnahme mit  der politischen Totale, das Sachli-
che mit  dem Traum, das Entsetzen mit  der Reflexion darüber.
Und die Hoffnungslosigkeit — zuletzt — doch auch mit H
o f f n u n gu n d  T r o s t . I  Verena St össin g e r

Irene Bre in ä ,  (Die  Sammle rin  de r Seelen. Unterwegs in  meinem Europa).
Aufbau-Verlag, Be rlin ,  2 0 0 3 . 2 0 7  S.,  kt .,  CHF 28.10

Ausserdem: Bu ch a u to rin  und Rezensen t in  lesen  im  Rahmen d e r Akt io n
(Wunsch los) ih re  L ie b lin g sm ä rch e n : Sa  2 0 .1 2 .,  1 4 .0 0  ( lre n a  Bre in ä ) ,
16.00 (Verena Stössin g e r),  Rathaus-Innenhof.

Wand- und Tischschmuck
db. Wer ihn einmal hat, möchte ihn nicht mehr
missen: den Arche Literatur Kalender. Seit fast
zwanzig Jahren ziert er die Wände von Litera-
turbegeisterten mit  Porträts und Zitaten von
prominenten und weniger bekannten Autorin-
nen. Im Jahre 2004 ist er unter dem Titel «In-
nenansichten> den Wohnverhältnissen und
damit auch Arbeitsbedingungen Schreibender
gewidmet. Denn natürlic h spielen die v ier
Wände für die Inspiration eine wichtige Rolle.
Die wöchentlich wechselnden Blätter zeigen
zudem an jedem Kalendertag die Geburts- und
Sterbejahre bedeutender Dichterinnen, und
im Anhang finden sich Kurzbiografien. Drei
Bildmotive sind separat als Postkarten beige-
legt und verweisen auf  den neuen Literari-
schen Postkarten Kalender, der Motive und
Texte des ersten «grossen> Kalenders von 1985
enthält. Paare sind hier das Thema: Klaus und
Erika Mann, Brecht und Weigel, Beauvoir und
Sartre etc. Ob dieses Format ebenfalls z um
Sammelobjekt wird, wird sich zeigen.
Arche L it e ra t u r Ka lender 2 0 0 4 ,  Arch e  Ve rla g .
61 Blä t t e r ,  5 3  Fo tos,  CHF 3 2 .3 0 . Po st ka rt e n
Ka lender:14  Blä t t e r,  16 Fotos, CHF 14 .20
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SOZIOKULTUR I JUGEND

NOTIZEN

Bas ler Kinders tadtbuc h
db. Vor fünf  Jahren ist es zum ersten Mal er-
schienen und war schon bald vergriffen: Das
<Kinderstadtbuch Basel> von Barbara Retten-
mund (Text), Liliane Steiner (I llus trationen)
und Susan Knapp (Fotos, Grafik). Nun wird
dieser originell-vergnügliche Stadtführer leicht
überarbeitet wieder aufgelegt, versehen mit
einem neuen Vorwort von -minu. Mit  Kinder-
augen flanierten die Herausgeberinnen durch
Basel und porträtierten t o°  Besonderheiten:
Kaugummiflecken in  der Ochsengasse, den
Lällekönig an der Schifflände, Schooryyse am
Nadelberg, die Mondleiter auf  dem Theater-
platz, den Riesen i m  Kannenfeldpark, das
Wasserrad im St. Alban-Tal etc. Sie sortierten
die Fundstücke zu sieben Kapiteln und stellten
sie abschliessend z u f ün f  Stadtrundgängen
zusammen. Das kleine, handliche Werk  mit
Objekt- und Strassenregister und Stadtplan
eignet sich für Jung und Alt, gerade auch für
neu Zugezogene.
Kinde rstad tbuch  Ba se l,  Ka r o  Ve r la g ,  2 0 0 3 .
128 S. m it  108  Ab b .,  gb .,  CHF 2 9 ,  Ve rn issa g e :
Mi 10.12., ab 14.00,  Unternehmen M it t e  —*S. 41

Mythos Schweiz
db. Wie stellen sich Menschen im Ausland die
Schweiz vor?, wollten zwei Studenten wissen
und lancierten im Rahmen ihrer Diplomarbeit
an der Höheren Fachschule f ü r Gestaltung
St. Gallen eine weltweite Umfrage. Sie baten
hundert Leute in  36 Ländern, ih r  B ild  der
Schweiz mit  einer beigelegten Einwegkamera
fotografisch umzusetzen, einen Fragebogen
auszufüllen und die Resultate zurückzusen-
den. Die 56 Antworten aus fünf  Kontinenten
bestätigen einerseits gängige Klischees — Kühe,
Käse, Toblerone, Uhren und Heidi —, zeigen
daneben aber auch das Land der Vorschriften,
Gerüste, Freitag-Taschen, Parties und Natur-
impressionen. Kurze Statements und Angaben
zu den Fotografinnen ergänzen die Bilder, die
zur Auseinandersetzung mit  dem «fremden>
Blick einladen. — Ebenfalls einem Schweizer
Phänomen widmet  s ich die Weihnachtsaus-
stellung im Museum der Kulturen: dem Papa-
gei-Jungen Globi,  Als  Werbefigur 1932 ent-
standen, hat er sich rasch zum populären und
geliebten Kinderfreund entwickelt. Die Schau
zeichnet ein durchaus differenziertes Bild die-
ser Figur,  lässt das Publik um mit  spieleri-
schen Elementen in ihre Welt eintauchen und
erzählt so ein spannendes Kapitel Schweizer
Werbe- und Comicgeschichte.
Alexander Gä ch t e r,  U r s  St a m p f l i : < Klisch e e
Schweiz. Ein  Land gesehen von  aussen),  Ch ris-
toph M e r ia n  Ve r la g ,  2 0 0 3 . 2 7 2  S .  m i t  2 8 0
Abb., b r. in  Schach te l,  CHF 4 8
Wanderausstellung (Glo b i): Fr 28.11. b is 4 .1 .04 ,
Museum der Ku ltu ren
Buch t ipp : (St ra p a zin  Glob l),  m it  Be it rägen  von
über 3 0  Ze ichnerinnen ,  Glo b i Ve rla g  Ei Ve re in
Strapazin, 2 0 0 3 . 9 6  S.,  gb.,  CHF 2 0
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MIT DEM ZEICHENSTIFT UNTERWEGS
Küns t lergruppe Monogatari

Berliner Comic reportagen über Basel: Die <Operat ion Läc k erli) wird im Mai 2 0 0 4  im
Karik atur & Cartoon Museum gezeigt .  Die ProgrammZeitung druc k t  jeden Monat  bis
zur Vernissage exk lus iv  eine Zeichnung ab.
Sie nennen sich Alltags-Spione und tragen den Namen <Monogatari>, was auf  japa-
nisch so viel heisst wie <Geschichten erzählen>: sechs junge Künstlerinnen aus der Me-
tropole Berlin, die sich einer noch relativ unbekannten journalistischen Form widmen,
der Comicreportage. Dass sich der Comic sehr gut für Reportagen eignet, haben schon
Art  Spiegelmann mit  <Maus>, einer eindrücklichen Bildergeschichte über das Leben
seines Vaters und den Holocaust, sowie Joe Sacco mit  seinen Palästina- und Bosnien-
studien bewiesen. Und natürlich gibt es die Vorläuferin dieser Kunst, die vor dem Sie-
geszug der Fotografie ein bewährtes Bildmedium in Zeitungen und Zeitschriften war:
die Zeichnung in Form von Holzschnitten, Stichen, Radierungen und Lithografien.
Gustave Dor u n d  Francisco de Goya etwa schufen unvergessliche Sozialreportagen
über Armenviertel und Kriegsgreuel, und viele andere, z.B. Tomi Ungerer, hielten
Missstände der Gesellschaft mit spitzem Stift fest. Heute gilt die Fotoreportage als einzig
authentische Bildform, die journalistisch eingesetzte Zeichnung ist, ausser der polit i-
schen Karikatur, meist nur noch im Feuilleton und den Magazinen anzutreffen.
Szenen einer Stadt
Die Stärken der Comicreportage sind, dass die Menschen sich vor einem Zeichenstift
viel natürlicher bewegen als vor einer Kamera, dass man damit weit mehr Bilder zeigen
kann und sich gerade auch unspektakuläre Szenen festhalten und zu einem differen-
zierten Ganzen fügen lassen. Im Gegensatz zur gezeichneten Reportage, bei der Text
und Bilder keine formale Einheit  eingehen, bedient sich die Comicreportage der er-
zähltechnischen Möglichkeiten ihres Mediums. Die Situation wird nicht nur abgebil-
det, sondern zugleich satirisch überspitzt, symbolhaft verkürzt oder assoziativ erwei-
tert - je nach Fingerfert igkeit und visionärer Kraft der Künstlerinnen.
Die Mitglieder von Monogatari, die verschiedene Projekte auf zeichnerischer Basis be-
treiben (Comics, I llustrationen, Trickfilme), waren als <Alltags-Spione> bereits in Ber-
lin und Luzern unterwegs und haben im vergangenen Sommer in Basel recherchiert.
Ihre Comicreportagen und -essays über «die heisseste und fleissigste Stadt der Schweiz»
sind sehr unterschiedlich und individuell geprägt. Ull i  Lust, deren Bilderfolge hier zu
sehen ist (->S. 15) -  speziell an Zeitungsformat und Satzspiegel angepasst! -,  ver-
brachte ihre Zeit  vorwiegend auf  dem Barfüsserplatz, «wo die (mult ikulturellen)
Bewohnerinnen der Stadt alle irgendwann vorbeikommen», und beobachtete das All-
tagstreiben. Ausser ihr liessen sich Kai Pfeffer, Tim Dinter, Jens Harder und Mawil auf
Basel ein und zeichneten das, was ihnen besonders auffiel: die Fussball-Euphorie, das
Basler Strandleben, der Wettbewerb der Museen und Szenen aus der Basler Geschichte
zwischen GGG und DDT. Ihre Beiträge, die ab nächsten Mai in Ausstellung und Katalog
zu sehen sein werden, versprechen neue und überraschende Einsichten in unser Stadt-
le b e n . I  Dagmar Bru n n e r

<Operation L ä cke rli) : ab Sa  1 5 .5 .0 4  im  Ka r ika t u r & Cartoon Museum Base l,  www.monogatari.de

Berliner Comicgruppe Monogatari
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K UL TURG E S CHI CHTE

SINNBILDER UNSERER SEHNSÜCHTE
Der Silberschatz  von Kaiseraugs t

In der Römers tadt  Augus ta Raurica wird einer der gröss ten Sil-
berfunde der Ant ik e ers tmals  v olls tändig gezeigt.
Gross muss das Erstaunen der Wirt in Schmid gewesen sein: Die
vermeintlichen Kuchenbleche, die sie neben ihrem Restaurant
aus dem Morast geklaubt hatte, waren vor über 1600 Jahren von
Römern dort vergraben worden. Der Bagger, der das Areal für
einen Sportplatz planieren sollte, holte die Objekte im Winter
1962 ans Tageslicht. Mit  seinen 270 Stücken gehört der Silber-
schatz von Kaiseraugst zu den weltweit bedeutendsten Funden
römischen Silbers. Jetzt werden die prunkvollen Exponate, mit
18 Stücken aus dem Nachlass eines Finders und wertvollen
neuen Erkenntnissen ergänzt, in Augusta Raurica dem Publi-
kum präsentiert.
So abenteuerlich die Entdeckung des Silberschatzes von Kaiser-
augst anmutet,  so unsicher waren die Zeiten,  von denen er
zeugt. Kaiser und Kriegsherr Konstantin stritt sich mit  seinen
Mitregenten erfolgreich um die Vorherrschaft im Römischen
Reich. Nach seiner Belagerung von Byzanz, dem heutigen Istan-
bul, benannte er die Stadt 324 n. Chr. in Konstantinopel um und
machte sie zur zweiten Hauptstadt im Reich, Konstant in war
nun Alleinherrscher.  Stabiler wurde die Lage dadurch aber
nicht: Die Geschichte um seine Nachfolge erzählt von religiösen
Auseinandersetzungen, ermordeten Thronanwärtern,  grausa-
men und geizigen Feldherren, von militärischen Hinterhalten
und auch von Angriffen der Germanen. So verwundert es nicht,
dass zwei Militäroff iz iere die Besitzer des Silberschatzes waren.
In den Wirren des Krieges liessen sie die Wertgegenstände in
einer Holzkiste verpackt im Kastell von Kaiseraugst vergraben.
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NOTIZ
Museen und Integrat ion

db. Kürz lich hat die Kantonale Integrations-
stelle ihr fünfjähriges Bestehen gefeiert. Mit
Aktionen, Anzeigenkampagnen, der Migra-
tionszeitung etc, trägt sie zu einem bewusste-
ren und sorgsameren Umgang mit kulturellen
Unterschieden in der Bevölkerung bei. Auch
die Basler Museen führen seit ein paar Jahren
museumsübergreifende Projekte im Bereich
Integration durch, etwa öffentliche fremdspra-
chige Führungen (meist von MigrantInnen) zu
Dauer- und Sonderausstellungen. «Deutsch
lernen im Museum> vermittelt Sprachlehrkräf-
ten Methoden, Museumsinhalte und Spracher-
werb zu kombinieren — was den Fremdspra-
chenklassen zugute kommt. Nun ist unter dem
Titel <Do you speak Museum?> der ehemalige
Expo-Kulturchef Martin Heller zu einem Vor-
trag über das Thema Museen und Integration
eingeladen. Dabei wird er die musealen Ange-
bote auf  ihre sozialen und kulturpolit ischen
Folgen befragen. Im Anschluss daran offeriert
die Integrationsstelle einen Apro.
Vort rag  M a r t in  H e lle r : Do  11.12., 19 .30 ,  Au la ,
Museen an de r August ine rgasse  2

Fasz inierendes Handwerk
Die Kaiser zeigten sich gegenüber ihren Angestellten in der Re-
gel grosszügig. Geschenke waren in der Spätantike ein wichti-
ges Mit tel zur Stärkung von Freundschaften und zur Sicherung
der Loyalität von Untergebenen. Für die Beschenkten waren die
Gaben ein Symbol der kaiserlichen Gunst und unterstrichen die
soziale Stellung des Besitzers. Benutzte man die Silbermünzen
oder das reich ornamentierte Tafelgeschirr als Zahlungsmittel,
war das Gewicht des Silbers wichtiger als die heute faszinieren-
den kunsthandwerklichen Verzierungen. Für die archäologi-
sche Fachwelt ist  es genau umgekehrt: Die auf  den Platten,
Schalen, Löffeln und Kerzenständern angebrachten Ornamente
verraten zusätzlich zu den vielen Stempeln und Inschrif ten
einiges über die Herkunf t  und die Geisteshaltung der damali-
gen Menschen.
Die meisten Motive auf  den Gegenständen des Schatzes sind
heidnischen Ursprungs. Ausgebreitet wird ein Panorama der
griechischen Mythologie. Reliefbilder auf einer Platte zeigen in
verschiedenen Szenen die Jugend des Helden Achilles, wie er
im Diskuswerfen unterrichtet wird oder den Königstöchtern auf
der Leier vorspielt. Fein ziselierte Efeuranken auf dem Kerzen-
ständer spielen auf  die Welt  des Bacchus an und deuten auf
seine Verwendung bei Banketten hin.  Eine Statuette stellt Ve-
nus, die Göttin der Liebe und der Schönheit, dar. Für den Kaiser
und die Oberschicht waren diese t radit ionellen Mot ive Aus-
druck von gehobener Bildung,  s ie vermit telten Tapferkeit ,
Schönheit und Glück.
Der Silberschatz von Kaiseraugst erinnert an eine Welt, die um
vieles anders aussah, nur die Sehnsüchte sind dieselben geblie-
ben: Die Villa am Meer, wie sie auf einem Medaillon zu sehen
ist, versinnbildlicht noch heute ein glückliches, unbeschwertes
L e b e n . I  U rs Hofmann

Sonderausste llung Silb e rsch a t z: F r  28 .11 . b is  31 .1 .2005 ,  R öm e rst a d t
Augusta Raurica,  Au g st  -4S. 3 4 . Ab b .: M it te lmeda illon  der Ach ille sp la t t e .
Der l is t ig e  Odysseus (2 .v.r .)  ü b e rra sch t  den g rie ch isch e n  Helden Ach i l l
(2 .v.I .),  d e r  s ich  a ls  Mädchen  ve rkle id e t  vo r  dem  t ro ja n isch e n  Kr ie g
drücken w i l l . Fo to : D ie te r Widmer, Base l



NISCHE FÜR NEUES
Aktuelles vom Kaskadenkondensator

Der Kasko präsentiert ein Performance-Labor und frische Ideen zur <Regionale).
Der Kaskadenkondensator im Werkraum Warteck ist einer jener raren Kunstorte, die
mit  dem Mut zum Risiko agieren. Kunstschaffende und Kuratorinnen prägen hier seit
zehn Jahren ein persönliches Programm, das sich stets für die Grenzregionen der
Kunst interessiert hat. Mit  Vernetzungen und in Begegnungen ist man auf der Suche
nach neuen Formen von Arbeit und Vermitt lung, was sich in einigen Veranstaltungs-
reihen niederschlägt, welche die hiesige Kunstlandschaft bereichern.
Auch die nicht immer leicht konsumierbare Kunstgattung der Performance wird hier
kont inuierlich gepflegt. Mit  dem legendären <Performance Index>-Festival (1994 f ing
es an, inzwischen zeigt die seit sechs Jahren installierte, hauseigene Performancereihe
monatlich internationale Positionen. Neu gibt es im Kasko das <Labor>, eine Art  <Be-
rufsclub> für Performerinnen, init iiert  von Irene Maag und Anna Schürch. Interes-
sierte treffen sich einmal pro Monat im Kasko und nutzen ihn als Testgelände für
Ideen und Projekte. Eine erwünschte Nebenwirkung von <Labor> ist die engere Ver-
knüpfung der Schweizer Performanceszene.
Originelle Preisverleihung
Auf  Initiative des Kaskos haben Performances auch Eingang in die Jahresausstellun-
gen gefunden. In den letzten drei Jahren wurden für die <Regionale> jeweils kuratierte
Programme organisiert. Das Kasko -Team ruht sich jedoch nicht auf dem Erreichten
aus, sondern arbeitet lustvoll an der Erweiterung des Kunsthorizonts: Unter dem schö-
nen Titel <Kasko kürt Kunst> will man die Diskussion um Jurierungen und Preisverlei-
hungen aufmischen. Zu diesem Zweck hat der Kasko einen neuen Jurypreis kreiert,
der allerdings nicht von Expertinnen, sondern von Laien verliehen wird i m  unüber-
sichtlichen Terrain der zeitgenössischen Kunst ein gewagtes Unterfangen.
Für die Preisvergabe hat die sechsköpfige Jury (ein Schreiner, ein Gerichtspsychiater,
eine Coiffeuse, ein Chemiker, ein Polizist und eine Rechsanwältin) eigene Kriterien
entwickelt. Und wie es Laien so eigen ist, verlieren sie sich weder in den selbstreferen-
ziellen Strudeln des Kunstdiskurses noch fehlt ihnen der Sinn fürs Praktische: Neben
Witz und Sinnlichkeit ist etwa auch Bürotauglichkeit ein Kriterium dieser Jury. In je-
der der insgesamt sechs Kategorien wird ein Werk prämiert, die Preisübergabe an die
ausgewählten Künst lerinnen f indet  als Event im Kaskadenkondensator statt und
dürfte auch f ür abgebrühte Kunstprofis erhellend sein. Nicht  minder grenzüber-
schreitend sind im Übrigen die Preise: Geplant sind Ausstellungen mit Werken der ho-
norierten Kunstschaffenden im Umfeld der Jurymitglieder.
Ein unabhängiger Kunstort ist keinem Subventionsvertrag verpflichtet, was seinem
Handlungsspielraum zugute kommt. Zugleich ist seine Existenz stets latent gefährdet
— ausgerechnet im Jubiläumsjahr 2004 springen drei wichtige Sponsoren des Kaskos
ab. Das Team arbeitet bereits jetzt ehrenamtlich, weniger Mittel haben deshalb unmit-
telbare Folgen für die Programmierung.  Eine Mitgliedschaft kostet 50 Franken pro
Jahr — ein schönes Weihnachtsgeschenk I  Sibylle Ryser
Kasko kü r t  Ku n st : Sa  6 .12.,  2 0 .0 0 ,  Kaskadenkondensator, Wa rte ck —.S. 4 0
Labor: Daten und Anmeldung un te r www.kasko .ch
Performancere ihe: Do 18.12., Im p rob locks um 8 .3 0 , 1 2 .3 0 ,  18 .30 ,  2 0 .3 0 . M it  Hannes Fankhauser,
Stefanie Grubenmann, Ka tha rina  Lammel,  Marc Weite  und Pe te r Vit t a l i

KUNST I NATUR

NOTIZEN
Wu
Markgräfler Kulturführer
db. Es liegt sozusagen vor der Haustür und ist
doch vielen Baslerinnen weitgehend unbekannt:
das Markgräflerland. Dabei is t diese Region
zwischen Basel und  Freiburg i m  Breisgau
nicht nur reich an Naturschönheiten, sondern
hat auch kulturell v iel zu bieten. Dieser Um-
stand hat Peter Martens dazu bewogen, den
<Markgräfler Kulturführer> herauszugeben, ein
«alternatives und  besonderes Adressbuch»,
das bereits zwei, bald drei Bände umfasst. Sie
enthalten Adressen und Selbstporträts von ei-
nem breiten Spektrum kultureller Einrichtun-
gen und Angebote. Neben Kunst, Kunsthand-
werk, Mus ik , Theater, Kabarett, Kleinkunst,
Literatur s ind auch Sport (Kanu- und Ballon-
fahren, Reiten, Baden), Märk te, Weingüter,
Gasthäuser, Biohöfe und Handwerksbetriebe
aufgeführt. Das praktische Nachschlagewerk
dient der Vernetzung dieser Init iat iven und
lädt zu lustvollen Streifzügen in die Nachbar-
schaft ein. Im Januar wird der Band zu Weil,
Lörrach und Umgebung erscheinen.
Markgrä f le r Ku lt u rf ü h re r. Hrsg . Pe te r Martens,
Im Rud igarten  6 ,  D 79418 Sch liengen-Obereg-
genen, T  0 0 4 9  7635 821536, shovi®t -on line .de
Band Süd (Halt ingen b is Laufen) CHF 14
Band Nord  (Fre iburg b is Müllhe im) CHF 18

Wunderwelt weisses Gold
db. Zur 34. Internationalen Basler Mineralien-
und Fossilienbörse werden rund 170 fachkun-
dige Auss tellerinnen erwartet, die während
eines Wochenendes ihre Naturschätze auf 6 o o
Laufmetern ausbreiten: ein weltweites Ange-
bot an Mineralien, Fossilien und Meteoriten,
rohe und geschliffene Schmucksteine, Gold-
schmiedearbeiten, Fachliteratur und Werk -
zeuge z um Sammeln. Das Naturhis torische
Museum bietet einen kostenlosen Mineralbe-
stimmungsservice an und das Gemmologische
Institut untersucht Edelsteine auf  Echtheit
und Herkunft. Die diesjährige Sonderschau ist
dem <weissen Gold>, dem Salz gewidmet, das
in der menschlichen Ernährung, aber auch in
unserer Region eine wichtige Rolle spielt und
eine faszinierende Geschichte hat. An beiden
Börsentagen wird ein Wettbewerb zum Thema
Salz veranstaltet.
34 . M inera lienbörse: Sa 6.12., 1 0 .0 0 -1 8 .0 0 ;
So 7 .12 .,10 .00-17.00 ,  Messe Base l,  Ha lle  4.1
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K U L T U R - S Z E N E  GASTSEITEN DER VERANSTALTERINNEN
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Kulturve ra nsta lte rinne n könne n in de r Kultur-Sze ne  ih r Progra mm zu e inem
Spezia lpre is publizie re n. We ite re  Informationen e rha lte n Sie  be i de r Redaktion oder a uf:
www. progra mmze itung.ch.

AUSSCHREIBUNG

THEATERTAGE BASEL  2 0 0 4
Pla ttform für junge Theaterschaffende

Das Pro je kt

Die Kaserne Basel, der Raum 33 und das Theater Roxy und haben sich  zu e ine r Pla t t fo rm f ü r
junge Theaterschaffende zusammengeschlossen. Die Pla t t fo rm w ill Grundlagen und Rahmenbedin-
gungen f ü r d ie  Förderung von  Theaterautorinnen, Schauspie lerinnen und Regisseurinnen zu r
Verfügung ste llen : du rch  ind ividue ll p ro jekt ie rte ,  aber entsprechend abgest immte und koord in ie rte
Theateraufführungen in  d re i Sp ie lstä t ten . Die Bühnen de r Kaserne Basel, des Raum 33 und des
Theater Roxy stehen je  f ü r e in  b is zwe i neue Theaterarbeiten aus de r f re ien  Schwe izer Szene zu r
Verfügung. Die Arbe iten  so llen  e rstma lig  im  September 2004  de r Öf fen t lichke it  p räsen t ie rt
werden. Es sind  aussch liesslich  Arbe iten ,  we lche e xp lizit  f ü r diesen An lass erarbe ite t  werden.

Die Pro jekte  müssen in  e inem Kurzbeschrieb /Expose von maxima l vie r Se iten b is zum 17. Ja n u a r
2004 e ingere ich t  werden.*

Geschäftsstelle TheaterTage Base l 04 ,  cio  Fredy Heller, Gundeid ingerra in 39, 4 0 5 9  Basel,
the lle r@t isca li.ch

Die von  e ine r Programmgruppe ausgewählten Arbe iten  werden von d e r Pla t t fo rm  TheaterTage
Basel n ich t  n u r f inanzie rt ,  sondern log ist isch  und dramaturg isch be t reu t  und m it t e ls des gesamten
Netzwerkes und de r Erfahrung d e r d re i Pla t t fo rmpartne r in  a llen  wünschbaren Bere ichen un te r-
stü tzt .

Zur Entwicklung de r fre ie n Schwe ize r Theaterszene

In den le tzten  paar Jahren  ha t  sich  d ie  f re ie  Theaterszene nachhalt ig  ve rände rt .
Die Urgruppen d e r f re ien Szene sind  b is auf  wenige Ausnahmen verschwunden. Neue Formen
von Produkt ionsgruppen sind  entstanden. Die Szene heute ist  permanent in  Bewegung.
Die Beständ igke it  de r Produkt ionsgruppen ha t  deu t lich  abgenommen. Die  veränderte  Theater-
landschaft e rfo rde rt  neue Modelle in  d e r Verm it t lung  und de r Kommunika t ion . Ab e r auch d ie
Theaterle iterinnen sind  ge fo rdert  g e m e in sa m  m it  den entsprechenden Urd e rg re m ie n  s i c h
neu zu  o rien t ie ren  und entsprechende Angebote zu rea lisie ren .

Heute haben d ie  meisten jungen Theaterschaffenden e ine gute pro fessione lle  Ausb ildung und
bringen via  Ausb ildung und erste  p rakt ische Erfahrungen in  Stadt theatern e in  e rstaun lich  grosses
Netzwerk aus Regisseurinnen, Dramaturginnen, Schauspie lerinnen, Videokünst le rinnen,  Musike r-
innen und Au to rinnen  m it . Sie  verstehen sich  n ich t  a ls loka les Phänomen. Sie  kommunizieren o f t
per E-Ma il und sind  in  losem Kontakt  m it  ih ren Ko lleg innen. Sie  zirku lie ren  dam it  quasi im  offenen
Feld und brauchen e ine äussere Gegebenheit, um sich  zu  e ine r Gruppe zu  f inden .

Dieser An lass wird  aber me ist  n ich t  von  f re ien  Theaterleuten geschaffen. Dazu feh len ihnen d ie
notwendigen Ressourcen (Bühne, In f rastruktur,  Gelder, o rgan isa torische Ausdauer usw.).
Aus dem Erkennen d ieses Vakuums entstand d ie  Idee zu den TheaterTagen Base l. Sie  ste llen  in
dieser neuen Situa t ion  einen Kondensat ionspunkt dar. Sie  schaffen einen äusseren An lass,  den
junge Talente dringend brauchen. Sobald so lche  Fixpunkte  geschaffen sind  (Pla t t fo rmen,  Fest iva ls,
Wettbewerbe usw.),  können junge Künst le rinnen a kt iv werden: Über Nacht  entstehen Stücke,
Konzepte. Schauspie lerinnen und Regisseurinnen f inden sich  zu  Gruppen. Das Netzwerk funkt io -
niert! Die  e inzelnen Künst le rinnen können sich  gesamtschweizerisch f inden und ih re
Theaterträume rea lisie ren .

* Anmerkung : Es w ird  e xp lizit  e in  Kurzbeschrieb /Expose von maxima l vie r  Seiten m it
entsprechenden Kontaktadressen ve rlang t . Bit t e  ke ine Gesuche!

Geschäftsstelle TheaterTage Base l 04 ,  cio  Fredy Heller, Gundeld ingerra in 39, 4 0 5 9  Basel, f .he lle r@t isca ll.ch

KULTUR-SZENE



VORSTADT-THEATER BASEL

IF I  H AD  A CHILD

Sa 13.12., 19.00
So 14.12., 17.00

If I Had a Ch ild

GESTOHLENES M EER
von L illy Axst e r

Mi 3 ./Fr 5.12.
Fr12./Sa 13.12./Fr 19.12.
Derniere: Sa 20.12.

jeweils 2 0 .0 0

Kasernenareal

' 1 7 9
1 1
1
,

PROGRAMM

THEATER IM TEUFELHOF

In d iesem berührenden Tanztheaterstück ge ling t  es den Bete ilig ten,  sensibe l und e ind ring lich
ein he ikles Thema in  Bewegungssprache umzusetzen: Vater, Mut te r und d ie  beiden Töch t e r
pendeln zwischen unbeholfener Zä rt lich ke it  im  Allt a g  und den inzestuösen Übergrif fen  des Vaters.
Starke Bild e r von Gefangensein und Befre iung, Macht und Hilf lo sigke it  löse n  in  ih re r Konzent-
rie rthe it  Fragen nach dem eigenen Umgang m it  Nähe und Distanz aus, ohne dabei p la ka t iv oder
drast isch zu  werden. Sensib les Tanztheater e iner jungen Zü rche r Formation, d ie  2002 den
Premio Scenario  gewann, den Nachwuchswettbewerb fü r f re ie  Tanz- und Theaterschaffende.
Ab 12 Ja h re n .

Choreografie: A. M . Crossan; Tanz: Sabine Schindler,  Thomas Diet licher,  Jenn ife r Matheja,
Renata Sch iess

KEMM HOR
Ein Be such
bei Ast rid  Lindgren
Von M a rg rit  Gysin
und En rico  Bee le r

Sa 20 ./So  21.12., 17.00

M atthias Deutschmann (Stre ng ve rtra ulich)  Kabarettsolo, Wiederaufnahme
Ein Exku rs über g loba lisie rte  Geheimdienste und ih re  Verschwörungen.
Deutschmanns po lit ischem Spürsinn  entgeht n ich ts. Aktu e lle r kann b it te rböse
Politsa t ire  n ich t  se in .

Eine Frau sammelt  Geheimnisse in  ih re r Herztasche. <Wenn ich
nicht sch la fen kann, denke ich  m ir  Geschichten aus und erzäh le  sie  m ir.
In jede d ieser Geschichten packe ich  e ines d ieser Geheimnisse.)
Weil d ie  Frau so  vie le  Geheimnisse hat, we iss sie  so  vie le  Gesch ich ten.
In de r neuen Produkt ion  von  Marg rit  Gysin  d reh t  sich  a lles um
Ast rid  L indgren . Aus ih ren  Märchen und Geschichten ha t  sie  e inze lne
Motive und Fragmente zu  e ine r neuen Erzäh lung zusammengefügt.
Entstanden ist  dabei e ine verzaubernde Theaterwelt ,  wo  m it  e infachsten
Mitteln d ie  Figuren de r Geschichten lebendig werden. Ab  6  Jahren .

Regie: En rico  Beeler, Sp ie l: Marg rit  Gysin

Lenchens Ge he imnis
fä llt  le ide r wegen e inem Kreuzbandriss de r
Schauspielerin Cathrin  Sto rm er aus.

Vorstadt-Theater Basel, St . Alban-Vorstad t  12. Info & Reservat ion: T/F 061 272 23 43 /08 ,  www.vorstadt-theater.ch

JUNGES THEATER BASEL

1942. Holland ist  von  den Nazis besetzt . Truus ist  17. M it  ih re r 15-jährigen Schwester
Freddie entscheidet sie  sich ,  in  den Widerstandskampf zu gehen. Vo lle r Entsch lossenheit  kämpfen
sie a u c h  m it  Waffen f ü r  d ie  Befre iung ih re r He imat . Gemeinsam m it  de r Student in
Hannie sind  sie  schon ba ld a ls Mädchentrio  bekannt.

2003. Truus ist  e ine a lte  Frau. Sie  ist  Bildhauerin  und vie le  ih re r Werke beschäft igen sich
mit den damaligen Ere ign issen. Neue und a lte  Fragen tauchen au f : Rechnet es sich ,
einen Ve rrä te r zu  erschiessen, wenn a ls Vergeltung mehrere Familien ausge lösch t  werden?
Was würde ich  tun, wenn ich  noch e inmal entscheiden könnte? Und wo sit zt  e igen t lich
heute der Feind?

Regie: Brig it t a  Soraperra . M it : Suzanne Thommen, Sabine Emmenegger, Ka th rin  'hon ,  Sib ylle
Mumenthaler, Anne  Haug, Jonas Schmid,  Ben jamin Mathis,  Hans Jü rg  M ü lle r

Reservation: Wettste ina llee 40,  4 0 5 8  Basel,  T 061 681 27 80 ,  F 061 681 71 88 ,  jungesthea te rbaseem agne tch

Georg Sch ra m m  (M e p h ist o s Fa u st ) Kabarettsolo, Wiederaufnahme. Schramms M i  3 ./Do  4.12.
Bühnenkunst g e h ört  zum Alle rbesten,  was ausgefe iltes po lit isches Kabaret t  ve rmag. je w e i ls  2 0 .0 0
Seine Figuren en twicke ln  Thesen, d ie  h ieb- und st ich fest  sind . Wie  im  rich t igen  Leben!

Bea vo n  M a lch u s (Bib e lf e st )  Ein  komöd ian t isches So lo . Dass d ie  he ilige  Sch rif t
eine grandiose Sammlung spannender Geschichten von Be t rug  und I rrtum,  L iebe
und Eife rsucht ,  Elend und Lebenslust ist ,  beweist  Bea von  Malchus in  ih rem  Erzäh l-
theater über den g rössten  Bestse lle r a lle r Ze iten . Und d ies m it  augenzwinkerndem Humor.

Fr 5 ./Sa  6.12.
jeweils 2 0 .0 0

Doll.—Sa 13.12.
Do/Sa 2 0 .0 0

Fr 21.00

Mit Essen,  Thea te r und Tanz ins neue Ja hr Silve ste r M i  31.12.
Detaillierte Unterlagen an de r Hotel-Rezeption ode r un ter T 061 2611010

(Sa 6 ./ So  7.12., 17.00)

• ; K
• , •
, . ,

,1

Bea von  Malchus

Theater im  Teufelhof, Leonhardsgraben 49, Basel,  Vo rve rkau f  täg lich  ab 14.00, T 061 26112 61, www.teufe lhof .com
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THEATER BASEL

L'INCORONAZIONE DI  POPPEA
Opera musica le  von Claudio M onteverdi

M o l./Do  11./Mi 17.12., jewe ils 19.30
So 7.12.,16.00/So 28.12.,18.00

Grosse Bühne

WOLFSJUNGE
Ein Stü ck m it  ge hörlose n und
hörenden Scha uspie le rinne n
Koproduktion m it  Dakiwa Product ion
Net und dem Luzerner Theater

M o l./Do  4 ./M i 10./Mi17./Fr 19.12.
jeweils 20 .30

Hörsaal des Bernou llianums
Bernoullist rasse 32

Monteverdis le tzte  Oper ist  vo r mehr a ls 350  Jahren entstanden — und ze ig t  doch moderne
Menschen m it  ih ren  Leidenschaften und Abgründen, getrieben von Liebe, Eite lke it  und dem Willen
zur Macht .
Poppea ve rfo lg t  n u r e in  Zie l: Gat t in  Neros und dam it  Ka ise rin  zu  werden. Skrupe llos se tzt
sie ih re  Schönhe it  e in  und b rin g t  Nero gegen den Philosophen Seneca auf, d e r ih ren Machtwillen
durchschaut; damit  Poppea Ka ise rin  werden kann, muss Seneca ste rben . Die gedemütigte
Kaiserin Ot tavia  sieh t  n u r einen Ausweg, um den Au fst ieg  Poppeas aufzuhalten: Sie  st if t e t  Ottone
zum Mord  an se ine r untreuen Gat t in  Poppea an . Doch de r Plan sche ite rt
Musikdramatisch b rilla n t  ha t  Monteverd i d ie  tyrann ische Hyste rie  des grausamen und
gefährlichen Ka ise rs Nero sowie  d ie  Sinn lichke it  und Eite lke it  Poppeas eingefangen; spannend
wie e in  Kr im i ist  d ie  Geschichte Busenellos, d ie  noch dazu Kom ik und Trag ik auf  virt u o se
Weise ve re in t .

<Wolfsjunge> e rzäh lt  d ie  Geschichte von Victo r,  dem wilden  Jungen von  Aveyron . Er wird
1799 völlig  ve rw ild e rt  im  Wald aufgegrif fen. Er kann n ich t  sprechen, le ide t  un te r merkwürd igen
Muskelzuckungen und wird  zum Id ioten e rklä rt . Dr. lta rd ,  führender Gehörwissenscha f t le r
aus Paris,  ist  de r e inzige, d e r Vict o r n ich t  f ü r ve rrü ckt  hä lt . Er n immt  ihn  zu sich  und mach t  ihn
zum Ob jekt  e ines Erziehungsversuches. In se inem Forschungsbericht ,  de r bei se ine r
Wiederveröf fen t lichung so lche  Diskussionen auslöste ,  dass ihn Tru f fau t  1969 m it  &e n f a n t
sauvage> verf ilm te ,  ste llt  Dr. lta rd  d ie  Frage nach d e r Natur des Menschen.
In Zusammenarbe it  m it  hörenden und gehörlosen Schausp ie lerinnen entsteht  e in  seh r e igen-
williger, unm it te lba re r und körp e rlich e r Erzäh lst il,  in  dem Gebärdensprache neben Lautsprache,
Gesang und perkussiven Elementen steh t .

Theater Basel, Postfach, 4010 Base l. Reservat ion/ In fo : T 061 295  11 33 (Mo—Fr10.00-13.00,15.30-18.45/Sa 10.00-18.45)
www.theater-basel.ch
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Wir schenken Ihren Anzeigen höchste
Aufmerksamkeit — unsere Leserinnen auch.
ProgrammZeitung Wis s en , was wann wo läuft.
Wir freuen uns auf Ihre Anzeigenbuchung
bis zum l a  des Vormonats.
ProgrammZeitung
Gerbergasse 30 I P f I 4001 Basel
T 061 262 20 40  I F 061 262 20 39
info@programmzeitung.ch
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FG Übergangsklasse — Zeit zum Entscheiden.
Das Jahr, das auf den sicheren Weg führt.
Die Übergangsklasse gibt Schülerinnen und Schülern Zeit, den
Primarschulstoff zu festigen, und bereitet sie auf die weiterführende
Schute vor, die ihnen am besten entspricht.
Ein Gespräch zwischen Kind, Eltern und Schule bringt Klarheit und ist die
beste Gewähr für die richtige Entscheidung.
Vereinbaren Sie einen Termin mit unserer Schulleitung.

Freies Gymnasium Basel. • Scherkesselweg 30 • CH-4052 Basel
Telefon +41 61 378 98 88 •  Fax +41 61 378 98 80
info@fg-basel.ch • www.fg-basel.ch
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WIR MACHEN
KEIN THEATER.

4

wwwIlkb.ch

Wir unterstützen es und wünschen als Sponsor dem Theater Basel
viele begeisternde Aufführungen von Schauspiel, Oper und Ballett.

Basellandschaftliche
Kantonalbank
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(He rzklop fen ) Musica l. Regie: Jochen Frank Schm id t Di 2.12.,11.00/20.00
St. Pe te rsburge r Sta a tsba lle tt <Der Nussknacker> Mi 3.12., 2 0 .0 0
Ingo Ap p e lt  <Superstar> Fr 5.12., 20 .00
Joce lyn B. Smith  & Band <Best of JBS> Sa 6.12., 20 .00
We ih n a ch tsko n ze rt  2 0 0 3  Orcheste r Oberrhe in ische Musikf reunde e . V. So 7.12.,16.00
(Mahalia ) Musica l übe r das Leben von Mahalia Jackson Di 9.12., 20 .00

Gerhard Po lt  & die  Ble rm ösl Blosn Do 11.12., 2 0 .0 0
Ba chchor M a inz & Ba chorche ste r M a inz Händel-Messias
(Fassung von  Mozart  KV 572)

So 14.12.,18.00

Marsha ll &  Ale xa n d e r <Hand in  Hand. L ive  & Unplugged 2003> Mo 15.12., 2 0 .0 0
Te t io ritas Song & Dance 5how.10 grosse St immen
Silvester m it  Terlo ritas

Fr 26.12.-Di 30.12., 2 0 .0 0
Mi 31.12., ab 19.00

PROGRAMM Bachchor und
Bachorcheste r M a inz
Händel -  Messias
in d e r Fassung von
Mozart

So 14.12.

Tertoritas
Song & Dance Show

Fr 2 6 .-M i 31.12.

BANG, BAN G
(you're  dead)
Tanz

Fr 5 ./Sa  6.12., 20 .30

Die Kunst
des Schenkens

MUSEUMSH
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Kunstmuseum und
im Museum für
Gegenwartskunst
Basel
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www.shop.kunstmuseumbaset.ch

<Dort lieg t  d ie  Wahrheit> so ll Beethoven bewundernd über e ines de r bekanntesten a lle r
Oratorien, Händels Messias, gesagt haben. M it  grossem Erfo lg  wurde das Werk 1742 in  Dublin
uraufgeführt und ha t  b is heute von se ine r Eind ring lichke it  n ich ts ve rlo ren . Der Bachchor
und das Bachorcheste r Mainz un te r Leitung von Ra lf  Ot to  lassen d ie  musika lische,
aussergewöhnliche, Kra f t  in  de r Adven tsze it  im  Burgho f  Lörrach  e rklingen  -  in  e ine r über-
arbeiteten Fassung von Mozart .

In Glit ze rkle id  und Federboa kommen d ie  zehn umwerfenden Damen au f  d ie  Bühne. Terioritas -
das sind  zehn Sängerinnen, d ie  quer durch a lle  Genres grosse Arie n  und moderne Hit s in
einer atemberaubenden Show präsent ieren, f rech  und sexy, gewürzt  m it  sa t irischem Geplauder
über Männer, L iebe und Sex. Zwischen den Feiertagen gast ieren Terio ritas im  Burgho f  L örra ch  und
feiern m it  dem Pub likum auch Silveste r.

Burghof GmbH, Herrenst rasse 5, D 79539 Lörrach ,  www.burghof .com. Infos & Ticke ts: T 0 0 4 9  7621 9 4 0  8911/12
t icke f f lpu rgho f .com
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THEATRE LA COUPOLE I SAINT-LOUIS

Die Compagnie Hoogenraad, d ie  noch f ü r e ine Saison zu  Gast im  Thdätre La Coupole ist ,
wird nun wieder über e ine t rad it ione lle  Au f führung hinausgehen und d ie  Grenzen des
Tanzes we ite r erforschen, um sie  zu  überschre iten . Ein  Te il de r Zuschauerinnen wird  au f  der
Bühne sein, um a ls <Zeuginnen> des Geschehens m itzuwirken ,  d ie  ganz in  de r Performance
aufgehen. In e inem gemüt lichen Rahmen wird  das Pub likum in  e in  ungewöhnliches
Geschehen m it  einbezogen D i e s e  Krea t ion  ha t  das Sp ie l und das Jense its de r Grenzen zum
Thema.

«Wenn man  sp ie lt ,  scheinen d ie  Grenzen unerre ichbar D i e s e  Grenzen des Gerechten oder
des Annehmbaren sind  abstrakt ,  unbest immt und sub jekt iv.»  (Renatus Hoogenraad)

Thdätre La Coupole, 2 Cro isde des Lys, F 6 8 3 0 0  Saint-Louis, D i-Fr 11.00-13.00/16.00-19.00, Sa 10.00-12.30/14.00-17.00
T 0033 3  89  70 0313, F 0033 3  89  70 91 49,  info@lacoupole.fr, www.lacoupo le .f r

Indisches Restaurant
Bahnhofsplatz 8, D-79539 Lörrach
Tel. +49 7621 169811
www.ganges-loerrach.de

•Ayurvedische Küche
•Leichte Mittagsmenues
e ssen ä la carte
‚
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Party- F2 Eventservice
(Auch in der Schweiz!)

THE ATE R I TANZ I MUS I K

M g »

Julien Ha f fsch ir

AFRO TANZ l e
Miniformation mit Live Percussion
Mo 12.1.— Fr 17.01.04
jeden Abend 2.Stunden
Sommercasinoeasel "•'
Mit Tanzlehrer AbayaDialunda (Ko go)
Infos & Anmeldungen:

' 061 691 39'30,  0 7 9
1
7 2 7  9 6  
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BURGHOF LÖRRACH
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He rau sg e g e b e n  vo n  d e r G B K
Genossenschaft Basle r Kleintheater
Sekre tariat: Rheingasse 13
T 061 683 28 28, F 061 683 28 29
www.basterkle in theaterch
baslerkleintheater@bluewin.ch

junges theater basel
auf dem Kasernenareal, T 061 681 27 80, F 061 681 71 38
www.jungestheaterbasel.ch / jungestheaterbasel@magnereh

Mi  3 .1 Fr 5 .1 Fr 12.1So 13.1
F r 19.1 Sa 20.12. (De rn ie re ), jeweils 20.00

Ge s t o h l e n e s  M e e r  von l i l l y Aester

Kaserne Basel
Klybeckstr. lb , T 061 681 20 45, Res. 061 691 12 12
VVK, Monet, TicketCorner, T  0848 800 800 oder
www.ticke tco rne rch  / www.kaserne-basel.ch

Do 27.11. b is So 14.12. -  De taillie rtes Pro g ramm:
www.kase rn e -b ase tch  / www.th e ate r-ro xy.ch
TANZTAGE BASEL '03

M i  3.12., 19.00, Re ith alle ) De n kb ar spezial
Der Tanz um die Öffentlichkeit
M i  3.12., 21.00, Re ithalle

J o c h e n  R o l l e r  perform performing

Do 4.12., 20.00, Re ithalle

*Melk Prod./ Marco Berrettini
Ne w movements fo r old bodies

M i  10.12., 19.00, Re ithalle  1 IG Tanz p räse n tie rt
Basel tanzt anders
Sa 13.12., 20.00, Re ithalle
Ballet du Grand Thöätre de Genöve
GillesJohin:Two-Thousand-And-Three

Musikaserne
F r 5.12., 21.00, Rossstall l In d ie  Ro ck

Aereogramme (sco) & Last Vote IBS)
Sa 6.12., 20.00, Rossstall 1Ska

Skalariak (EH) & Skaladdin (CH) &
Scatterbrains (CH)
M i  10.12., 20.30, Ro ssstall l In d ie

The Weakerthans (CAN) &
hur  Spare (CAN)
Sa 13.12., 23.00, Ro ssstall 1Soul 1 Ku l t 1Disco

E x p o s u r e  the pink arena

Sa 20.12., 21.00, Rossstall I l l i p  Hop
T a l s  &  S c r u c i a l i s t s  Planentaufe Brandhärd

Mi  24.12., 23.00, Rossstall 13 Floors

Vivid X-Mas Special

die kuppel
theater-bar-club, binningerstrasse 14, 1061 270 99 34
f 061 270 99 30, ticket: 061 270 99 34 / info@ kuppeLch
vvk bei allen tietec-verkaufsstellen oder Ober kuppelfon

So 7.12., 20.301 CD-Re lease Pe rfo rman ce

O u t m a r s  Mu ltimed iales Basle r Klanggebilde

So 14.12., 20.301Kantonsgeflüster
Bettina Schelker (BS) & Lobith (ZH)
Da 18.12., 21.001Soulsugar special

S i l l y  W a l k s  (Hamburg Fo u rmu sic)

So 21.12., 20.301Kantonsgeflüster

Disgroove AS) & Sepia (ot)
So 28.12., 21.001Sunday Nig h t Feeer

Disco Experience (BS)
jeden Di  ab  21.00: Salsaloco : Salsa, Merengue,
Bach ata y Sein mi t Salsaku rs ab  18.30
Mi  24.12., 23.00: Ch ristkin d lp arty
Mi  31.12., 21.00: Si lve ste rp arty: shine on 2004
jeden Do  ab  21.00: Sou lsugar (18.12. special!)
jeden F r ab  21.00: Bo d yRo cke rs The new Frid ay
jeden Saab  21.00: Partytime

kleinkunstbühne rampe
Eulerstrasse 9, T 079 757 13 06
www.rampe-basel.ch / info@rainpe-basel.ch

Sa 6.12., 20 .001Niko laus special

Theatersport mit Rampenfieber

Sa 12.12., 20.00
Classic Guitar Concert Nils MacKeown

Fauteuil
Spalenberg 12, T  061 261 26 10 und 061 261 33 19
VVK ab 15.00, Märli-Nach mittag e  ab 13.00
www.fau teu il.ch

täg lich  20.00 (Di -Sa, ohne 24.125.126.12.)
Silveste r 3 Vorste llungen: 16.45, 19.45 + 22.45

F re i n d i  F ö t ze l  von  Charles Lewinsky

bis So 21.12. jeden M i  1 Fr 1Sa 1So 14.00 + 16.15
ab Sa 27.12. wiede r jeden M i  1Sa 1So 15.00

Der Räuber Hotzenplotz
So 20. &  Di  23.12., je 20.00
Märli für Erwachsene

Neues Tabourettli
Ein Cabare t mit Konsumation -  Spalenberg 12
T 061 261 26 10 und 061 261 33 19, VVK ab 15.00
www.fau teu il.ch

bis So 20.12., täg l ich  20.00 (Di -So )
Rene Caldart Oh
ab Sa 27.12., täg lich  20.00 (Di -Sa, ohne 1.1.)
Silveste r 2 Vorste llungen: 19.00 + 22.15

Compagnia Teatro Dimitri

Tourneetheater Sab ina Rasse r & Ro land  Münze l:
jeden M i  1Sa 1So 15.00 (ohne 24.12.)
Aschenbrödel mit Fidibus

Marionetten-Theater
Im Zehntenkeller, Münsterp latz 8, T 061 261 06 12
F 061 261 0655, VVK Musik Wyler, Schneidergasse 24
T 061 261 90 25 / www.baslermarionettentheaterch

Mi  3.110.117.12., jeweils 15.00 &  So 14.12., 17.00
D e r  k l e i n e  M u c k  nach Wilhe lm Hau ff

So 6 .1 Fr 12.1Sa 13.12., 20.00 &  So 7.12., 17.00

D e r  S t u r m  nach  Wil l iam Shakespeare

Sa 20. b is Di  23.12.: Sa 1 Mo  1 Di  2000, So 17.00

T r i p t y c h o n  Das beliebte Weihnach tsstück

Mi 31.12., 21.30 (in kl. Konsumation )
H i m m e l w ä r t s  nach  DrItin von Ho rvath

Hinwe is: Sonderausstellung im Spielzeugmuseum
Riehen, Base lstrasse  34: b is 4.1.04 (M i -Sa 14.00-
17.00, So 10.00-1700) „Fig u re n th e ate r we ltwe it"

Häbse-Theater
Mit Konsumation Klingentalstr. 79, T  061 691 44 46
VVK ab 15.00, an  Märchenspieltagen ab 13.00
www.haebse-theaterch / info@haebse-theaterch

bis M i  31.12., jeweils Di -Sa 20.00, So 18.00,
Silvester 3 Vorstellungen: 14.30, 18.30 + 22.30
Häbse und Ensemble Freude herrscht!
Kriminalkomödie nach Arsen und Spitzenhäubchen

bis So 28.12., jeden Mi  1Sa 1So 14.30

F r o s c h k ö n i g  Eugen Urte r's Märli-Bühne

Baseldytschi Bihni
Kellertheater im Lohnhof, Im Lohnhof 4, Byyleereser-
vatione M i -F r 17.00-19.00 im Foyer oder (zu r gleichen
Zeit) T 061 261 33 12 / www.baseldytschib ihni.ch

Do 4. b is Sa 20.12., jeden Da 1 F r 1 Sa 20.15
Gr i l l e  u n d  A m e i s e  Komödie von A. Peso

Theater Arlecchino
Theater Arlecchino in de r Kuppel, Binningerstrasse 14
VVK BaZ am Aeschenplatz, T 061 281 84 84
Arlecchino-Office 078 846 3775 oder arlecchino@dp1anet

bis So 14.12., jeden Sa & So 14.30

Die glaini Häggs Dintegläggs
und d Zaubergyyge von Peter Keller
Sa 20.12. b is So 4.1., jeden Sa &  So 14.30
sowie Di  30. &  M i  31.12., je 14.30
3. Weihnachtscircus Arlecchino

Sudhaus
Burgweg 7, T  061 681 44 10 (Du  14.00-17.00)
www.sudhaus.ch / info@sudhaus.ch

So 7.12., 10.00-1400
Kulturbrunch Vi-Sa-Vi
Di 9.12., 20.001DRS 3 Uf  d r Gass live  im Sudhaus

Die amerikanische Schweiz: Hand-
some Hank & His Lonesome Boys
& konzertbegle itend im Sudhaus vom 9. b is 24.12.:
Fotoausstellung von DRS3-Musikredakto r Gen Stocker

Do 11.12., 20.00

T h e a t e r s p o r t  Die  Mauerbrecher (Freiburg)
und das eidgenössische Improvisationstheater
Di 30.12., 20.301 Ko n ze rt und CD-Tau fe

Hey Mummy, Look! lrish Falkrock
jeden F r 21.00-02.00: d an ze ria d isco
Sa 6.12., 20.30: Fai tri ca de Salsa
Sa 1 3 .1 4  21.00-02.00: Sud funk
Sa 27.12., 21.00-02.00: R e d  Nig h ts B e r l i n  -
Warsch au  -  Kies -  Mo skau  mi t Dj  Dawaj

Basler Kindertheater
vis-ii-vis Feuerwache, Schützengraben 9
T 061 261 2887 , wwwbasle rkindertheate rch

bis So 21.12., jeden M i  1Sa 1So 16.00
(Sa 13.12. geschlosseneVorstd lung)
S c h n e e w i t t c h e n  Märchen mit Musik

Vorstadt-Theater
St. Alban-Vorstad t 12, Buro /VVICF 061 272 23 43
Programminformationen aliConband, 061 272 23 20
www.vo rstad t-theate rh  / sp ilk vo rstad t-th e ate rch

Sa 6 . &  So 7.12., je 17.001 ab  7 .Iahen
Lenchens Geheimn!An ach  Michae l Ende

Sa 13.12., 19.00 &  So 14.12., 17.001 ab  12 Jahen
If I had a chilrrf-an zth e ate r

Sa 20. &  So 21.12., je  17.001 ab  6 Jah re n
Kem hor - ein Besuch bei Astrid
L i n d g re n  Von Marg ri t Gysin und Enrico Deale r

Atelier-Theater Riehen
Baselstrasse 23, Tram 6, VVK T 061 641 55 75,9061
601 14 84 und Bivoba AG, Basel T 061 272 55 66

Sa 6 .1 F r 12.1So 1 3 .1 Fr 19.1Sa 20.12., je 2000,
Silveste r 2 Vorstellungen: 20.00 + 22.30
Das Beste von Loriot Szenen einer Ehe
So 6.1So 7.1So 14.1 Mi  17.12., jeweils 15.00,
im Brau h au s Kan tine  L ö rrach
& So  21.12., 17.30, im Landgastho f Riehen

Der König der Katzen Katzen-Musical
Sa 20.12., 16.00, im Brau h au s Kan tine  L ö rach
& So  21.12., 15.00, im Landgastho f Riehen
D i e  Z au b e r f l ö t e  fü r Kinder von W.A. Mo zart

So 21.12., 19.30, im Landgastho f Riehen
Festliches Weihnachtskonzert

Parterre
Bar Bühne GaR Restaurant, Klybeckstr. I  b, Bille tt-
reservation T 061 695 89 92, V V K  Roxy Records
www.parte rrewe t /ku ltu re p arte rre we t

Do 4.12., 20.30

Bergerausch
mit Betinko (Stimme) & Vera Kappeler (Klavie r)

So 7.12., 11 .001CD-Taufe  mit Su rp rise  Guests
A n d r ö  B u s e r  Avalanches -  Solo Bass

F r 12. &  So 13.12., je 21.00

K a p s a m u n  Alb an ian -Jazz aus Base l!

Do 18.12., 20.30

Dänti Brüggemann Bschysse gilt
F r 26.12., 21.00

Stop the Shoppers Supergringo

Theater im Teutelhof
Leonhardsgraben 49, V V K  täg lich  ab 14,00
T061 261 12 61 / www.teufe lhof.com

Mi  3. &  Da 4.12., je 20.00

Ge o rg  S c h r a m m  Mephistos Faust

F r 5. &  Sa 6.12., je 20.00

Matthias Deutschmann Streng vertraulich
Do 11. b is So 13.12.: Do  1 Sa 20.00, Ft'  21.00

Bea von Malchus Bibelfest
Mi 3 1 .1 2 .- De tail l ie rte  Un te rlagen  an  de r Ho te l-
Rezeption oder telefonisch u n te r T 061 261 10 10
Mit Essen, Theater
und Tanz ins Neue Jahr
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Rosshofgasse 9, Basel, Tel. 061 262 01 40

THEATER AD HOC

DER MESSIAS
von Patrick Barlow

Fr19./Sa 20 ./Sa  27./So 28.12.
Fr 2 ./Sa  3 ./So  4 .12004
jeweils 2 0 .0 0

Kellertheater des Schönen Hauses
Nadelberg 6

Zwei Männer haben sich  etwas vorgenommen: Sie  wollen zu  zwe it  d ie  Weihnachtsgeschichte
spielen. M it  sämt lichen Rollen und wenigen Requisiten, m it  d e r Musik von Haendels
<Messias> und m it  de r Hilfe  e iner befreundeten Sängerin . Immer wieder kommen den beiden
allerd ings d ie  Gegenwart und ih re  eigene Beziehungsgeschichte in  d ie  Quere, was
einen re ibungslosen Ab lau f  beh indert  und das amb it iöse  Unternehmen beinahe sche ite rn  lässt .

Mit: Renato De Pedrin i,  Dani Ramsauer und Denise Berger.
Wie d e r a u f n a h m e
-
R e g ie : 
D e n i s e  
G r e i n e
r

Denise Berger, Dani Ramsauer und Renato De Pedrin i

Info: theater ad hoc, Danie l Ramsauer, Marschalkenstrasse 69, Basel,  T 061 271 31 4 3
Vorverkauf : Buchhandlung DiSouza, Gerbergässle in 32, Basel, T 061 26112 0 0

DAS NEUE THEATER AM BAHNHOF I NTAB

GASTSPIEL DES
rHEATER
BIEL SOLOTHURN

(Glü cklich e  Tage) vo n  Sam ue l Be cke t t  M it  den kle inen Dingen wird  f ü r Winnie, d ie  Frau
im Sandhaufen, de r Tag zum g lücklichen  Tag Be c k e t t s  g rosser Kla ssike r m it  e iner grossen
Schauspie lerin . M it  Barbara Grim m  u . Pe te r Glauser. Regie: Hans Jü rg  Ammann

(Oh le s beaux jo u rs) de Sam ue l Be cke t t  «Winnie, lh öro in e ,  demande peu ä la  vie ,  ma is e ile  donne
avec une jo ie  candide e t  son sou rire  est  comme un le ve r de so le il I I  est  ra re  que tou t  concorde aussi
parfaitement dans un spectacle .»  (Jou rna l du Ju ra ). Avec Barbara Grimm e t  Peter Glauser.
Mise en  sc r ie : Hans Jü rg  Ammann

Do 4 ./Sa  6.12., 2 0 .0 0

So 7.12., 18.00

EIGENE ( D i e  Fle d e rm a u s) von  Jo h a n n  St ra u ss Silveste r-Premierenga la  M i  3112., 20 .45  (18.00 Galadiner)
PRODUKTION D i e  <König in de r Operet ten) läu te t  das neue Ja h r e in  G a la d in e r  im  Klo ste r Dornach D o  1./Fr 21 ,19 .30

Mit Sim o n  Art ,  Regula Büchenbacher, Ed ith  Eicher,  Theresa Lehmann, Andreas Meier, S o  3 1 ,  20 .30  (18.00 Diner)
Pat rick Oet te rli,  Niklaus Rüegg, Ku rt  Heckendorn a . G., Hubert  Kron lachner a ls Frosch, S a 1 7 . / M i  211,19.30
einem Chor und dem <Orchester Musici Vo lant i>. Musika lische Le itung: Bruno  Leuschner, S a 1 4 . 2 . , 1 9 . 3 0
Regie: Georg Darvas S o  15.2., 16.00

Das Neue Theater am Bahnhof, Amthausst rasse 8, 4143 Dornach, www.neuestheater.ch. Vo rve rkau f : T/F 061 702 0 0  83,
neuestheater®dplanet.ch & Dropa Drogerie  Alte rma t t ,  Dornach, T 061 703 14 55 . Kasse & Ba r 1 Stunde vo r Beginn

Schlafen Sie gut .

Mass ivholzbett in diversen Grossen und Hölz ern

DEZEMBER 2 0 0 3  1 PR OGR AM M Z EI T U N G  1 2 3
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KASERNE BASEL

TANZTAGE BASEL 0 3
Die Pla tt form
für Schwe ize r Tanz
Eine gemeinsame
Veranstaltung
der Kaserne Base l und
des Theaters Roxy

Do 27.11.—Sa 13.12.

Denkbar Spe zia l
<Der Tanz um die
Öffe ntlichke it)

Mi 3.12., 19.00
Reithalle

Jochen Rolle r
<perform performing>

Mi 3.12., 21.00
(nach de r Denkbar)

Reithalle

* Melk Prod./
Marco Be rre t t in i
<New M ovements
for Old Bodie s)

(CH-Erstaufführung)

Do 4.12., 20 .00
Reithalle

Sandra Nussbe rge r/
Stefanie  Klinge
<Horizont)

Fr 5.12., 20 .30
Theater Roxy

Anna Hube r/
Fritz Ha use r
cumwege)

So 7./Mo 8.12.
18.30/20.30
Vit ra  Design Museum
Weil am Rhein

Tanz sche in t  im m e r noch am Rand de r öf fen t lichen  Wahrnehmung zu  stehen. Woran lieg ts?
Warum f inde t  d ie  f re ie  Tanzszene immer noch so  wenig Pub likum? Ist  Tanz a ls Medium zu  wenig
zugänglich? Betre iben Tanzschaffende n ich t  genug PR, oder sind  ihnen Zuschauerzahlen
einfach n ich t  so  wich t ig?  Wie  steht  es um d ie  Medienpräsenz: Wird  über Tanz zu  wenig berich te t?

Über das Verhä ltn is von Tanz und Öf fen t lichke it  d isku t ie ren : Isabella Sp irig ,  M ig ros Ku ltu rprozent ,
Stens; Esthe r Sutter, Tanzjourna list in ; Christoph Meury, Theater Roxy; Ph ilippe  Olza, Tänzer und
Choreograf; Richard Wherlock,  Ba lle t t  Base l. Moderat ion: Christ ina  Thurner

(No Money, Na  Love) Teil 1
«Oh baby, what  a p lace to  be in  se rvice  o f  the bourgeo isie l»  (Iggy Pop)

Hat e in  Kü n st le r ke in  Geld, weder f ü r seine Kunst  noch f ü r se ine Miete, muss e r arbeiten gehen.
Wenn e in  Tänzer arbe iten geht, kann e r aus seinem Jo b  seine Arb e it  machen: Er entdeckt
Choreografien am Fliessband in  de r Fabrik f ü r Tie fküh lp izzen, le rn t  Text be im Brie fezukleben im
Büro und p rob t  Bewegungsabläufe m it  dem Headset des Call Centers au f  dem Kopf .
Das Resultat  d ieses Probenprozesses ist  <No Money, No Love>: e ine Performance, d ie  aus
Arbe it  Kunst  mach t .

<Art Gigolo) Teil 2
«Oh god, we lfa re l I  need welfare . I deserve it .»  (Andy Warho l)

Dem Trend folgend, Ku lt u r wie  e in  Unternehmen aufzuziehen, ste llt  sich  in  Ar t  Gigo lo  d ie
Ich-AG Jochen Ro lle r den Gesetzmässigkeiten des Kunst-Marktes und ze ig t  auf,
was passie rt ,  wenn m arktwirt scha f t liches Denken den Probenprozess best immt . Au f  dem Weg
von den unbeheizten Fabrikha llen d e r Subku ltu r in  d ie  klim a t isie rten  Hochglanz-Arenen
des Mainstream begle ite t  das Pub likum den tanzenden Jungunternehmer, de r ihm den Prozess
des Erfo lg s vo rf ü h rt . Am  Ende g ib t  es das Versprechen von Arb e it  auf  Lebenszeit
und den Beweis dafür, dass a lle  Ku ltursubvent ionen abgeschaff t  werden können .

Eine Produkt ion  von  Kampnagel Hamburg und Podewil Be rlin . Konzept /Choreograf ie /Performance:
Jochen Rolle r. Künst le rische  M ita rbe it : Flo rian  Feigl, Angela Guerre iro . Produkt ionsle itung :
Ans Brockfe ld

Are  Frie n d s Ele ct r ic?  «Die Bewegung übert rumpf t  das Leben. Die Bewegung verb inde t
alles m it  a llem . Sehen, fühlen, hören,  schmecken, denken e tc.,  sind  Formen d e r Bewegung
Der Sex ist  e ine Geschichte de r Bewegung und de r Ele kt rizit ä t  »  (Kenne th  King,
<SuperLecture>, New York,1967).

Ein St ü ck von Marco Be rre t t in i. Tanz: Jean-Paul Boure l,  J4 röm e  Brabant, Carine Charaire,
Anne Delahaye, Bruno  Faucher, Gianfranco Poddighe, An ja  Röt tgerkamp

B'Ana l Wo rld  Ein  ku rze r Film  in  Form von  In terviews, f re i nach den Kurzgesch ich ten des
ita lienischen Sch rif t st e lle rs Ald o  Nove. Es ist  d ie  Transformat ion e ine r e inzigen Dar-
ste lle rin  in  e ine Vie lzah l von  Frauenrollen, d ie  ständig auf  der Suche nach dem Überlebens-
Glücklichse in  sin d .

Ein Film  von  Gianfranco Poddighe m it  Chiara Ga lle ran i.

Sweet Savagery «Mir fehlt die Zeit. Ich brauche mehr Zeit. Ich muss erstmal Ordnung
schaffen. Ich habe n ich t  e inmal d ie  Zeit ,  um darüber nachzudenken, was ich  tun  könnte,  wenn ich
Zeit hät te . Ich  spüre den Atem d e r Ze it  auf  meinem Nacken.»

«Horizont, im  u rsprüng lichen Sinn  e ine  Grenze bezeichnend, bedeutet zug le ich  Unend lichke it
und Grenzen losigke it . Ho rizon t  a ls virt u e lle  Grenze: es sind  d ie  weichen Übergänge und d ie  durch-
lässigen Membranen, d ie  Transparenz der Schwellen und Lücken, d ie  uns a ls räum liche
Qualitäten in te ressie ren und zum Hinterf ragen d e r Trennung von  Sche in  und Wirklich ke it  auf-
fordern. Eine Ein ladung, den Blick auf  d ie  Rückse ite  des Himmels zu wagen und in  den Bruch te ilen
einer Sekunde zu entschwinden». (Sandra Nussberger/Stefanie Klinge)

Eine mu lt imed ia le  Tanzaufführung.

Für das a rch itektu rspezif ische  Pro je kt  <umwege> entwicke ln  d ie  Choreograf in Anna Huber und de r
Schlagzeuger und Kompon ist  Frit z Hauser in  Dia log und Auseinandersetzung m it  ausser-
gewöhnlichen Räumen versch iedene o rtsspezif ische  Bewegungs- und Klangskizzen . Das Pro je kt
wird an un tersch ied lichen Orten  we ite ren twicke lt ,  und f ü r jeden Raum werden neue
<umwege> skizzie rt . Fü r Basel f ie l d ie  Wahl au f  das Vit ra  Feuerwehrhaus in  Weil,  das 1993
Zaha M . Hadids e rstes rea lisie rtes Gebäude überhaupt war. Es ist  geprägt von  Tempo und Dynamik,
es ste llt  ke in  iso lie rtes Ob jekt  dar, sondern füg t  sich  in  e ine Landschaft  e in, in  de r es eher
einen Raum def in ieren, a ls Raum beanspruchen w ill. Auch  wenn d ie  Feuerwehr n ich t  mehr h ie r
sta t ion iert  ist ,  d rü ckt  de r Bau d ie  Anspannung un te r Ala rmbere itscha f t  aus und d ie
schlummernde Kra f t ,  d ie  jeden Moment exp losionsart ig  a kt iv werden kann.

Konzept: Anna Huber, Frit z Hauser; Choreograf ie/Tanz: Anna Huber; Komposit ion /Musik:
Fritz Hauser; L ich t : Th ilo  Reuther; Kostüm: Inge Zysk

Ein Shu t t le -Bus wird  ab und b is Kaserne Base l e ingesetzt . Ab fah rt  18.00, bzw. 2 0 .0 0

Kaserne Basel, Klybeckstrasse lb, Postfach, 4005 Basel, www.kaserne-basel.ch, T 061 666 60 00, F 061 666 60 11
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KASERNE BASEL

TANZTAGE BASEL 0 3
Die Pla tt form
für Schwe ize r Tanz
Eine gemeinsame
Veranstaltung
der Kaserne Basel und
des Theaters Roxy

Do 27.11.—Sa 13.12.

Two-Thousand-And-Three (oben)
umwege (unten)

<Basel ta nzt  anders)
Eine Pub lika t ion
und e in  Schau-Fenster

Mi 10.12., ab 19.00
Reithalle

Zum e rsten  Mal werden d ie  Protagonist innen d e r Kunst fo rm Tanz aus de r Region Base l
gemeinsam p räsen t ie rt . Die  IG Tanz Basel ha t  a lle  in  de r Region arbeitenden
Tänzerinnen, Choreograf innen und Perfo rmerinnen zu r Teilnahme an d e r Pub lika t ion  <Basel
tanzt anders) angefragt . 37 Compagnies und Tanzschaffende werden da rin  vo rgeste llt .
Das Schau-Fenster <Basel tanzt  anders> ze ig t  a ls Auswahl davon e in  vie lfä lt iges,
qua lita t iv hoch stehendes Tanz-Programm. Das Pub likum kann eintauchen in  Faszinat ion und
Atmosphäre, d ie  von versch iedenen Künst le rinnen seh r ind ividue ll geprägt werden.
Damit w ird  Tanz a ls Kunst fo rm de r Gegenwart wahrgenommen. Die  IG Tanz Base l se tzt  sich  se it
gut zehn  Jahren f ü r d ie  Förderung des ze itgenössischen Tanzes e in  und f reu t  sich ,
mit <Basel tanzt  anders> aufzuzeigen, we lche Vie lf a lt  an tänzerischen Arbe iten  in  d e r Region
vorhanden ist .

Eine In it ia t ive  de r IG Tanz Basel,  un te rstü tzt  von  de r Tanz-Kampagne. Im Programm
Schau-Fenster: Choreograf ien von Tabea Mart in ,  Franz Frautschi,  Ba lle t t  Basel,  Cathy Sharp  Dance
Ensemble, La Tina & Am b e r Ensemble, Michael Langeneckert ,  Silvia  Bu o l/  Monique Kroep f li.

Cie. DeFu
(Le Tour d'Bebel>

Do 11.12., 20 .30
Theater Roxy

Cle• DeFu
(Dianne & Ramco)
Carte Blanche

Fr 12.12., 2 0 .3 0
Theater Roxy

Gille s Jobin / Ba lle t
du Grand Thöä tre
de Genöve
(Two-Thousand-
And-Three)

Sa 13.12., 2 0 .0 0
Reithalle

Choreografie/Tanz: Marco Delgado, Nadine Fuchs: Musik: Malco im Bra f f ;
Ton: Samuel Bau r; L ich t : Francois Sa in t -Cyr

Cie. DeFu e rh ie lt  d ie  zwe ite  Carte b lanche f ü r d ie  TanzTage Base l 03
und Theater Roxy p räsen t ie rt  ih r neues Stück in  Base l.

Idee, Choreografie, Tanz: Marco Delgado, Nadine Fuchs;
Musik: Ciaudio Pun t in  (Kla rine t te ),  Gerdur Gunnarsciä t t ir (Vio lon );
Ton: Samuel Ba u r; L ich t : Francois Sa in t -Cyr

Gilles Jo b in s Choreograf ien sind  scha rf  beobachtete Landschaften de r
Körper, d ie  au f  e in Ze ita lte r verwe isen : <Two-Thousand-And-Three>
heisst se in  neuestes Stü ck. Wie  George Orwe ll m it  <1984> e inst
die Schrecken e ine r dazumal fernen neuen Ze it  beschwor, e n tw irf t  heute
Gilles Job in  aus Vere inzelung und Zerstücke lung d ie  Topographie
des Ko lle kt ivs. Job in  se tzt  do rt  an, wo das Ba lle t t  m it  seinen Torturen
hinführt,  am Schema, an de r Technik, am Räderwerk des Körp e rs.
Doch wenn d e r Tanz den Körp e r verzahnt,  f ragment ie rt  ihn
Jobin und ze rleg t  ihn  in  se ine Einze lte ile . Dennoch ist  <Two-Thousand-
And-Three) auch e in  Epos über d ie  Zä rt lichke it ,  über Nähe, Begegnung
und Berührung, das un te r d ie  Haut geht . Die Augen und Ohren d e r
Zuschauerinnen passen sich  den gle issenden Körperiandscha f ten  an, de r
Bilderstu rz im  Kopf  g ib t  Ruhe. Job in  und d ie  23 Tänzerinnen und
Tänzer appellieren an e ine t ie fe re  Ebene de r Wahrnehmung, an Schauen
und Hören  m it  den Poren .

Choreografie: Gilles Jo b in ; Assistenz: Christ ine  Bombal; Dramaturg ie :
Jean-Pierre  Bonomo: Musika lische Le itung: Franz Tre ich ie r;
Musik: Clive  Jenkins,  Franz Treichier, Crist ian  Voge l; L ich t : Danie l
Demont; Kostüme: Kanine Vin tache ; Tanz: Fernanda Barbosa,
H n e  Bourbe illon ,  Cöline  Cassone, Yukari Kami,  Elisabeth  Laurent,
Aima Munteanu, Cla ire  Pascal, Veron ika  Reithmeier, C c i l e  Robin
PrevaMe, Michela Savore lli,  Yanni Yin ,  Gregory Batardon,
Giuseppe Bucci,  Bruno  Cezario, Elia  Coppens, Ale xis Dupuis-Leblanc,
Andr6 Hamelin, An ton io  Ruz, ilia s Ziragach i

AUSSERDEM Bo xe ° Film ische r Warm-Up
zur Basel-Zürich-Metzgete des
Boxclubs Base l. Im neuen
Kinosaal im  Sous-so l d e r Kaserne

Santa Af te r Work
Die grosse Weihnachtsparty in
der Kaserne. 2  Dance-Floors,
KaBar, Kino

Vorve rka uf
Manor, Ba Z am Aeschenpla tz & an jeder Ticke tcorner-Vorverkau fs-
ste lle : T 0 8 4 8  8 0 0  800 ,  www.t icke tcorner.ch

Reservation Ka se rne  Ba se l
T 061 6 6 6  6 0  0 0

TanzTagePass
Für a lle  Vorste llungen: CHF 99
Nur an den Abendkassen oder 1061 6 6 6  6 0  0 0

Abendkasse
Eine Stunde vo r Vorste llungsbeginn

Mo 15./Do 1812.
21.00

Mi 24.12.
ab 23 .00

Kaserne Basel, Klybeckst rasse  lb ,  Postfach, 4 0 0 5  Basel, w w w .k a s e r n e
-
b a s e l .c h ,  T  0 6 1  6 6 6  
6 0  0 0 ,  F  
0 6 1  6 6 6  
6 0  1 1
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SPRING, SUM M ER,
FALL, WI NTER
AND SPRI NG
von Kim  Ki-duk

In fün f  Kapite ln,  geg liedert  nach Jahresze iten,  fo lg t  de r Film  dem
Leben e ines buddhist ischen Mönchs,  de r in  e inem Tempel
in d e r Mit te  e ines Sees lebt, umgeben von Wäldern  und Bergen. Erzäh lt
wird von de r Freude und de r Grausamkeit  des Kindes, de r
Leidenschaft und den I rrtüm ern  des jungen Mannes, dem Schmerz und
der Reue des Erwachsenen und sch liesslich  de r Se lbsterkenntn is
und Erlösu n g  im  Alte r,

Das neue Werk des koreanischen Autod idakten Kim  Ki-d u k ist
eine t ie fe  Medita t ion über d ie  wechselnden Qualitä ten im  Menschen,
Mit st immungsvo llen  und poet ischen Bilde rn  ze ig t  e r uns
Teile e iner grausamen Wirklich ke it  und ve rsuch t  so, dem Leiden de r We it
zu begegnen. Der Filmemacher versteh t  se ine Arb e it  un te r anderem
als <Prozess, um d ie  eigenen Missverständnisse in  Verstehen
umzuwandeln>.

Korea 2003 . Dauer:103 Minuten. Kamera: Baek Dong-Hyun.
Musik: Ba rk Jee-Wong. M it : Oh Young-su, Kim  Ki-duk,  Kim  Young-min,

f
1
/
'

Seo Jae-Kyung, Ha Yeo-Jin  u .a . Ve rle ih : Filmcoop i.

NOVEM BER
von Luki Frieden

KAM C H ATKA
von M a rce l° Pilie r()

Wer hat  n ich t  schon von  e inem Millionengewinn geträumt? Lot to  ist
das be liebteste Sp ie l de r Schweizerinnen. Welche Konsequenzen
sich aus de r Situat ion,  unve rm it te lt  ste in re ich  zu  werden, ergeben und
wie sta rk wird  dadurch das ganze Denken und Handeln beeinf lusst ,
themat isiert  Luki Frieden gekonnt in  se inem Film  <November).
Mit lust igen, t raurigen Szenen e n twirf t  e r e in so rg fä lt iges
Psychogramm von Quart ie rbewohnerinnen aus dem Mit te lstand, m it
einer überzeugenden Charlo t te  Hein imann a ls Pro tagon ist in .

<Glücklich der, dessen Wünsche n ich t  durch  ih re  Erfü llung  entzaubert
werden.> (Elias Canett i)

Schweiz 2003 . Dauer: 89  Minuten. Kamera: Frank Blau . Musik: Pe te r
von Siebentha l. M it : Charlo t te  Heinimann, Murie l Rieben, Max Rüdlinger,
Dias Arens,  Mart in  Rapold, L ilian  Naef u .v.a . Ve rle ih : Frenet ic.

Das Leben von Ha rry w ird  auseinander gerissen, a ls se ine Elte rn  vo r
den Gewaltexzessen de r argent in ischen M ilit ä rd ikta tu r f liehen müssen.
Das Geheimnis von Kamchatka h ilf t  dem Zehnjährigen, auch ohne
seine Elte rn  sta rk zu b le iben und durchzuhalten e s  nährt  d ie  Hoffnung,
dass das Regime e ines Tages fa llen w ird

Auf e indring liche Ar t  e rzäh lt  Pif ie ro  d ie  Geschichte des 1976er-Putsches
mit den Augen e ines Jungen. Diese emot ionale Sich twe ise  kon f ron t ie rt
uns d ire kt  und unmit te lbar m it  den schockierenden Gräuelta ten des
damaligen Regimes.

Argent in ien/Spanien 2003 . Dauer:107 M inuten. Kamera: Alf red() Mayo.
Musik: Bingen Mendizabal. M it : Ricardo Darin, Cecilia  Roth, Häcto r
Alterio ,  Fernanda M ist ra l,  Tomäs Fonzi, Mat ias de l Pozo u.v.a. Ve rle ih :
Ascot -Elite .

A M I  M ADRE
LE GUSTAN L AS
M UJERES
von I n s  Pa ris und
Daniela Fje rma n

MITTAGS.KINO IM
KULT.KINO ATELI ER
Werktags 12.15

SPEC1ALS IM
KULT.KINO C AM ER A

ku ltkino ,  Postfach, 4 0 0 5  Basel,  www.ku ltkino .ch

Spring, Summer, Fall,  Win te r a n d  Spring
November
Kamchatka

Mamas neue Flamme ist  e ine Frau! Die  erwachsenen Töch t e r von Elvira  reagieren seh r
verständnisvoll,  w ie  es sich  f ü r moderne Frauen g e h ört . Doch schon ba ld kra t zt  d ie  Neu igke it
an de r Oberf läche und b rin g t  sämt liche  familiä ren  Ideale aus dem Lo t  D i e  d re i Töch t e r
vergessen ih re  guten Absich ten  und ve rst ricke n  sich  in  e in  irre s Abenteuer, indem sie  versuchen,
ihre Mut te r von de r Geliebten zu  trennen
<Überraschende Wendungen, verb lü f fende Dialoge, ve rfüh re rische  Figuren, lebhaftes Schausp ie l.
Die Regisseurinnen verstehen ih r  Handwerk.> (Le Figaro)
Spanien 2001. Dauer: 9 6  Minuten. Kamera: David Omedes. Musik: Juan Bardem, An d y Chango.
Mit: Leonor Wat ling,  Rosa Maria  Sardä, Silvia  Abascal,  Maria  Pu ja lte  u .a . Ve rle ih : Kino  La t ino .

(u f  e igne Fie ss st o b ! ) Eine  f ilm ische  Collage über den Weg in  d ie  Beru fswe lt  D o  4.—Mi 10.12.
von Schü le rinnen  d e r Berufswahlklasse Muttenz un te r der Leitung von  Danie l M a rt in .
Ein Pro je kt  de r MedienFalle Base l. Dauer: 6 0  Minuten. Im Ansch luss f inden
jeweils Podiumsdiskussionen m it  verschiedenen Gästen sta t t . Infos in  d e r Tagespresse.

(Der le tzte  Coiffeur vor de r We ttste inbrücke ) Ein Porträ t über Charly Hottiger,
einen de r d ienstä ltesten Frisöre  der Schweiz,  dessen <Bude> mit ten  im
Kleinbasel se it  Jahrzehnten f ü r vie le  e ine Oase da rste llt . Regie: Jaque line  Falk,
Christ ian Jam in ,  Dauer: 6 0  Minuten. Musik: Daniel De t twile r und Ramon Schneider.

Videoabend 11119.30 Nat iona les Programm, 23 .30 Internat ionales Programm
Dazwischen & danach: Insta lla t ionen, M usik und Ba r im  Foyer
Zum d rit t e n  Mal gesta lten d ie  beiden Kunstschaffenden Silvia  Bergmann und
Katja Loher e inen Videoabend im  ku lt .kino  Camera. Der Abend wird  m i t
einem von den Organisatorinnen zusammengestellten nat ionalen Programm e röf fn e t .
Anschliessend können sich  d ie  Besucherinnen im  m it  Musik und Insta lla t ionen
bespielten Foyer vergnügen und das Gesehene verdauen. Die  eingeladene Künst le rin  Sylvia
Rodriguez überrascht  uns am späteren Abend m it  e inem in ternat iona len
Programm, welches sie  au f  e iner Reise durch  d ie  Welt  zusammengeste llt  ha t .

Doll.—Mi 17.12.

Sa 13.12.
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THEATER- UND MEDIENFALLE BASEL

DIE M EDI ENFALLE ZU  GAST IM KULT.KINO
cut eigne Fiess stob!)
Do 4.12.—Mi 10.12.
m it tags.kino : werktags jewe ils 12.15

ku lt .kino  a te lie r
Theaterpassage

.111
11KINO-PREMIERE (DER LETZTE COIFFEUR ...)

DER LETZTE
COIFFEUR VOR DER
WETTSTEI NBRÜCKE
Dokumentarfilm
Premiere Sa 612.,  13.00
ku lt .kino  camera

mit tags.kino 12.15
D o ll./ Fr  1212.,
Mo 15.—Mi 17.12
ku lt kin o  a te lie r

Sonntags-Matin4e
So 21.12.,11.00
ku lt .kino  camera

Reservation: ku lt .kino ,  T 061 272 87 81

Endlich wieder da!

KINDERSTADTBUCH
BASEL
Vernissage: Mi,  10.12., ab 14.00, Mit te, Gerbergasse 30
Infos: Karo Verlag, T 061 261 5 261, karogsmile.ch

Zum ersten  Mal ist  d ie  MedienFalle im  Rahmen des m it tags.kino  zu  Gast im  ku lt .kin o . <uf e igne
Fiess stoh!) ist  e ine f ilm ische  Collage über den Weg in  d ie  Beru fswe lt  von  Schü le rinnen de r
Berufswahlklasse Muttenz in  Begle itung de r MedienFalle Base l. Au f  e ind rückliche  Ar t  und Weise
zeigen d ie  Lehrstellensuchenden, wie  sie  m it  Niederlagen umgehen und ih re  eigenen
Berufschancen e inschätzen.

Im Ansch luss f inden jewe ils Podiumsdiskussionen m it  Schü lerinnen d e r BWK Muttenz und ve rsch ie -
denen Gästen aus Sport ,  Be ru f  und Po lit ik sta t t  (siehe Tagespresse).

Ein t rit t  Schu lklassen : Fü r Schü lerinnen ( in kl. Lunchpaket): CHF 12 (sta t t  CHF 19)
Reservation: T 061 383  0 5  20  ( T h e a t e r
-
F a l le )  o d e r  T  
0 6 1  2 7 2  
8 7  
8 1  
( k u l t . k i n o )

Zu Ga st : (H ie r sin d  w ir  Thea te r) ze ig t  Begegnungen und Eind rücke  de r
Mitwirkenden in  e inem Filmtheater,  aus dem Theaterkurs von verschiedenen
behinderten Menschen des Bürgersp ita ls Base l. Ein t r it t  CHF 5

Mo 811 ,19 .30
anschl. AO r o

(Crash) — Ein Forumthe a te r gegen Ra ssismus,  und zu Fragen des Re spe kts M o  8.12., 14.30
Di 9 .12.,  14.30/19.30

Mi10.12.,10.00
Do 1 4 . 3 0 / 1 9 . 3 0

Nach 160 Vorste llungen je t zt  d ie  le tzten Vorste llungen! Crash handelt
von f ü n f  jungen Menschen aus verschiedenen Ku ltu rkre isen ,  we lche sich  a lle
immer wieder ganz kle ine,  fast  unmerkliche  Vo ru rte ile  an den Kopf
schmeissen und sich  gegenseit ig  ausgrenzen, b is es sch liesslich  zum Ekla t
kommt und d ie  Prob lemat ik in  e inem Unfa ll endet .

(Crash) — Zu Ga st: D ie  Ba sle r-Ba nd (La utlos) F r 1 2 : 1 2 . , 1 9 . 3 0
Ein t rit t : Schü lerinnen CHF 15/Erw. CHF 25 ( D e r n i e r e )

Der Ge he imtipp: (We ihna chtsFa lle  in Be ttle he m) Die T h e a t e r
-
F a lle  B a s e l  l ä d t
kurz vo r dem Fest de r L iebe e in  zu r <WeihnachtsFalle in  Bett lehem>.
Erliegen Sie  buchstäb lich  dem Charme de r Be legschaf t  und erleben Sie
eine verführerische,  sinn liche  und thea t ra lische Bescherung d e r he imtückischen
Art . Es erwarten Sie  in  Be t t iehem: Die Theater- und MedienFalle Basel,
<touche ma bouche>, <schön & gut> und jede Menge (B)Enge l.
Ein t rit t  in kl. 1 Get ränk & 1 Snack: CHF 49, Pla tzzah l e xklu siv f ü r 4 0  Personen
Reservationen: T 061 383  0 5  20/21 oder reserva t ion®theaterfa lle .ch

In e igener Sache  Die  Theater- und MedienFalle Basel ha t  den Ku ltu rp re is 2003  des
Kantons Basel-Landschaft  erhalten!

<uf eigne Fiess stohl> (oben)
<Hier sind  w ir  Theater> (unten)

Theaterfalle Basel, Gundeldingerfe id, Bau 3, Dornacherstr.192, 4053  Basel,  T 061 383  0520, F 061 383 0523
www.theaterfalle.ch

Charly Hott iger, m it  über 8 0  Jahren  e ine r de r d ienstä ltesten Frisöre  de r Schweiz,  ist  a ls
<Kischtli-Colfteur> in  Base l bekannt geworden: Früher wurden d ie  Waisenkinder
zum Haareschneiden zu  ihm  gesch ickt ,  da se in  Laden in  unmit te lbare r Nähe des Bürgerlichen
Waisenhauses (des sog. <Kischt li>) lieg t . Im Zent rum des Film s steh t  der Coif feurladen
und Charlys Beziehung zu  seinen lang jährigen Kunden. Noch heute kommen ehemalige
Waisenkinder zu ihm, aber auch Kollegen, Nachbarn und Freunde, f ü r d ie  Charlys Salon e ine
Insel und f ü r manche e in  zwe ites Zuhause ist .

Sa 20.12.,
20.00 (Premiere)

So 21.12.,
17.00/20.00

Di 23.12.,
20.00 (Dern iere)

«Ein zauberhafter, poe t ischer und st im m ungsvo lle r Film .»  (Zuschauerin  nach de r Vorpremiere)

«Berührendes Po rt rä t  m it  Tiefgang, e in  echtes Stü ck Basle r Geschichte.»
(Zuschauer nach d e r Vorpremiere)

Dauer: 6 0  M in . Regie: Jacque line  Falk und Christ ian  Ja m in . Kamera: Fabrizio  Fracassi.
Schnit t : Elisabeth Blä t t le r. Musik: Danie l De t twile r und Ramon Schneider.

kunstforum
Ba loise
Baster Meister
Hommage an
Hans Göhner (1916-2003)
28. Nov. 2 0 0 3 -2 8 . Mai 2004
Mo—Fr 8 -1 8  Uh r

Ausstellung im Kunstforum Batoise
Batoise-Gruppe
Aeschengraben 21,  CH-4002 Ba se l
Tel. +4 1  61 285 8 4  67 ,  Fax +41 61 285 9 0  0 6
E-Mail: group.konzern@baloise.ch
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STÄDTKINO BASEL

IT'S SHOWTI M E

Topsy-Turvy von Mike Leigh

1
KUNSTHALLE BASEL

REGIONALE4
So 30.11.—So 4 1 2 0 0 4
Im Oberlich tsaa l

Georgine ingold,  aus Werkgruppe <Townes>
2003, Öl au f  Baumwolle, 20  x 30  cm

<It's showtime> he isst  es im  Kin o  vo r jeder Vorste llung, se it  Anfang an . Wenn d ie  We lt  e ine Bühne ist ,  dann ist  d ie  Leinwand
das Reich de r Träume. Hie r ist  a lles grösser,  besser und sch ön e r (und manchmal auch g ruse lige r). In unserer <Showtime>
versammeln w ir  f rech -f röh liche  Filme  aus de r We lt  de r Comedy, de r Operette und des Musica ls. Auch  werfen w ir  neugierige
Blicke h in te r d ie  Ku lissen de r Show-Maschinerie : Die  Marx Bro the rs t re iben es wild  in  <A Nigh t  a t  the  Opera> (neue
Kopie!): Pe te r Chelsom schaut  m it  <Funny Bones> in  den Abgrund des Komischen; M ike Leigh ve rlässt  f ü r e inmal das t r ist e
England von heute und p räsen t ie rt  sich  ganz anders m it  dem theaterverlieb ten Gilbe rt  & Sullivan-Kuddelmuddel <Topsy-
Turvy>; Baz Luhrmann bege iste rt  m it  se iner Pop-Musica l-Bo llywood-Variante des F in -d e -Sicle  <Moulin Rouge!) m it  Nico le
Kidman; Mel Brooks geht in  <The Producers> an d ie  Grenzen des guten Geschmacks und Pa t rice  Leconte lässt  in  <Les
grands ducs> d ie  Herren Manche, No ire t  und Rochefort  aufs Amüsanteste sche ite rn . Und dazu g ib t  es, zu r Weihnachtsze it
passend, Tim  Burtons Trickf ilm -Musica l <The Nightmare before Christmas>. Schaurig -schön .

UND AUSSERDEM
Wir zeigen den zweiten Te il d e r Gary-Cooper-Reprise m it  <High Noon>
von Fred Zinnemann, <Bluebeard's Eighth  Wife> von Ern st  Lub itsch und
<Mr. Deeds Goes to  Town> von Frank Capra.

Wie angekündigt kommt Charles Chaplins Kla ssike r <The Great Dictator>
f risch geputzt,  restau rie rt  und m it  neuer Kopie  zu r Wiederauf führung.
Weiterhin b le ib t  auch se in  <Modern Times> im  Programm.

WERBUNG
Sie ist  wieder da. Die  <Cannes-Rolle 2 0 0 3 ). In ternat ionale
Werbung vom Feinsten und Sku rrilst e n . Sichern  Sie  sich  Ihre Karten,
der Vorve rkau f  läu f t .

Kino: Klostergasse 5, 4051 Base l (Eingang via  Kunstha llengarten). Stad tkino  Basel, Postfach, 4 0 0 5  Base l. T 061 681 9 0  40,
F 061 69110 40,  in fo@stadtkinobasel.ch. Pla tzreserva t ionen : T 061 272 6 6  88 ,  F 061 272 6 6  89

11111111111111k

Die Kunstha lle  Basel w ird  b is Frühsommer 2 0 0 4  umfassend re n o vie rt . Tro tz Gerüst  ist  sie  aber im  Verbund de r
ausstellenden Inst itu t ionen während de r Regionale dabei. Im Oberlich tssaa l werden Werke von Kunstschaffenden
verschiedener Generationen geze ig t . Le itm o t iv d ieser Ausste llung ist  de r <Tapetenwechsel>.

Bete iligte  Künstle rinne n
Manon Be lle t ,  Boycot le t tes,  Wa lte r Derungs, Frant iska & Tim  Gilman, Danie l Tomas Ko § a k,  Jeannette Mehr,
Esther Pf irte r,  Stephan Theurich,  Nico le t ta  Stalder, Marie  Val,  Till Ve lten

L e h re r in n e n f ü h re g  I s a b e l  Zü rch e r (Anmeldung: T 061 2 0 6  99  0 0 )
Werkgespräch  m i t  Adam Szym czyk und den Kunstschaffenden
Führungen

GEORGINE INGOLD
(Space for Townes)
Paintings

Sa 6.12.—Do 15.1.2004
Foyer, Stad tkino  Base l

Mi 312., 18.30
So 7.12.,11.00

Mi 17.12.,18.30/So 21.12.,11.00

Georgine Ingold t ransfo rm ie rt  St ills aus dem f ilM ischen  Dokument
Heartworn Highways in  Ma lere i. <Es ist  m ir  e ine Herausforderung und e in
Bedürfnis, das Schöne, das Bewegende in  unsentimentaler,
kühler Weise zu malen, um so jense its des Klischees e iner echten
Emotionalitä t  Raum zu verscha f fen .)

Vernissage
Film <Heartworn Highways — The Legends o f  Count ry
Music's New Wave>. USA 1975/76. Regie: James Sza lapski. 9 0  M in .
Video (DVD Re-Release 2003 . Thanks to  Catf ish Enterta inment
& Heartworn Highways Partne rs f o r t h e ir kind  pe rm ission .)
Stimme aus dem Of f : Chrige l Fisch

Wiederholung: Fr 19.12., 20 .00,  Stad tkino  Base l

Finissage
Mit der Band <Handsome Hank & His Lonesome Boys>

Film <Heartworn Highways — The Legends o f  Count ry
Music's New Wave)

Fr 5.12., 19.00

Fr 16.1.2004
ab 19.00

22.15
Stadtkino Basel

Kunsthalle Basel, Ste inenberg 7, 4051 Basel,  T 061 2 0 6  99  00 ,  www.kunstha llebase l.ch . Di—So 11.00-17.00, M i 11.00-20.30
Mi 24 ./Do 25 ./M i 31.12. geschlossen, Fr 26.12/Do 11 2 0 0 4  of fen. Foyer, Stad tkino  Basel, Klostergasse 5, Base l28 1 fr-GRAmmzEITuNGI DEZEMBER 2003
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L A T T F O R M . B L  D I E GASTSEITEN DER BASELBIETER KULTURVERANSTALTERINNEN

PLATTFORM.BL

Was ist die plattform.bl?
Eine gemeinsame Werbeplattform der Kulturanbieter im Kanton Basel-Landschaft.

Warum gibt es die plattform.bl?
Seit September 2003 haben die Baselbieter Kulturveranstalterinnen die Möglichkeit,
ihre Angebote jeweils auf den gelben Seiten in der Heftmitte der ProgrammZeitung
zu präsentieren. Diese <plattform.131> dient zur Stärkung und Vernetzung der
Baselbieter Kultur. Der gemeinsame Auftrit t unter einem Dach soll das Potenzial
der Kultur im Baselland gebündelt vor Augen führen. Kulturinteressierte
erhalten so eine rasche Orientierungshilfe. Die plattform.bi wurde von der Bildungs-,
Kultur- und Sportdirektion des Kantons Basel-Landschaft mit in it iie rt  und wird
von ihr finanziell mitgetragen.

Wie funktioniert die plattform.bi?
Die Veranstalterinnen können in der plattform.131 zu günstigen Bedingungen inserieren.
Der Platz ist allerdings auf derzeit acht Seiten beschränkt, weshalb sich eine
frühzeitige Reservation lohnt. Die Termine, Preise und Bedingungen der Textanlieferung
erfahren Sie beim Verlag der ProgrammZeitung.

Wer profitiert von der plattform.bl?
Alle: die Kulturanbieter im Baselbiet, das Kulturpublikum im Raum Basel sowie
die Leserschaft der ProgrammZeitung. Die plattform.bi ist und will nichts anderes sein
als Lobbyarbeit für die Kultur.

Weitere Informationen
erhalten Sie beim Verlag der ProgrammZeitung oder auf www.programmzeitung.ch

kulturelles.121
Kanton Basel-Landschaft
Bildungs s  Kultur- und Spoddirek t ion

PROGRAMM— Z EIT UNG
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IBM
THEATER ROXY

TANZTAGE BASEL  0 3
Die Pla tt form für
Schwe izer Tanz

Do 27.11.—Sa 13.12.

Zum zwe iten  Mal präsent ie ren d ie  Kaserne Base l und das Theater Roxy gemeinsam d ie  TanzTage Basel, e ine Pla t t fo rm
für ze itgenössischen Schwe ize r Tanz. Innerhalb von d re i Wochen bieten d ie  TanzTage m it  zehn versch iedenen
Produktionen, a lle  e rstma ls in  Basel,  e inen vie lfä lt igen  Ein b lick in  das f re ie  Schwe izer Tanzschaffen p lus einen Blick
über d ie  Grenze nach Deutschland. Die  TanzTage möch ten  das Interesse f ü r den ze itgenössischen Tanz
zugleich ve rb re ite rn  und ve rt ie fen  sowie  den Blick auf  e ine lebendige und krea t ive  nat ionale Tanzszene öf fnen .
Freuen Sie  sich  m it  uns auf  bewegte Tage in  Basel!

Eine gemeinsame Veransta ltung d e r Kaserne Base l und des Theaters Roxy (www.theater-roxy.ch,  www.kaserne-base l.ch).

Kendra Wa lsh
(Paradise )/ (Spuren)
Carte blanche

Fr 28 ./Sa 29.11., 2 0 .3 0
So 30.11.,18.00
Theater Roxy

Philippe  Sa ire
(Jour de fuite )

So 30.11., 2 0 .0 0
Kaserne Base l

Denkbar spe zia l
(Der Tanz um
die Öffe ntlichke it)

Mi 3.12.,19.00
Kaserne Basel

Jochen Rolle r
(perform pe rforming)
Mi 3.12., 21.00

(nach de r Denkbar)
Kaserne Basel

(Paradise ) Teil 1

(Spuren) Teil 2

<Als So list  sche in t  Ph illip e  Sa ire  noch rad ika le r und m u t ige r zu se in  a ls be im Entwerfen de r
Choreografien f ü r se ine Tanztruppe. Jo u r de fu ite  ist  e in  starkes, in t im es Stück und
eine in te lligen te  Stud ie  über d ie  Re la t ivitä t  de r Wahrnehmung. Am  Sch luss würde man d ie
Performance am liebsten g le ich  noch e inmal sehen: we il sie  so geg lückt  ist .>
(Tagesanzeiger, Agathe Blaser)

Tanz sche in t  im m er noch am Rand de r öf fen t lichen  Wahrnehmung zu  stehen. Woran lieg ts?
Warum f inde t  d ie  f re ie  Tanzszene im m er noch so  wenig Pub likum? Ist  Tanz a ls Medium zu  wenig
zugänglich? Betre iben Tanzschaffende n ich t  genug PR, oder sind  ihnen Zuschauerzahlen
einfach n ich t  so  wich t ig?  Wie  steht  es um d ie  Medienpräsenz: Wird  über Tanz zu  wenig berich te t?

Mit Isabe lla  Sp irig  (M ig ros Ku ltu rprozent ,  Steps), Esthe r Su t te r (Tanzjourna list in ),
Christoph Meury (Theater Roxy), Ph ilippe  Olza  (Tänzer und Choreograf), Richard Wherlock
(Balle t t  Basel),  Christ ine  Thurner (Moderat ion).

Die Arbe iten  des Choreografen und Tänzers Jochen Ro lle r bewegen sich  im  Grenzbere ich zwischen
Performance, ze itgenössischem Tanz und Arb e it slo sig ke it . Seine Choreograf ien entstehen
aus d e r Beobachtung a llt äg liche r Bewegungen und werden in  se ine r tänzerischen Übersetzung
und Zusp itzung zu  Aussagen über unsere Ze it  und unsere Körp e r in  d iese r Ze it . Während
Roller se ine Geschichten e rzäh lt / tanzt ,  leg t  e r g le ichze it ig  offen, wie  Choreograf ie en tsteh t .

* Melk Prod./ M a rco
Be rre ttini
(New M ovements for
Old Bodie s)
(CH-Erstaufführung)

Do 4.12., 2 0 .0 0
Kaserne Base l

Sandra Nussbe rge r/
Stefanie  Klinge
(Horizont)
Eine mu lt imed ia le
Tanzaufführung

Fr 5.12., 20 .30
Theater Roxy

Theater Roxy, Muttenzerstrasse 6, 4127 Birsfe lden,  www.theater-roxy.ch
30 P R O G R AM M Z E I T U N G  1 DEZEMBER 2 0 0 3

Paradise ist  Tanz an Ort  und Ste lle . Au f  engstem Raum en twicke lt
Kendra Walsh ih re  Bewegungssprache, f o rm u lie rt  innere Zustände, lässt
ihren Körp e r zu r Antenne f ü r äussere Signa le  werden. Para lle l
dazu ve rd ich te t  sich  d ie  Klang- und Geräuschkomposit ion von  Frit z
Hauser von den äusseren Rändern de r Wahrnehmung h e r ins Zen t rum.

Konzept/Choreographie/Tanz: Kendra Walsh, M usik: Frit z Hauser,
L icht: Brig it t e  Dubach

Ein Tänzer, e ine Tänzerin  und e in  Musike r fo lgen Spuren e lementarer
Begegnungen. Die Darste llenden können  sich  n ich t  h in te r
a lltäg lichen Beziehungsformen verstecken, sondern werden au f  ih re
nackte Existenz zu rückverwiesen . Inst inktha f t  lo ten sie  das
Spannungsfeld zwischen sich  aus. Die Sinn lichke it  des Zusammenspie ls
in tensivie rt  sich  zunehmend und h in te rlässt  Spuren

Konzept: Kendra Walsh ; Choreographie: Kendra Walsh, Jean-Christophe
Simon; M usik: Karsten Hofe r; Tanz: Kendra Walsh, J . C.Simon; L ich t :
Brig it te  Dubach

Der Choreograf Marco Be rre t t in i gründete nach se inem Stud ium
an de r Folkwangschule Essen (Pina  Bausch)1 9 8 6  se ine eigene
Compagnie, d ie  im  Jah re  2 0 0 0  in  * Me lk Pro d . umbenannt wurde. Seine
Arbe it  ist  iron isch ,  provokant,  unvorhersehbar, e r ist  e in  Adep t
des <Tanz f ü r alle> und gegen das <spektakulär Korrekte>, und e r hat  aus
Nietzsches Maxime se ine eigene gemacht : <Man m u ss das Leben tanzen.>

«Der Horizon t  bedeutet g le ichze it ig  unerre ichbare  Grenze und
Unbegrenztheit. Ein  Ort ,  de r so  vie le  Gesich te r hat  wie  Betrachter.
Die Tänzerin  und Choreograf in Sandra Nussberger (Zü rich )
und d ie  Dramaturg in Stefanie Klinge  (Barce lona) haben m it  dem Stü ck
<Horizont> e ine Reise zu Nich t -Orten  kre ie rt : Indem sie  sich
mit inneren und äusseren Horizonten auseinander setzen, lo ten  sie
Räume <zwischen Ahnen und Wissen>, zwischen  Erfahrung
und Visio n  aus. Dabei verweben sie  Tanz, Text, M usik und Video .»
(Züri Tipp, Eva Bucher, 3 0 . Mai 03 )

Sandra Nussberger/Stefanie Klinge :
<Horizont>

PLATTFORM.BL



THEATER ROXY

TANZTAGE BASEL  0 3
Die Pla tt form für
Schwe ize r Tanz

Do 27.11.—Sa 13.12.

Cie. DeFu: <Le Tou r d'Bebel>
und <Dianne & Ramco>

PLATTFORm.BL

Anna Hube r und
Fritz Ha use r
(umwege)
So 7./Mo 8.12.
18.30/20.30
Vit ra  Design Museum
Weil am Rhein

(Base l ta nzt  anders)
Publikat ion
und Schau-Fenster
Mi 10.12.,19.00
Kaserne Basel

Cie. DeFu
(Le Tour d'Be be l)
Do 11.12., 20 .30
Theater Roxy

Für das a rch itektu rspezif ische  Pro je kt  <umwege> entwicke ln  d ie  Tänzerchoreograf in
Anna Huber und de r Schlagzeuger und Kompon ist  Frit z Hauser in  Dia log und Auseinandersetzung
mit aussergewöhnlichen Räumen versch iedene o rtsspezif ische  Bewegungs- und
Klangskizzen. Klänge lo ten aus, schaffen Perspekt iven in  imaginäre Räume, werden zu rü ck
geworfen, ve rlie ren  sich . Die  f lüch t igsten  Künste  t re f fen au f  d ie  dauerhafteste Kunst fo rm .

Ein Shu t t le -Bus wird  ab und b is Kaserne Basel e ingesetzt ,  Ab fah rt  18.00 bzw. 2 0 .0 0

Basler Tanzschaffende präsent ieren sich  in  Wo rt  und Bild  und au f  de r Bühne.
Im Programm: Schau-Fenster, Choreograf ien von  Tabea Mart in ,  Franz Frautschi,  Ba lle t t  Basel,
Cathy Sharp Dance Ensemble u .a .

Eine In it ia t ive  de r IG Tanz Basel, un te rstü tzt  von de r Tanz-Kampagne.

Ein Mann umtanzt  e ine weisse Kiste ,  es ze rre isst  ihm  d ie  Beine, Ba lance und Ha lt  f inde t
er n u r schwer. Ein  se ltsam gu tmüt iger Ke rl m it  e igenart igen Gewohnheiten,
dieser Bebel. Verlo ren  an d iesem engen Ort ,  de r nu r ihm  g e h ört . Alle s wird  in  Frage geste llt  be im
Auftauchen e ines zweiten Ind ividuums, das in  se in  Un iversum e ind ring t . Die  Vorste llung
eines gemeinsamen Lebens, vom Teilen und Akzep t ie ren  des anderen so rg t  f ü r
Unruhe und Bewegung. Sie  um kre ist  und entdeckt  d ie  Kiste  in  ebenso schnörke ligen  wie
geschmeidigen Bewegungen. Es dauert  e ine Weile, b is d ie  beiden e rstma ls aufe inander t re f fen .
Dann hängen sie  in  den Schlaufen e ines Rucksacks, Rücken an Rücken, hängen
aneinander, ohne sich  zu  sehen. So lche Bild e r ziehen sich  durch  den ganzen e instündigen Abend,
bis beide sch liesslich  in  e ine r Beziehungs-Kiste landen. Die  Videopro jekt ion  au f  der
geschlossenen Kist e  zeigt ,  w ie  sie  zu zwe it ,  in  kaum zu  ert ragender Enge nebeneinander sitzen,
mit neutra lem Blick nach vo rne  und n u r in  Kon takt  miteinander, we il d ie  Kiste  Berührung
erzwingt . Traurig -schön,  p räzise  und e in fa llsre ich  getanzt, a th le th isch  und sku rr il.
Delgado und Fuchs machen Lust  auf  mehr!

Choreografie, Tanz: Marco Delgado, Nadine Fuchs; Musik: Malco lm Bra f f ; Ton: Samuel Ba u r;
L icht: Francois Sa in t -Cyr

Cie. DeFu
(Dianne & Ramco)
Carte b lanche

Fr 12.12., 2 0 .3 0
Theater Roxy

Gilles Jo b in i
Ba lle t du
Grand T h iöt re
de Genöve
(Two-Thousand-
And-Three)

Sa 13.12., 2 0 .0 0
Kaserne Base l

Die Cie . DeFu e rh ie lt  d ie  zwe ite  Carte b lanche f ü r d ie  TanzTage Base l 03
und p räsen t ie rt  ih r neues Stück in  Base l. Diane und Ramco sind
zwei Figuren, d ie  sich  gegenseit ig au f  e iner Reise zwischen Ve rwirrung
und Anspannung herausfordern . Sie  decken und entdecken,
sie suchen, ohne (sich ) zu  f inden. Es handelt  sich  um e in  Nebeneinander
von gegenseit igem Kräf temessen und Bändigen d ieser Kräf te ,
von gewöhn lichen  Gesten, we lche in  gro teske Verrenkungen ze rg liede rt
werden. Fü r Delgado und Fuchs d ien t  d ie  Bewegung dem Zweck.
Die e igens en twicke lte  Bewegungssprache, in sp irie rt  aus dem Allt a g  und
der Improvisat ion,  ist  f ü r d ie  beiden Tänzer/Choreografen An lass
zum Erzäh len  ih re r Geschichten.

Choreografie, Tanz: Marco Delgado, Nadine Fuchs; L ive -Musik:
Claudio Pun t in  (Kla rine t te ),  Gerdur Gunnarsdöt t ir (Vio lo n );
Ton: Samuel Ba u r; L ich t : Francois Sa in t -Cyr

« ... Es ist  das erste  Mal, dass de r Lausanner Choregraph vo r
ein so  grosses Pub likum t rit t ,  b ishe r wandte e r sich  m it  se iner eigenen
fünfköpf igen Company an das Avantgarde-Publikum de r f re ien
Szene. Doch Jo b in s Stücke  sind  durchaus mehrhe itsfäh ig .
Seine Stücke  <Braindance> und <The Moebius Strip> sind  e ine  e inzige
Erfo lgsstory,  d ie  um d ie  We lt  re ist  und in  den Metropolen des
Tanzes, in  London, Madrid, L issabon, in  Brasilien  wie  in  de r Schweiz
zu sehen war.»  (Esther Su t te r)

Reservation
Roxy Theater, T 079 5771111(Mo—Fr 12.00-17.00), www.theater-roxy.ch

Abendkasse
Eine Stunde vo r Vorste llungsbeginn

Vorve rka uf
Bider & Tanner, l. Stock,  Aeschenvorstad t  2 (Tramhalteste lle  Bankvere in)
Mo—Fr 9 .00 -18 .30 /00  9 .0 0 -2 0 .0 0 /Sa  9 .00-17 .00

Reservation Ka se rne  Ba se l
T 061 6 6 6  6 0  0 0

TanzTagePass
Für a lle  Vorste llungen: CHF 99
Nur an den Abendkassen oder T 061 6 6 6  6 0  0 0

Theater Roxy, Muttenzerstrasse 6, 4127 Birsfe lden  (in  10 Minuten m it  Tram Nr. 3  ab Aeschenp la tz erre ichbar,
Haltestelle Schulstrasse),  www.theater-roxy.ch
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GARE DU NORD — BAHNHOF FUR NEUE MUSIK

PROGRAMM

KONZERT/CD-TAUFE
(zu be thlehm
überm sta ll)

Leitung
Georg Hausammann

32 I  PR O G R AM M Z EI T U N G I DEZEMBER 2 0 0 3

Sonogames 4  — Klang_ Inse l Eine  In te rakt ive  Klang insta lla t ion  von N iki Neecke & Gilbe rt  Engelhard
(Öffnungszeiten: Mi—So, wie  Ba r du Nord)

14. & 15. Offene Ja m-Se ssion Ba r du Nord
Camerata Va ria bile  — Bra hms-Zyklus I V M usik von Ravel, Messiaen, Brahms
Ton 3 0 0 0  — (Cro ssvo lu t io n ) Musik Von Hans Feigenwinter, Manuel Perovic,  Jo st  Meier, Beat  Escher,
Daniel Glaus, Christoph Baumann

Jo u r Fixe  IGNM Saxophonduo Dia lod ia
E_A.Sona ta .02  — Cd-Release M it : Urs Le imgruber (Komp., Sax.),  Günter Mü lle r
(Electronica, Slz) & Art e  Quarte t t

Adven t  in  Gare  du No rd  Märchenstunde S o  7.11412112., 16.00
20  Ja h re  (Eu le r Qu a rt e t t )  Beethoven und Schubert . M it : Thomas Demenga (Vc) und Eu le r Quarte t t  S o  7.12., 2 0 .0 0
Ensemble Recherche  — Au s n ä ch st e r Ferne Werke von Georg Fried rich  Haas, Isabel Mundry, D o  11.12., 2 0 .0 0
Georg Kröll,  Gösta  Neuwirth ,  Math ias Spah linger

Ensemble Phcen ix Ba se l — (Wayang) Werke von Rebecca Saunders, Gwyn Pritchard ,
Richard Barre t t ,  Morton Feldman

1
1  
M
I
M

CHORGEMEINSCHAFT CONTRAPUNKT

Tangosensacion Tanz in  Ba r du Nord
Heidi M ume ntha le r — (4  Augen sehen me hr a ls 2 )  Buchvernissage
Charles D icke ns ( E i n  We ihna chtslie d) Komposition von Walter Giger.
Mit: Gli Art ig ia n i & Björn  Jensen (Lesung)

Na ch t st ro m  XI I  — (Em m a ) Neue Elekt ro -akust ische Improvisat ionen
Kolja  Le ssing — Komponisten im  Exil
Mit: Ko lja  Lessing (Vio line ,  Klavie r,  Moderat ion)

Short Connection — (Je  ne dors pas) Musik von Gualtiero Dazzi & Naab
Dj & Live music
Silve ste r in Gare  du Nord m it  D j & Live music

Vorverkauf : Au  Concert  AG, c/o  Bid e r & Tanner, T 061 271 6 5  91, und Bad . Bahnhof, Get ränkekiosk Schalterha lle ,
Mo b is So 6 .30-21 .45 . Online-Reservat ion: www.garedunord.ch. Abendkasse: geöf fne t  1 Stunde vo r Vorste llungsbeg inn.
Bar du Nord : M i/Do  17.00-24.00, Fr/Sa 17.00-2.00, So  11.00-17.00. In fo : T 061 6831313, neuemusik©garedunord.ch

Mit ih re m  Konzert  <zu beth lehm überm sta ll> p räsen t ie rt  d ie  Chorgemeinschaft  <contrapunkt>
ihre neue CD m it  we ihnacht lichen Vo lksliede rn  aus a lle r We lt . Während nunmehr zwei Jahrzehnten
erklang d ieses besondere Reperto ire  m it  europäischen Hirten liedern ,  spanischen und la te inameri-
kanischen Villancicos,  Noels de Provence sowie nord ischen und a f rikan ischen Weihnachtsliedern
jeweils am le tzten Dienstag vo r Weihnachten in  de r Fussgängerunterführung des Basle r SBB-
Bahnhofs. Beg le ite t  w ird  d e r Chor bei e inem Teil d e r L ieder von den Musikern  Lukas Rohner (Ak-
kordeon, Flöten,  Perkussion) und Thomas Weiss (Perkussion),  d ie  d ie  Höre rinnen zudem im  Duo in
aussergewöhnliche musika lische  Gef ilde ent führen. Ih r e rste r Tite l lau te t  sinn igerwe ise
<Zugreise (hochschwanger)> und fü h rt  zum Hauptbahnhof zu rück,  wo nach Joseph Beuys d ie
Mysterien sta t t f inden.

Christkatho lische Kirche  Magden
Peterskirche Basel (m it  CD-Taufe)
St. Arbogast -Kirche  Muttenz

Abendkasse. Info & CD-Bestellungen: contrapunkt ,  Erika  Schär, Gerbergasse 30, 4001 Base l
T 061 263 16 41, e rikaschaer®b luewin .ch

PROGRAMM_ Z EI T U N G
KULTOUR DE BALE

Wenn Sie uns sagen, was Sie veranstalten, dann sagen wir 's
denen, die wissen sollten, was Sie veranstalten. ProgrammZeitung —
Wissen, was wann wo läuft. Wir freuen uns auf Inserate Ihrer
Kulturveranstaltungen bis zum 6. des Vormonats.
ProgrammZeitung I Gerbergasse 301 P11 4001 Basel
T 061 262 20 40 I F 061 262 20 39 I info@programmzeitung.ch

So 7.12., 17.00
Sa 13.12., 2 0 .0 0
So 14.12., 17.00

bis 21.12.

Mi 3117.12., 21.00
Do 4.12., 2 0 .0 0
Fr 5.12., 2 0 .0 0

21.30
Sa 6.12., 2 0 .0 0

Fr 12./Sa 13.12., 2 0 .0 0

Fr 12126.12., 22 .30
Sa 13.12.,13.00

So 14.12., 2 0 .0 0

Do 2 2 . 0 0
Fr 19.12., 2 0 .0 0

Sa 20.12., 2 0 .0 0
Sa 20.12., 2 0 .0 0

Mi 2 1 . 0 0

ktlit.kino

«Das ist vielleicht
das schönste an dieser
Bilderflut: dass sie
funktioniert wie eine
Fata Morgana, die
willkürliche Moment-
aufnahmen einfängt.»
Süddeutsche Zeitung

demnächst im kult.kino

etee,, 2003 Cannes Film ha a a l
'
e l k e

Brand Jury Prise I Best Autor Awerd

/AK
NUN IILSE CEYIAN
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LANDKINO

jeweils Do 20.15

AN GELA BUDDECKE
(D/ BS)
<Kurza uftritt)
Fr 5.12., 20 .30

PROGRAMM

FILM I THEATER I MUSIK

LUIS BU N U EL  — L e  ch a rm e  d iscre t  de la  bou rgeo isle  Der Bo tscha f te r e iner la te inamerikan ischen D o  4.12.
Magier des R e p u b l i k  w ill e inen gese llschaf t lichen An lass organisieren, was zu  manchen Verwicklungen
Surrea len  f ü h r t .  Ein  e ind ring liches Werk über den Zustand de r bürgerlichen Gese llschaf t .

(F1972, m it  Delphine Seyrig ,  Bu lle  Og ie r)Hommage an
den unvergessenen B e l l e  de jo u r  Traum- und Rea litä tsvisionen ve rm ischen  sich  h ie r und ziehen das
Regiemeister P u b l i k u m  in  e inen St rude l de r Gefühle. Phänomenal: Catherine Deneuve a ls Arztga t t in ,
(1900-1983) d i e  — von e ro t ischen Wünschen getrieben — aus ih rem geordneten Leben ausb rich t .

(F/I1967, Catherine Deneuve, M iche l Picco li)

KULTURFORUM LAUFEN

Le Journa l d 'une  femme de cham bre  Eine  be i e ine r maroden Familie  angeste llte
Kammerzofe entdeckt  nach e inem Mord Zusammenhänge zwischen d e r Tat
und e ine r fasch ist ischen Bewegung. Gekonnt ve rb inde t  Buf lue l po lit ische  m it  surrea len
Elementen. (F/I  1964, m it  Jeanne Moreau, M iche l Picco li)

Landkino im  Sputn ik,  Bahnhofp latz,  4410 L iesta l,  T 0619211417, www.palazzo.ch

THEATER PALAZZO LIESTAL

Do 11.12.

Do 18.12.

Mit ih re m  So lo  <Mein ist  mein ganzes Herz> hat  Ange la  Buddecke tausende von Herzen in  d e r
Schweiz und in  Deutschland erobert ,  u .a . auch im  Pa lazzo. Nun p räsen t ie rt  sie  ih r neues <Lieder-
liches> Kabarettsolo, in  dem es um Ere ign isse  im  Leben geht, d ie  e inen bleibenden Ein d ru ck
hinterlassen
Text /Musik/Sp ie l: Ange la  Buddecke. Regie: Stefan Saborowski

<OH DU FRÖHL ICHE ...)  Ein  besonderer Theaterabend m it  Weihnachtsgeschichten, d ie  das Leben sch rieb : Das Pub likum
Playback-Thea te r e r z ä h l t  e igene Geschichten und d ie  Darste lle rinnen lassen diese au f  der Bühne lebendig werden
Fr 19.12., 2 0 .3 0  i n s z e n i e r t  und gesp ie lt  von d e r <Impuls> Theatergruppe:

Jut ta  Subramani (Musik),  Susan Schärrer,  Die te r Bucher, He iner Kaspar, Franziska Würtenberg,
Colette Co u rb o u ls,  Pa t rik Gräb le . Moderat ion: Verena Gauth ie r-Furre r

Theater Palazzo, Postst rasse 2, Bahnhofp la tz,  4410 L iesta l. Reservat ion : T 061 921 5 6 7 0 ,  www.pa lazzo.ch

Truman Sh o w Eine  krit isch e  Mediensat ire  im  Rahmen e ine r Reality-Soap. D o  4.12., 20 .30
Film von Pe te r Weir, m it  Jim  Carrey, Natascha McElhone, Ed Ha rn s.

The Moondog Sh o w Sie  haben d ie  M usik zwischen Memphis und New Orleans S a  6.12., 20 .30
perfekt ve rin n e rlich t  — Rockln 'Roll,  Rhythm and Blues, Soul,  Count ry und Fo lk.

H a rry's Sa t ch m o  Th ree  Jazz-Mat inee m it  <Klein Lou is Harry>, dem Ehrenbürger S o  7.12., 10.30
von New Orleans und <Swiss Satchmo>. Tischreserva t ion  T 061 761 31 22

Aargauer Sym p h o n ie -Orch e st e r Zyklu s 3, <Mostly Mozart>, D o  11.12., 2 0 .0 0
Dirigent: Claudius Traunfellner, So list : L inus Roth, Vio lin e .

Magnolia Po e t isch -sku rrile r Ep isodenf ilm von Pau l Thomas Anderson m it  D o  18.12., 20 .30
Tom Cruise, Ju lianne  Moore, Jason Robards.

Belle de jo u r

Angela Buddecke

111111111im

The Moondog Show

1 1 1 1
1 1
1
9 1 1 1
1 1
M I L

_ 11111111111111M11111111•11111M
Kulturfo  u m  Laufen, Seidenweg 55, 4242 Laufen, ku ltu rfo rum.lau feneb luewin .ch
Vorverkauf : Papeterie  Nordschweiz,  Laufen, T 061 761 28  4 6

KULTURSCHEUNE LIESTAL

VOICE-IT
Ja zz & La tin

Fr12./Sa 13.12.
leweils 20 .30

Lisette Sp inn le r (Gesang), Roland Köppe l (Piano/Orge l),  M ichae l Chylewski (Bass) und Andreas Schnyder (Schlagzeug)
bilden se it  über d re i Jahren  das Jazz-Quarte t t  vo ice -it . Unter dem Tite l <Jazz und Latin> sp ie len sie  d ie  beiden Konzerte  in
der Ku ltu rscheune.

Im Zent rum des Quarte t tes steh t  d ie  Sängerin  L ise t te  Spinnler,  deren St imme sich  so  anschmiegsam a n h ört  w ie  sich  Seide
anfühlt . Kaum hat  man sich  jedoch an d ie  f rag ile  St imme gewöhnt,  verwande lt  sich  d iese in  wilde  Versp ie lthe it .
Etwa dann, wenn L ise t te  Sp inn le r in  e inem Blues auf  e inmal zu  e ine r Scat-Improvisa t ion ansetzt  und d ie  Band m it  Roland
Koppel, M ichae l Chylewski und Andreas Schnyder m it re isst .

Zum zwe iten  Mal hören  w ir  vo ice -it  in  d e r Ku ltu rscheune. Wer d ie  Jazz-Sängerin  L ise t te  Sp inn le r und ih re  d re i
Musiker-Kollegen das le tzte  Mal g e h ört  hat, w ird  sich  diesen Leckerb issen woh l n ich t  entgehen lassen. Falls Sie  n ich t  dabei
waren: Kommen Sie  d ieses Mal und überzeugen Sie  sich  se lbst !

Kulturscheune L iesta l,  Kasernenstrasse 21a, 4410 L iesta l,  T 061 923 19 92, www.ku ltu rscheune.ch
Vorverkauf : Musikladen Decade, L iesta l,  T 061 92119 69 . Abendkasse:1 Stunde vo r Konzertbeginn
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ROM ERSTADT AUGUSTA RAURICA
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DER SCHATZ
Das römische  Silbe r von Ka ise ra ugst
neu e ntde ckt
bis Sa 31.12005

Römerstadt Auguste Raurica, Giebenacherstrasse 17, 4302 Augst ,  T 061 816 22 22, F 061 816 22 61
mail®augusta-raurica.ch,  www.augusta-raurica .ch . Römermuseum: Mo 13.00-17.00/Di—So 10.00-12.00/13.30-17.00
Haustierpark & Schutzhäuser: täg lich  10.00-17.00. Das Römermuseum b le ib t  am M i 24 ./Do 25.12.
sowie Mi 31.12./Do 112004  geschlossen. Das Ruinengelände und de r Haust ie rpark sind  f re i zugäng lich  und
laden zu e inem beschaulichen Winterspaziergang e in .

ORTSMUSEUM TROTTE ARLESHEIM

Öffentliche  Führungen
jeweils So  711412112812., 15.00-16.00
Preis in kl. Museumse in t rit t : CHF 15/7

dt

ENGEL R a f f a e l e  Bernauer ist  schon von  Kindesbeinen an ve rt rau t  m it  de r
Raffaela Be rn a u e r F o t o g r a f i e .  Unbe irrt  und fe rn  des d ig ita len  Ze ita lte rs geht sie
Fotografien i h r e n  eigenen Weg a ls Bilde rm acherin . Sie  b le ib t  m it  de r geheimnisvo llen
Fr 5.—So 2112. W e l t  de r Dunkelkammer eng verbunden und faszin ie rt  m it  ih ren

Schwarz-weiss-Arbeiten durch  sta rke  Au sd ru ckskra f t . Ihre
Vernissage
Fr 512 1 8 .0 0  b e s o n d e r e  Vorliebe  f ü r I ta lien und d ie  do rt ige  Atmosphäre füh rte  sie., zu den versponnenen, wundersamen ita lien ischen Friedhöfen .

Über Jahre  hinweg besuchte sie  d o rt  Engel — sinn liche,  sinn ierende
Figuren, im  schöp fe rischen Wandel de r Ze it  ruhend. Ihre Liebe
zu d iesen Geschöpfen, zum Charakter des Ste ins sowie  zu
dessen e ind rückliche r Pat ina ve rstä rkten  ih ren  Wunsch, Bild e r zu
schaffen — eben Engelb ilder.

Immobilien sind
bei uns mobil
• Bewirtschaftung von

Liegenschaften
• Schätzungen und Expertisen
• Kauf- und Verkaufberatung
• Buchhaltung

Hecht & Melk Treuhand AG
Delsbergerallee 74, 4053 Basel
Telefon: 061 338 88 50
Telefax: 061 338 88 59
E-Mail: htm-basel@bluewin.ch

HECHT& MEM TREUHAND AG

0 0 0   0

0 0 0  0
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n 
n
o
o
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Das Römermuseum p räsen t ie rt  in  e ine r e inmaligen Sonderausste llung den g rössten
spätantiken Silbe rscha tz. Die  kostbaren Gefässe waren e inst  von  röm ischen  Of f izie ren  über lange
Jahre hinweg gehorte t  worden. Zusammengetragen aus ka ise rlichen  Geschenken und aus
Erbschaften, ste llten  sie  e in  be t räch t liches Sparkap ita l dar. Doch in  e inem Moment g rosser Gefahr
musste das we rtvo lle  Gut  in  h öch ste r Eile  vergraben werden. Ve rm u t lich  kamen d ie  Besit ze r
danach ums Leben, de r Schatz ge rie t  in  Vergessenheit .

Heute,1650 Jah re  nach se iner Verbergung, ist  de r Schatz zum ersten
Mal wiede r ve re in t  zu  bewundern: 58  Kilo  re ines Silber,
verarbeitet  zu  prächt igen Schalen und Schüsseln,  kunstvo llen
Tischgeräten sowie  Münzen und Medaillons, d ie  sich  noch so p räge f risch
präsentieren wie  am ersten Tag.

Die e inziga rt ige  Ausste llung e rm ög lich t  spannende Einb licke  in
eine Ze it  des Umbruchs und in  e ine  Epoche, d ie  unsere heut ige Ku lt u r
nachhalt ig geprägt  ha t .

Das M it te lmeda ilion  d e r Constansplat te:
Nicht n u r handwerklich  e in  Prunkstück,  sondern —
dank de r umlaufenden Insch rif t  a u c h  e in  L ie ferant
wertvo lle r h isto rische r In format ionen.

Ortsmuseum Tro t te  Arieshe im,  Erm itagest rasse 19, Arle sh e im . Mi—Fr 15.00-18.00, Sa 11.00-17.00, So  11.00-18.00

Urs Leimgruber, Günter Müller, ARTE QUARTETT

PLATTFORM.BL
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Medienpool Ku l tu r

Sorgen Sie für Wirbel!
Schenken Sie Freunden oder Bekannten in Basel, Luzern und St.Gallen
zu Weihnachten ein Stück Kultur leben ihrer Region oder sorgen Sie für Ihren eignen Sturm.

Mit einem Jahresabo der ProgrammZeitung Basel, des Kulturmagazins Luzern
oder des Ostschweizer Kulturmagazins Saiten.

DAMIT  MÖ G LICHST VIELE WISSEN,  WER WO  WANN HEREINSCHNEIT .

Ich abonniere die Basler ProgrammZeitung für ein Jahr zum Preis von Fr. 09.—
( 3  Ausbildungsabo Fr. 49.—, 3  Ausland Fr. 74•—)•

2  I c h  abonniere das Luzerner Kulturmagaz in für ein Jahr zum Preis von Fr. 00.—
(EJ Ausbildungsabo Fr. 45.—).
Ich abonniere das Ostschweizer Kulturmagaz in Saiten für ein Jahr zum Preis von Fr. 50.—

Ausschneiden, ausfüllen und einsenden oder faxen an:
ProgrammZeitung, Gerbergasse 30, Postfach, cu-zioot Basel
Telefon 061 262 20 40, Fax 061 262 20 39, info@programmzeitung.ch

Empfänger-Adresse: D a t u m :

Rechnungsadresse (wenn nicht wie oben):

u l t e n  daskulturmagazin
Ostschweiz I n n e

PROGRAMMze.,,,m
Basel



HUT AB IN
DER KIRCHE.

HUT AUF IN DER
SYNAGOGE.

SCHUHE AUS IN
DER MOSCHEE.

UND RESPEKT
FÜR ALLE.

Tatsachen gegen V o r u r te i l e . l t

Die drei monotheistischen Weltreligionen Judentum,
Christentum und Islam — deren Anhänger an einen
einzigen und unsichtbaren Gott glauben — haben viele
ähnliche Bräuche, Regeln und Feste. Aber auch Hin-
duismus und Buddhismus sind uns gar nicht so fremd.

Wenn die Christen im Dezember die Kerzen des

Adventskranzes anzünden, werden bei jüdischen
Familien nach und nach die acht Kerzen des

Chanukka-Leuchters angezündet — zur Erinnerung an
die Wiedereinweihung des Tempels in Jerusalem.
Wenn der Rabbi am Sabbat aus der Thora vorliest,
dann sind das die fünf Bücher Mose — nichts anderes.

Die christliche Fastenzeit und der islamische Ramadan

sind eine Zeit der Besinnung und der Reinigung.
Aber auch Hinduismus und Buddhismus kennen

strenge Fastengebote. Und unsere Dreifaltigkeit?
Sie findet sich bereits in der ältesten Weltreligion,
dem Hinduismus in der Dreigestalt von Vishnu,
Brahma und Shiva. Und auch Siddharta Gautama —

Buddha — wurde der Überlieferung nach über
500 Jahre vor Jesus von einer Jungfrau geboren.

In vielen Familien hierzulande werden Festtage
verschiedener Religionen gefeiert. Weil die Eltern
verschiedenen Religionen angehören. Oder weil
viele Migranten-Familien sowohl die Feiertage ihres
Herkunftslandes als auch jene ihrer neuen Heimat
feiern. Diese Feste werden dabei nicht weniger
fröhlich oder besinnlich gefeiert — und andersgläubig
ist doch auch gläubig.

Also laden Sie doch Ihre muslimischen Nachbarn
zum Weihnachtsbraten ein — ohne Schweinefleisch.
Oder bitten Sie die freundlichen Inder vom Feinkost-

laden um die Ecke, mit Ihnen Chanuldca zu begehen.
Und lassen Sie Ihre Tochter ruhig mit ihrer türkischen
Freundin das islamische Zuckerfest feiern.

Wer sich mit anderen Religionen beschäftigt,
wird seinen Glauben nicht verlieren.

Aber jenen an das Gute im Menschen bestärken.

Schalom, Salaam, Sah i zämme.

Für M e n sch e n re ch te
! I l f f i r t f l e r t M

Ein Beitrag der Kantone Basel-Stadt und Basel-Landschaft zur sachlichen Diskussion im Umgang mit Menschen.
Weitere Informationen unter: www.welcome-to-basells.ch, www.migration.blls.ch



BASLER BACH-CHOR

WEIHNACHTS-
ORATORIUM
J. S. Ba ch
Kantaten 1,11,111, VI

Fr19./Sa 20.12., 2 0 .0 0
Mart inskirche Base l

CAMERATA VARIABILE

BR AH M S-ZYKLU S I V
2 . Konze rt de r
Abonnementsre ihe

Do 4.12., 2 0 .0 0
Gare d u  Nord

Seit Beginn de r Saison 2002 /03  n immt  d ie  camerata va riab ile  e in  amb it ion ie rtes Pro jekt  in
Angrif f : d ie  Auf führung des gesamten Kammermusikwerks von Johannes Brahms. Seine wunderba-
ren Werke  werden in  den Konzerten de r camerata va riab ile  in  in teressanten und neuen
Zusammenhängen hörbar,  indem sie  m it  M usik des 2 0 . Jahrhunderts in  Dia log gesetzt  werden.
Wollen Sie  mehr über d ie  camerata va riab ile  e rfahren: www.cameratavariab ile .ch.
Die Ba r du Nord ist  vo r und nach dem Konze rt  geöf fne t .

Mitwirkende: Helena Winkelman, Vio lin e ; Isabelle  Ladewig, Vio lin e ; Raphael Sachs, Vio la ;
Christoph Dangel, Vio lonce llo ; Christophe Sturzenegger, Horn

Maurice Rave l (1875-1937): Duo f ü r Vio line  und Vio lonce llo
Olivie r Messiaen  (1908-1992): Appe l in te rste lla ire  (Canyons des 6 to iles) f ü r Horn so lo
Johannes Bra h m s (1833-1897): St re ichquarte t t  Nr. 2 a -mo ll op . 51/2 (1873)

camerata variab ile ,  Dornacherstrasse 207, Basel,  T 061 33 222 67, contact®camera tavariab ile .ch
www.cameratavariabile.ch

PURE SAX & GÄSTE

ABSOLUT
SCHWEDISCH
Ein Konzertabend
mit kurzen
Erzählungen und
(Halb-)Wahrheiten
aus Schweden

Sa 6.12., 20.15
Wildt lsches Haus
Petersplatz 13

Schweden ist  e in  Land vo lle r Ext reme: lange dunkle  und ka lte  Nächte im  Winter, d ie
Menschen suchen d ie  Wärme, ziehen sich  zu rü ck in  ih re  Häuser h e l l e ,  kla re  Sommertage, in
denen d ie  Leute vo lle r Lebensfreude, sonnenhungrig nach draussen st röm e n . In d iesem
Spannungsfeld bewegt sich  d ie  schwedische Vo lksm usik: In kü rzeste r Ze it  wechse lt  sie  von L ich t
zu Schat ten und b le ib t  dabei im m er ung laub lich  ausdruckssta rk und energiegeladen
bis zum le tzten  Ton. Um auch gewisse Arte n  und Umstände de r Entstehung de r Stücke  und
Erklärungsversuche an uns <Südländer> weiterzugeben, konnte Hans Dornbusch a ls Sprecher ge-
wonnen werden.

Pure Sax: Sandra Brigger,  Dom in ik Kessler, Christ ian  Kobi,  Danie l Zumofen (Saxophone)
Gäste: Ka rin  Dornbusch (Kla rine t te  und Gesang), Bened ikt  von de r Müh'! (Kontrabass), Hans
Dornbusch (Sprecher)

Pure Sax, Sandra Brigger,  Kohlenberg 11, 4051 Basel,  TiF 061 322 12 524 1 1
4 1 1
M l i
k _

Das Weihnachts-Oratorium ist  das woh l gesichertste  Werk Bachs bezüg lich  se iner Entstehung,
der Uraufführung und de r Einordnung de r sechs Kantaten au f  d ie Festtage rund um das
Weihnachtsfest des Jahres 1734. Das von Bach se lbst  so  genannte Ora to rium wurde un te r ihm
immer a m l.,  2 . und 3 . Weihnachtstag, am Neujahr, am Sonntag nach Neujahr und am
Fest Epiphania au fge führt . Es besteht zu  grossen Teilen aus <Parodien>, cl.h.,  Bach hat  schon
bestehende Musik text lich  neu un te rleg t  und im  Deta il umgeformt . M it  e ine r Ausnahme
sind a lle  Eingangschöre und Arie n  in  d iesem Verfahren entstanden. Dies war zu Bachs Ze it  üb lich ,
um entweder der Ze itno t  zu  begegnen — e r hat te ja  jede Woche eine neue Kantate f ü r
den folgenden Sonntag zu  komponieren — oder auch um einem we lt lichen  Werk e ine ge ist liche
Bestimmung zu  geben.

Sabina Mart in ,  Sopran; Christa  Ratzenböck, Alt ; Sebast ian Hübner, Tenor; Markus Lemke, Bass
Barockorchester Capriccio  Basel, Le itung: Joach im  Krause

Vorverkauf ab Fr 5.12.: Au  Concert,  T 061 271 6 5  91, Kon takt : M. Tanner T 061 911 8 0  97. Abendkasse ab 19.00
www.baslerbachchor.ch •

DEL FUEGO
La Tina & The Amber Ens

Do 11.12., 20.30 CD-Taufe (Ambar)
Fr 12.12., 20.30
Sa 13.12., 20.30

Gundeldingerfeld, Halle 7
Dornacherstrasse 192, Basel

VVK: Bon( o r d s  061 261 91 90

MUSIK

l t  3

Alb

DESIGN AUS DAS A.

10•
•011(1 Konta

Rünnelinsplatz 13 4001 Basel Tel. 061 261
'seietedatumach httryiN/ww.'

Fax 061 261 62 e
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MUSIK I DIVERSE
KUPPEL

PROGRAMM

lobith (unten lin ks)
outmars (unten rech ts)
disgroove (oben)

MAK I LKFiL BASLI-

PARKCAFÜPAVILLON IM SCHÜTZENMATTPARK

LATERNA M AGI CA
Kultur in de r Na tur

PAR K-JAZZ
Mi 3.12., 20 .30

PARK-DINNER
Sa 6.12.,19.00

GASTRONOMIE

outmars (bs) -  cha spe r wa nne r's
multimedia les klanggebilde
elektronik,  g ita rren rif f s,  jazzige  improvisa t ionen und videokunst
in m eh r a ls e ine r d imension l

bettina  sche lke r (bs) & lobith (zh) -
kantonsgeflüste r presented by rf v & kuppet
found (wo  g ir ls: appenzeller panorama-la t in jazzpop meets
basler fo lkrock-poet in

sillywa lks (ha mburgifourmusic)
das hamburger soundsystem -  e in  muss f ü r roo ts a like
one d rop  reggae-lovers!

sepia (b1) & disgroove  (bs) -  ka ntonsge flüste r
presented by rfv SZ kuppe l newcomer-independent
rock meets m4music poprock nominees m it  pro-pain-beziehungen

the disco experience  -  7 0 s live
an sta ge  & dj moza rt
all the  sweet, sexy, g lamourous h it s o f  the golden sevent ies -
live, m it  ech t  fa lschen wimpern !1

so 7.12., 20 .30

so 14.12., 20 .30

so 18.12., 20 .30

so 21.12., 20 .30

so 28.12., 21.00

SPECIALS
5 0 s- 8 0 s oldie s-pa rty
mit d j lou  kash

summer of love
f lowerpower der 60 /70s

Kuppel, Binn ingerst rasse 14, 4051 Basel,  T 061 270 9 9  33, F 061 2 7 0  9 9  30 . Vo rve rkau f  Roxy Records & Ticke tco rne r

PROGRAMM Bergerausch m it  Be tinko (Stimme ) & Vera  Ka ppe le r (Kla vie r)  D o  4.12., 20 .30
Vergessene und verkannte L ieder aus e ine r verqueren Schwe iz

Andr6  Buse r (Ava la nche s) CD-Taufe mit Gästen
Surplus & Pa rte rre  prä se ntie re n: Souper m it  Einlage !
Ein ku ltu rina risches Erlebn is. Tisch reserva t ion : T 061 6 9 5  89  9 8

So 7.12.,11.00
Mi 1012., ab 18.30

Kapsamun (Alb a n ia n -Ja zz) Feurige Rhythmen, Balladen aus Kosova und F r  12./Sa 13.12., 21.00
rasende Taktarten aus dem Orien t . Pe rfekt  gegen Winterlangeweile !

Dänu Brü g g e m a n n  (Bsch ysse  g i l t )  Ein  aussergewöhn licher Berner L ieder- D o  18.12., 20 .30
macher, de r den Spagat übt  zwischen Ern st  und Ku rt  am lebenden Menschen.

Stop the Shoppers
Stop t h e  Shoppers <Supergringo) Erf rischende r M ix aus mucho mambo, songo F r  26.12., 21.00 < Su p e r g r in g o >
y samba und peppigem, in te lligen tem Berndeutsch . Das Weihnachtsgeschenk!

Parterre, Klybeckst rasse  1B (Kasernenareal),  4057  Basel,  Reservat ionen: T 061 695  8 9  92, F 061 6 9 5  8 9  90, www.parte rre .ne t

Isla  Eckin g e r Trio  'sie  Eckinge r (vibes),  Pe te r Eigenmann (gu it ),  Fabian Gisle r (b ). Ja zz am

Ein Ort ,  wo das Essen und Verwe ilen  zum ku ltu re llen  Akt  w ird . -  Drinnnen be i Ke rzen lich t  oder
draussen an de r Sonne, be i a llen  Wettern, m it ten  im  Park,  im  Parkca f6pavillon  m it  se iner med ite r-
ranen Küche, Park-Lounge und Ku ltu rp rog ramm.

Mittwoch. Ein t r it t  f re i. Reservat ionen zum Essen zwischen 18.30 und 2 0 .3 0 : T 061 322 32 32

Vie r Gänge m it  Co -M ix Stegre ifgeschichten zum Advent m it  Nicolas d 'Aujourd 'hui (Zeichner),
Christoph Baumann (Pian ist ),  Mart in  von Aesch  (Erzäh le r). Reservat ion e rfo rde rlich
(T 061 322 32 32). Ap6ro, Vier-Gang-Menü be i Ke rzen lich t  m it  Ku ltu rse t  gemäss Programm.
Kosten: CHF 65  e xkl. Getränke. Nu r noch wenige Plä tze!

Mediterrane Kü ch e  Hausgemachte, m a rkt f rische  Spezia litä ten und gute Weine
Mit tagessen m it  Suppe, Sa la t  und Hauptgang: CHF 19-24 (11.30-14.00). Au f  Wunsch an de r Sonne!
Nachtessen be i Ke rzen lich t . Reservat ion w ird  empfohlen: T 061 322 32 32

sa 6.12., 21.00

sa 13.12., 21.00

ch a rt s jukeboxh its m it  s a  20.12., 21.00
dj m oza rt  xperience

ch r ist kin d lp a r t y d js lukjlit e ,  m i  24.12., 23 .00
thomas b runer & voca list  p ie rre  p iccarde

f iesta  ro cie ra  f e liz navidad: s a  27.12., 21.00
grat isverlosung & d j C r ist o b a l

REGULAR
salsa,  merengue y  so n  m it  d j samy. d i  ab 21.00
horacio's sa lsakurse ab 18.30

sou lsugar r'n 'b  & hiphop, ragga, d o  ab 21.00
funk. go ld f inger brothers,  d j d rop & guests

bodyrocke rs downtempo, e lect ro ,  f r  ab 21.00
breakbeats, jung le  und drum 'n 'bass

Pa rkca t p a villo n : G. Brunner, T 061 322 32 32, in fogca fepavillon .ch . Öffnungszeiten: D i-Sa  10.00-23.30,  So 10.00-18.00
(Brunch). Vere in  Of fener Pavillon : Ch. Hatz, Socinst rasse 25, Basel, T 061 261 77 5 4 ; R. d 'Au jourd 'hu i,  T 061 281 29  69
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ALLEGRA-CLUB

PROGRAMM

TANZKURSE

Als Weihnachtsgeschenk an das t reue sa lsatanzfreudige Pub likum öf fnen  w ir  am 7.114.121. Dezember (sonntags)
unsere Türen f ü r e ine unvergessliche Salsa-Nacht. Verlosung a t t ra kt ive r Pre ise . Ein t r it t  g ra t is!

Sa lsa -Na cht Disco
Soiree Tropica le  Disco
Sa lsa -Nach t  Disco  m it  Resident DJ und Gast-DJs
Sa lsa-Sonntag  m it  DJ Ef ra in  EI Sonero

Do 22 .00 -1 .00
Er 2 2 .0 0 -3 .0 0

Sa 2 2 .0 0 -3 .0 0
So 21.00

Sa lsa -M o n a tsku rs m it  Ernesto  New Yo rk Style . Einze lku rs: CHF 40, 4  Abende: CHF 120 j e w e i l s  Do
(inkl. Gra t ise in t rit t ). Student innen & Schü lerinnen m it  Auswe is 2 0 % Rabatt . Anmeldung:15 M in . An f ä n g e r in e n :1 9 .0 0 -2 0 .1 5
vor Kursbeginn an de r Ba r oder T 061 69110 01/T 0 0 4 9  761 290  003  (Ernesto) M i t t e l s t u f e :  20 .30-21.45
Im Dezember f inde t  de r Ku rs Salsa f ü r Fortgeschrit tene n ich t  sta t t . Im Januar 2 0 0 4  beginnen
die Tanzkurse ab Do 8 ./ Fr 9.1.2004.

SI L VESTERPARTY m i t  Sa lsa -D J Sa m y u n d  Tro p ica l-DJ Am a r a l  Wir  o f ferieren Ihnen e in  Bu f fe t  m it  Köst lich ke ite n  M i  31.12., 2 1 .0 0 -4 .0 0
aus verschiedenen Ländern und um M it te rnach t  e in  Cüp li zum anstossen!

Allegra-Club, be im Hote l Hilton ,  Bahnhof SBB, Basel,  T 061 275 61 4 9  (Bar),  in fo ®a lle g ra -clu lich ,  www.a llegra-club .ch

THE BIRD'S EVE j AZZ CLUB

U.F.O.
Herbie Kopf Nonet
Do 11.12., 21.00 & 22 .30

GAFI EI RA AL PI N A
(Bra sil)
So 14.12., 21.00

Mit U.F.O. b ring t  Herb ie  Kopf  e ine abenteuerlust ige Band zu r Landung. Herb ies LI.F.O. so rg t  f ü r
Spannung und ha t  in  jede r Beziehung Sinn  f ü r Innovat ion und krea t ive  Spannungsfelder.
D. Schenker: t rumpet / f luge lhorn ,  B. Bam ert : trombone/euphenium, A. Pf lugshaupt : soprano
sax/f lu te/bass cla rine t ,  R. Suhner: saxes/ f lu tes/cla rine ts,  T. Lü th i: saxes/clarinet ,  D. Pezzo t t i: ce llo ,
T. Kle in e rt : p iano/e piano, H. Kopf : bass, P. Baschnagel: d rums/percussion

Samba, Chorinho, Baiäo, Frey°,  Xote und Bossa Nova -  spannend und f r isch  p räsen t ie rt
Gafieira Alp ina  den unwidersteh lichen Reiz de r Musik Brasiliens.
R. Bo t te r Maio: saxes/ f lu te /voca ls,  A. Weber: trombone, J. Hess: piano, D. Penz: bass, E. Costa:
drums, A. Panetta: percussion

Dies ist  der vo rläu f ig  le tzte  Calderon im  the  b ird 's eye jazz club  -  w ir  schalten e ine krea t ive
Pause ein! In de r Zwischenze it  werden w ir  uns auf  den klassischen modernen Ja zz
als unsere Kernaufgabe konzen t rie ren . Wir  danken unserem Calderon-Publikum f ü r seine Treue
und Begeisterung! Herbie Kopf

the b ird 's eye jazz club, Kohlenberg 2 0 . Reservat ionen: T 061 263 33 41, o f f ice®b irdseye .ch . Deta ilp rogramm: www.b irdseye.ch

AARGAUER
KUNST
HAUS

Wieder eröffnet.
Erweiterung durch Herzog & de Meuron und IMmy Zaugg.

Neue Räume

Die Sammlung im erweiterten Kunsthaus
18. Oktober bis 15. Februar 2004

Öffnungszeiten
Dienstag bis  Sonntag 10- 17 Uhr
Donnerstag 10- 20 Uhr
Montag geschlossen
www.aargauerkunsthaus.ch

Öffnungszeiten über  Weihnachten/Neujahr :
24./25. Dezember  geschlossen
26.- 30. Dezember, 10- 17 Uhr
31. Dezember  und 1. Januar geschlossen
2.- 4. Januar, 10- 17 Uhr

m i G R o s  •  MUSIQUES
Kulturprozent •  • S U IS S E S

S'sch mr alles 1 Ding
Venrückte Volksliedarrangements

•  MUSIQUES
•  •  SUI SSES

MGB CD 6204

Volkslieder in ver-rückten
Arrangements von Javier Hagen

Meitäli, wenn du wit t  go tanzä
Es BuurebüelDli

Es wott es Froueli z 'Märit ga
u.v.a.

VOX Vokalquartett
Claudia Dieterte, Sopran; Alexandra Forster,Alt;

Javier Hagen, Tenor; Norbert Günther, Bass

w w w . m u s i q u e s - s u i s s e s . c h
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DIVERSE

WERKRAUM WARTECK PP

GÄSTEATELI ER

KASKAD EN -

SUDHAUS

Die Kasko -kü rt -
Kunst -Jury:
Ruedi Maier,
Salome Hausammann,
Andreas Fre i
(hintere Reihe v.i.n .r);
Urs Lehmann,
Markus Egger,
Luzia Me iste r

Stefan Wisch n e wskl leb t  und a rbe ite t  im  November und Dezember
im Gästeate lie r WWpp. Seine Sku lp tu r auf  Tour, <Solo-Polo>,
ist am Sa 6./7.12., ab 16.00, vo r dem Warteck geparkt .

f ron t f lipp ing  4  Precise  Am b igu it y. A d iscussion  o f  D i  2.12., 2 0 .0 0
KONDENSATOR s p a c e  with  a guest . Frant iska Sevcik,  Tim  Gilman & Gast

Kasko kü r t  Ku n st  P r e i s v e r l e i h u n g :  Sa 6.12., 20 .00
Präsentat ion de r Pre ist rägerinnen : So 7.12./Fr 12.12.-So 1 4 1 2 .3 .0 0 -1 7 .0 0

Perfo rmance : open clo se  D o  18.12., 8 .30/12.30/18.30/20.30
moving ou t  f rom ze ro : Hannes Fankhauser,
Stefanie Grubenmann, Katharina Lammel, Marc Weite .
Wortgast: Pe te r Vit ta li,  Musikperformer,  Base l
Ein t rit t : CHF 10/6 p ro  Blo ck. Vorste llung 20 .30  m it  Wortgast  CHF 13/8

danzeria  d isco  j e w e i l s  Fr 21 .00 -2 .00
DJ U rsu la  St e h lin  21 .00 -22 .00 : Crash-Kurs Rock'n 'Ro ll F r  5.12.
DJs Be a t & Roda F r  12.12.
DJs SINned & M a rt in a  21 .00 -22 .00 : sixt im in iz Film m usik F r  19.12.
DJDD 21 .00 -22 .00 : sixt im in iz Orien ta lm ix F r  26.12.

Fäbrica  de Sa lsa
Ku lt u rb ru n ch  ( VI - Sa - Vi )  M it  M ich le  Wa lte r (Vio line),
Mathias Gub ler (Saxophon), Erich  <Joey Oz> (Vib raphon).
Zmorgebüffet f ü r Gross und Kle in ,  Betreuung und An i-
mation f ü r Kle in  (3-10 J.)  und Leckere ien f ü rs Oh r: Fo lklo re
imaginaire (12.00-13.00). Komposit ionen und Improvisa t ionen
von Dave Douglas, Ast o r Piazzo lla ,  Wolfgang Puschnig ,
Anouar Brahem, Richard Galliano und den Bandmitg liedern .

Sa 6.12., 20 .30
So 7.12.,

10.30-14.00

Die a me rika nische  Schwe iz: Handsome Ha nk & D i  912., 20 .00
His Lonesome Bo ys DRS 3  Uf  d r Gass live  im  Sudhaus
präsent iert  Count ry Specia l m it  Handsome Hank &
His Lonesome Boys und Mark Wise & Band im  Sudhaus
(Live-Übertragung au f  DRS 3 ab 2 0 .0 0 ).

Die a me rika nische  Schwe iz: Fotoausste llung D i  9 .-M i 2412.
DRS-3-Musikredaktor Gen i Stocke r ste llt  se ine fo tograf ischen
Arbeiten aus.

Thea te rspo rt  <Die Mauerbrecher> (Fre iburg) und das D o  11.12., 2 0 .0 0
Eidgenössische Improvisa t ionstheater zu  Gast  im  Sudhaus.

Sudfunk m it  DJ Vit t o
Red N ights B e r l i n  -  Warschau -  Kie v -

Moskau m it  D J Dawa j Hierzu lande gänzlich  unbekannte
Dancebeats aus Polen, de r Ukra ine und Russland,
Musik von vo r und nach dem e isernen Vorhang. Rot anziehen
und nachweihnacht lich dem ro ten Ste rn  fo lgen

Hey Mummy,  Look!  New Year's ir ish  Nigh t .
Tradit ionelle  irische ,  scho t t ische und eng lische
Folksongs, Airs,  Jig s und Reels m it  unkonven-
t ionellen Harmonien über verschiedene Rock-, Funk-
und VVestportgrooves und durchse tzt  m it  Rock-
und Jazz-Improvisa t ionen. Konzert  und CD-Taufe.

Sa 13.12., 21 .00 -2 .00
Sa 27.12.

21.00-2 .00

(Türöf fnung 19.30)
Di 3012., 20 .30

Im Gelände der St im m e Stimmbildung, improv.,
M. Schuppe, T 061 271 89 33
a cap  Gesangsgruppen/Einzelstunden. K. von
Rütte, T 061 421 2 4  53
Gymna stik im Kursra um Mo 1 8 .3 0 -1 9 2 0 :1 5 6
—9 .0 0 -9 .5 0 . J. Kirchhofer,  T 061 681 5 5  49

rubinia djanes -  DJ-schule  für mädelz &
frauen mithras, T 076 33 44  572

TANZRAUM  Burgweg 15, 2 . Stock

Neuer Tanz und a uthe ntische s Bewegen
Mo 18.30-20.00,  Sevillanas Mo 2015-21.30,
Workshops. E. Huggel, T 061 322 0 5  0 6

Heisenberg t a n zt  Abtanzen pur, jeden 2 . Fr
21.00-23.00, www.heisenbergtanzt .ch

BURG AM  BURGWEG 147m
2 f ü r  G r o s s  
u n d
Klein, T 061 691 01 8 0

Elte rn -Kind -Tu rnen  f ü r 2 -4 -Jäh rige  m it
ihren Elte rn ,  Mo/Do 9 .45-10 .35
N. Beckerat ,  T 061 311 8 0  51

Afrika nische r Tanz für 9 -14-Jährige
Mo 17.20-18.45, A. Wartmann, T 061 641 9 8  83

Heisenberg t a n zt  zwischen St ru kt u r & Ekstase
Mo 19.00-20.15, C. Karf io l,  T 061 261 70  22

Die Erotische  Stimme  Stimmarbe it
Mo 20.15-21.30, C. Ka rf io l,  T 061 261 7 0  22

Kinde r-Zirkus-The a te r Pf lotsch ab 7 J.
Di 16.15-17.45, P. Sager, T 061 302 5 6  03

Theaterkurs Prima  ab 10 J.
Di 17.50-19.20, P. Sager, T 061 302 5 6  03

New Dance  f ü r Erwachsene, Di 19.30-21.00 &
Mi 18.45-20.15, E. VVidmann, T 061 691 07 93

Tanz-Improvisa tionen für 10-12-.J.
Mi 17.30-18.30, R. Wyser, T 061 693  29  50

Se lbstverte idigung für Frauen
Mi 18.45-20.15 Y. Heusser, T 061 693 29  63

Frauen in Bewegung
Do 8.30-9.15,  S. Zeugin, T 061 261 0 7  02

Theaterkurs Pri ab 7 J.
Do 17.15-18.45, P. Sager, T 061 302  5 6  03

Kla vie rvo rku rs f ü r 5 -6 -J.,  Fr 14.00-14.50
S. Eschen, T 061 701 5 4  55

Elte rn-Kind-Eurythmie  für 3 -5 -1 ,
Fr 15.00-15.30, S. Escher, T 061 701 5 4  55

Rh yt h m ik f ü r 4 -6 -J.,  Fr 16.00-16.50/
17.00-17.50, S. Escher, T 061 701 5 4  55

Theaterspie len fü r Erwachsene
So 19.30-22.30, K. Minssen, T 061 681 35  66,
E. Math is,  T 061 321 0 5  59

Trag tuchku rse  K. Merian, T 061 321 3412

Eisbär Silbe rna se  fe ie rt  m it  d ir Geburtstag!
für 4-10-J.,  D. Weiher, T 061 691 67 6 6

STILLER RAUM  132 m
2
,  
V V o c h e n e n d
e n ,

tagsüber zu mieten, T 061 693 20  33

Taiji 2 4  und Ta iji Yang Di abend
Olgong Yangsheng M i abend
R. Hofmann, T 061 693 2 0  33

Kontemplation a rs vita e  jeden 4 . Fr/Mt
19.15-21.00, R. Luzi,  T 061 731 33 69
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Fr 19.00-21.00, R. Hofstetter, T 061 681 27 81

Grüss Gott Frau Mann Buchvernissage von
& m it  Lukas Rohner: Fr 5.12.,17.00-21.00

Werkraum Warteck pp: Burgweg 7-15, F 061 693 3 4  38, www.warteckpp.ch . Sudhaus: info@sudhaus.ch, www.sudhaus.ch
Kaskadenkondensator: ka sko d a t a co rn m .ch ,  www.kasko.ch . Burg  am Burgweg: burogguart ie rt re f fpunktebase l.ch ,
www.quart iert re f fpunktebasel.ch. Schre ine re i: Burgweg 15, T  061 693 4414,  www.warteckpp.ch ischwarznegger
Schlosserei: Burgweg 15, T 061 693 4 9  49, www.warteckpp.ch isch lossere i
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lalle

wein bar

s pa r e

kuratorium

safe

enger saal

minotaurus -  butoperformance im  safe

sa lsa  tanzen  au f  dem schönsten  boden in  base l. e ine veransta ltung von
fabrica de sa lsa . am so  1412. m it  schnupperkurs. e in t rit t  CHF 10

zukunfts-zyklus (über genetik hinaus): sind pflanzen intelligent?
mit f lo rianne koechlin ,  geschäf tsführerin  b lauen-inst itu t ,  SAG, lu ciu s tamm, le it e r
fachgruppe phytopatho log ie am f ib i und sylw ia  zytynska ,  musikerin ,  komponist in ,  base l.
e in t rit t  CHF 20/12

vernissage kinderstadtbuch (neuauflage!) gummibärli, sirup & weisswein
mit ka ro  verlag  und den d re i autorinnen barbara rettenmund,
liliane ste iner und susan knapp; e ine performance von dem kinde rcho r ko lib ri (15.00)

ca fö p h i l° m it t e  (en b lo c) ru th  federsp ie l und stefan b ro tbeck laden e in
zum 3 . te il des neuen cafä  p h il°. das im l . t e il gewählte gesprächsthema wird  nach
einem e inst iegsre fera t  von  dr. stefan b ro tbeck ve rt ie f t ,  f re ie r e in t rit t

die fünf menschlichen grundwerte nach sathya sal baba
sathya sa i baba ist  der bekannteste sozia lre fo rmer und sp irit ue lle  lehren
er beschre ib t  das mensch liche a ls fäh igke it  und bedürfn is,  d ie  fün f  grundwerte
zu leben und zu  erleben. im  seminar werden w ir  d iese werte  und ih r
umfeld in  gesprächen und übungen erproben und re f lekt ie ren . ku rsle itung :
alexander g . höhne, lic. p h il. I, T 061 262 27 10

ze it f e n ste r wenn es draussen f inste r wird ,  dämmert  es im  ku ra to rium .
die neue p la t t fo rm f ü r videokunst  p räsen t ie rt  rege lmässig  künst le rinnen im
<zeitfenster>. zum au f takt : zwe i insta lla t ionen von  ch rist ian  ja m in :
<the chase> und <killah f ish  must  die>. d ie  ausstrah lung beginnt  be i e inbruch
der dunke lhe it  und ist  dann d ie  ganze nacht  zu  besich t igen

warum g o t t  g ro ss is t  u n d  a lles den weissen g ib t  und wieder n ich ts mir,
aber wer we iss d i e  t räume und fantasien e ines kongolesen nach dem
bürgerkrieg vo r europä ischer kamera. e in  f ilm  und e ine insta lla t ion  von m arie  va l

la m b r  theater- und tanz-vorste llung . 1. te il e ine r t rilog ie ,  u rauf führung.
claude ve rle t zt  sich  in  ih rem dunklen a te lie r und das sa lz ih res b lu tes weckt
leise erinnerungen. d ie  künst le rin  bewegt sich  in  zwischenwelten
von kin d h e it  und erwachsensein . sie  entdeckt  sich  a ls ind ividuum, a ls gesch lecht
und sieh t  d ie  we it  a ls zauberkasten, in  dem sich  a lle  d inge verwandeln .
text: w. queyras, schausp ie l: f . sto ll,  reg le : c. guerrie r. (in  f ranz. sprache)

e iner m u ss d e r nowak se in  we ihnachtsze it?  ze it  de r e insamkeit?
einer muss der nowak se in : a lles, was sie  über d ie  e insamkeit  wissen wo llten
und sich  n ich t  t rau ten zu  f ragen. m it  steven m aryns.
regie: marce lo  ru iz. reserva t ion  & vo rve rkau f : T 061 681 2 0  34

kult im safe präsentiert: (weihnachtsgeschichten) zwischen hetz-christmas
-shopping und la t te  macchiato, we ihnachts.kino  im  safe

vom m u t  zu m  vo lle n  dase in  st ru kt u r- und familienaufste llungen
nach b e rt  he llinge r in  e ine r offenen abendgruppe.
auskunft d r. med. m ario  föpp l,  T 061 703 18 3 0 . unkostenbeitrag CHF 10

meditation zum monatsanfang geführte lichtmeditation.
öf fen t lich  und g ra t is

di 2.12.,19.30

mi 10.12., ab 14.00

so 14.12., 2 0 .0 0
so 28.12., 21.00

so 14.12.,11.30

sa 13./20.12.
10.15-ca.12.15

so 3011.
mo 2 . 1 2 .

möbel & kle id e r aus o st  und we st  r it a  design: hüte, taschen, accesso ires -  d o  4 .12 .-m i 24.12.
natürlich handgemacht. a ziz yilm a z: hängematten f ü r babys, v e r n i s s a g e :  so  7.12.,14.00
hocker, sofas & t ische  f ü r o rien ta lisches wohnen.
öf fnungszeiten: m o - f r  14.00-19.00, do b is 21.00, sa /so 11.00-17.00

do 25.12.-so 4 1 2 0 0 4

fr 5 ./sa  6.12., 19.30
so 7.12.,11.00

5 4  3  2  l o s :  t h e a t e rsp o rt !  d ie  impronauten -  improvisa t ionsthea te r d i  9.12.,19.30
aus basel -  laden zum zweiten au f t rit t ,  e in  abend m it  ungewissem ausgang.
das pub likum entscheidet,  was gesp ie lt  wird ,  und übern immt d ie  ro lle  de r ju ry:
wars oscarwürd ig  oder eher e ine nu llnummer? CHF 10/8

m ino tau rus -  bu tope rfo rm ance  <die wunden, d ie  der körp e r erle idet ,  m i  10./do11.12.,19.30
vernarben und werden geheilt ,  d ie  inneren wunden aber, d ie  seelischen, muss
man dulden und bewahren, denn d iese erfahrungen verwandeln sich
in f reude oder trauer, in  den sto f f  de r poesie, d e r n ich t  durch  worte, sondern m it
dem körp e r zum ausdruck gebracht wird.> kazu ohno. f lavia  gh isa lbert i,  tanz;
marco von o re lli,  t rompete ; sheldon suter, pe rkussion . e in t rit t  CHF 20/15
reservat ion: T 061 262 21 05,  un ternehmen®mit te .ch

fr12./sa 13.12.
mi 17.-so 21.12.

jeweils 19.30

mo 2 2 .-m i 24.12.
ab 14 .00 -20 .00

fr 5 ./ f r  1912.
19.00-22.00

so 21.12., 19.00-19.30

Unternehmen Mitte, Gerbergasse 30, 4001 Basel,  f ü r Veransta ltungen: T 061 262 21 05,  F 061 263 36  6 4
www.rnitte.ch, unternehmen®mitte.ch

kaffeehaus
basels urbane lounge
täglich ab 11.00
sa ab 10.00

weinbar
di/mitclo 18 .00-24 .00
frisa 18.00-1 .00
(21.12.-5.1.04 gesch.)

cantina primo piano
mit tagst isch m o - f r
12.00-14.00
(24.12.-4.1.04 gesch.)

kindernachmittag
krabbeln, rennen,
spielen. rauch f re i
mi 11.00-18.00

belcanto opernarien
& liede r live ,  ba r-
betrieb, m i ab 21.00

tango milonga
tanz, ambiente
und barbe t rieb
do ab 21.00-1.00
(2512.: keine milonga)

jour fixe
contemporain
offene gesprächs-
runde f ü r a lle  m it
cla ire n igg li im
s e a r e ,  mo 20 .30

mittagsmeditation
mo/do 12.30-13.00
im langen saa l
hansjörg däste r
T 061 693 0612
(bis 18.12., ab 12.1.04)

zeichen zeigen
zeichenkurs m it  h .-I .
hanau in  de r kle inen
akademie, e inst ieg
jederze it  m ög lich
mi 19.00-21.00
T 061 693  17 28

hatha raja yoga
mi 18.00-19.30
zen kungfu yoga
19.45-21.45, be ide
kurse im  langen saa l
dominique dernesch
T 061 301 8 5  36
(bis 17.12., ab 7.1.04)

hatha yoga kurs
do 19 .00-20 .30
im langen saa l
antoinetta mura
T 061 631 20  24
(bis 18.12., ab 8.1.04)

kyudo japanisches
bogenschiessen
im langen saa l
mo ab 2 0 .0 0

qi gong d i 18.15-19.45
im langen saa l
doris m ü lle r
T 061 261 0 8  17
(bis 16.12.)
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OFFENE KIRCHE ELISABETHEN

PROGRAMM

Arte Corale

42 1 PR OGR AM M Z E1 T U N G 1 DEZEMBER 2 0 0 3

Faust I  — de r Tragödie  e rste r Te il F r  5 ./Sa13./Do 18./Mo 29.12.
Theater Basel zu  Gast in  d e r Elisabethenkirche . Weitere  Spieldaten b is März 0 4

St. N ikola us in de r Elisa be the nkirche  Ein Nikolaus, de r die  Kinder zu e iner stillen,  freudigen S a  6.12., 15.00/16.00/17.00
Feier e in läd t  m it  Geschichten, Versen und Kerzen, m it  Musik,  Ese l und St ro h .

Heilungsfe ier m it  Handauflegen und musika lische r Umrahmung S o  7.12., 18.00
Einfache besinn liche Feier m it  Segnung und Handauflegen. Ein t r it t  f re i,  Ko llekte

Feier des Lebens Gottesdienst a ls Feier des Lebens mit Willigis Jäger, in der wir inspirie rt,  getröstet,  D i  9.12., 19.30
verwandelt, gehe ilt  und gestä rkt  werden. Ein t r it t  f re i,  Ko llekte

Renaissance-Kontinenta l — M usik ohne Grenzen,  Konze rt Shudrag, Didgeridoo, Djembe und
Vio line f inden zu e ine r Musik zusammen, d ie  ke inem d e r e inzelnen Herkunf tsländer der Instrumente
entstammt, sondern e igens f ü r das Ensemble Renaissance-Kont inental kompon ie rt  ist . CHF28/20

lmagine, Ko n ze rt  John  Lennons berührender Appe ll,  m it  Phantasie und Vernun f t  andere Wege im  M o  15.12., 2 0 .0 0
Zusammenleben zu  suchen, ist  we ite rh in  aktue ll. Ste llen  Sie  sich  vo r We ih n a ch t sko n ze r t  des Elisabethenchors.
Ein t rit t  f re i,  Ko llekte

Feier Abend M ahl — Frauen am Alt a r
Die vo rwe ihnach t liche  Feier widmet  sich  de r in  d iesem
Jahr verstorbenen Dorothee Sölle ,  Theologin und Au to rin
zahlre icher Bücher. Engag iert  verband sie  M yst ik und Po lit ik.

Tag d e r Ach t sa m ke it  S a  20 .11 ,10 .00-14 .00
St. Pe te rsburge r Ka mme rchor <Stimmen de r Newa) S a  20.12., 2 0 .0 0
Konzert. Ein t r it t  f re i,  Ko llekte

Offe ntliche r Gotte sdie nst de r Lesbischen und S o  21.12.,18.00
Schwulen Ba siskirche

Offenes Singen in de r Elisa be the nkirche
Weihnachts-Nacht m it  M usik und Ke rze n
Feiern m it  e inem grossen Baum, Kerzen und M usik
zwischen Kla ssik und Ja zz. Innehalten und ausruhen in
Gedanken an einen fest lichen Geburtstag:
Weihnachten! M it  Eva Südbeck-Baur, ka th . Seelsorgerin ,
und Pf r. And rä  Feuz. Musika lische Umrahmung:
Lucas Rössner (Fagott, Kla vie r) und Lea Hosch (Cello)

Ar t e  Cora le  Weihnächt liches Konzert  m it  russischen F r  26.12., 2 0 .0 0
und orthodoxen Gesängen. Vorve rkau f : Ticke tCorner

Ja zz in  de r Elisa be the nkirche
Christmas, Parroqu ito  und Stardust

Silve ste rkonze rt m it  dem Trio Faisa,  Ba se l
Neben zä rt lich e n  und lebendig beschwingten jidd ischen
Liedern w ird  de r portug iesische Fado ze leb rie rt . In de r
Versch iedenart igke it  de r beiden St ile  hat  das Trio  Falsa
einen ihm  eigenen Ausd ruck von Text, Melod ie und
den damit  verbundenen Emot ionen en twicke lt .
Ein t rit t  f re i,  Ko llekte

Offene Kirche  Elisabethen, Elisabethenstrasse 14, 4051 Basel,  T 061 272 03  43  (9 .00-12 .00),  oke@smile.ch

So 14.12., 19.00

Fr 19.12., 18 .00

Mo 22.12., 2 0 .0 0
Mi 24.12., 23 .00

So 28.12., 17.00

Mi 31.12.,17.00

VOLKSHOCHSCHULE BEIDER BASEL

Wissen &
Hintergründe

Tipps & Tra inings

Kre a tivitä t  und
Gestalten

Anatomie und Physio log ie
Astronomie und Mytho log ie
Lüge und Bet rug  in  Geschichte und L ite ra tu r

Linux f ü r Anwenderinnen
Stimm- und Sprech t ra in ing
Astanga Yoga

Arabische Ka llig raph ie
Fotolabor
Druckgraf ik

Beginn: Do 81.04,  Basel
Beginn: Fr 9.1.04, L iesta l
Beginn: Mo 12.1.04, Basel

Beginn: Mo 19.1.04, Münchenstein
Beginn: Di 6.1.04, Basel

Beginn: Do 8.1.04, Laufen

Beginn: Do 8.1.04, Base l
Beginn: Do 8.1.04, Muttenz

Beginn: Di 6.1.04, Basel

Volkshochschule be ider Basel, Kornhausgasse 2, 4 0 0 3  Basel,  T 061 269 8 6  66, Fax 061 269 8 6 7 6 ,  www.vhsbb.ch



NATURHISTORISCHES MUSEUM

DINOSAURIER
bis So 25 .12004

• Fo t o  oben: Thevenin

Die grosse Sonderausstellung ze ig t  Exponate, d ie  we ltwe it  zu  den vo llständ igsten und spektaku lärsten gehören .
Beachten Sie  d ie  regelmässigen Führungen. Das Museum ist  am M i 24., Do 25. und am M i 31. Dezember sowie am D o l. Janua r
geschlossen.

Regelmässig M it tagsfüh rung  (Dauer:1 /2  Std .)
Führung f ü r  Kin d e r von 7 b is 12 J. (1Std . )
Führung (1 Std .)
Exklu sivf ü h ru n g  ausserha lb  der Öffnungszeiten. Ext rap re is (1 Std .)

TAG DER BEHI NDERTEN
Zum In ternat iona len Tag de r Behinderten b ie te t  das
Naturh istorische Museum Basel spezie lle
Veranstaltungen f ü r verschiedene Behindertengruppen
an. In  Ausste llungen oder m it  spezie llen Objekten
aus den Sammlungen entdecken behinderte Menschen das
Museum neu. So  können sie  d ie  Feinheiten e ines
Vogelschnabels ertasten, Spuren von Tieren kennen le rnen
oder d ie  Sonderausste llung <Dinosaurier> m it te ls
Gebärdensprache geniessen.

Für Sehbehinderte
Vögel — Hin te r den Ku lissen  (Ed i St öckli)

Für ge istig behinderte  Kinde r
Auf den Spuren unserer Tiere  (Ka rin  Feigenwinter)

Für ge istig behinderte  Erwachsene
Hand und Fuss von Mensch und Tie r (M. We ick)

Für Hörbe hinde rte
Dinosaurier-Ausste llung (A. Puschn ig  und Gebärdendolmetscherin)

Alle  behinderten Besucherinnen m it  je  e ine r Betreuungsperson
haben an  d iesem Tag f re ien  Ein t r it t  (IV-Auswe is). Die Teilnahme an
den An lässen ist  g ra t is,  d ie  Teilnehmerinnenzahl beschränkt .
Anmeldung be i E. St öckli: T 061 266  55  37 (morgens), F 061 266  55  46,
eduard.stoeckli®bs.ch

AUSSERDEM
Bestimmungen an de r Ba sle r
Minera lien- und Fossilie nbörse
Messe Base l,  Ha lle  4.1.

Lebende Fossilie n
Führung m it  Pro f . Dr. David Senn, Zoologe, im  Viva riu m
des Ba sle r Zoos. Anmeldung b is M i 3.12.: T 061 266  55  34

Naturh istorisches Museum Basel,  August inergasse 2, 4001 Basel,  T 061 266  55 00 ,  F 061 266  55  46,  nmb®bs.ch
www.rimb.bs.ch. Öf fnungsze iten: Di—So 10.00-17.00 nur

jeweils M i 12.30
jeweils M116.00

j e w e i l s  Sa 13.30
jeweils So 17.30

MI 3.12.
ab 14.00

14.00/16.00

14.15 /16.15

14.30/16.30

17.00

Sa 6.12.,10.00-18.00
So 7.12.,10.00-17.00

Mi10.12.,16.00

K u L t u › l i m p u L S
8 1 0 0 R A F J 5 C 5 E 5

R T R Ä T s

Andre] Belyj, Joseph Beuys, Michael Ende,
Berta Fanta, Swiad Gamsachurdia, Hilma Klint

Percy Mackaye, Helmuth von Moltke,

Christian Morgenstern, Massimo Scaligero,

Albert Steffen, Marie Steiner, Valborg Svärd-

ström, Andre] Tarkowskj, Karl Thylmann,

Assja Turgenieff, Viktor Ullmann, lta Wegman
Maximilian Woloschin — und Rudolf Steiner:

Was sie alle verbindet? Die Anthroposophie!

Erstmalig wird  h ier ein Gesamt-
bild d i e s e r  prax is orient iert en
geistigen B ewegung  u n d  ih re r
hundertjährigen Ent faltung e n t -
worfen: e i n  s y mptomat is c hes
Lebensbild d e r  Anthropos ophie
in biografischen Porträts. Mehr als
600 Lebensgeschichten, skizziert
von 350 Autorinnen und Autoren
aus aller Welt.

Bodo von Plato (Hg.)
ANTHROPOSOPHIE
im 20. Jahrhundert
Ein Kulturimpuls
in blografischen Porträts
1166 S., 940 Abb.,  Leinen,
19,(25 cm, ISBN 3-7235-1199-6
Fr. 109,— (Euro 69,—)
Verlag am Goetheanum
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ERNST LUDWIG KIRCHNER — BER GLEBEN
Die frühen Da vose r Ja hre  1917-1926
bis So  4.1.2004

E. L . Kirchner,  Nina Hard m it  Adam und Eva,
1921, Kirch n e r Museum Davos

44 I  PR O G R AM M Z EI T U N G 1 DEZEMBER 2 0 0 3

Diese grosse Sonderausste llung widmet  sich  den f rühen Schaffensjahren von  Ern st  Ludwig
Kirchner in  Davos. Dorth in  kam der deutsche Expression ist  und Maler de r Grossstadt
1917 zu  e inem Erholungsaufenthalt ,  um sch liesslich  b is zu seinem Tod 1938 zu  b le iben. Von den
Kriegsjahren körp e rlich  und see lisch  zerrü t te t ,  verschaf f te  d ie  Bergwe lt  a llmäh lich
Erholung, b ilde te  aber vorab e ine schockart ige  Herausforderung, d ie  sich  künst le risch  a ls
äusserst erg ieb ig e rwies.

In e ine r konzent rie rten  Auswah l von  rund  130 Werken, insbesondere Gemälden, aber auch
Arbeiten au f  Papier, Sku lp turen,  Fotograf ien und Bild tepp ichen wird  aufgezeigt, wie
Kirchner nach Giovanni Segant in i und Ferdinand Hod ie r zum d rit ten  grossen Erneuerer de r
Malerei d e r Alpen wurde .

VERANSTAL TUNGEN F ü h r u n g  M i  311011712., So 7./14./21./2812., So  4.1.
zu r Au sst e llu n g  j e w e i l s  M i 18.00, So  12.00

Führung in  ita lie nische r Sprache  mit S. Nava

Führung für Kinde r mit N. Eher

Werkbetrachtung übe r M itta g
Ein Engagement d e r Freunde. P. Camenisch,
Tessiner Winterlandschaft ,1926 (C. His)

Vo rt rag  von  Lucius Grisebach, D i 1 6 . 1 2 . , 1 8 . 3 0
Neues Museum Nürnberg : Das Erlebn is de r V o r t r a g s s a a l
Berge und d ie  Zuneigung zu  den Bergbauern

Öffent liche Kunstsammlung Basel,  Kunstmuseum, St . Alban-Graben 16, 4010 Basel, www.kunstmuseumbasel.ch

Sa 2012.,11.00

Mi 3 ./M i 10./Mi 17.12.
jeweils 15.00-16.00

Do 4.12.,12.30-13.00

ARK I AUSSTELLUNGSRAUM KLINGENTAL

REGIONALE 2 0 0 3
bis So  4.1.2003

Vernissage
Sa 29.11.

Auch d ieses Ja h r hat  sich  de r Ausste llungsraum Klingen ta l an de r Regionalen 2003  be te ilig t . Die  Ju ry setzte  sich
zusammen aus den M itg liedern  des Vorstandes des Trägervere ins Anne Kunz, He id i Meizi,  Erica  Schne ll Ste t t le r und de r
Kunsth isto rikerin  Susanne Kud ie lka . Die  Auswahl von  qua litä tsvo llen  Arbe iten  wa r d ie  Le it lin ie  de r Ju ry,  wobei
Malerei und Fotograf ie im  Vordergrund stehen. Ein  Schwergewich t  b ilde t  d ie  b ildnerische Auseinandersetzung m it  dem
städtischen Raum, wo  der ARK Ausste llungsraum Klingen ta l m it  seinem spezif ischen urbanen Umfe ld  e ine eigene
Präsenz besit zt .

Im Ausste llungsraum Klingen ta l ze igen d ie  nachstehenden
Künst lerinnen Werke : Robin Ba lla rd ,  Annet te  Barcelo,
Ruth Berger,  Corina Bezzola, Martha Braun, Dore lla  Bucher, Ralph Bürg in ,
Krassimira  Drenska, U lrike  Gerst, Catriona Grant, Mat ias Huart ,
Maukje Knappstein, Thomas Ritz,  Claudia Roth, Marce l Scheib le,
Nicole Schmölzer,  Franziska Statkus, Lex Vög t li,  Konstant in  Weber.

VERANSTALTUNGEN
Übergabe Kle inbasle r Kunstp re is
Ne u ja h rs-A0 ro . Alle  sind  h e rzlich  eingeladen!
Führungen m it  Robert  Sch iess

Angelo A. Lüd in : im  Ausste llungsraum Klingen ta l

ARK, Kasernenstrasse 23, 4 0 5 8  Base l. Spezie lle  Öf fnungsze iten: Di—Do 15.00-18.00, Fr—So 11.00-17.00,
Mi 2 4 ./ 0 0  25 ./M i 3112. geschlossen.

Sa 2911., 15.00
Do 1.1.2004, 11.00

Mi 311712., jewe ils 18.00

KUNSTMUSEUM BASEL
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FONDATION BEYELER

MONDRIAN & M ALEWI TSCH
In de r M itte  de r Sammlung
bis So  25 .12004

Kasim ir Malewitsch, Supremat ismus
(Schwarzes Kreuz auf  ro tem Ova l)
Anfang de r 1920er-Jahre
Öl a u f  Leinwand,100,5 x 6 0  cm
Stedelijk Museum Amsterdam

Fondation Beyeler, Base lst rasse 101, 4125 Riehen, T 061 6 4 5  97 00 ,  www.beyeler.com. Öf fnungsze iten: täg lich  10.00-18.00,
Mi b is 20.00,  M i 24 ./Do 25.12.: Museum geschlossen, M i 31.12.: Das Museum sch liesst  be re its um 18.00.
*Sonderveranstaltungen: An m . e rfo rde rlich : T 061 6 4 5  97 2 0  oder fuehrungen®beyeler.com

1  I I
MUSEUM JEAN TINGUELY

LUGINBUHL tota l
bis So  14 .32004

B. Lug inbüh l in  d e r Reithalle ,1989
Foto: Regina Blase r

Zur Jahreswende se tzt  d ie  Fondation Beye le r besondere Akzen te : Zum einen wird  im  L ich t
des Baus von Renzo Piano soweit  a ls m ög lich  wieder e inmal d ie  ganze Sammlung
gezeigt. Dabei sind  — von U za n n e  b is Ellswo rth  Ke lly a u c h  säm t liche  Neuzugänge se it  de r
Eröffnung 1997 be rücksich t ig t . Es ist  a lso  Ze it  f ü r e in Wiedersehen m it  ge liebten Favoriten, aber
auch f ü r d ie  Entdeckung von  noch kaum Gesehenem und neuen Wahlverwandtschaf ten.

In d ie  M it te  d ieser Sammlungspräsentat ion ste llen  w ir  zudem einen konzen t rie rten
Block von rund je  20  Arbe iten  de r beiden legendären Pion ie re  der geometrischen Abst rakt ion :
Der e ine  ist  de r Sammlungskünst le r Pie t  Mondrian, dessen h iesige Werkgruppe durch
bedeutende Leihgaben ergänzt  w ird ; der andere ist  Ka sim ir Malewitsch, d e r Erf inde r des
berühmten <schwarzen Quadrates> des russischen Supremat ismus. Er war bei uns noch n ie  zu  Gast
und ist  auch sonst  in  Schwe ize r Museen kaum gegenwärt ig . Die Ausste llung  p räsen t ie rt
in tensiv d ie  wesent lichen En twicklungssch rit te  d ieser beiden grossen Neuerer.
Von Bedeutung ist  dabei d ie  Prägung durch den f ranzösischen Kub ismus. Von beiden ganz
unterschied lich verarbe ite t ,  füh rte  sie  zu zwe i wunderbar e igenständigen Visionen
einer re in  abstrakten Kunst . M it  Mondrian d e m  in tu it iven  Me iste r von  Asym m e t rie  und
rechtem Winke l — und Malewitsch d e m  M yst ike r des Bildes jense its des Bildes — ve re in ig t  d ie
Fondation d ie  woh l rad ika lsten Versuche de r Moderne, das Bild  a ls etwas Abso lu tes
zu begre ifen .

VERANSTALTUNGEN
Montagsführung Plu s F l i r t  m it  dem <Quadrat>: Malewitsch und d ie  Folgen M o 1 . 1 2 .
jeweils 14.00-15.00 M a r k  Rothko: <Schwarze Bilder> M o  15.12.
Maste r Fü h ru n g *  M a r k u s  Brüderlin ,  Le itender Kurator, f ü h rt  D i  2 .12 .,18 .45-20 .00
Kunst  a m  M it t a g  P a b l o  Picasso : Plast iken  M i  3.12.
jeweils 12.30-13.00 A u g u s t  Rodin : <Iris, m e ssa g &e  des Dieux>, um 1890/91 M i  10.12.

EllSworth Ke lly: <Blue Bla ck Red Green>, 2 0 0 0  M i  17.12.
Tour F ixe  F r a n q a i s  M o n d r i a n  & Ma levitch  S o  14./So 28.12.
jeweils 15.00-16.15 E n g l i s h  M o n d r i a n  & Malevich  S o  7./So 21.12.

I ta liano  M o n d r i a n  & Ma levic S o  21.12.
Deutsch M o n d r i a n  & Malewitsch D i i D o / F r  15.00-16.15

Mi 17.30-18.45
Sa/So 12.00-13.15

Bernhard Luginbühl,  geb.1929 in  Bern,  ist  Eisenplast iker,  Zeichner, Holzschneider,  Kupferstecher,
Radierer, L ithograf ,  Bildhauer, Sammler und Filmemacher. Se it  1953 widmet  e r sich  hauptsäch lich
der Eisenp last ik. Se it  1966 leb t  und a rbe ite t  er, unterbrochen von  Aufentha lten in  Hamburg und
Berlin, m it  se ine r Familie  in  e inem Bauernhaus in  M ötsch wil. Se in Lebenswerk ist  im  angrenzenden
Park f ü r d ie  Öf fen t lichke it  zugäng lich .
Eine Vie lzah l von Ausste llungen und Verbrennungen von  Lug inbüh ls Werken waren in  den vergan-
genen Ja h re n  im  In- und Ausland  zu sehen und haben ihn  zu  e inem der bedeutendsten Schwe izer
Künst ler der Gegenwart gemacht . Die Ausste llung in  Base l ze ig t  nun das gesamte Schaffen des
vie lse it igen Künst le rs. Neben Gross-Eisen-Plast iken wie  dem jüngsten At la s <Zwilling>, zwe i <Boss>-
Skulpturen, <Sisyphus-Skarabäus> oder dem <Rossaltar> sind auch se ine monumentalen farb igen
Holzskulpturen p räsen t .
Die Modelle  de r Verbrennungen sind  ebenso in  d ie  Ausste llung in te g rie rt  wie  d ie  Tagebücher, in
denen d e r Künst le r täg lich  d ie  grossen und kle inen Ere ign isse se ines Lebens und d e r Welt
p ro toko llie rt .
Die Druckg ra f ik und das ze ichnerische Oeuvre begle iten d ie  Präsenta t ion  der Sku lp tu ren .

JEAN N OT AN  FR AN Z
Brie fe  und
Zeichnungen
von Je a n Tingue ly
an Fra nz M e ye r

bis So  2 .5 .2004

T I NGU ELYs
Caf6 Kyoto
Di 2.12.2003—
So 2 .5 .2 0 0 4

VERANSTALTUNGEN

Franz Meyer, ehemaliger Direkto r de r Öf fen t lichen Kunstsammlung Basel,
schenkte dem Museum Tingue ly kü rzlich  e in  Konvo lu t  m it  Autografen,
collagierten Brie fze ichnungen und weiteren Memorabilien von Jean
Tinguely, d ie  d ie  lang jährige Freundschaft  zwischen dem Museumsmann
und dem Künst le r dokument ieren. Beg le ite t  werden sie  durch  e ine
Auswahl jene r p last ischen Werke Tinguelys,  d ie  1960 neben Arbe iten  von
Norbert Kricke  und Bernhard Luginbühl in  Be rn  zu sehen waren.

Im Museum Tingue ly werden ab Dezember d ie  Lampenskulpturen und
Orig inal-Tische und Stüh le  des von Tingue ly gestalteten C a f s  Kyo to  in
einer Sonderausstellung p räsen t ie rt .

Öffentliche  Führungen in De utsch gra tis
Workshops*  < L u e b ü h l total> und <Tinguely>
Fre ize itprogramm*  Kinderclub zu
Bernhard Luginbühl

Museum Jean Tingue ly Basel,  Pau l Sacher-Anlagel ,  4 0 0 2  Basel,  T 061 681 93  20, www.t ingue ly.ch
Öffnungszeiten: Di—So 11.00-19.00. Anmeldung & Auskünf te  zu  Workshops, Fre ize itp rogramm und Ein führung
für Lehrkrä f te : T 061 6 8 8  92 7 0 .*  Anmeldung e rfo rde rlich

jeweils So 11.30
jeweils Di—Fr 9 .30-12 .00

jeweils M i 14.00-17.00

DEZEMBER 2 0 0 3  1 PR OGR AM M Z EI T U N G 1 4 5



MUSEEN I KUNSTRÄUME

Anatomisches Museum
Antikenmuseum &
Sammlung Ludwig
Architekturmuseum Basel Pe te r Heman Fotografie 1919-2001 P f l u g g ä s s l e i n  3, T 0612611413. Di-Fr 13-18, Sa 1 0
-
1 6 ,  S o  1 3 - 1 6
Basler Papiermühle P a p i e r  & Druck slowakisch Papierkunst von K. Krsmar (bis 31.12.) St . Alban-Tal 37, T 061 272 9 6  52. Di-So  14-17
Birsfe lder Museum 1 0 0  Jahre  Wasserversorgung Birsfe lden (b is 14.12.) S c h u l s t r a s s e  29, Birsfelden, T 061 311 48 30. Mi 1 7 .3 0 .
-
1 9 .3 0 ,  S o  1 0 . 3 0 - 1 3
Cocteau Kab ine t t  D a u e r a u s s t e l l u n g  (Ein t rit t  f re i) F e l d b e r g s t r a s s e  57, T 061 692 52 85. Sa 15-18
Dichter- & Stadtmuseum Ve rst öh n t  der m i?  200 Jahre Alemannische Gedichte ®  Rathausstrasse 30, Liestal, T 061 923 7015. Di-Fr 14-17, Sa/So 10-16
Liesta l v o n  J. P. Hebel (5.12-15.2.04)
Fondafirm Beye le r M a r k  Rothko A Centennial Celebration (b is 12.4.04) ®  Baselstrasse 101, Riehen, T 061 645 97 00. Mo-So 10-18, Mi bis 20

Mondrian & Malewitsch In der Mitte der Sammlung (b is 25.1.04) ->S. 45
Fondafirm Herzog
Historisches Museum
Basel

Jüdisches Museum
Karikatur & Cartoon
Museum
Kunst Raum Riehen
Kunsthalle Basel

Museum für Gestaltung
Museum Jean Tinguely

Museum Kle ines
Klingental
Museum für
Musikautomaten

Ortsmuseum Trot te  E n g e l  Fotografien von Raffaela Bernauer (5.-21.12.)
Arlesheim V e r n i s s a g e :  Fr 5.12.,18.00 ->S. 34
Verkehrsdrehscheibe CH Dauerausstellung
& Unser Weg zum Meer
Vitra  Design Museum

46 1 PR O GR AM M Z EI T U N G  1 DEZEMBER 2 0 0 3
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Mit Haut und Haaren (bis 16.5.04) C )  Pestalozzistrasse 20, T 061 267 35 35. M o
-
M e i
-
1 4
-
1 7 ,  D o  1 4 - 1 9 ,  S o  
1 0 - 1 6

Orient, Zypern und f rühes Griechenland (Dauerausst.) ®  S t . Alban-Graben 5, T 061 271 22 02. Di/Do-So 10-17, M110-21

Dauerausstellung
Barfüsserkirche: Fred Spillmann (bis 29.2.04)
Haus zum Kirschgarten Dauerausstellung
Kutschenmuseum Dauerausstellung
Musikmuseum Dauerausstellung
Jüdische Hochzeltsverträge (bis 30.1.04)
Rundum Ku n st  (b is 2 .5.04)
Operation Läcke rli (ab 15.5.04) ->5.14/15
Regionale4 (30.11.-4.1.04)

Dreispitz, Tor 13, Oslostr. 8, T 0613331185. Di, Mi, Fr 14-18.30, Sa 13.30-17
•  Barfüsserp la tz,  T 061 205 8 6 0 0 . Mo/Mi-So 10-17
(I) Elisabethen 27/29, T 061 205 8678. Di, Do, Er, So 10-17, M110-20, Sa 13-17

Scheune Villa  Merian, Brüglingen, T 061205 86  00. Mi, Sa, So 1 4
-
1 7
Im Lohnhof 9, T 061 205 8 6 0 0 . Di, Mi, Fr 14-19, Do 14-20, S o l l
-
1 6

® Kornhausgasse 8, T 061 261 9514. Mo/Mi 14-17, So ll-17
St. Alban-Vorstadt 28, T 061 27113 36. Mi-Sa 14-17, So 10-17

Baselstrasse 71, Riehen, T 061 641 20  29. MI-Fr 13-18, Sa/So 11-18
Regionale4 (30.11.-4.1.04) S t e i n e n b e r g  7, T 061 206 99 00 . D i
-
S o  1 6 - 2 2
Georgine Ingold Space for Townes. Paintings (612.-15.1.04, im Foyer Stadtkino Basel) •->S. 28

.-41.04)
Ernst  Ludwig Kirch n e r Bergleben. Die frühen Davoser ®  S t . Alban-Graben 16, T 061 206 62 62. DI-So 10-17
Jahre 1917-1926 (bis 41.04) -* S. 44

Musehum.b1 S e i d e n b a n d  Kapital, Kunst und Krise  (Dauerausst.) Z e u g h a u s p l a t z  28, Liestal,T 061925 50 90. Di-Fr10-12,14-17, Sa/S010-17
Im Märchenwald Eine Weihnachtsausstellung zum Mitraten fü r Kinder ab 7  J. (30.11.-41.04)
Das Wildschwein (bis 11.1.04)

Museum am Burghof , G e d r u c k t e  Träume 250 Jahre KBC (bis 18.1.04) B a s l e r  Str.143, D Lörrach, T 0049 7621919370. Mi-Sa 14-17, Soll-13,14-17
Museum der Ku ltu ren  K o r e w o r i  Magische Kunst aus dem Regenwald (b is 18.1.04) ®  August inergasse 2, T 061 266 55 00 . Di-So 10-17, Mi 10-21
Basel A r k i l l a  Hochzeitsdecken aus Mali (b is 12.2.04)

Globi Begegnung m it  einem Schweizer Phänomen (b is 41.04)
Museum fü r Gegenwarts- C h r ist ia n  Jankowski (b is 7.12.) ®  S t . Alban-Rheinweg 60, T 061 206 62 62. Di-So 11-17
kunst Basel R e g i o n a l e 4  (3011

Kunsthaus Baselland S t .  Jakob-Strasse 170, Muttenz, T 061 312 83 88. Di/Do-So 11-17, MI14-20
Kunstmuseum Base l

Animate Me Haluk Akake ,  No. 3 (bis 7.12.)
Josef Beuys in Basel (1312.-21.3.04)
Dauerausstellung K l o s t e r b e r g  11, T 061 273 35 95. Di-So 12-18
Luginbühl to ta l (b is 14.3.04) 4 5  ®  Pa u l Sacher-Anlage 1, T 061 681 93 20. Di-So 11-19
Jeannot an Franz Briefe & Zeichnungen von Tinguely an Franz Meyer (bis 2.5.04) ->S. 45
Tinquelys Caf6 Kyoto  (2.12.03-2.5.04) ->S. 45
Engel, Menschen, Tiere  Verborgene Schätze am Basler
Münster (b is 29.2.04)
Musik, Magie & Meisterstücke (Dauerausstellung) B o l l h ü b e l  1, Seewen, T 061 915 98  80 . Di-So  11-18

® Un t e re r Rheinweg 26, T 061 267 66 25/42. Mi/Sa 14-17, So 10-17

Naturh ist . Museum D i n o s a u r i e r  (b is 25.1.04) -->S. 43 ®  August inergasse 2, T 061 266 55 00 . Di-So 10-17
Pharmazie -Hist . Museum Dauerausstellung T o t e n g ä s s l e i n  3, T  061 264 9111. Di-Fr 10-18, Sa 10-17
Plug In  R e g i o n a l e 4  (30.11.-41.04) S t .  Alban-Rheinweg 64, T 061 283 60  50. M i-So 14-18
Puppenhausmuseum D i e  berühmten Krippen von Neapel (b is 25.4.04) ®  Ste inenvorstadt 1, T 061 225 95 95. Mo-Soll-17,  Do b is 20

Bezaubernder Weihnachtsschmuck von damals (bis 15.2.04)
Römerstadt Augusta D e r  Scha tz Das römische Silber aus Kaiseraugst G i e b e n a c h e r s t r a s s e  17, Augst, T 061 816 22 22 . Mo 13-17, Di-So 10-17
Raurica n e u  entdeckt (b is 31.1.05) ->S.16/34 H a u s t i e r p a r k  & Schutzhäuser tägl.10-17
Samm. Friedhof Hörn li Da u e ra u sst e llu n g  H ö r n l i a l l e e  70, Riehen, T 061 605 21 00.1./3 . So/Mt., 1 0
-
1 6
Schaulager N u r  fü r Fachpublikum auf Anfrage R u c h f e l d s t r a s s e 1 9 ,  Münchenstein, T 061 335 32 32
Schw. Feuerwehrmuseum Dauerausstellung S p a l e n v o r s t a d t  11, T 061 26814 00. So 14-17
Schweizer Sportmuseum H ist o ry Davidoff Swiss Indoors 1970-2003 (bis 31.12.) M i s s i o n s s t r a s s e  28, T 061 26112 21. Mo-Fr 10-12/14-17, Sa 13-17, So ll-17

Basler & Baseibleter Helden im Sägemehl Populäre Schwinger (bis 30.4.04)
Fitness im Wandel (bis 101.04)

Sculpture a t  Schoenthal J ü r g  Stäubte Gegenüberstellung (b is 11.1.04) K l o s t e r  Schönthal, Langenbruck, T 062 390 11 60 . Fr 14-17, Sa/So 1 1
-
1 8
Skulpturha lle  D a u e r a u s s t e l l u n g  M i t t l e r e  Strasse 17, T 061 261 52 45. Di-So 10-17
Spielzeugmuseum/Dorf- Fig u re n t h e a t e r weltweit  (b is 4.104) B a s e l s t r a s s e  34, Riehen, T 061 641 28 29. Mi-Sa 14-17, So 10-17& Rebbaumuseum Riehen

Ermitagestrasse 19, Arlesheim, M i-Fr 15.-18, Sa 11-17, So 11-18

VVestquaistrasse 2, T 061 631 42 61. Di-So  10-17

Marcel Breuer Design & Architektur (bis 23.5.04) C h a r l e s  Eames-Str. 1, D Weil,  T 0049 7621 702 3200. Di-So 10-18

Aargauer Kunsthaus N e u e  Räume Die Sammlung im erw. Kunsthaus (bis 15.2.04) Aa r g a u e r p la t z ,  Aarau, T 062 835 23 29
Fotomuseum Winte rthur/  Fokus 5 0 e r Jahre/Ordnung und Chaos (bis 8 .2 .04)
Zentrum für Fotografie C o l d  Pla y Set 1 (bis 13.6.04)
Kunsthaus Zürich G e o r g i a  OrKeeffe (bis 1.2.04)
Migrosmuseum für A r t  & Language (bis 11.1.04),
Gegenwartskunst Zürich M ounir Fatml Obstacles (bis 4.1.04)
M u se  Ju rassien  S O  ans Sociätü des peintres et scuipteurs jurassiens
des Ar t s  Mout ie r ( 3 0 . 1 1 .
-
1 8 . 1 . 0 4 )
Museum f ü r P r i m e  Time 50 Jahre Fernsehen in der Schweiz (b is 25.7.04) He lve t iast rasse  16, Bern, T 031 357 55 55. Di-So 1 0
-
1 7
Kommunikation

1•1111•1111111111
Grüzenstr. 44/45, Winterthur, T 052 233 60 86 . Di-So 11-18, Mi 11-20

Heimplatz 1, Zürich, T 01 253 8497 . Di-Do 10-21, Fr-So 10-17
Limmatstr. 270, Zürich, T 01277 20 50 .
Di-Fr 12-18, Do 12-20, Sa/So 11-17
4, rue Centrale, Moutier, T 032 493 36 77. Mi 16-20, D o
-
S o  1 4 - 1 8

Museum Rietberg Zü rich  M a ske n  Gesichter aus anderen Welten (7.12.-23.3.04) G a b l e r s t r a s s e  15, Zürich, www.rietberg.ch. Di-So 10-17, Mi 10-20



KUNSTRÄUME

VE,7' G A L E R I E N  IN BASEL —*www.kunstinbaseLch
Regionale4 (30.11.-4.1.04) ®  Kasernenstrasse 23, T 061 681 6 6  98 . Di-Fr 15-18, Sa/So 11-16
T. Abu Hageb, W. Ritter, J. Schärer (18.1.-15.2.04)
Annelies Strba, Bernhard Schobiger Video, Inkjetprints & Sc h e r t l i n g g a s s e  16, T 061 271 63 85
Schmuck (11.12.-30.1.04)

Beyeler Galerie T h e  Secret o f  White Von Picasso bis Ryman (b is Ende Feb. 04) Bäumleingasse 9, T 061 206 97 00 . D i
-
F r  9 - 1 2 , 1 4 - 1 8 ,  S a  9 - 1 3
Evelyne Canus S w e e t  Vision  Schiess, Moffet, Teisseire, Villard (b is 20.12.) S t .  Alban-Anlage 67, T 061 271 67 77
Carzaniga & Ueker Basel We r k e  der Gruppe Rot-Blau (b is 10.1.04) G e m s b e r g  8/7a, T 061 264 96 96. Mo-Sa 9-17

Niklaus Stoecklin (bis 20.1.04), Luca Serra  (bis 10.1.04)
Peter Vogel, Albe rto Zamboni (15.1.-14.2.04)

Guillaume Daeppen S m a l l  Gruppenausstellung (b is 20.12.) M ü l l h e i m e r s t r a s s e  144, T 061 693 0479 . MI-Fr 15-20, Sa 12-17
Daniel Lahali Konvolut ( 2 9 .1 .
-
1 3 .3 .0 4 )

Friedrich M a r i o  Sala (ab 512.), Günther Förg  (30.1.-13.3.04) G r e n z a c h e r s t r a s s e  4, T 061 683 50 90 . D i
-
F r  1 3 - 1 8 ,  S a  1 1 - 1 6
Graf & Schelb le C a t h e r i n e  Bo lle  La f luctuation des Images (b is 31.1.04) S p a l e n v o r s t a d t  14, T 061 261 0911. D i
-
F r  1 4 - 1 8 ,  S a  1 0 - 1 6
Hilt  F r a n c i s  Bo t t  (b is 6.12.), Weihnachtsausstellung (9.12.-3.1.04) Fre ie  Strasse 88, T 061 272 09  22. Di-Fr 9-18.15, Sa 11-17

Germain van der Steen (ab 13.1.04)
Kämpf Base l M a r t i n  Eit e r Fotografie & Malerei (b is 20.12.) H e u b e r g  24, T 061 261 44  60. Di-Fr 14-18, Sa 12-16

Stefanie Schneider Fotografie (16.1.-21.2.04)
Katharina Krohn F l i p ' s  Choice Ausgew. Künstler der Galerie (Dez 03 .-Jan . 04) Grenzacherstrasse 5, T 061 693 44  05
Nicolas Krupp  T h o m a s  Baumann (b is 31.12.) E r l e n s t r a s s e  15, T 061 683 32 65

Art Basel Miami Beach (4.-7.12.), Tue Greenfort (8.1.-28.2.04)
Gisele L inder M u l t i p l e s  (b is 20.12.) E l i s a b e t h e n  54, T 061 272 8377. Dr-FY 14-18.30, Do b is 20, Sa 10-16

Franqois More lle t/Jullje  Knife r (17.1.-28.2.04)
Franz Mäder S a m u e l  Bu r i Ton-Art (b is 20.12.), C l a r a g r a b e n  45, T 061 691 89  47. Di/Fr 17-20, Sa 10-16

Heinz Egger Pinsel-Ätzungen (9 1 -7 2 .0 4 )
An ita  Neugebauer N a c h  Vereinbarung geöffnet (Dez. 03-Jan. 04) S t .  Alban-Vorstadt 10, T 061 361 85 33. M i-Fr 15-18, Sa 11-13
Kunsthalle Palazzo J o h n  Armleder Carte blanche (bis 14.12.) P o s t s t r .  2, Liestal, T 061 921 50 62. Di-Fr 14-18, Sa/So 13-17, DI-Fr 14-18
Riehentor Trudl Bruckne r Weihnachtsausste llung (Dez. 03-Jan. 04) S p a l e n b e r g  52, T 061 261 83 40
Stampa T i l l  Velten Kiosk (b is 10.1.04) S p a l e n b e r g  2, T 061 261 79 10. Di-Fr 11-18.30, Sa 10-17
Daniel Bla ise  Thorens O n  Request (Dez. 03-Jan. 04) A e s c h e n v o r s t a d t  15, T 061 271 72 11, www.thorens-gallery.com
Triebold E r n s t  Ludwig Krich n e r in  Davos Gemälde, Aquarelle, \ N e t t s t e i n s t r a s s e  4, Riehen, T 061 641 7777. Di-Fr 10-12/14-18, Sa 10-16

Zeichnungen & Graf ik aus den Davoser Jahren 1917-27 (b is 17.1.04)
Fabian &  Claude Walte r Sh o w -R o o m  nach Vereinbarung geöffnet (Dez. 03-Jan.04) W a l l s t r a s s e  13, T 061 271 3877. Di-Fr 14-18, Sa 10-13
Tony Wueth rich  M a r k u s  Gadient New Paintings (b is 7.2.04) V o g e s e n s t r a s s e  29, T 061 321 91 92

ARK

Von Ba rtha

UNSTRAU
Galerie Roland Aphold
Ateliergemeinschaft
Burgunderstrasse
Die Ausste lle r
Bibliothek Uni BS
Erziehungsdep. BS
Espace Fanal
Frontstore
Galerie Eulenspiegel
Galerie Gemeindehaus
Galerie Tobias Loeffel

Galerie Orly
Galerie du Soleil
Galerie Werksta tt
Reinach
Glaswerkstatt Marianne
Kohler
Kaskadenkondensator
Werkraum Warteck pp

Kunstforum Basel
Littmann Kulturprojekte
Maison 4 4

Pep & No Name
Projektraum M 5 4
Rue 5 0
Schmuckraum
Mimi von Moos
Seidenhof, Ke lle r
Siemens Schweiz AG
Tweakiab
Unternehmen Mitte
Kuratorium

Armin Vogt Galerie
Forum Würth Arieshe im

Armin Göhringer Neue Bilder & Objekte (bis 14.12.)
Weihnachtsausstellung V. Flühler, V. Passaglia, U. Richter,
M. Veraguth (bis 7.12.)
Zsuzsa Füzesi He le rli Matrix: K e r a m i k
-
O b j e k t e  ( b i s  
2 0 . 1 2 . )

Die Humanitäre Schweiz 1933-45 (bis 19.12.)
Crist ina Sto t z Fotografie (bis 20.12.)
Carlos Cruz-Diez (bis 20.12.)
Eve K. (Montrdal) Zoosemiotic (bis 14.12.)
lsaak Eshko l Abstraktionen in  Öl (bis 24.12.)
Discreet iy Swiss Dadi Wirz, Krassimira Drenska (b is 4.1.04)
Besma Bottoni Öl auf Leinwand, Cintia Ja ime Kre idle r
Pastell auf Papier (bis 6.12.)
Janebd Ausgewählte Werke von 1940-1990 (b is 14.12.)
Stdkoffer (30.11.-4.1.04), Vernissage: So 30.11.,11.00
Regionale4 (30.11.-4.1.04)

I M M I M M E M E
Storchenweg 3, Allschwil,  T 061 483 0770. Di/Do 14-18
Burgunderstrasse 5, T 061 271 4 6 0 8 . Fr 18-21, Sa 13-17, So 10-16
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Kollegiengebäude, Petersplatz
Leimenstrassel. Mo-Fr 11-17
St. Alban-Tal 39, T 061 272 13 54
St. Alban-Rheinweg 52, T 061 272 27 10. Fr 14-18, Sa/So 13-17
Gerbergässlein 6, T 061 263 70 80.
Hauptstrasse 10, Reinach. Mo-Fr 9-12/14-17, Mi b is 18.30
Neuweilerstr.11, www.galerietobiasloeffel.ch. Mo-Fr 8-12, 14-18/Sa 8-12

St. Johanns-Vorstadt 33, T/F 061 322 07 28
Saignelägier, T 032 95116 88, www.caf6-du-soleil.ch
Mischelistrasse 63, Reinach, T 061 711 31 63. Do/Fr 17-19, Sa/So 14-17

Weihnachtsverkauf Mundgeblasener Weihnachtsschmuck, Oe t l in g e rst ra sse  69, 2. St., T 061 692 6434 . Mo-Fr 14-18, Sa 11-17
Glashalsketten (12.-2312.), Eröffnungsfest: Do 11.12., ab 17.00
Regionale4 (30.11.-4.1.04) ->S. 17/41 B u r g w e g  7, T 061 693 38 37. Do 17-21, Sa/So 14-16
Solo-Polo Skulptur von Stefan Wischnewski (6.17.12., ab 16.00) ->S.17141
Kasko kü rt  Kunst  Präsentation der Preisträgerinnen (7112.-14.12., 11.00-17.00) ->S.17/41
Basler Meister Hommage an Hans Göhner (b is 28.5.04) A e s c h e n g r a b e n  21, Basel, T 061 285 84 67. Mo-Fr 8-18
Punktleuchten (b is Ende Juni 04) B l u m e n r a i n  2
Weihnachtsausstellung S t e i n e n r i n g  44, T 061 302 23 63. Mi/Do 15-19, F r
.
/ 5 a  1 1 - 1 7
Malerei, Druckgrafik, Objekte (bis 41.04)
Ralph Dinkel (bis 6.12.), Max Heller (1112.-13.1.04): Fotografie
Regionale4 (30.11.-4.1.04)
Weihnachtausstellung (6.-14.12.)
Weihnachtsverkaufsausstellung (bis 2312.)

Unterer Heuberg 2, T 061 261 51 61. Mo-Fr 12-19, Sa 11-16
Mörsbergerstrasse 54
Rütlistrasse 50. DI-Fr 1 6
-
2 0 ,  S a / S o  
1 4 - 1 9

Gerbergasse 53, 3. Stock, T 061 26118 66 . Di/Do/Fr 12-17

Bett ina Eich in  (b is 6.12.) B l u m e n r a i n  34. DI-Fr 10-19
Franziska Bu rka rd t  (b is 19.12.) V i a d u k t s t r a s s e  40
Cacile Hummel Stre if lichter:7 Videoskizzen (bis 19.12.) H ü n i n g e r s t r a s s e  85, T 061 386 98 21. Mo-Fr 15-18
Zeitfenster Neue Plattform für Videokunst: Zwei Installationen Gerbergasse 30, T 061 262 21 05
von Christian Jamin (1./2.12., nachts) -->S. 41
Möbel & Kle ide r aus Ost  & West Rita Design & Aziz Yilmaz (4.12.-2412.), Vernissage: So 7 .12.3 .00 S .  41
Warum Got t  g ross ist  F i l m  & Installation von Marie Val (25.12.03-4.1.04) •-•S. 41
Victo r Vasare ly (bis 20.12.) M ü n s t e r p l a t z  8, T 061 261 83 85. Di-Fr 14-18, Sa 13-16
Abstrakte  Realitäten Bilder & Skulpturen aus D o r n w y d e n w e g  11, Arlesheim, T 061 705 95 95. Di-Fr 10-17, Sa/So 11-17
der Sammlung Würth (b is 7.3.04)
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ADRESSEN

@ Muttenzerstrasse 6, Birsfelden T  079 577 1111
Freie Strasse 89 T  061 270 90 50

Eremitagestrasse 19, Ar I e s
.
h e im  T  
0 6 1  
7 0 1  
5 6  
5 6

Klybeckstrasse 95 T  061 683 23 45
Auf dem Wolf 4  w w w . c l u b
-
u t o p i a . c h
Kollegienhaus Petersp latz 1...........
Schönbeinstrasse 18-20
@ Gerbergasse 30 T 061 262 21 05

@ Wettsteinallee 40  ........ T 061 681 27 80
Rebgasse 12-14
Kornhausgasse 2 T 061 269 86 66
Voltastrasse 29
@ St . Alban-Vorstadt 12 T 061272 23 43
Koordinationsbüro, Burgweg 7-15 T 061 693 34 39
Oetlingerstrasse 79 T 061 691 77 91
C) Kraftwerkstrasse 7, Pratteln T 061 821 48 00

Allegra-Club
Allg. Lesegesellschaft
Alte  Kanzle i
Alte r Wiehrebahnhof
Atelierhaus Truedsson
Atellerhaus Sissach
Ateliertheater Riehen
Atla ntis
Baggestooss
Baseldytschl Bihni
Basler Kindertheater
The Bird's Eye Ja zz Club
Birseckerhof
Borderline

Burg, W. Warteck pp
Burggarten-Keller Theater•
Burghof Lörrach
Carambar
Cargo Ba r
Dance Experience
Davidseck
Diva Club
Effzett
E9
Eventhouse Basel
E-Werk, AAK

Fauteuil Theater
La n a t u re
Fondation Beye ler
Fondation Herzog
Forum für Zeitfragen
Forum Schlosspla tz
Helmut Förnbacher
Theater Company
Frauenstadtrundgang BS
Fricks Monti
Galerien
Gare du Nord
Goetheanum Dornach
Gundeldinger Casino
Gundeldingerfeld
Gundeldinger Kunsthalle
Häbse-Theater
Haus z . Hohen Dolder
Haus Salmegg" " • "s " " " " " "Hochschule für
Gestaltung und Kunst
Hirscheneck
Zum isa a k
Jazzclub 5 6
Jazzclub 0 4
Jazzhaus Freiburg
Jazzschule  Basel
Junges Theater Basel

K6 (Theater Basel)
Kaserne Basel
Kaskadenkondensator
W. Warteck pp
Kulturzentrum Kesselhaus
KIFF
KiK I Kultur im Ke lle r
Kino
Kloster Dornach
Konzerthaus Freiburg
Kulturforum Laufen
Kulturscheune Liestal
Kulturwerkstadt Schützen
Kunsthalle Basel
Kunstmuseum Basel
Kuppel

.
2
0
.
,
.
.
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Ba'sels'trasse 101, Riehen
Oslostrasse 8
Leonhardskirchpatz 11.........................
Laurenzenvorstadt 3, Aarau
Im Badischen Bahnhof

Sekretariat.................... ........ ................................
@ Kaistenbergstrasse 5, Fric
-> Adressen Galerien........................
Schwarzwaldallee 200
@ Rüttiweg 45
@ Güterstrasse 213
Dornacherstrasse 192
Baumgartenweg 11
0  Klingentalstrasse 79
St. Alban-Vorstadt 35
D Rheinfelden.......... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Vogelsangstrasse 15

Am Kesselhaus 5 D  Weil,.......................
Tellistrasse 118, Aarau
Bahnhofstrasse 11, Sissach

48 I  P R O G R AM  MZEITUNG1DEZEMBER 2 0 0 3

Hilton, Aeschengraben 31 T  061 275 61 49
Münsterplatz 8  T  061 261 43 49
Baselstrasse 43, Riehen
Urachstrasse 40, D Freiburg T  0049 761 70 95 95
Terrassenweg 8, Röschenz T  061 751 27 48
Bergweg 8a  T  061 973 20 33
Baselstrasse 23 T  061 641 55  75
@ Klosterberg 13 T  061 228 96 96
Kasernenareal (Junges Theater)
Im Lohnhof 4  T  061 261 3312
Schützengraben 9  T  061 261 28 87
Kohlenberg 20 T  061 263 33 41

Binningerstrasse 15 T  061 281 50  10
Hagenaustrasse 29 T  061 383 27 60

Bureyeg 7 -
I
;  
0 6 i  
6 9
-
1  
0
1  
8
0

Schlossgassell, Bottmingen T  061 422 08  82
@ Herrenstrasse 5 T  0049 7621 940 89 11
St. Johanns-Vorstadt 13
St. Johanns-Rheinweg 46  T  061 321 00  72
Spalentorweg 20 T  061 26116 62
Davidsbodenstrasse 25 T  061 321 48  28
Rütiweg 13, Pratteln T  061 821 41 51
Klingentalgraben 2 T  061 683 00  55
Eulerstrasse 9 T  061 271 10 21
Klybeckstrasse 15 T  061 683 2510
Eschholzstrasse 77 T  0049 761 20 75 70
D Freiburg R e s . :  T 0049 76120 75 747
Spalenberg 12 T  061 261 2610

T 0033 389 36 28 28
T 0
-
6 1  
6
-
4
5  
9
7  
0
0

T 061 33311 85
T 061 264 92 00
T 062 822 65 11
T 061 361 9033

T 061 261 56 36
T
-
-
0
-
6
' 
2  
8
7
1
0
4
-
4
4

Vvk: T 061 271 65 91
T 061 706 44  44
T 061 366 98 98
T 061 333 70 70
T 061 362 09 24
T 061 691 44  46• -

T 0049 7623 95 237
. T 061 295 67 71

Lindenberg 23 T  061 692 73 33
Münsterplatz 16 T  061 261 4712/076 337 56 43
Haagensteg 3, D Lörrach
Bahnhofstrasse 19 Rheinfelden T  061 836 25 25
Schnewlinstrasse 1, D Freiburg T  0049 761 349 73
Reinacherstrasse 105
@ Villa  Wettstein, Wettsteinallee 40 T  061 681 27 80
und Kasernenareal
Klosterberg 6  T  061 29511 33
@ Klybeckstrasse 1B T  061 666 60 00
Burgweg 7, 2 . Stock T  061 693 38 37

T 0049 7621 793 746

T 061 973 8213
-> Adressen Kino
Amthausstrasse 7 T  061 70112 72
K o n r a d
-
A d e n a
u e r -
P l a t z  
1  
T  
0
0
4
9  
7
6
1  
3
8
8
1
1  
5
0

Seidenweg 55 Laufen V v k :  T 061 761 28 46
Kasernenstrasse 21a, Liestal T  061 92319 92
Bahnhofstrasse 19, CH Rheinfelden T 061 831 5 0  04
Steinenberg 7 T  061 206 99 00
St. Alban-Graben 16 T  061 206 62 62
Binningerstrasse 14 T  061 270 99 33

Le Triangle
Literaturhaus Basel
Maison 4 4
Marabu
Marionetten-Theater
Messe Base l
Modus
Museen
Music Ba r Galery
Musical-Theater Basel
Musikwerkstatt Basel
Musiksalon M . Perle r
Musik-Akademie

Nellie Nashorn

Neue M usik St. Alban
Neues Theater a . Bahnhof
Neues Tabourettli
Nordstern
Nt-Areal
Offene Kirche  Elisabethen
Online
Palazzo Kulturhaus

Parkcatkpavillon
Parterre Basel
Plaza Club
Plug In
Projektraum M 5 4
Quartiertreffpunkte BS
OuBa
Rampe Kle inkunstbühne
Raum 33
Salon de Musique

Schloss Ebenrain
Schönes Haus
Schule für Gestaltung
Sommercasino
Sprützehüsii
Stadtcasino
Stille r Raum Im Warteck
Sudhaus W. Warteck pp
Tangoschule Basel
Tanzbüro Basel
Tanzpalast
Teufelhof
Theater auf dem Lande
Theater Basel
Th6ätre La Coupole
Theaterfallet
Medienfalle Basel
Theater Freiburg
Theater im Hof
Theater Marie
Theater Roxy
Theater Scala Basel
Trotte Arleshe im
Union
Utopia

•
Universitä tsbibliothek
Unternehmen M itte
Villa  Wettste in
Volkshaus
Volkshochschule

3, rue de Saint-Louis, F Huningue
Gerbergasse 30 T  061 261 29 50
Steinenring 44 T  061 302 23 6
-
3
--

Schulgasse 5, Gelterkinden T  061 98315 00
Münsterplatz 8  T  061 261 0612
0  Messeplatz
Eichenweg 1, Liestal T  061 922 12 44
-Adressen Museen
Rütiweg 9, Prat te ln T  061 823 20 20
Messeplatz 1 T  0900 55 2225
Theodorskirchplatz 7 T  061 699 34 66
-Schiffmatt 19, Laufen T  061 761 5472, T 763 83 60
Leonhardsstrasse 6  T  061 264 57 57
Haus Kleinbasel: Rebgasse 70
Flachsländer-Hof-Areal T  0049 762116610
-
1
Tumringerstrasse 248, D Lörrach
Weidengasse 5 T  061 313 50 38
@ Amthausstrasse 8, Dornach T  061 702 00  83
Spalenberg 12 T  061 261 2610
Voltastrasse 30 T  061 383 80  60
Erlenstrasse 21-23 T  061 683 35 45
@ Elisabethenstrasse 10 T  061 272 03 43/27212 25
Leimgrubenweg 10
Poststrasse 2, Liestal (Bahnhofplatz)
@ Theater: T 061 92114 01, Kunsthalle:
T 061 921 50 62, Kino Sputnik: T 061 9211417
@ Schützenmattpark T  061 322 32 32
@ Klybeckstrasse 1B T  061 695 89 91
Messeplatz T  061 692 32 06
St. Alban-Rheinweg 64  T  061 283 60 50
Mörsbergerstrasse 54
www.quartiertreffpunktebasel.ch
@ Bachlettenstasse 12 T  061 271 25 90
Eulerstrasse 9 ...........
St.Alban-Vorstadt 33 T  061 381 38 20
All Akbar Coliege of Music T  061 272 80  32
Birmannsgasse 42 R e s . :  T 061 273 93 02
Itingerstrasse 13, SissachT 061 971 38 23/925 6217
Kellertheater, Englisches Seminar, N a d
-
e l b e r g  '
6

..
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0
6
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2
6
1 
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0 
0
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@ Münch' ensteinersirassei T  061 313 60 70
Hauptstrasse 32, Oberwil
@ am Barfüsserplatz T  061 226 36 36..............................
Burgweg 7  T  061 693 20 33
@ Burgweg 7 T  061 681 4410.........................................
Clarahofweg 23 w w w . t a n g o b a s e l . c h
Claragraben 139 T  061 681 0 9  91
Güterstrasse 82 T  061 361 20 05
Leonhardsgraben 47-49 T  061 26112 61
Ziegelackerweg 24, A r l e s
.
h e i m  T  
0 6 1  
7 0 1 1 5  
7 4

@ Theaterstrasse 7 T  061 295 11 33
2, Croisee des Lys, F St .-1
7
9 1
.7
ü
. .
T
. . .
0 0 3 3  
3 8 9  
7 0  
0 3  
1 3

Gundeldinger Feld T  061 383 05 20
_Dornacherstrasse 192 0 7 9  302 59 53

.Bertoldstr. 64, D Freiburg T  0049 76120128 53
Ortsstrasse 15, D Kandern T  0049 7626 972081
Postfach, 5001 Aarau T  062 843 05 25

Voltahalle
Vorstadt-Theater Basel
Werkraum Warteck pp
Worldshop
Z7

Messeplatz, Foto: Susan K. Cooperville



KINOS

T 061 681 02 82
T 061 261 27 60
T 061 711 36 63

T 061 261 34 72
T 079 633 11 86

T 061 281 56 56
T 061 281 57 67

Dorfkino Riehen
Free Cinema Lörrach

Kino Dornach
Kino im Kesselhaus
Kino Royal
Kommunales Kino

Kultkino Ate lie r
Kultkino Camera
Kultkino Club
Kultkino Movie
Land kino
Neues Kino
Stadtkino Basel

,ORVERKAUF
BaZ am Aeschenplatz
Bivoba
Musik Wyle r
Roxy Records
Ticketcorner
TicTec

AUSGEWAHLTE BA
Alpenblick
Babalabar
Baragraph 4
Campari Ba r
Capri Ba r
Cargo Ba r
Des Art 's
Fumare non fumare
Grenzwert
II Caffd
New York Cafd Dart Pub
0-Bar
Rio-Bar
Roxy- Bar
Saxophon
Stoff ero
Templum
Weinbar

Schwarzwaldallee 179
Alter Wiehrebahnhof
Urachstrasse 40, D Freiburg
C) Theaterstrasse 7

Rebgasse 1
CD Marktplatz 34
Clarastrasse 2
im Palazzo Liestal
Klybeckstrasse 247
® Klostergasse 5

Aeschenplatz 7
Auberg 2a
Schneidergasse 24
Rümelinsplatz 5
www.ticketcorner.ch
www.tictec.ch

'
,
,
,
,
M
1
1
1
2
1
1
1
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1
1

rollstuhlgängig
C) beschränkt rollstuhlgängig

Baselstrasse 43
Flachsländer Hof, Tumringerstrasse 248
Borromäum, Byfangweg 6  T  061 205 94 46
beim Bahnhof Dornach T  061702 00  83
Am Kesselhaus 13, D Weil T 0 0 4 9  762179 37 46

T 061 686  55 91
T 0049 761 70 95 94

T 061 272 87 81
T 061 681 28 28
T 061 261 90 60
T 061 681 57 77

T 061 9211417
T 061 693 44  77
T 061 272 66 88

T 061 281 8 4  84
T 061 272 55 66

T 061 261 90 25
.T 061 261 91 90

T 0848 800 800
T 0900 55 22 25

Klybeckstrasse 29 T  061 692 11 55
Gerbergasse 74 T  061 261 48 49
Petersgasse 4  T  061 261 88  64
Theaterplatz, St'einenberg 7 T  061 272 83 83
Inselstrasse 79 T  061 632 05 56
St. J o h a n n s
-
R h e i n w e g  
4 6  
T  
0 6 1 3
-
2
-
1  0
-
0
'  
7
2

Barfüsserplatz 6  T  061 273 57 37
Gerbergasse 30 T  061 262 27 11
Rheingasse 3
Falknerstrasse 24
Seewenweg 5, Reinach
Gerbergasse 71
Barfüsserplatz 12
Muttenzerstrasse 6, Birsfelden
Theaterstrasse 4
Stänzlergasse 3
Steinenring/Bachlettenstrasse
Gerbergasse 30 T  061 262 2711

/

I N D I A N  R E S T A U R A N T
MoNTAG Bis FREITAG -  12:00 -14:00 &  18:00 - 24:00

SAMSTAG &  F g l ERT AGE -  1 8 : 0 0  -  2 4 : 0 0

RESERVAT1ONS T EL . 0 6 1  6 8 1  3 6  8 1  •

AUSGEWAHLTE RESTAURANTS
Aladin
Alte r Zoll
Atlantis
Au Violon
Bajwa Palace
Balade
Besenstiel
Birseckerhof
Bodega
Brauerei, Warteck
Comino
Couronne d'or
Donati
Ei Ja rdin
Eo Ipso
Erlkönig
Euler Ba r
Fischerstube
La Fonda
Ganges
Goldenen Sternen
Gundeldingerhof
Harmonie
Hasenburg
Hirscheneck
Imprimerie
Jay's indian Restaurant
Jazzkuchl
Kelim
Königsbrasserie
Kornhaus
Kunsthalle
Luftschloss
Manger et Boire
Orient im Schützen
Osterla Romagna Mia
Papiermühle
Parterre
Pinar
Platanenhof
Rollerhof
Royal
Rubin Thai
Schiff erhaus
Spitz,  Cafd

Sushl Ba r

Teufelhof
L'Unique

Barfüsserplatz 17
Elsässerstrasse 127
Klosterberg 13
Im Lohnhof 4
Elisabethenstrasse 41
Klingental 8
Klosterberg 2
Binningerstrassel5
Barfüsserplatz 16
Grenzacherstrasse 60
Freie Strasse 35
F Leymen
St. Johanns-Vorstadt 48
Kleinhüningerstrasse 153
C) Dornacherstrasse 192
Erlenstrasse 21
Centralbahnplatz 14
Rheingasse 54
Sattelgasse-Glockengasse
Bahnhofplatz 8, D Lörrach
St. Alban-Rheinweg 70
Hochstrasse 56
Petersgraben 71
Schneidergasse 20
Lindenberg 23
St. Johanns-Vorstadt 19
St. J o h a n n s
-
V o r s t a d t  
1 3

Schönenbuchstrasse 9
Steinenvorstadt 4
Blumenrain 8
Kornhausgassel0
Steinenberg 7
Luftgässlein 1
Gerbergasse 81
Schützenmattstrasse 30
Feldbergstrassel
St. Alban-Tal 35
Klybeckstrasse 1B
Herbergsgasse 1
Klybeckstrasse 241
Münsterplatz 20
Schwarzwaldallee 179
Sperrstrasse 80
Bonergasse 75
Greifengasse/Rheingasse 2
Bachlettenstrasse 19
Steinentorstrasse 35
Schnabelgasse 2
Leohardsgraben 47-49
Gerbergässlein 20
Kandererstrasse 35

T 061 261 57 31
T 061 322 46 26
T 061 228 96 96

T 061 269 87 11
T 061 272 59 63
T 061 6991919

T 061 273 97 00
T 061 281 5010
T 061 261 22 72

T 061 692 49 36
T 061 261 24 40

T 0033 389 68 58 04
T 061 322 0919

T 061 6311110
T 061 333 14 90
T 061 683 33 22
T 061275 80  00
T 061 692 66 35

T 061 2611310
T 0049 7621169811

T 061 27216 66
T 061 361 69 09
T 061 261 0718
T 061 261 32 58

T 061 692 73 33
T 061 262 36 06

T 061 681 36 81
T 061 301 50  61

T 061 281 45 95
T 061260 50 50
T 061 261 46 04
T 061 272 42 33
T 061 272 54 72
T 061 262 31 60
T 061 271 30 50

T 061 692 33 46
'
T
' 
0
6
-
1
2
7
2 
4
8 
4
8
'

T 061 695 89 98
T 061 261 02 39

'T 061 6
'
3
-
1
' 
0 0  
9
0

T 061 263 04  84
T 061 686 55 55
T 061 692 59 89
T 061 63114 00
T 061 68511 00

T 061283 20 20
T 061 281 40  90
T 061 261 99 34

T 061 2611010
T 061 261 62 62
T 061 692 11 55

ON TRIO
17.12., 21.00

tli s  eye jazz club
Kö lenberg 20
T 061 263 33 41, F 061 263 33 42
office@birdseye.ch
www.birdseye.ch
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A G E N D A  DEZEMBER 2003

' OCH E M B E R 11111111•111W
FILM Bluebeard's Eight  Wife Regie: Ernst Lubitsch, USA 1938 ->S. 28

The Producers Regie: Mei Brooks, USA 1967
Stadtkino Basel
Stadtkino Basel 21.00

THEATER Die Physiker Von Dürrenmatt. Regie: Helmut Förnbacher Helmut Förnbacher Theater Company 19.30
Hedda Gabler Schauspiel von Henrik Ibsen Theater Basel, Schauspielhaus 20.00
Gestohlenes Meer Von L illy Axster. Regie: Brigitta Soraperra ->S.19 Junges Theater Basel, Kasernenareal 20.00
Mephistos Faust Kabarettsolo mit Georg Schramm -+S.19 Teufelhof 20.00
Fremdi Flitze ' von Charles Lewinsky Fauteuil Theater 20.00
Oh je  ...! Rene Caidart Neues Tabourettli 20.00

TANZ Der Nussknacker St. Petersburger Staatsballet Burghof Lörrach 20.00
Tanztage Basel 03 Kaserne Basel
Denkbar spezial: Der Tanz um die Öffentlichkeit Podiumsdiskussion - .S. 24/30 19.00
Jochen Roller (D): perform performing 2 4 / 3 0 21.00

KLASSIK 1 JAZZ Mittwoch-Mittag-Konzert mit Jiyoun Kim Orgelwerke von Alain, Messiaen Offene Kirche Elisabethen 12.15-12.45
Golden Gate Quartett Pauluskirche 20.00
Streichtrio Ars Amata Zürich Kirche Waldenburg 20.15
Belcanto Opernarien und Lieder live Unternehmen Mitte, Halle 21.00
Offene Jam-Session Gare du Nord 21.00
Colin Vallon Trio The Art  of Piano Trio. Off Beat/JSB The Bird's Eye Jazz Club 21.00

ROCK, POP I DANCE Weekbreak Rock, Pop & The Disco Nordstern 19.00
Jam lt  Offener Workshop mit  Tibor Elekes Musikwerkstatt Basel 20.00
Punk L ive Bouncing Sauls (USA), Tsunami Bomb (USA), Not Katies (UK) Sommercasino 20.00
Park-Jazz: Isla Eckinger Trio (Res. T 061 322 32 32) --0S. 38 Parkcafeavilion im Schützenmattpark 20.30
Drum & Funk Lounge. DJ P5 Babalabar 21.00

KUNST Die Geburt Christi auf gotischen Flügelaltären Führung Historisches Museum, Barfüsserkirche 12.15
Pablo Picasso -  Plastiken Führung -+S. 45 Fondation Beyeler, Riehen 12.30
Tag der Behinderten Anmeldung: T 061 266 55 37. Programm: www.nmb.bs ->S. 43 Naturhistorisches Museum 1 4 .0 0

-
1 8 .0 0

Ernst Ludwig Kirchner -  Bergleben Führung ->S. 44 Kunstmuseum Basel 18.00
Regionale 0 3  Führung mit Robert Schiess ->S. 44 Ausstellungsraum Klingental 18.00
Regionale 0 3  Lehrerinnenführung (Anmeldung: T 061 206 99 00) --*S. 28 Kunsthalle 18.30
Tibet und der Menschenrechts-Dialog CH-China G. Herz, P. Baeriswyl, W. Tethong Museum der Kulturen 20.00
Sonogames 4 : Klang-Insel Installation: Neecke/Engelhard. Bis 21.12. Mi-So Gare du Nord

KINDER Der kleine Freischütz oder Der Teufel mag kein Happy End. Für alle ab 7 Jahren Theater Basel, Nachtcat6 10.30
Geschenk-Tausch-Aktion Zwei Spielzeuge gegen einen Bon abgeben Offene Kirche Elisabethen 14.00-17.00
Kinderfilmclub Zauberlaterne Kultkino Movie 14.00 116.00
Lippels Traum Kinderfilm von Karl-Heinz Käfer ab 8  Jahren Kultkino Atelier 14.00
Der Räuber Hotzenplotz Fauteuil Theater 14.00 11615
Froschkönig Märli mit  Eugen Urfer H ä b s e

-
T h e a t
e r

14.30
Schneewittchen Für kleine und grosse Leute Basler Kindertheater 15.00
Der kleine Muck Von Wilhelm Hauff Basler Marionetten-Theater 15.00
Janosch Riesenparty für den Tiger. Regie: Sandra Moser Helmut Förnbacher Theater Company 15.06

1 1 1 1 1 1 1 . . 1 1 1 1 1 1 1 1 L I P I R W Z A  u ; -i-IE Lit.2., 1 . 1 1 1 1 . 1 1 . 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 . M . . 1 1 1 . 1 1 1 . 1 1 1 . 1 . 1 1 1
9 7 7FILM H i g h  Noon Regie: Fred Zinnemann, USA 1952 -.S. 28 S t a d t k i n o  Basel 1 8 . 3 0.................,..

Modern Times Regie: Charles Chapli, USA 1936 -eS. 28 S t a d t k i n o  Basel 2 1 . 0 0
THEATER L ' i n c o r o n a z i o n e  di Poppea Opera musicale von Claudia Monteverdi ->S. 20 T h e a t e r  Basel, Grosse Bühne 1
.
9 . 3 0
.

Wolfsjunge Ein Stück mit gehörlosen und hörenden Schauspielerinnen ->S. 20 B e r n o u l l i a n u m  2 0 . 3 0......._......_
Klubstück: Reservoir Dogs Gewidmet Quentin Tarantino T h e a t e r  Basel, Foyer Schauspielhaus 2 1 . 0 0

KLASSIK I JAZZ M o j o  Swamp Jazz & Blues im Sperber R e s t a u r a n t  Sperber, Hotel Basel 2 0 . 0 0.,.............,,,.
Geburtstag -  Festkonzert I I  Gustav Leonhardt, Cembalo M u s i k - A k a d e m i e  Basel 2 0 . 1 5

ROCK, POP I DANCE Ö f f e n t l i c h e  Übungsstunde T a n g o s c h u l e  Basel 2 0 . 0 0...........,....,....
Tropical Might DJ Jose. Saisa, Merengue, Cumbia B a b a l a b a r  2 1 . 0 0

KUNST F l i r t  m it  dem Quadrat Malewitsch und die Folgen. Führung - S . 45 F o n d a t i o n  Beyeler, Riehen 1 4 . 0 0..,...,,........
Zeitfenster Christian Jamin Die neue Plattform für Videokunst. (30.11.-2.12.) S .  41 Unternehmen Mitte, Kuratorium
Jour Fixe Contemporain Offene Gesprächsrunde für alle mit Claire Niggli U n t e r n e h m e n  Mitte, Searee 2 0 3 0 .
K6 [logoi Stubenhocken! Seid häuslich! Immer montags T h e a t e r  Basel, Klosterberg 6  2 1
.
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Herzklopfen Musical. Regie: Jochen Frank Schmidt B u r g h o f  Lörrach 1 1 . 0 0  I 20,00
.Der Besuch der alten Dame Von Dürrenmatt. Regie: Helmut Förnbacher H e l m u t  Förnbacher Theater Company 1 9 . 3 0
.Geld und Geist Jeremias Gotthelf. In Berndeutsch T h e a t e r  Basel, Schauspielhaus 2 0 . 0 0....„....
Mamma Come Together Musical M e s s e  Basel 2 0 . 0 0 . ,
Fremdi Fötze l von Charles Lewinsky F a u t e u i l  Theater 2 0 . 0 0 ••„___
Oh je  ...! Rene Caldart N e u e s  Tabourettli 2 0 . 0 0

DIVERSES

THEATER

LITERATUR S i e b e n  Siegel (I I ) Zum Jahr der Bibel 03  Ein Abend mit Samuel Buri L i t e r a t u r h a u s  Basel 2 0 . 0 0
KLASSIK I JAzz V i v a r t e  Benefizkonzert für Camerata Lysy Werke von Tartini, Boccherini u.a. M a r t i n s k i r c h e  1 9 . 3 0

Estufa Caliente CD-Taufe <Trenzas> mit dem Basler Tango-Orchester -->S. 26 T h e a t e r  Basel, Kleine Bühne 2 0 . 1 5
Musik & Drama Kammerkunst Basel -  Swiss Chamber Concerts. Ulimann, Suter u.a. Sta dtca sino Basel 2 0 1
Geburtstag -  Festkonzert III  m it  La Cetra. Christophe Coln, Violoncello M u s i k - A k a d e m i e  Basel 2 0 . 1 5
Colin 1/anon Trio The Art  of Piano Trio. Off Beat/JSB T h e  Bird's Eye Jazz Club 2 1 . 0 0

ROCK, POP I DANCE T a n g o  über Mittag Buenos Aires Tango Basel T a n z p a l a s t  1 2 . 0 0
Trenzas. Estufa Caliente Gastspiel: Basler Tango-Orchester ->S.11 T h e a t e r  Basel, Kleine Bühne 2 0 . 1 5
Milonga DJ Martin Schenkel T e m p l u m  2 1 . 0 0
Salsaloca DJ Samy. Salsa, Merengue, Bachata y Son K u p p e l  2 1 . 0 0

KUNST R e g e l m ä s s i g e  Führungen ab 12.00 Di-Sa alle 80 Minuten, So alle 40 Minuten M u s e u m  für Musikautomaten 1 2 . 0 0
Paul Gauguin Führung mit  Hartwig Fischer K u n s t m u s e u m  Basel 1 2 . 3 0
Führung m it  Markus Brüderlin, leitender Kurator -*S• 45 F o n d a t i o n  Beyeler, Riehen 1 8 . 4 5
Frontflipping 4 : Precise Ambigu ity Frantiska Sevcik, Tim Gilman & Gast ->S. 40 W e r k r a u m  Warteck, Kaskadenkondensator 2 0 . 0 0
Zeitfenster Christ ian Jamin Die neue Plattform für Videokunst. (30.11.-2.12.) ->S. 41 Unternehmen Mitte, Kuratorium
Mondrian &  Malewitsch Tour Fixe Deutsch Di/Do/Fr 15.00-16.15 ->S. 45 F o n d a t i o n  Beyeler, Riehen

DIVERSES U n d e r  Construction Dialogues an Transformation 2. Kunsthalle/ETH Studio Basel S t a d t k i n o  Basel 1 9 . 0 0
Sind Pflanzen intelligent? Z u ku n f t s
-
Z yklu s ü b e r  
G e n e t i k  
h i n a u s .  
- > S .  
4 1  
U n t e r n
e h m e n  
M i t
t e ,  
H a
l l e  
1 9
.
3 0
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ROCK, POP I DANCE

Ernst Ludwig Kirchner -  Bergleben Führung für Kinder mit N. Eller -+S. 44
Kinderclub zu Jean Tinguely Jeweils Mi ->S. 45
Geschichten vom st illen  Örtchen Mit Paul Strahm & Beatrice Ett lin. Barbetrieb
Vortrag über Tanz von Florence Poudru, Lyon

Kunstmuseum Basel
Museum Jean Tinguely
Musehum.bl, Liestal
Th&ätre La Coupole, F Saint-Louis

15.00
14.00-17.00

20.00
20.30

-
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Kultkino Atelier
;AMI lzEte'

Mittagskino: u f  eigne Fiess stoh l Berufswahlklasse Muttenz/Medienfalle ->S. 26
The Producers Regie: Mel Brooks, USA 1967
Balzac et la  petite tailleuse chinoise Regie: Dai Sijie, F/China
Le charme discret de la bourgeoisie Regie: Luis Burhuel, F1972 ->S. 33
Truman Show Mediensatire. Film von Peter Weir ->S. 33
Diplomfilme 03  aus Zürich, Basel und Lausanne. Teil 1: Dokumentarfilme
Bluebeard's Eight  Wife Regie: Ernst Lubitsch, USA 1938 -+S. 28
Peter Pan Familienstück für alle ab 6  Jahren
Helden des 2 0 . Jahrhunderts Epos -  Koproduktion TAT Frankfurt
Farne -  Musical
Mephistos Faust Kabarettsolo mit Georg Schramm
Fremd' Fötze l von Charles Lewinsky
Oh je R e n d  Caldart
Glückliche Tage von Samuel Becket t  Gastspiel Theater Biel/Solothurn ->S.10/23
Mikrosklaven Schauspiel nach dem Roman von Douglas Coupland
Grille und Ameise Komödie von A. Paso
Wolfsjunge Ein Stück mit gehörlosen und hörenden Schauspielerinnen -->S. 20
Tanztage Basel 0 3 : Melk Prod./Marco Berrettini -->S. 24/30
Hugo Loetscher: Lesen sta tt klettern Aufsätze zur literarischen Schweiz
Brahms-Zyklus IV -  Camerata \ f w
.
l a b i l e  M u s i k  
v o n  
R a v e l ,  
M e s s i a e n
,  
B r a h m
s  - -
> S .

Odetta sings Christmas Spiritua ls Pianist: Seth Farben Jazz-in-Weil
Isla Eckinger Trio
Bergerausch mit  Betinko (Stimme) & Vera Kappeler (Klavier) ->S. 38
Tango Milonga Tanz, Ambiente & Barbetrieb
Soulsugar The famous Goldfingerbrothers: DJ Montes & DJ La Febbre
Urban Lounge DJ Urban supported by Charles Per-S
Salsa-Nacht. DJ Plin io  Saisa, Merengue, Bachata, Cumbia
Alternative 90$ DJ Frank. Music from heaven and hell
Paul Camenisch, Tessiner Winterlandschaft, 1926 ->S. 44
Architekturführung in Englisch
Führung durch die Sammlung
Musikinstrumente zur Weihnachtszeit Führung mit Patrick Tröster
Haute Couture Führung mit  Gabriela Oester
Verstöhntder mi? 200 Jahre <Alemannische Gedichte> von „LP. Hebel (512.-15.2.)
Kontroverse Kunst Kritikerinnen reflektieren die Präsentation von Medienkunst
an den Beispielen Viper und [plug in)
Spielbar Memory oder Monopoly N o r d s t e r n
K6 Elogol kWh Surprises: America T h e a t e r  Basel, Klosterberg 6

12.15
Stadtkino Basel 1 8 . 3 0
Kino Born i 2 0 . 1 5
Landkino im Kino Sputnik, Liestal 2 0 . 1 5
Kulturforum Laufen 2 0 . 3 0
Neues Kino 2 1 . 0 0
Stadtkino Basel 2 1 . 0 0
Theater Basel, Schauspielhaus 1 5 . 0 0
Theater Basel, Foyer Grosse Bühne 1 9 . 3 0
Musical-Theater Basel 2 0 . 0 0
Teufelhof 2 0 . 0 0
Fauteuil Theater 2 0 . 0 0
Neues Tabourettli 2 0 . 0 0
Neues Theater am Bahnhof, Dornach 2 0 . 0 0
Theater Basel, Kleine Bühne 2 0 . 1 5
Baseldytschi Bihni 2 0 . 1 5
Bernoullianum 2 0 . 3 0
Kaserne Basel 2 0 . 0 0
Literaturhaus Basel 2 0 . 0 0

37 Ga re  du Nord 2 0 . 0 0
Haus der Volksbildung, D Weil am Rhein 2 0 . 0 0
The Bird's Eye Jazz Club 2 1 . 0 0  I 22.30
Parterre Basel 2 0 . 3 0
Unternehmen Mitte, Halle 2 1 . 0 0
Kuppel 2 1 . 0 0
Babalabar 2 1 . 0 0
Allegra-Club 2 2 . 0 0
Carambar 2 2 . 0 0
Kunstmuseum Basel 1 2 . 3 0 - 1 3 . 0 0
Vitra Design Museum, D Weil am Rhein 1 6 . 0 0
Puppenhausmuseum 1 8 . 0 0
Historisches Museum, Musikmuseum 1 8 1 5
Historisches Museum, Barfüsserkirche 1 8 . 1 5
Dichter- und Stadtmuseum Liestal 1 9 . 0 0
Plug in, St . Alban-Rheinweg 64 2 0 . 0 0

19.00
23.00

, TAG '  -. DEZEMBER
Mittagskino: u f  eigne Fiess stoh l Berufsswahlklasse Muttenz/Medienfalle ->S. 26 K u l t k i n o  Atelier 1 2 1 5
Modern Times Regie: Charles Chapli, USA 1936 -->S. 28 S t a d t k i n o  Basel 1 5 1 5
Le Grand Chalet d e  Balthus Regie: Irene Loebe'', CH 2003. Premiere & Vorfilm ->S. 4Stadtkino Basel 1 7 . 3 0
Heartworn Highways The Legends o f  Country Music's New Wave ->S. 4/28 S t a d t k i n o  Basel 1 9 . 0 0
Der Herr der Ringe Die beiden Türme, USA/Neuseland 02 K u l t u r z e n t r u m  Kesselhaus, D Weil am Rhein 2 0 . 0 0
Diplomfilme 03  aus Zürich, Basel und Lausanne. Teil 2 : Spielfilme N e u e s  Kino 2 1 . 0 0
Cannes Rolle 03  (L ions'03) The Best Advertising Films Worldwide ->S. 28 S t a d t k i n o  Basel 2 2 . 1 5
Peter Pan Familienstück für alle ab 6  Jahren T h e a t e r  Basel, Schauspielhaus 1 0 . 3 0
La mär Regie: Claire Guerrier. Mit Florence Stoll, Paris (in franz. Sprache) ->S. 41 U n t e r n e h m e n  Mitte, Safe 1 9 . 3 0
Die Dreigroschenoper von Brecht und Weill. Regie: Förnbacher. Mit Florian Schneider Helmut Förnbacher Theater Company 1 9 . 3 0
La Traviata Oper von Verdi T h e a t e r  Basel, Grosse Bühne 2 0 . 0 0
Faust I  Der Tragödie erster Teil. Theater Basel. (Einführung im Nachtcaf:19.15) O f f e n e  Kirche Elisabethen 2 0 . 0 0
Farne -  Musical M u s i c a l - T h e a t e r  Basel 2 0 . 0 0
Gestohlenes Meer Von L illy Axster. Regie: Brigitta Soraperra ->5.19 J u n g e s  Theater Basel, Kasernenareal 2 0 . 0 0
Streng vert rau lich Kabarettsolo mit  Matthias Deutschmann ->5.19 T e u f e l h o f  2 0 . 0 0
Ingo Appelt : Superstar Kabarett B u r g h o f  Lörrach 2 0 . 0 0
Fremdi Fötze l von Charles Lewinsky F a u t e u i l  Theater 2 0 . 0 0
Oh je  -.I  Ren ä Caldart N e u e s  Tabourettli 2 0 . 0 0
Faust I I  Der Tragödie zweiter Teil. Musik: Stimmhorn & Kold Electronics T h e a t e r  Basel, Kleine Bühne 2 0 . 1 5
Grille und Ameise Komödie von A. Paso B a s e l d y t s c h i  Bihni 2 0 . 1 5
Kurzauftrit t  Angela Buddecke (D/BS) - .S. 33 P a l a z z o  Kulturhaus, Liestal 2 0 . 3 0
Tanztage Basel 0 3 : Sandra Nussberger/Stefanie Klinge <Horizont> •-S. 24/30 T h e a t e r  Roxy, Birsfelden 2 0 . 3 0
Bang, Bang -  you're dead Compagnie Hoogenraad ->S. 21 T h 4 ä t r e  La Coupole, F Sa in t
-
L o u i s  2 0 . 3 0
Grüss Gott Frau Mann Buchvernissage im <Stiller Raum> von und m it  Lukas Rohner We rkra u m  Warteck 1 7 . 0 0 - 2 1 . 0 0
Die Felshöhle des jungen Hermann Hesse Evelyn Hasler & Harry White S a i m e  Schüre, Kupfergasse 15, Rheinfeiden 2 0 . 0 0
Gesichte der Nacht Lyrick & Prosa von Erika Burkhart. Mit Johannes Händler G o e t h e a n u m  Dornach 2 0 . 1 5
Klappe auf  Poetentreff N e l l i e  Nashorn, D Lörrach 2 0 . 3 0
Orgelspiel zum Feierabend mit  Susanne Doll, Basel. J.S. Bach u.a. L e o n h a r d s k i r c h e  1 8 . 1 5
Ton3000 -  Crossvolution Musik von Feigenwinter, Perovic, Meier u.a. G a r e  du Nord 2 0 . 0 0
Africa meets America P a u l u s k i r c h e  2 0 . 0 0
Ann Macolm Quartett Vocal Jazz T h e  Bird's Eye Jazz Club 2 1 . 0 0  I 22.30
Jour Fixe IGNM -  Saxophonduo Dialodia G a r e  du Nord 2 1 . 3 0
Classic Whitesnake Tony Martin, B. Marsden, Micky Moody, N. Murray, J. Copley Z 7 ,  Pratteln 2 0 . 0 0
Michel Hausser Trio J a z z t o n e ,  Beim Hagensteg 3, D Lörrach 2 0 . 3 0
Reverend Reverb & The Ho ly Inquisit ion, The Giorlas Rock'n 'Ro ll/Ga ragen
-
Punk K i K  I  K u l t u r  
i m  K e l l e r ,  
S i s s a c h  
2 1 . 0 0

Jam Session für alle Musik-Interessierte (Instrumente mitbringen) M u s i c  Bar Galery, Pratteln 2 1 . 0 0
Danzeria DJ Ursula Stehlin. Crash-Kurs: Rock'n'Roll 21.00-22.00 W e r k r a u m  Warteck, Sudhaus 2 1 . 0 0
Indie Rock Aereogramme (Sco), Last Vote (BS) K a s e r n e  Basel 2 1 . 0 0
Bodyrockers DJs DLC, Mad Marshall & Toon. Electronic Body Music K u p p e l  2 1 . 0 0
Retro DJ Juiceppe (labor, ZH) supported by Charles Per-S B a b a i a b a r  2 1 . 0 0
Uppsala -  Gold The strict ly heterofriendly gay event H i r s c h e n e c k  2 2 . 0 0
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C013

eratung
Reparaturen
Verkauf

Heuenheimerstrasse 59-61
4055 Basel
T 061 386  90 30
F 061 386 90  31

Soirde Tropicale. DJ Rachel Musik aus Africa, Cabo Verde & Antillen A l l e g r a
-
C l u b  2 2 . 0 0
Breaks-Night DJs Gregster & Ply & Giovanni (violin). Funky to Electro Breakbeats N o r d s t e r n  2 2 . 0 0
S'no name present DJs El-Q & Bob Com. R'n'B, Soul, Funk C a r a m b a r  2 2 . 0 0
D'Accord Chansons fragaises mit  Michael Harr S, Kornelia Bä9gli T h e a t e r  Basel, Nachtcaf6 2 3 . 0 0
Park-Lounge Levrec, Triebwerk & Emi präsentieren Chillout. St a r
:
- D Js  P a r k c a f 6 p a v i l i o n  
i m  
S c h ü t z e n m a t t p a
r k  
2 3 . 0
0

Belited DJ Lukjlite. Dance-Moods A t l a n t i s  2 3 . 0 0
Sol Le Wit t  Werkbetrachtung mit  Philipp Kaiser M u s e u m  für Gegenwartskunst 1 2 . 3 0
Der etwas andere Weihnachtsmarkt Kunsthandwerkmarkt. (5.-712.)Vernissage Q u B a ,  Quartierzentrum Bachletten 1 7 . 0 0
Raffaela Bernauer Engel Fotografie. (5.-21.12.) Vernissage ->S. 34 O r t s m u s e u m  Trotte, Arlesheim 1 8 . 0 0
Der Räuber Hotzenplotz F a u t e u i l  Theater 1 4 . 0 0  116.15
Aschenbrödel m it  Fidibus. Tourneetheater Sabine Rasser & Roland Münzel N e u e s  Tabourettli 1 5 . 0 0
Vom Mut zum Vollen Dasein Familienaufstellung nach Bert Hellinger -45. 41 U n t e r n e h m e n  Mitte, Langer Saal 1 9 . 0 0 - 2 2 . 0 0

MSTAG &  DEZEMBER
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Der le tzte Coiffeur vor der Wettsteinbrücke Regie: Falk/Jamin. Premiere ->S. 4/27 Ku l t k in o  Camera 1 3 . 0 0
High Noon Regie: Fred Zinnemann, USA 1952 ->S. 28 S t a d t k i n o  Basel 1 5 . 1 5
I love you Regie: Zhang Yuan, China 2002. Le Bon H m  S t a d t k i n o  Basel 1 7 . 3 0

Modern Times Regie: Charles Chapli, USA 1936 -->S. 28 S t a d t k i n o  Basel 2  0
2 1 5 . 0  0
The Nightmare before Christmas Regie: Henry Selick, USA 1993. Musik & Film S t a d t k i n o  Basel 2
Farne -  Musical M u s i c a l - T h e a t e r  Basel 1 4 . 3 0  1 20.00
La mär Regie: Claire Guerrier. Mit Florence Stoll, Paris (in franz. Sprache) -4S. 41 U n t e r n e h m e n  Mitte, Safe 1 9 . 3 0
Die Physiker Von Dürrenmatt. Regie: Helmut Förnbacher H e l m u t  Förnbacher Theater Company 1 9 . 3 0
Boldro Ballette von Wherlock/Kyliän T h e a t e r  Basel, Grosse Bühne

2
2
0
C
)
:
0
%

Hedda Gabler Schauspiel von Henrik Ibsen T h e a t e r  Basel, Schauspielhaus
Der Sturm Von William Shakespeare B a s l e r  Marionetten-Theater 2 0 . 0 0
Streng vert rau lich Kabarettsolo mit  Matthias Deutschmann ->5.19 T e u f e l h o f  2 0 . 0 0
Moulin Rouge Theater On. Regie: Ursula Hallepapa Musik: Baptiste Kunz K u l t u r z e n t r u m  Kesselhaus, D Weil am Rhein 2 0 . 0 0
Theatersport m it  Rampenfieber Nikolaus-Impro-Show ->S. 9 K l e i n k u n s t b ü h n e  Rampe 2 0 . 0 0
Fremdi Fötze l von Charles Lewinsky F a u t e u i l  Theater 2 0 . 0 0
Oh je  ...! Ren d Caldart N e u e s  Tabourettli 2 0 . 0 0
Das Beste von Lorlot  Szenen einer Ehe A t e l i e r - T h e a t e r  Riehen 2 0 . 0 0
Glückliche Tage von Samuel Becket t  Gastspiel Theater Biel/Solothurn ->S.10/23 N e u e s  Theater am Bahnhof, Dornach 2 0 . 0 0
Mikrosklaven Schauspiel nach dem Roman von Douglas Coupland T h e a t e r  Basel, Kleine Bühne 2 0 1 5
Grille und Ameise Komödie von A. Paso B a s e l d y t s c h i  Bihni 2 0 . 1 5
Bang, Bang -  you're dead Compagnie Hoogenraad 2 1  T h A t r e  La Coupole, F Saint-Louis 2 0 . 3 0
St. Stephen Baptist Church Choir R a u l u s k i r c h e  1 5 . 0 0  1 20.00
E A.Sonata.02 Arte Quartett CD-release ->S. 32 G a r e  du Nord 2 0 . 0 0
Basler Gesangverein Ltg: Peter Eidenbenz. Werke von Bruckner Chalker u.a. M ü n s t e r  2 0 . 0 0

Jocelyn Smith  & Band Best of JBS B u r g h o f  Lörrach 2  2
0
0
. 0  0 5

Bruckner Streichquintett mit  dem Quartuor B-A-C-H G o e t h e a n u m  Dornach
Ann Macolm Quartett Vocal Jazz T h e  Bird's Eye Jazz Club 2 1 . 0 0  1 22.30
Arf, Kanu Rock Live J u g e n d h a u s  Palais Noir, Reinach

2
2
0
C
)
:
0
(
3
(
)

0Ska Skalariak EH), Skaladdin (CH), Scatterbrains (CH) K a s e r n e  Basel
Patent Ochsner V o l k s h a u s  2 0 . 0 0
Absolut schwedisch Pure Sax und Gäste. Konzertabend mit  Erzählungen -*S. 37 W i l d t ' s c h e s  Haus, Petersplatz 2 0 1 5
Saf-Sap Trommelkonzert N e l l i e  Nashorn, D Lörrach 2 0 . 3 0
The Moondog Show Rock'n'Roll, Rhythm & Blues, Soul, Country & Folk ->S. 33 K u l t u r f o r u m  Laufen 2 0 . 3 0
Fdbrica de Salsa W e r k r a u m  Warteck, Sudhaus 2 0 . 3 0
Single-Night a gogo Nikolaus-Überraschung M u s i c  Bar Galery, Pratteln 2 1 . 0 0
Hip Hop -  Sub-Prod. Abschiedsjam (Exit ) Taktpakt, Stuuberocker, Freakanoid u.a. So m m e rca sin o  2 1 . 0 0
Oldies DJ Lou Kash. The golden 50-80s K u p p e l

2
2
1
1
:
0
1
3
0
°

Santa's RnB, 8 0 s & House Fabio & Cristian Tamborrini, Raph-E, Alessandro Hume Ba b a la b a r
Vollmond-Tango Tangoschule Basel V o l k s h a u s  2 1 . 3 0
Gothic-Hock lasst uns kennen lernen, Barbetrieb K i K  1 Kultur im Keller, Sissach 2 2 . 0 0
Salsa-Nacht. DJ Mazin Salsa, Merengue, Bachata, Cumbia A l l e g r a - C l u b

2
2
2
2
:
0
%
)

Plattfon Records Shop Benefiz DJs Schuub, Andri & Zest H i r s c h e n e c k
Goa-Fieber DJs Pravah (dragon loop, D), & Chris Lee (artists-united, D) & AE125 N o r d s t e r n  2 2 . 0 0

Funk You DJ Kevin Karmann & DJ Miron. 70s Soul & Funk C a r a m b a r  2 2
: 0
0
0
0

it 's Purple DJ Jamie Lewis. House A t l a n t i s  2 3
Der etwas andere Weihnachtsmarkt Kunsthandwerkmarkt. (5.-7.12.)
Peter Heman Führung mit  Ulrike Jehle
Führung durch die Sammlung
Stefan Wischnewski im  Gästeatelier Skulptur <Solo-Polo> vor dem Warteck ->S. 40
Kasko kü rt  Kunst Preisverleihung -+S.17/40
Eule Modeschau 2003  Achtung: outdoor event. (Barbetrieb ab 20.00)
Georgine Ingold -  Space for Townes Ausstellung im Foyer. (612.-151.) ->S. 28

QuBa, Quartierzentrum Bachletten 1 0 .0 0 - 1 8 .0 0
Architekturmuseum 1 1 . 0 0
Pharmaziehistorisches Museum 1 4 . 0 0
Werkraum Warteck, Kaskadenkondensator 1 6 . 0 0
Werkraum Warteck, Kaskadenkondensator 2 0 . 0 0
Drahtzugstrasse 24, Basel 2 1 . 1 5
Stadtkino Basel

Öffentliche Kurse der Schule für Gestaltung
Objekt und Farbe, Photoshop Grundlagen, Siebdruck, Layout am Mac,
Figürliches Modellieren, Buchbinden, Farbe am Bildschirm, Tierzeichnen,
Kalligrafie, Illustration, Anatomisches Zeichnen, Fotopraktikum, sind
12 von rund 70 Kursangeboten für Ihre persönliche Weiterbildung. Das Kurs-
programm für das Frühjahrssemester 2004 ist im Sekretariat der Schule
für Gestaltung erhältlich (Telefon 061 695 67 70) oder unter www.sfgbasel.ch.
Die Anmeldung erfolgt schriftlich an das Sekretariat der Schule.
Beginn des Frühjahrssemester ist der 19.Januar 2004.

Schule
für Gestaltung Basel
Vogelsangstrasse 15
Postfach
CH-4005 Basel
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Kultkino Atelier
Fauteuil Theater

14.00
14 00 11615• ..„ _ . •

FILM I love you Regie: Zhang Yuan, China 2002. Le Bon Film Stadtkino Basel 13.30

Le Grand Chalet d e  Balthus Regie: Irene Loebell, CH 2003 ->S. 4 Stadtkino Basel 15.30

Modern Times Regie: Charles Chapli, USA 1936 -4S. 28 Stadtkino Basel 17.30

High Noon Regie: Fred Zinnemann, USA 1952 ->S. 28 Stadtkino Basel 20.00

THEATER Sonntagsmatinde: Das Marienleben Maya Boog (Voc), Michael Lakner (Flügel) Theater Basel, Foyer Grosse Bühne 11.00

La mär Regie: Claire Guerrier. Mit Florence Stoll, Paris (in franz. Sprache) -*S. 41 Unternehmen Mitte, Safe 11.00
Farne -  Musical Musical-Theater Basel 1 4 . 3 0  119.00

15.00

L'inCOrOnaZiOne d l Poppea Opera musicale von Claudio Monteverdi ->S. 20 Theater Basel, Grosse Bühne 16.00

15.00

Hektors Bestattung Melodrama für Sprecher und Klavier. Regie: Christian Peter Goetheanum Dornach 16.30

16.00

Der Sturm Von William Shakespeare Basler Marionetten-Theater 17.00

16.00

Oh les beaux jours de Samuel Beckett  Gastspiel Theater Biel/Solothurn ->S.10/23 Neues Theater am Bahnhof, Dornach 18.00

1 0 .0 0
-
1 8 .0 0

Geld und Geist Jeremias Gotthelf. In Berndeutsch Theater Basel, Schauspielhaus 19.00

18.00

Moulin Rouge Theater On. Regie: Ursula Hallepape. Musik: Baptiste Kunz Kulturzentrum Kesselhaus, D Weil am Rhein 20.00
TANZ Tanztage Basel 0 3 : Anna Huber/Fritz Hauser <umwege>. ->S. 24/31 Vitra Design Museum, D Weil am Rhein 18 .30 I 20.30

Young Blood II  Choreographien von Mitgliedern des Ballett Basel Theater Basel, Kleine Bühne 19.15
LITERATUR Märchenstunde -  Advent Gare du Nord 16.00

KLASSIK I JAZZ Weihnachtskonzert zugunsten der Stiftung <Basler Zeitung h ilf t  Not lindern> Stadtcasino Basel 11.00
Weihnachtskonzert Orchester Oberrheinische Musikfreunde e.V. Burghof Lörrach 16.00

Orgelrezital Vincent Varnier, Paris Werke von Bach, Franck, Mendelssohn u.a. Marienkirche 16.30
Zu Bethlem überm Sta ll Chorgemeinschaft Contrapunkt. --eS.11/32 Christkath. Kirche, Magden 17.00

Basler Gesangverein Ltg: Peter Eidenbenz. Werke von Bruckner Chalker u.a. Münster 17.00

Regio-Orgelkonzert-Zyklus Mit Annerös Hulliger, Organistin und Musikerin Kirche St. Peter und Paul, D Weil am Rhein 17.00

Hesperion XXI  -  Jord i Savall La Lira d'Esperia, Gamba. Kammermusik um halb acht Stadtcasino Basel 19.30
Beethoven und Schubert 20 Jahre Euler Quartett. Gast: Thomas Demenga (Viol) Gare du Nord 20.00

Convergencia (Salsa) El Calderän Afrolatino The Bird's Eye Jazz Club 21.00

ROCK, POP I DANCE Harry's Satchmo Three Jazz-Matine. (Res. T 061 761 31 22) ->S. 33 Kulturforum Laufen 10.30

Öffentliche Übungsstunde Tangoschule Basel 20.00

Tango tanzen -  Schnupperkurs Buenos Aires Tango Basel Tanzpalast 20.00
Outmars (BS) CD-release Performance: Chasper Wanner's Klanggebilde -+S. 38 Kuppel 20.30
Salsa-Nacht Weihnachtsgeschenk: Gratiseintritt & Surprise -->S. 39 Allegra-Club 21.00

Untragbar -  Gay Disco DJ High Heels On Speed. Weltaidstag Special Hirscheneck 21.00
KUNST Der etwas andere Weihnachtsmarkt Kunsthandwerkmarkt. (5.-712.) Finissage OuBa, Quartierzentrum Bachletten 1 0 .0 0 - 1 4 .0 0

Tag der offenen Ate liers Kesselhaus, D Weil am Rhein 1 1 . 0 0
-
1 9 . 0 0

Der perfekte Body Schönheitsideale in der Antike. Workshop für Erwachsene Antikenmuseum und Sammlung Ludwig 11.00 114.00
Lag der Garten Eden in  der Sahara? Diavortrag mit  Inge und Heinz Diethelm Museum der Kulturen 11.00
La roue de la fortune et les reliefs d'autel Visite guidge avec Nicole Müller Museum Kleines Klingental 11.00

Regionale 0 3  -  Werkgespräch mit  A. Szymczyk und den Kunstschaffenden -+S. 28 Kunsthalle 11.00

Figurentheater weltweit Führung in  der Sonderausstellung mit  Bernhard Graf Spielzeugmuseum, Riehen 11.15
Haute Couture in Basel -  Fred Spilimann (1915-1986) Führung Historisches Museum, Barfüsserkirche 111511315
Ernst Ludwig Kirchner -  Bergleben Führung ->S. 44 Kunstmuseum Basel 12.00

Korewori -  Magische Kunst aus dem Regenwald Führung mit Christian Kaufmann Museum der Kulturen 13.00

Möbel & Kleider aus Ost  & West Rita Design S, Aziz Yilmaz. (4.-2411) Vernissage Unternehmen Mitte, Kuratorium 14.00

Bilder, Geschichten & Lieder aus Mali Eine Begegnung: Maoua Kon -  Mireille Gros Museum der Kulturen 1 4 . 0 0 - 1 6 . 0 0
Engel, Menschen, Tiere Führung mit  Peter Burckhardt Museum Kleines Klingental 14.00
Der Schatz -  das römische Silber von Kaiseraugst Führung -bS.16/31- Römerstadt Augusta Raurica, Augst 15.00
Stefan Wischnewski im  Gästeatelier Skulptur <Solo-Polo> vor dem Warteck ->S. 40 Werkraum Warteck, Kaskadenkondensator 16.00
Kasko kü rt  Kunst Präsentation der Preisträgerinnen. -+S.17/40 Werkraum Warteck, Kaskadenkondensator 20.00

KINDER Märchenstunde im Märchenwald Musehum.bl, Liestal 10.30

Das goldene Halskettchen Puppenbühne Karfunkelstein, Bochum Goetheanum Dornach 11.00

KINDER Lippels Traum Kinderfilm von Karl-Heinz Käfer ab 8  Jahren
Dir Räuber Hotzenplotz

Kultkino Atelier
Fauteuil Theater

14.00
14 00 11615• ..„ _ . •

Die glaini Häggs Dintegläggs und d Zauber9yyge Theater Arlecchino. Ab 4  Jahren Kuppel 14.30

Froschkönig Märli mit Eugen Urfer Häbse-Theater 14.30
Der kleine Freischütz oder Der Teufel mag kein Happy End. Für alle ab 7 Jahren Theater Basel, Nachtcaf6 15.00
St. Nikolaus kommt in die Elisabethenkirche stündlicher Besuch ->S. 42 Offene Kirche Elisabethen 1 5 . 0 0 116.00 117.00
Das goldene Buch Figurentheater Figuretti Figurentheater Figuretti, Laufen 15.00

Janosch Riesenparty für den Tiger. Regie: Sandra Moser Helmut Förnbacher Theater Company 15.00
Aschenbrödel mit  Fidibus. Tourneetheater Sabine Rasser & Roland Münzel Neues Tabourettli . . , . 15.00

Der König der Katzen Katzen-Musical. Atelier-Theater Riehen Brauhaus Kantine, D Lörrach 15.00

Schauspieler lesen fü r Kinder Geschichten für alle ab 6 Jahren Theater Basel, Foyer Schauspielhaus 16.00
Schneewittchen Für kleine und grosse Leute Basler Kindertheater 16.00

DIVERSES Basler- Mineralien- und Fossilienbörse Halle 41  (6.-7.12.) -eS.17 Messe Basel 1 0 .0 0
-
1 8 .0 0K6 [ logo] Tischgespräch Mit M. Günther, Gästen und Suppe. (Anm.: T 061 29514 64) Theater Basel, Klosterberg 6 18.00

Park-Dinner Vier Gänge mit Co-Mix. Stegreifgeschichten zum Advent ->S. 38 Parkcafeavilion im Schützenmattpark 19.0000

Wir schenken Ihren Anzeigen höchste
Aufmerksamkeit -  unsere Leserinnen
auch. ProgrammZeitung -  Wissen,
was wann wo läuft.
Wir freuen uns auf Ihre Anzeigen-
buchung bis zum 12. des Vormonats.

ProgrammZeitung
Gerbergasse 30 I P f I 4001 Basel
T 061 262 20 40 I F 061 262 20 39
info®programmzeitung.ch
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N schminktg,
Natur-

kosmetik.-
! e  VVELEDIA

Im Einklang mit Mensch und Natur,
Heilmittel, Diätetike, Reemetike,

DAS BASLER WEIHNACHTSVARIUt AUF DER ROSENTALANLAGE

26.11. 2003 - 4.1. 2004
TICKETS & INFOS: 0900 55 222 5 (SFr. 1-/Min.)

www.pulazzocolombino.ch
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11113111111111111 ZEMBER -_1111.11111M11111.1111111111111111111111.111111110111
FILM Mittagskino: u f  eigne Fiess stoh! Berufsswahlklasse Muttenz/Medienfalle ->S. 26 Kultkino Atelier 12.15
THEATER Crash -  ein Forumtheater gegen Rassismus und zu Fragen des Respekts ->S. 27 Theater- und Medienfalle Basel 14.30 119.30

Fauteuil Theater

5..4..3.2..1..1os: Theatersport! Die Impronauten -  Improvisationstheater ->S. 41 Unternehmen Mitte, Safe 19.30

Kuppel

Wie es euch gefällt  Komödie von Shakespeare. Regie: Helmut Förnbacher Helmut Förnbacher Theater Company 19.30

Häbse-Theater

König Lear Von Shakespeare Theater Basel, Grosse Bühne 20.00

Nellie Nashorn, D Lörrach

Farne -  Musical Musical-Theater Basel 20.00

Helmut Förnbacher Theater Company

Nabucco Oper von Verdi. K&K Philharmonikern/K&K Opernchor. Regie: G. Visciglia Messe Basel 20.00

Neues Tabourettli

Mahalia -  Musical über Mahalia Jackson Euro-Studio & Park Theater Augsburg Burghof Lörrach 20.00

Brauhaus Kantine, D Lörrach

Fremdi Fötze l von Charles Lewinsky Fauteuil Theater 20.00

Goetheanum Dornach

Oh je  ...! Ren ö Caldart Neues Tabourettli 20.00
KLASSIK I JAZZ Stimmen der Neva A-Cappella 03. St. Petersburger Kammerchor Stadtkirche St. Martin, Rheinfelden 20.00

Freie Musikschule, Gellertstr. 33

Schweiz. Chopin-Gesellschaft Basel -  Fine Arts Trio Chopin, Juon, Beethoven Stadtcasino Basel 2015

Werkraum Warteck, Sudhaus

Colin Vallon Trio The Bird's Eye Jazz Club 21.00
ROCK, POP I DANCE Die amerikanische Schweiz Handsome Hank & His Lonesome Boys ->S. 40 Werkraum Warteck, Sudhaus 20.00

Theater Basel, Klosterberg 6

Miloncja DJ Martin Schenkel Templum 21.00

Offene Kirche Elisabethen

Salsaloca DJ Samy. Salsa, Merengue, Bachata y Son Kuppel 21.00
KUNST Felsen und andere Sachen Führung Kunstmuseum Basel 12.30

Kultkino Atelier

Geil Stocken, DRS3-Musikredaktor Fotoausstellung zu DRS3 Uf dr Gass ->S. 40 Werkraum Warteck, Sudhaus 20.00

I love you Regie: Zhang Yuan, China 2002. Le Bon Film

Mondrian &  Malewitsch Tour Fixe Deutsch Di/Do/Fr 15.00-16.15 ->S. 45 Fondation Beyeler, Riehen
KINDER Ursle Vom Ich-Werden für alle ab 8 Jahren in Schweizerdeutsch. Prem ire Theater Basel, Kleine Bühne 16.00
DIVERSES Dozieren- und Konstruieren: Luca Selva Vortragsreihe Atelier Senn 18.00

Crash -  ein Forumtheater gegen Rassismus und zu Fragen des Respekts ->S. 27

Feier des Lebens Gottesdienst mit  Willig is Jäger -->S. 42 Offene Kirche Elisabethen 19.30

Faust I I  Der Tragödie zweiter Teil. Musik: Stimmhorn & Kold Electronics

iiIVOCH 1 0 .  DEZEMBER

20.15

FILM Mittagskino: u f  eigne Fiess stoh! Berufsswahlklasse Muttenz/Medienfalle ->S. 26 Kultkino Atelier 1215

Tanztage Basel 0 3 : Anna Huber/Fritz Hauser <umwege> -+S. 24/31

Funny Bones Regie: Peter Chelsom, GB1994 Stadtkino Basel 18.30

Meditative Abendmusik Orgelklasse, Schola Cantorum Basiliensis von Rudolf Lutz

The Producers Regie: Mei Brooks, USA 1967 Stadtkino Basel 21.00
THEATER Crash -  ein Forumtheater gegen Rassismus und zu Fragen des Respekts ->S. 27 Theater- und Medienfalle Basel 10.00

Tropical Night DJ Jose. Salsa, Merengue, Cumbia

Der Besuch der alten Dame Von Dürrenmatt. Regie: Helmut Förnbacher Helmut Förnbacher Theater Company 19.30

Der Pre is der Gesundheit m a d e  in Basel. Podium zum Weit-Aids-Tag. www.evb.ch

Faust I  Der Tragödie erster Teil. Theater Basel Offene Kirche Elisabethen 20.00

Jour Fixe Contemporain Offene Gesprächsrunde für alle mit Claire Niggli

Farne -  Musical Musical-Theater Basel 20.00

K6 [ logo] Stubenhocken! Seid häuslich! Immer montags

The Musical Starlights Messe Basel 20.00
Fremdi Fötze l von Charles Lewinsky Fauteuil Theater 20.00
Oh je  R e n  6 Caldart Neues Tabourettli 20.00
Wolfsjunge Ein Stück mit gehörlosen und hörenden Schauspielerinnen ->S. 20 Bernoullianum 20.30

TANZ Minotaurus -  Butoperformance F. Ghisalberti, Tanz, Orelli/Suter, Musik .->S. 9/41 Unternehmen Mitte, Safe 19.30
Basel tanzt  anders Ein Abend mit  der IG Tanz Basel ->S. 25/31 Kaserne Basel
Präsentation der Publikation ->S. 25/31 Kaserne Basel 19.00
Schau-Fenster: Tanz-Programm -  eine Auswahl - * S. 25/31 Kaserne Basel 20.00

LITERATUR Sieben Siegel (I I I ) Zum Jahr der Bibel 0 3  Sibylle Birkenmeier über Krieg & Frieden Literaturhaus Basel 20.00
KLASSIK I JAZZ Mittwoch-Mittag-Konzert Sonate von U se r Franck für Violine und Klavier Offene Kirche Elisabethen 12.15-12.45

3. Konzert  -  Collegium Musicum Basel Chiao-Ying Chang, Klavier. Ltg: A.E. Kaiser. Stadtcasino Basel 19.30
Neues Orchester Basel Leitung: Beb Guyas. Werke von Vivaldi, Bach Warlock u.a. Martinskirche 20.00
Belcanto Opernarien und Lieder live Unternehmen Mitte, Halle 21.00
Colin Vallon Trio The Bird's Eye Jazz Club 21.00

ROCK, POP I DANCE Mittwoch Mittags-Milonga Tangoschule Basel 12.00
Mothers Finest Z7, Pratteln 20.00
Sina & Stucki Die W a l l i s e r
-
M u n d a r t s ä n g e r i n  
z u s a m m e
n  
m i t  
d e r  
J a z z -
P e r f o r m
e r i n

Fricks Monti 2015
Indie The Weakerthans (Can), Four Square (Can) Kaserne Basel 20.30
Punk Rock The Lurkers (UK), Vorwärts (4444 Rümlingen) Hirscheneck 21.00
Drum & Funk Lounge. DJ P5 Babalabar 21.00

KUNST Haute Couture Führung mit  Nicole Eller Historisches Museum, Barfüsserkirche 12.15
August Rodin Iris, Messai#re des Dieux, um 1890/91. Werkbetrachtung -+S. 45 Fondation Beyeler, Riehen 12.30

KINDER Der Räuber Hotzenplotz Fauteuil-Märchenbühne Fauteuil Theater 14.00 116.15
Lippels Traum Kinderfilm von Karl-Heinz Käfer ab 8  Jahren Kultkino Atelier 14.00
Der Räuber Hotzenplotz Fauteuil Theater 14.00 116.15
Die glaini Häggs Dintegläggs und d Zaubergyyge Theater Arlecchino. Ab 4  Jahren Kuppel 14.30
Froschkönig Märli mit Eugen Urfer Häbse-Theater 14.30
Die Nacht der Tohuwaboha Marionetten & Co, Freiburg LBrsq Nellie Nashorn, D Lörrach 15.00
Janosch Riesenparty für den Tiger. Regie: Sandra Moser Helmut Förnbacher Theater Company 15.00
Aschenbrödel m it  Fidibus. Tourneetheater Sabine Rasser & Roland Münze' Neues Tabourettli 15.00
Der König der Katzen Katzen-Musical. Atelier-Theater Riehen Brauhaus Kantine, D Lörrach 15.00
Das Pfefferkuchenhaus Puppenbühne Karfunkelstein, Bochum Goetheanum Dornach 15.00
Schneewittchen Für kleine und grosse Leute Basler Kindertheater 16.00
Adventsgeschichten Für Kinder von 4  bis 9 Jahren Freie Musikschule, Gellertstr. 33 17.00

DIVERSES Kulturbrunch: Vi-Sa-Vi Folklore imaginaire 12.00-13.00 -->S. 40 Werkraum Warteck, Sudhaus 10.00-14.00
Basler- Mineralien- und Fossilienbörse Halle 41. (6.-712.) ->S. 17 Messe Basel 10.00-17.00
K6: Brunch & Tanz Club 75: Sonntagsvergnügen für alle von 5  bis 105 Theater Basel, Klosterberg 6 11.00-16.00
Heilungsfeier mit  Handauflegen und musikalischer Umrahmung Offene Kirche Elisabethen 18.00
Mellow Film s: Offene Bühne Für Theater Improvisationen, Musik, Poesie Engelhofkeller 21.00

FILM Kultkino Atelier 12.15Mittagskino: u f  eigne Fiess stoh! Berufsswahlklasse Muttenz/Medienfalle ->S. 26
I love you Regie: Zhang Yuan, China 2002. Le Bon Film Stadtkino Basel 18.30 I 21.00
Punishment Park Regie: Peter Watkins, USA 1971 (Kino in der Werkstatt) Kunsthalle 19.00
Hier sind w ir Filmtheater Theaterkurs mit behinderten Menschen ->S. 27 Theater- und Medienfalle Basel 19.30

THEATER Crash -  ein Forumtheater gegen Rassismus und zu Fragen des Respekts ->S. 27 Theater- und Medienfalle Basel 14.30
Faust I I  Der Tragödie zweiter Teil. Musik: Stimmhorn & Kold Electronics Theater Basel, Kleine Bühne 20.15
Hochzeit Eine Produktion des Jugendclubs <Hochzeit> Theater Basel, Nachtcafä 20.30

TANZ Tanztage Basel 0 3 : Anna Huber/Fritz Hauser <umwege> -+S. 24/31 Vitra Design Museum, D Weil am Rhein 18.30 1 20.30
KLASSIK I JAZZ Meditative Abendmusik Orgelklasse, Schola Cantorum Basiliensis von Rudolf Lutz Kirche St. Clara 18.15
ROCK, POP I DANCE Öffentliche Übungsstunde Tangoschule Basel 20.00

Tropical Night DJ Jose. Salsa, Merengue, Cumbia Babalabar 21.00
DIVERSES Der Pre is der Gesundheit m a d e  in Basel. Podium zum Weit-Aids-Tag. www.evb.ch Kath. Studentenhaus 20.00

Jour Fixe Contemporain Offene Gesprächsrunde für alle mit Claire Niggli Unternehmen Mitte, Searde 2030.
K6 [ logo] Stubenhocken! Seid häuslich! Immer montags Theater Basel, Klosterberg 6 21.00
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FILM D Der le tzte  Coiffeur vor der Wettsteinbrücke Regie: Falk/Jamin. ->S. 4/27
Anna: 6-18 Regle: Nikita Michalkow, Rus/F 1994. Dokumentarfilm S Stadtkino Basel 1 18.30

Belle de Jour Regie: Luis Bufluel, Fil 1967 ->S. 33 L Landkino im Kino Sputnik, Liest& 2 20.15
Animationsfilme N Neues Kino 2 21.00

High Noon Regie: Fred Zinnemann, USA 1952 -4S. 28 S Stadtkino Basel 2 21.00
THEATER Crash -  ein Forumtheater gegen Rassismus und zu Fragen des Respekts ->S. 27 T Theater- und Medienfalle Basel 1 4 . 3 0  1 119.30

L'incoronazione d i Poppea Opera musicale von Claudio Monteverdi ->S. 20 T Theater Basel, Grosse Bühne 1 19.30
Hedda Gabler Schauspiel von Henrik Ibsen T Theater Basel, Schauspielhaus 2 20.00

Theatersport Die Mauerbrecher (Freiburg) und das eidg. Improvisationsth. -4S. 40 W Werkraum Warteck, Sudhaus 2 20.00
Farne -  Musical M Musical-Theater Basel 2 20.00
Bibelfest Ein komödiantisches Solo mit Bea von Malchus ->S.19 T Teufelhof 2 20.00
Fremdi Fötze l von Charles Lewinsky F Fauteuil Theater 2 20.00

Oh je  ...!  Rene Caldart N Neues Tabourettli 2 20.00
Gerhard Po lt  & die Bie rmösl Blosn ->S. 21 B Burghof Lörrach 2 20.00
Mikrosklaven Schauspiel nach dem Roman von Douglas Coupland T Theater Basel, Kleine Bühne 2 20.15
Grille und Ameise Komödie von A. Paso B Baseldytschi Bihni 2 20.15

TANZ Minotaurus -  Butoperformance F. Ghisalberti (Tanz), Orelli/Suter (Musik) ->S. 9/41 U Unternehmen Mitte, Safe 1 19.30

Tanztage Basel 0 3 : Cle. Deru Le tour d'Bebel. M. Delgado, N. Fuchs ->S. 25/31 T Theater Roxy, Birsfelden 2 20.30
Del FLlego -  Tour & CD-Taufe The Amber Ensemble (Ex-Ensemble La Tina) ->S.11 G Gundeldingerfeld 2 20.30

KLASSIK I J A ZZ Weihnachtslieder Hornensemble der Musikakademie Basel T Theater Basel, Foyer Grosse Bühne 1 18.15
Aus nächster Ferne -  Ensemble Recherche Werke von Haas, Mundry, Kröll u.a. G Gare du Nord 2 20.00
Basler Solistenabende Misha Malsky (Viol); Kam & Golan (Klavier). Brahms u.a. S Stadtcasino Basel 2 20.15
Herbie Kopf Nonet U.F.O. ->S. 39 T The Bird's Eye Jazz Club 2 1 . 0 0  1 222.30

ROCK, POP I DANCE Mostly Mozart Aargauer Symphonie-Orchester. Solist: Linus Roth, Violine. ->S. 33 K Kulturforum Laufen 2 20.00
Knorkator, Supercrush Z Z7, Pratteln 2 20.00

Tango Milonga Tanz, Ambiente & Barbetrieb U Unternehmen Mitte, Halle 2 21.00

Soulsugar DJ Montes & DJs Freak & Kaptain Kut (Stuuberocker) K Kuppel 2 21.00

Urban Lounge DJ Urban supported by Charles Per-S B Babalabar 2 21.00

H&M Indiva-Pop DJs Hermann & Michael. www.wolke7-basel.ch n nt/Areal 2 22.00

Salsa-Nacht. DJ Samy Salsa, Merengue, Bachata, Cumbia A Allegra-Club 2 22.00
Jus-L iz 455 Fu n k-So u l-H ip h o p
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Nordstern 2 22.00
Exotica 03  DJ Mifume. Lounge, Bossa, Latin & New Beatz C Carambar 2 22.00

KUNST Adventsgeschenk Ein Bild aus dem Depot. Werkbetrachtung K Kunstmuseum Basel 1 12.30
Atelierausstellung Mundgeblasener Weihnachtsschmuck -  Glashalsketten (11.-23.12.) GGlaswerkstatt Marianne Kohler, Oetlingerstr. 69 117.00
Regionale 0 3  -  Führung mit  Philipp Kaiser K Kunst Raum Riehen, Baslerstr. 71, Riehen 1 18.00
Do you speak Museum Vortrag von Martin Heller ->S.16 A Aula, Museum Augustinergasse 2 1 19.30
Die andere Seite Ein Gespräch über Fred Spillmann -  mit -minu und Margret Ribbert HHistorisches Museum, Barfüsserkirche 2 20.00
From here on out Elektronische Kunst gegen Standbystromverbrauch P Plug in, St. Alban-Rheinweg 64 2 20.00

DIVERSES Basel am offenen Meer Barbara Lüem, Ethnologin führt in Ihren Film <Shanty> ein K Kath. Studentenhaus 1 18.15

FILM

K6 [ logo) klub  Surprises: Adorno T Theater Basel, Klosterberg 6  2 23.00
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Der le tzte Coiffeur vor der Wettsteinbrücke Regie: Falh/Jamin. Mittagskino ->S. 4/27 K
Modern Times Regie: Charles Chapli, USA 1936 ->S. 28 S Stadtkino Basel 1 16.00

Spanisches Kino (Tierra) von Juno Medem, 1996 B Borromäum 2 20.00

The Producers Regie: Mel Brooks, USA 1967 S Stadtkino Basel 2 20.00
Animationsfilme N Neues Kino 2 21.00

The Nightmare before Christmas Regie: Henry Selick, USA 1993. Musik & Film S Stadtkino Basel 2 22.15
THEATER Einer muss der Nowak sein Weihnachtszeit? Zeit der Einsamkeit? ->S. 41 U Unternehmen Mitte, Safe 1 19.30

Die Dreigroschenoper von Brecht und Weill. Regie: Fürnbachen Mit Florian Schneider HHelmut Fürnbacher Theater Company 1 19.30
Crash -  ein Forumtheater Derniere mit der Basler Band Lautlos ->S. 27 T Theater- und Medienfalle Basel 1 19.30
La Traviata Oper von Verdi T Theater Basel, Grosse Bühne 2 20.00
Geld und Geist Jeremias Gotthelf. In Berndeutsch T Theater Basel, Schauspielhaus 2 20.00
Der Sturm Von William Shakespeare B Basler Marionetten-Theater 2 20.00
Farne -  Musical '  M Musical-Theater Basel 2 20.00
Gestohlenes Meer Von L illy Axster. Regie: Brigitta Soraperra -->S.19 J Junges Theater Basel, Kasernenareal 2 20.00
Fremdi Fötze l von Charles Lewinsky F Fauteuil Theater 2 20.00

Oh je  ...I  Rene Caldart N Neues Tabourettli 2 20.00
Das Beste von Loriot  Szenen einer Ehe A Atelier-Theater Riehen 2 20.00
Grille und Ameise Komödie von A. Paso B Baseldytschi Bihni 2 2015
Die Mitschuldigen von J. W. v. Goethe. Regie: Ralph Dinnendahl G Goetheanum Dornach 2 20.15
Ab dafür Der satirische Jahresrückblick mit Bernd Gieseking N Nellie Nashorn, D Lörrach 2 20.30
Bibelfest Ein komödiantisches Solo mit Bea von Malchus ->S.19 T Teufelhof 2 21.00
Wenn der Schlaf den Menschen f lieht  Vertrackte Geschichten von Daniil Charms T Theater Basel, Nachtcafä 2 23.00

TANZ Young Blood II  Choreographien von Mitgliedern des Ballett Basel T Theater Basel, Kleine Bühne 2 20.15

Tanztage Basel 0 3 : Cle. DeFu <Dianne & Ramco>. Carte blanche -->S. 25/31 T Theater Roxy, Birsfelden 2 20.30

De' FLlego -  Tour The Amber Ensemble -  Ensemble La Tina mit  neuem Namen ->S.11 GGundeldingerfeld 2 20.30

KINDER

DIVERSES

Ernst Ludwig Kirchner -  Bergleben Führung ->S. 44 K u n s t m u s e u m  Basel 1 8 . 0 0
Alter Christbaumschmuck Führung mit  Margret Ribbert H i s t o r i s c h e s  Museum, Haus zum Kirschgarten 1 8 .1 5
Die Verbreitung der Weberei in  Westafrika Diavortrag mit  Bernhard Gardi M u s e u m  der Kulturen 2 0 . 0 0
Vernissage Kinderstadtbuch Neuauflage ->S. 41 U n t e r n e h m e n  Mitte, Halle 1 4 . 0 0
Der Räuber Hotzenplotz Fauteuil-Märchenbühne F a u t e u i l  Theater 1 4 . 0 0  1 16.15
Geschenk-Tausch-Aktion Zwei Spielzeuge gegen einen Bon abgeben O f f e n e  Kirche Elisabethen 1 4 . 0 0 - 1 7 . 0 0
Lippels Traum Kinderfilm von Karl-Heinz Käfer ab 8  Jahren K u l t k i n o  Atelier 1 4 . 0 0
Der Räuber Hotzenplotz F a u t e u i l  Theater 1 4 . 0 0
. .
1  1 6 . 1 5
Froschkönig Märli mit  Eugen Urfer H ä b s e - T h e a t e r  1 4 . 3 0
Schneewittchen Für kleine und grosse Leute B a s l e r  Kindertheater 1 5 . 0 0
Der kleine Muck Von Wilhelm Hauff B a s l e r  Marionetten-Theater 1 5 . 0 0
Janosch Riesenparty für den Tiger. Regie: Sandra Moser H e l m u t  Fürnbacher Theater Company 1 5 . 0 0
Aschenbrödel mit  Fidibus. Tourneetheater Sabine Rasser & Roland Münzel N e u e s  Tabourettli 1 5 . 0 0
Ernst Ludwig Kirchner -  Bergleben Führung für Kinder mit N. Eller ->S. 44 K u n s t m u s e u m  Basel 1 5 . 0 0
Märchen erzählt  von Paul Strahm anlässlich der Ge ch e n k-Ta u sch
-
Akt io n  O f f e n e  
K i r c h e  
E l i s a b e t h e n  
1 6 . 0 0
-
1 6 . 4 5

Kinderclub zu  Jean Tinguely Jeweils Mi ->S. 45 M u s e u m  Jean Tinguely 1 4 . 0 0 - 1 7 . 0 0
Führung im  Vivarium des Basler Zoos (Anm. bis 312. T. 061 266 55 34) ->S. 43 N a t u r h is t o r isch e s Museum 1 6 . 0 0
Souper m it  Einlage! Ein kulinarisches Erlebnis -  Parterre & Surplus ->S.13/38 P a r t e r r e  Basel 1 8 . 3 0
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KLASSIK I JAZZ

ROCK, POP I DANCE

KUNST

KINDER

1-•
FILM

THEATER

TANZ

LITERATUR

KLASSIK I JAZZ

ROCK, POP I DANCE

KUNST
KINDER

Orgelspiel zum Feierabend Merit Eichhorn, Chemnitz/Basel. Adventliches Programm
Wayang -  Ensemble Phoenix Basel Saunders, Pritchard, Barret, Feldmann
Reniissancemusik aus England, Schottland, Spanien, Italien. Nils M a cKe o w n
i
(g u it )
Weihnachtskonzert -  Barockorchester Capriccio Basel Lt9: Dominik Kiefer
.Titus beflügelt Klavier-Rezital -  Mischa Sutter. Werke von i
i B e e t h o v e n ,  B r a h m s  
u . a .
Tympanic Jazzband Jazz & Blues im Sperber
Swob -  A-Cappella 03  Stimmen aus Basel mit  neuerA cappella-Gruppe
Toots Thielemans Quartet f.b.eye-special
Bella Donna Konzert -  Les Ev4nements: Claudia Sutter (Salon bleu)
Tikk: Spötterdämmerung Texte, Chansons, Schlager und Gedichte
Jazz im Sperber. Tympanic Jazzband
The Chicago Dave Blues Band & Guests (Abschiedskonzert>
Heisenberg tanzt  Tanzevent zum Mit- und Abtanzen (kein Einlass nach Beginn)
Obscure-Night verschmähte Songs poliert durch DJ Glo w
Kapsamun Albanian-Jazz aus Basel -0S. 38
Heisse Weihnacht Candle Light -  no electric Day light
Danzeria DJs Beat & Roda
Indierock L ive Chewy (CH) Abschiedskonzert, Fashion Magazin (BS)
Bodyrockers DJs DLC, Mad Marshall & Toon. Electronic Body Music
Made in  London DJ Harj (fiction, London) supported by Fred Licci. House
Soirde Tropicale. DJ Luden Musik aus Africa, Cabo Verde & Antillen
Frauendisco
Funkmixer DJs Sammler & Jäger. Classic & Rare Funk Music
New Rock -  Aiph (BS),  Zoo (SH) nomis.music event & Afterparty
Tango-Sensacion Tangoschule Basel
Super Bee Be www.bumrush.ch & Accept Visual Team
Belited DJ Lukjilte. Dance-Moods
Kasko kü rt  Kunst Präsentation der Preisträgerinnen ->S. 17/40
Joseph Beuys in  Basel 12.12.-21.3. Vernissage
Der Räuber Hotzenplotz Fauteuil-Märchenbühne

EZEMBER
The Producers Regie: Mel Brooks, USA 1967
Funny Bones Regie: Peter Chelsom, GB1994
Videoabend I I I  m it  nationalen & internationalem Programm -0 S. 26
Bluebeard's Eight  Wife Regie: Ernst Lubitsch, USA 1938 ->S. 28
Cannes Rolle 03  (Lions'03) The Best Advertising Films Worldwide -0S. 28
Farne -  Musical
Faust I  Der Tragödie erster Teil. Theater Basel
if  I  had a child  A.M. Crossan. Tanztheater ab 12 Jahren --0S.19
Einer muss der Nowak sein Weihnachtszeit? Zeit der Einsamkeit? --0S. 41
Die Dreigroschenoper von Brecht und Weil'. Regie: Förnbacher. Mit Florian
Bolöro Ballette von Wherlock/Kyllän
Der Sturm Von William Shakespeare
Gestohlenes Meer Von L illy Axster. Regie: Brigitta Soraperra -0S.19
Bibelfest Ein komödiantisches Solo mit Bea von Malchus -*S.19
Fremdi H it ze ' von Charles Lewinsky
Oh je  ...! Ren d Caldart
Das Beste von Lorlot Szenen einer Ehe
Grille und Ameise Komödie von A. Paso
Die Mitschuldigen von J. W. v. Goethe. Regie: Ralph Dinnendahl
Faust I I  Der Tragödie zweiter Teil. Musik: Stimmhorn & Kold Electronics

Kasko kü rt  Kunst Präsentation der Preisträgerinnen -0S.17/40
Wandbleistiftzeichen -  So ' Le Wit t  Kindernachmittag 7-11Jahren (T 061 271 0014)
Lippels Traum Kinderfilm von Karl-Heinz Käfer ab 8  Jahren
Der Räuber Hotzenplotz
Die glaini Häggs Dintegläggs und d Zaubergyyge Theater Arlecchino. Ab 4  Jahren
Froschkönig Märli mit  Eugen Urfer
Janosch Riesenparty für den Tiger. Regie: Sandra Moser
Aschenbrödel mit  Fidibus. Tourneetheater Sabine Rasser & Roland Münze'
Schauspieler lesen fü r Kinder Geschichten für alle ab 6  Jahren

Leonhardskirche
Gare du Nord
Kleinkunstbühne Rampe
Marienkirche
Tituskirche
Restaurant Sperber, Hotel Basel
ehem. Feuerwehrmagazin, Rheinfelden
The Bird's Eye Jazz Club

18.15
20.00
20.00
20.00
20.00
20.00
20.30
22.30

OuBa, Quartierzentrum Bachletten 1 9 . 3 0
Zum lsaak 2 0 . 0 0
Restaurant Sperber, Hotel Basel 2 0 . 3 0
Marabu, Gelterkinden 2 0 . 3 0
Werkraum Warteck 2 1 . 0 0
KIK I Kultur im Keller, Sissach 2 1 . 0 0
Parterre Basel 2 1 . 0 0
Music Bar Galery, Prattein 2 1 . 0 0
Werkraum Warteck, Sudhaus 2 1 . 0 0
Sommercasino 2 1 . 0 0
Kuppel 2 1 . 0 0
Babalabar 2 1 . 0 0
Allegra-Club 2 2 . 0 0
Hirscheneck 2 2 . 0 0
Nordstern 2 2 . 0 0
Carambar 2 2 . 0 0
Gare du Nord 2 2 . 3 0
nt/Areal 2 3 . 0 0
Atlantis 2 3 . 0 0
Werkraum Warteck, Kaskadenkondensator 1 1 . 0 0
Museum für Gegenwartskunst 1 8 . 3 0
Fauteuil Theater 1 4 . 0 0  116.15

Stadtkino Basel 1 5 . 1 5
Stadtkino Basel 1 7 . 3 0
Kultkino Camera 1 9 . 3 0  I 23.30
Stadtkino Basel 2 0 . 0 0
Stadtkino Basel 2 2 . 1 5
Musical-Theater Basel 1 4 . 3 0  I 20.00
Offene Kirche Elisabethen 1 7 . 0 0
Vorstadt-Theater Basel 1 9 . 0 0
Unternehmen Mitte, Safe 1 9 . 3 0

Schneider He lmut  Förnbacher Theater Company 1 9 . 3 0
Theater Basel, Grosse Bühne 2 0 . 0 0
Basler Marionetten-Theater 2 0 . 0 0
Junges Theater Basel, Kasernenareal 2 0 . 0 0
Teufelhof 2 0 . 0 0
Fauteuil Theater 2 0 . 0 0
Neues Tabourettli 2 0 . 0 0
Atelier-Theater Riehen 2 0 . 0 0
Baseldytschl Bihni 2 0 . 1 5
Goetheanum Dornach 2 0 . 1 5
Theater Basel, Kleine Bühne 2 1 . 0 0

Tanztage Basel 0 3 : Ballet du Grand Thöätre de GenöveiGilles Jobin K a s e r n e  Basel 2 0 . 0 0
(Two-Thousand-And-Three> -05. 25/31
Del Fuego -  Tour The Amber Ensemble -  Ensemble La Tina mit  neuem Namen -0S.11 Gundeldingerfeld 2 0 . 3 0
4 Augen sehen mehr a ls 2  Buchvernissage mit Heidi Mumenthaler G a r e  du Nord 1 3 . 0 0
Wunschlos Ba s l e r  Autorinnen lesen Märchen aus aller Welt. Literaturhaus Basel Ra th a u s-in n e n h o f  1 4 . 0 0 - 1 7 . 0 0
Chicago Mass Choir S t a d t c a s i n o  Basel 1 5 . 0 0  I 20.00
Vom Troll, der Mensch werden wollte Adventsmusizieren Freie Musikschule Basel Ge l ie r t k i r ch e  1 6 . 0 0
Die Nacht der Klänge Benefiz-Gala der Musikschule B u r g h o f  Lörrach 1 8 . 0 0
Ellas -  Cantate Chor Basel Sinfonieorchester Basel. Ltg: Johannes Tolle M a r t i n s k i r c h e  1 9 . 3 0
Zu Bethlem überm Sta ll Chorgemeinschaft Contrapunkt. CD-Taufe -0S.11/32 P e t e r s k i r c h e ,  Peterskirchplatz 7 2 0 . 0 0
Wayang -  Ensemble Phoenix Basel Saunders, Pritchard, Barret, Feldmann G a r e  du Nord 2 0 . 0 0
Toots Thielemans Quartet f.b.eye-special T h e  Bird's Eye Jazz Club 2 1 . 0 0  I 22.30
El JIM  V Jopo (s/cl), Ingeborg Poffet (acc/voc), Murat Coskun (perc). Ethno-Mix M u s i k w e r k s t a t t  Basel 2 0 . 0 0
Tikk: Spötterdämmerung Texte, Chansons, Schlager und Gedichte Z u m  lsaak 2 0 . 0 0
Kapsamun Albanian-Jazz aus Basel -0S. 38 P a r t e r r e  Basel 2 1 . 0 0
Sudfunk. DJ Vit t ° W e r k r a u m  Warteck, Sudhaus 2 1 . 0 0
Antirep-Party Claire Schlamm (BS), Thee Irma & Louise, The Come'n'Go (BE) H i r s c h e n e c k  2 1 . 0 0
Summer of love 60/70s Flower Power wie zu Woodstock's besten Zeiten K u p p e l  2 1 . 0 0
Saturday Night Tunes. DJ Raph-E RnB, House, 80s B a b a l a b a r  2 1 . 0 0
Rigor Mort is Wave, Electro, 80s, Gothic, Industrial D i v a  Club, Pratteln 2 2 . 0 0
Salsa-Nacht. Gast-DJ U.S. Thaler (ZH) Salsa, Merengue, Bachata, Cumbia A l l e g r a - C l u b  2 2 . 0 0
Tren Revolutionario DJ Superstef. Raga, Dancehall C a r a m b a r  2 2 . 0 0
Printemps Deluxe DJs Kat La Luna, Brownsugar, Jenny Lou n t / A r e a l  2 3 . 0 0
Double P DJ Pee & She DJ Paulette (ministry of sound, UK). House A t l a n t i s  2 3 . 0 0
Exposure. Soul -  Ku lt  -  Disco DJs Dee Hazelnut & Franky V. Agrah K a s e r n e  Basel 2 3 . 0 0
D'n'B Pa rt y -  Wertstoff  Technical Itch (UK), Mad Marshall (BS) & DJ Spectron (BS) So m m e rca sin o  2 3 . 0 0

Werkraum Warteck, Kaskadenkondensator 1 1 . 0 0
Museum für Gegenwartskunst 1 3 . 3 0
Kultkino Atelier 1 4 . 0 0
Fauteuil Theater 1 4 . 0 0  116.15
Kuppel 1 4 . 3 0
Häbse-Theater 1 4 . 3 0
Helmut Förnbacher Theater Company 1 5 . 0 0
Neues Tabourettli 1 5 . 0 0
Theater Basel, Foyer Schauspielhaus 1 6 . 0 0
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SONNTAG 1 4 .  DEZEMBER
FILM Le Grand Chalet d e  Balthus Regie: Irene Loebell, CH 2003 S .  4 Stadtkino Basel 13.30

Modern Times Regie: Charles Chapli, USA 1936 -->S. 28 Stadtkino Basel 1515

Anna: 6-18 Regie: Nikita Michalhow, Rus/F 1994. Dokumentarfilm Stadtkino Basel 17.30

Funny Bones Regie: Peter Chelsom, GB1994 Stadtkino Basel 20.00
THEATER Sonntagsmatinde Zur Prem ee  <Der Freischütz> Theater Basel, Foyer Grosse Bühne 11.00

Farne -  Musical Musical-Theater Basel 1 4 . 3 0 1 19.00
Hektors Bestattung Melodrama für Sprecher und Klavier. Regie: Christian Peter Goetheanum Darnach 16.30
If I  had a child  A.M. Crossan. Tanztheater ab 12 Jahren ->S.19 Vorstadt-Theater Basel 17.00

König Lear Von Shakespeare Theater Basel, Grosse Bühne 19.00
Cinna ou <La Clünence d'Auguste> de Corneille. Gastspiel -  Abo francais Theater Basel, Schauspielhaus 19.30

LITERATUR Cafd Philo Mit te <en bloc> mit Ruth Federspiel und Stefan Brothbeck ->S. 43 Unternehmen Mitte, Halle 11.30
Märchenstunde -  Advent Gare du Nord 16.00

KLASSIK 1 JAZZ Einweihung des Erards-Flügels mit  Marcia Hadjimarkos. Schumann und Bartök Pianofort'ino, Gasstr. 48 16.00

Zu Bethlem überm Sta ll Chorgemeinschaft Contrapunkt -45.11/32 Kirche St. Arbogast, Muttenz 17.00

The Gospel-Family A-Cappella 03. Konzert am WeihnachtsmarktMlbrechtsplatz Rheinfelden 17.00
Elias -  Cantate Chor Basel Sinfonieorchester Basel. Ltg: Johannes Tolle Martinskirche 17.00
Kirchenmusik Bläserensemble der Musik-Akademie Basel Don Bosco Kirche 17.00

Offenes Weihnachtssingen Studienchor Leimental u.a. Pfarrkirche Ettingen 18.00
Händel-Messias in der Fassung von Mozart Bachchor & Bachorch. Mainz ->S. 21 Burghof Lörrach 18.00
Musik ohne Grenzen Ensemble Renaissance Kontinental ->S. 42 Offene Kirche Elisabethen 19.00
Alt-Russische Weihnacht Staatliches Tanz- und Gesangsensemble RUS Stadtcasino Basel 19.00

Seide I I  -  IGNM-Doppelkonzert Freiburger Schlagzeugensemble und Gäste Theater Basel, Kleine Bühne 1 9 . 1 5 1 21.15
Ein Weihnachtslied -  Charles Dickens Mit Gli Art igiani & Björn Jensen (Lesung) Gare du Nord 20.00
Gafieira Alp ina (Brasil) El Calderön Afrolatino ->S. 39 The Bird's Eye Jazz Club 21.00

ROCK, POP I DANCE Mariasteiner Konzerte Brass Band Konkordia Büsserach. Leitung: Roland Recher Klosterkirche Darnach 16.30
Salsa tanzen Fabrica de Salsa -*S. 41 Unternehmen Mitte, Halle 20.00
Öffentliche Übungsstunde Tangoschule Basel 20.00

Tango tanzen -  Schnupperkurs Buenos Aires Tango Basel Tanzpalast 20.00
Bettina Schelker (BS), Lobith (ZH) UV/Kuppel Kantonsgeflüster .->S. 38 Kuppel 20.30
Salsa-Nacht Weihnachtsgeschenk: Gratiseintritt & Surprise ->S. 39 Allegra-Club 21.00

Untragbar -  Gay Disco Hirscheneck 21.00
KUNST Kasko kü rt  Kunst Präsentation der Preisträgerinnen ->S.17/40 Werkraum Warteck, Kaskadenkondensator 11.00

Mit Haut und Haaren Führung Anatomisches Museum 11.00

Pyramiden und Pfahlbauten Führung mit Maya Müller Museum der Kulturen 11.00
Alter Christbaumschmuck Führung mit  Margret Ribbert Historisches Museum, Haus zum Kirschgarten 11.15
Haute Couture in Basel -  Fred Spillmann (1915-1986) Führung Historisches Museum, Barfüsserkirche 1 1 .1 5 113.15
Ernst Ludwig Kirchner -  Bergleben Führung ->S. 44 Kunstmuseum Basel 12.00
Der Schatz -  das römische Silber von Kaiseraugst Führung -e5.16/34 Römerstadt Augusta Raurica, Augst 15.00

Korewori -  Magische Kunst aus dem Regenwald Führung mit Antje Denner Museum der Kulturen 15.00

Mondrian &  Malevitch Tour Fixe Francais ->S. 45 Fondation Beyeler, Riehen 15.00

Regionale 0 3  Bustour (Info: Kasko T 061 693 38 37) Kunst Raum Riehen, Baslerstr. 71, Riehenen

Begegnung mit einem
Schweizer Phänomen
Eine Ausstellung für Kinder
und Erwachsene
28. November 2003 bis 4. Januar 2004.

Di -  So lo  -17 Uhr, Mo geschlossen. 24., 25. und 31.
Dezember sowie,. Januar geschlossen. Museum der
Kulturen Basel, Augustinergasse 2, CH-4051 Basel

(->Museum der Kulturen. Basel.)
ERGÄNZUNGEN UNTER WWW.PROGRAMMZEITUNG.CH

,,

BASEL-ZÜRICH-METZGETE
20. Dezember 03, Boxkampf- Basel gegen Zürich.
Ein Boxeo der Sonderklasse im Gundeldingerfeld,
Dornacherstrasse 192. Fi lmischerWarm-Up in der
Kaserne Basel, 15. und 18. Dezember 03.
www.boxclub-basel.ch

O Y E
k r e i s v i e r  besel K a s e r n e  B ase l  I c h m i e d v i e h

DEZEMBER 2003  I  PR OGR AM M ZEI TU N G I 57



KINDER

DIVERSES

DEZ B E R
FILM

THEATER

KLASSIK I JAZZ
ROCK, POP I DANCE

KUNST
DIVERSES

Ei LM
THEATER

KLASSIK I JAZZ

ROCK, POP 1 DANCE

KUNST

DIVERSES

FILM

THEATER

KLASSIK I JAZZ

ROCK, POP I DANCE

KUNST

KINDER

Märchenstunde im Märchenwald
Der kleine Freischütz oder Der Teufel mag kein Happy End. Für alle ab 7 Jahren
Lippels Traum Kinderfilm von Karl-Heinz Käfer ab 8  Jahren
Der Räuber Hotzenplotz
Froschkönig Märli mit Eugen Urfer
Räuber schlafen später ein Figurentheater Himmelreich, Karlsbad
Janosch Riesenparty für den Tiger. Regie: Sandra Moser
Aschenbrödel mit  Fidibus. Tourneetheater Sabine Rasser & Roland Münze!
Der König öe r Katzen Katzen-Musical. Atelier-Theater Riehen
Schneewittchen Für kleine und grosse Leute
Der kleine Muck Von Wilhelm Hauff
Keine Angst  vorm grossen König  Figurentheater Himmelreich, Karlsbad
Adventsgeschichten Für Kinder von 4  bis 9 Jahren
Cafd Philo  Mit te en bloc Mit Ruth Federspiel und Stefan Brotbeck. Teil 3 -05. 41
Und es begab sich  A l t e  und neue Weihnachtsgeschichten mit  Sibylla Hochreuter

Musehum.131, Liestal 1 0 . 3 0
Theater Basel, Nachtcafd 1 4 . 0 0
Kultkino Atelier 1 4 . 0 0
Fauteuil Theater 1 4 . 0 0  11615
Häbse-Theater 1 4 . 3 0
Kulturzentrum Kesselhaus, D Weil am Rhein 1 5 . 0 0
Helmut Förnbacher Theater Compey 1 5 . 0 0
Neues Tabourettli 1 5 . 0 0
Brauhaus Kantine, D Lörrach 1 5 . 0 0
Basler Kindertheater 1 6 . 0 0
Basler Marionetten-Theater 1 7 . 0 0
Kulturzentrum Kesselhaus, D Weil am Rhein 1 7 . 0 0
Freie Musikschule, Gellertstr. 33 1 7 . 0 0
Unternehmen Mitte, Weinbar 1 1 . 3 0
Spielzeugmuseum, Riehen 1 6 . 0 0

j a i d g m e n n o m m i n n o m m o m
_Der le tzte Coiffeur vor der Wettsteinbrücke Regie: Falk/Jamin. -05. 4/27 K u l t k i n o  Atelier 12.15

The Great Dictator Regie: Charles Chaplin, USA 1940 -0S. 28 S t a d t k i n o  Basel 1 8 . 3 0
Boxeo: Filmischer Warm-up zur B a s e l
-
Z ü r i c h - M e t z g e t e  
d e s  
B o x c l u b s  
B a s e l  
K a s e r
n e  
B a s
e l  
2 1
.
0 0

Funny Bones Regie: Peter Chelsom, GB1994 S t a d t k i n o  Basel 2 1 . 0 0
Minna von Barnhelm Schauspiel von Gotthold Ephraim Lessing. Coop Gastspiel
K6: Stück: Fessle mich! Stück nach dem Film von Pedro Almodövar. Premidre
Imagine Weihnachtskonzert des Elisabethenchors -05. 42
Amazing Grace Adventskonzert-Trilogie
Öffentliche Übungsstunde
Marshall & Alexander Hand in Hand live & unplugged
Tropical Night DJ Jose. Salsa, Merengue, Cumbia
Mark Rothko: Schwarze Bilder Führung -0S. 45
Jour Fixe Contemporain Offene Gesprächsrunde für alle mit  Claire Niggli

STAG 1 6 .  DE
Der letzte Coiffeur vor der Wettsteinbrücke Regie: Falk/Jamin -0S. 4/27
Helden des 2 0 . Jahrhunderts Epos -  Koproduktion TAT Frankfurt
Dinner für Spinner -  le  Diner des Cons Komödie von Francis Veber. Premiere
Farne -  Musical
Fremdi R it ze ' von Charles Lewinsky
Oh je  ...! Ren d Caldart
Mikrosklaven Schauspiel nach dem Roman von Douglas Coupland
Weihnachts-Singen m it  Chor 5 0  Basel M. Bosshard, Text. Leitung: V. Scheidegger
The Harlem Gospel Singers
Colin Vallon Trio
X-Mass Festival 0 3  Deicide, Destruction, Nile, Amon Amarth, Graveworm,
Dew Scented, Misery Index
Milonga DJ Martin Schenkel
Salsaloca DJ Samy. Salsa, Merengue, Bachata y Son
Weihnachtsthemen Führung mit Bernd W. Lindemann
Das Erlebnis der Berge und die Zuneigung zu den Bergbauern Vortrag zur
Kirchner-Ausstellung von Lucius Grisebach, Neues Museum Nürnberg -0S. 44
Mondrian &  Malewitsch Tour Fixe Deutsch Di/Do/Fr 15.00-16.15 -+S. 45
Linder Construction Dialogues on Transformation 3. Kunsthalle/ETH Studio Basel

Theater Basel, Schauspielhaus
Theater Basel, Klosterberg 6
Offene Kirche Elisabethen
Martinskirche
Tangoschule Basel
Burghof Lörrach
Babalabar
Fondation Beyeler, Riehen
Unternehmen Mitte, Sdparde

Kultkino Atelier 1 2 1 5
Theater Basel, Foyer Grosse Bühne 1 9 . 3 0
Helmut Hirnbacher Theater Company 1 9 . 3 0
Musical-Theater Basel 2 0 . 0 0
Fauteuil Theater 2 0 . 0 0
Neues Tabourettli 2 0 . 0 0
Theater Basel, Kleine Bühne 2 0 . 1 5
Peterskirche, Peterskirchplatz 7 1 8 . 3 0
Stadtcasino Basel 2 0 . 0 0
The Bird's Eye Jazz Club 2 1 . 0 0
Z7, Pratteln 1 7 . 0 0

Templum
Kuppel
Kunstmuseum Basel
Kunstmuseum Basel

Fondation Beyeler, Riehen

20.00
20.30
20.00
20.00
20.00
20.00
21.00
14.00
20.30

21.00
21.00
12.30
18.30

Stadtkino Basel 1 9 . 0 0

-  „ .
1 1
1 1
1 1
1 1
1 1
‚
7

Der letzte Coiffeur vor der Wettsteinbrücke Regie: Falk/Jamin --PS. 4/27
Bluebeard's Eight  Wife Regie: Ernst Lubitsch, USA 1938 -*S. 28
The Great Dictator Regie: Charles Chaplin, USA 1940 -05. 28
Theater Inside Talkrunde mit Regisseur Claus Guth zum <Freischütz>
L'incoronazione d i Poppea Opera musicale von Claudio Monteverdi -0 5 . 20
Einer muss der Nowak sein Weihnachtszeit? Zeit der Einsamkeit? -0 5 . 41
Der Besuch der alten Dame Von Dürrenmatt. Regie: Helmut Förnbacher
Farne -  Musical
Fremdi Fötze l von Charles Lewinsky
Oh je  ...! Ren d Caldart
Wolfsjunge Ein Stück mit gehörlosen und hörenden Schauspielerinnen -0 5 . 20
Mittwoch-Mittag Konzert Helena Winkelmann (violine). Werke von Fritz Kreisler O f f e n e  Kirche Elisabethen
Bolschoi Don Kosaken P f a r r k i r c h e  Ariesheim
The Gospel-Family A-Cappella 03. Benefizkonzert. Leitung: Info Stäubli K a t h .  Kirche, Rheinfelden
Belcanto Opernarien und Lieder live U n t e r n e h m e n  Mitte, Halle
Offene Jam-Session G a r e  du Nord
Colin Vallon Trio T h e  Bird's Eye Jazz Club
Mittwoch Mittags-Milonga T a n g o s c h u l e  Basel
Saxon, Doro, Circle I I  Circle Z 7 ,  Pratteln
Weekbreak Rock, Pop & The Disco N o r d s t e r n
Jam i t  Offener Workshop mit Tibor Elehes M u s i k w e r k s t a t t  Basel
Christmas Campus DJ Charles Per-S vs. DJ Redoo. RnB, Hip-Hop, House B a b a l a b a r
Darstellungen der Geburt Christ i in  verschiedenen Techniken. Führung H i s t o r i s c h e s  Museum, Barfüsserkirche
Joseph Beys in  Basel Führung M u s e u m  für Gegenwartskunst
Ellsworth Ke lly <Blue Black Red Green>, 2000. Führung -)S. 45 F o n d a t i o n  Beyeler, Riehen
Ernst Ludwig Kirchner -  Bergleben Führung •->S 4 4  K u n s t m u s e u m  Basel

Kultkino Atelier 1 2 1 5
Stadtkino Basel 1 8 . 3 0
Stadtkino Basel 2 1 . 0 0
Theater Basel, Schauspielhaus 1 7 . 0 0
Theater Basel, Grosse Bühne 1 9 . 3 0
Unternehmen Mitte, Safe 1 9 . 3 0
Helmut Förnbacher Theater Company 1 9 . 3 0
Musical-Theater Basel 2 0 . 0 0
Fauteuil Theater 2 0 . 0 0
Neues Tabourettli 2 0 . 0 0
Bernoullianum 2 0 . 3 0

1215-12.45
20.00
20.30
21.00
21.00
21.00
12.00
19.00
19.00

20.00
21.00
12.15

12.30
12.30

Regionale 0 3  Führung mit  Robert Schiess ->S. 44 A u s s t e l l u n g s r a u m  Klingental 1 8 . 0 0
Regionale 0 3  -  Führungen -0 5 . 28 K u n s t h a l l e  1 8 . 3 0
Geschenk-Tausch-Aktion Einlösen des Bons O f f e n e  Kirche Elisabethen 1 4 . 0 0 - 1 6 . 3 0
Lippels Traum Kinderfilm von Karl-Heinz Käfer ab 8  Jahren K u l t k i n o  Atelier 1 4 . 0 0
Der Räuber Hotzenplotz F a u t e u i l  Theater 1 4 . 0 0  116.15
Froschkönig Märli mit Eugen Urfer H ä b s e - T h e a t e r  1 4 . 3 0
Schneewittchen Für kleine und grosse Leute B a s l e r  Kindertheater 1 5 . 0 0
Der kleine Muck Von Wilhelm Hauff B a s l e r  Marionetten-Theater 1 5 . 0 0
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KINDER

DIVERSES

DONNER
Anna: 6-18 Regie: Nikita Michalkow, Rus/F 1994. Dokumentarfilm S t a d t k i n o  Basel 1 8 . 3 0
Le journal d'une femme de chambre Regie: Luis Buhuel, F/11964 ->S. 33 L a n d k i n o  im Kino Sputnik, Liestal
Magnolla Episodenfilm von Paul Thomas Anderson ->S. 33 K u l t u r f o r u m  Laufen- 2
2
0
0
.  3
1  0
5

Boxeo Filmischer Warm-up zur Ba s e l - Z ü r i c h
-
M e t z g e t e  d e s  
B o x c l u b s  
B a s e l  
K a s e r n
e  
B a s e
l  
2 1
.
0 0

The Great Dictator Regie: Charles Chaplin, USA 1940 ->S. 28 S t a d t k i n o  Basel 2 2 1 1 . . 0 0 0 0
Vom Filme kleben ... Diverse Filme zum Thema N e u e s  Kino

6. Clair-obscur Filmfest iva l 03  (www.clair-obscur.ch) ->S. 4  I m p r i m e r i e
THEATER E i n e r  muss der Nowak sein Weihnachtszeit? Zeit der Einsamkeit? ->S. 41 U n t e r n e h m e n  Mitte, Safe 1 9 . 3 019.30Dinner fü r Spinner -  le  Diner des Cons Komödie von Francis Veber H e l m u t  Förnbacher Theater Company_

Der Freischütz Oper von Carl Maria von Weber. Pre m ire  T h e a t e r  Basel, Grosse Bühne 2 0 . 0 0
Faust I  Der Tragödie erster Teil. Theater Basel. (Einführung im Nachtcaf6:19.15) O f f e n e  Kirche Elisabethen 2 0 . 0 0
Farne -  Musical M u s i c a l - T h e a t e r  Basel 2 0 . 0 0
Fremdi Fötze l von Charles Lewinsky F a u t e u i l  Theater 2 0 . 0 0
Oh je  ...I  Ren d Caldart N e u e s  Tabourettli 2 0 . 0 0

G r i l l e  und Ameise Komödie von A. Paso B a s e l d y t s c h i  Bihni KLASSIK I JAZZ Bolschol Don Kosaken Pfarrkirche Ettingen 2  2
0
0
. 0
1 5

0
Weihnachtskonzert -  Freunde alter Musik in Basel P r e d i g e r k i r c h e ,  Totentanz 19 2 0 . 1 5
Reto Suhner Quartet T h e  Bird's Eye Jazz Club 2 1 . 0 0  I 22.30
Emma -  Nachtstrom XI I  Neue elektro-akustische Improvisationen G a r e  du Nord 2 2 . 0 0

ROCK, POP I DANCE M e l o d y  Makers Dixieland & Jazz-Evergreens K I K  I Kultur im Keller, Sissach 2 0 . 3 0

Tango Milonga Tanz, Ambiente & Barbetrieb .  U n t e r n e h m e n  Mitte, Halle 2 2 0 1 . . 0 3 0 0
Bschysse g ilt  Dänu Brüggemann, Berner Liedermacher ->S. 38 P a r t e r r e  Basel

Souisugar special Silly Walks &  the Goldfingerbrothers & DJ Drop ->S. 38 K u p p e l  2
2
1
1
.
.
0
0 0
0

Urban Lounge DJ Urban supported by Charles Per-S B a b a l a b a r
Sparkling 8 0 s Pearls Gelateria Sounds System alias Dieter Kessler n t / A r e a l  2 2 . 0 0
Salsa-Nacht. DJ Samy Saisa, Merengue, Bachata, Cumbia A l l e g r a
-
C l u b  2 2 . 0 0
Rillen zum Chilien Supergods on Wax. Querbeat C a r a m b a r  2 2 . 0 0

KUNST P e r f o r m a n c e :  open close -S.17/40 W e r k r a u m  W., Kasko 8 . 3 0  112.30 118.30 1 20.30
Adventsgeschenk Ein Bild aus dem Depot. Werkbetrachtung K u n s t m u s e u m  Basel 1 2 . 3 0
Haute Couture Führung mit  Johanna Stammier H i s t o r i s c h e s  Museum, Barfüsserkirche 1 8 1 5
Videoorchester Mit Silvia Bergmann, Katja Loher & Gästen P l u g  in, St. Alban-Rheinweg 64 2 0 . 0 0

KINDER U r s l e  Vom Ich-Werden für alle ab 8  Jahren, von Guy Krneta (Schweizerdeutsch) T h e a t e r  Basel, Kleine Bühne 1 0 . 3 0
DIVERSES D e r  Ku lt  des Buddha Dipankara im  Newar Buddhismus des Kathmandu Tals A u l a ,  Museum Augustinergasse 2 1 8 1 5

Spielbar Memory oder Monopoly N o r d s t e r n  1 9 . 0 0
K6 [ logo] Idub Surprises: Asyl T h e a t e r  Basel, Klosterberg 6  2 3 . 0 0

,
-
7
-
1
1
1
m
.
m
i
n
n
y
i

A Night  a t  the Opera Regie: Sam Wood, USA 1935 S t a d t k i n o  Basel 1 5 . 1 5
Funny Bones Regie: Peter Chelsom, GB1994 S t a d t k i n o  Basel 1 7 . 3 0
Heartworn Highways The Legends of Country Music's New Wave. ->S. 4/28 S t a d t k i n o  Basel 2 0 . 0 0
Vom Filme kleben ... Diverse Filme zum Thema N e u e s  Kino 2 1 . 0 0
Cannes Rolle 03  ( L io n s
‚
0 3 )  T h e  
B e s t  
A d v e r t i s i
n g  
F i l m
s  
W o r l
d w i d
e  -
> S
.  
2
8  
S t a
d t k
i n o  
B
a
s
e
l  
2
2
1
5

6. Clair-obscur Filmfest ival 0 3  (www.clair-obscur.ch) ->S. 4  I m p r i m e r i e
Einer muss der Nowak sein Weihnachtszeit? Zeit der Einsamkeit? -->S. 41 U n t e r n e h m e n  Mitte, Safe 1 9 . 3 0

19.30Die Physiker Von Dürrenmatt. Regie: Helmut Urnbacher H e l m u t  Fömbacher Theater Company
Boldro Ballette von Wherlock/Kyliän T h e a t e r  Basel, Grosse Bühne 2 0 . 0 0
Amphitryon Lustspiel nach M o lire  von Heinrich von Kleist. Prem ire  T h e a t e r  Basel, Schauspielhaus 2 0 . 0 0
Farne -  Musical M u s i c a l - T h e a t e r  Basel 2 0 . 0 0
Gestohlenes Meer Von L illy Axster. Regie: Brigitta Soraperra -->S.19 J u n g e s  Theater Basel, Kasernenareal 2 0 . 0 0

FILM

FILM

THEATER

KLASSIK I JAZZ

ROCK, POP I DANCE

KINDER

DIVERSES

Janosch Riesenparty für den Tiger. Regie: Sandra Moser H e l m u t  Förnbacher Theater Company 1 5 . 0 0
Aschenbrödel m it  Fidibus. Tourneetheater Sabine Rasser & Roland Münzel N e u e s  Tabourettli 1 5 . 0 0
Der König der Katzen Katzen-Musical. Atelier-Theater Riehen B r a u h a u s  Kantine, D Lörrach 1 5 . 0 0
Ernst Ludwig Kirchner -  Bergleben Führung für Kinder mit N. Eher -+S. 44 K u n s t m u s e u m  Basel 1 5 . 0 0
Ursie Vom Ich-Werden für alle ab 8  Jahren, von Guy Krneta (Schweizerdeutsch) T h e a t e r  Basel, Kleine Bühne 1 6 . 0 0
Kinderclub zu Jean Tinguely Jeweils Mi ->S. 45 M u s e u m  Jean Tinguely 1 4 . 0 0 - 1 7 . 0 0
Wir drucken Geschenkpapier mit Motiven von alten Seidenbandstoffen M u s e h u m . 1 3 1 ,  Liestal 1 4 . 3 0

A K '  = M W  all111111.11111111

Oh je  -.I  Rene Caldart .  2 0 . 0 0
Das Beste von Loriot  Szenen einer Ehe A t e l i e r - T h e a t e r  Riehen 2 0 . 0 0
Der Messias von Patrick Barlow. Regie: Denise Greiner. Theater Ad Hoc -->S. 23 S c h ö n e s  Haus, Kellertheater 2 0 . 0 0
Grille und Ameise Komödie von A. Paso B a s e i d y t s c h i  Bihni 2 0 . 1 5
Figurentheater Dresden <Psycho> nach Hitchcock. Kultur am Schlipf 03 N e l l i e  Nashorn, D Lörrach 2 0 . 3 0
Wolfsjunge Ein Stück mit gehörlosen und hörenden Schauspielerinnen - .S . 20 B e r n o u l l i a n u m  2 0 . 3 0
Psycho nach Alf red Hitchcock Figurentheater Dresden. Kultur am Schlipf N e l l i e  Nashorn, D Lörrach 2 0 . 3 0
Oh Du Fröhliche Impuls Theatergruppe spielt Playback-Theater -*S. 9/33 P a l a z z o  Kulturhaus, Liestal 2 0 . 3 0
Krippenspiel Mit allen Gläubigen des Schauspielensembles T h e a t e r  Basel, Nachtcaf6 2 3 . 0 0
Orgelspiel zum Feierabend Jörg  Andreas Bötticher, Basel. Werke von Grigny, Bach L e o n h a rd skirch e  1 8 . 1 5
Leo Nucci -  Yellow Classic Nights 03  Mit Zagreber Solisten. Verdi, Bellini u.a. S t a d t c a s i n o  Basel 1 9 . 3 0
Komponisten im  Exil -  Kolja Lessing Violine, Klavier, Moderation G a r e  du Nord 2 0 . 0 0
Weihnachts-Oratorium Basler Bach-Chor/Barockorchester Capriccio Basel - .S. 37 M a r t in sk i r ch e  2 0 . 0 0
Lisette Spinnler Quartet T h e  Bird's Eye Jazz Club 2 1 . 0 0  I 22.30
In Ext rem ° Z 7 ,  Pratteln 2 0 . 0 0
Frl. Mayer's Hinterhaus Jazzer J a z z t o n e ,  Beim Hagensteg 3, D Lörrach 2 0 . 3 0
Eyelash (ZH) Live Ele c t r o n ic
-
So u n d  
w w w e y e l a s h . c
h  
K i
K  
I  
K u l
t u r  
i
m  
K e i
l e r
,  
S i
s s
a c
h  
2
1
.
0
0

Discotheque Oldies Soul Funk Rock Saisa M u s i c  Bar Galery, Prattein 2 1 . 0 0
Danzeria Sixt iminiz: Filmmusik & DJs Sinned & Martina W e r k r a u m  Warteck, Sudhaus _ _ , . . . . . , . . . . . . . . , _21.00

Bodyrockers DJs DLC, Mad Marshall & Toon. Electronic Body Music K u p p e l  2 1 . 0 0
Castalieta House Marco Berto, Carlos y EI Toro. Balearic House & Spanish Music B a b a l a b a r  2 1 . 0 0
Soirde Tropicale. Gast-DJ Komla Musik aus Africa, Cabo Verde & Antillen A l l e g r a
-
C l u b  2 2 . 0 0
Trommelwirbler DJs Neevo & All (mute.ch). Jungle & Drum'n'Bass N o r d s t e r n  2 2 . 0 0
Danamite DJs Miron & Prosh P. Sexy Sounds & Groovy Vibes C a r a m b a r  2 2 . 0 0
Strange & Beautiful Disco Adrian (lovebugs) & Boris (debonair). Underground (2) n t M r e a l  2 3 . 0 0
Belited DJ Lord Synclair. Dance-Moods A t l a n t i s  2 3 . 0 0
Pettersson: Ein Feuerwerk fü r den Fuchs Dresdner Figurentheater N e l l i e  Nashorn, D Lörrach 1 1 . 0 0  115.00
Der Räuber Hotzenplotz F a u t e u i l  Theater 1 4 . 0 0  116.15
Feier Abend Mahl -  Frauen am Alt a r Feier gewidmet <Dorothee Sölle> ->S. 42 O f f e n e  Kirche Elisabethen 1 8 . 0 0
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SAMSTAG 2 0 .  DEZEMBER
FILM Bluebeard's Eight Wife Regie: Ernst Lubitsch, USA 1938 ->S. 28 Stadtkino Basel 15.15

The Great Dicia to r Regie: Charles Chaplin, USA 1940 ->S. 28 Stadtkino Basel 17.30
The Nightmare before Christmas Regie: Henry Selick, USA 1993. Musik & Film Stadtkino Basel 20.00
A Night  a t  the Opera Regie: Sam Wood, USA 1935 Stadtkino Basel 22.15
6. Clair-obscur Filmfestival 03  (www.clair-obscur.ch) ->S. 4 Imprimerie

THEATER Farne -  Musical Musical-Theater Basel 14.30 1 20.00
Kem Hor e i n  Besuch bei Astrid Lindgren Margrit Gysin & Enrico Beeler ->S 19 Vorstadt-Theater Basel 17.00
Einer muss der Nowak sein Weihnachtszeit? Zeit der Einsamkeit? ->S. 41 Unternehmen Mitte, Safe 19.30
Die Dreigroschenoper von Brecht und Weit . Regie: Förnbacher. Mit Florian Schneider Helmut Förnbacher Theater Company 19.30
König Lear Von Shakespeare Theater Basel, Grosse Bühne 20.00
Hedda Gabler Schauspiel von Henrik Ibsen Theater Basel, Schauspielhaus 20.00
Triptychon Felix Timmermans und Eduard Vetermann Basler Marionetten-Theater 20.00
Weihnachtsfalle in  Bettlehem Eine sinnliche Bescherung. Prem ire  -4S. 27 Theater- und Medienfalle Basel 20.00
Gestohlenes Meer Von L illy Axster. Regie: Brigitta Soraperra ->S. 19 Junges Theater Basel, Kasernenareal 20.00
Oh je  _ I  Ren i Caldart Neues Tabourettli 20.00
Das Beste von Loriot Szenen einer Ehe A t e l i e r

-
T h e a t
e r  
R i e
h e n

20.00
Der Messias von Patrick Barlow. Regie: Denise Greiner. Theater Ad Hoc ->S. 23 Schönes Haus, Kellertheater 20.00
Grille und Ameise Komödie von A. Paso Baseldytschi Bihni 20.15
Musik liegt  in  der Luft  Evas Töchter. Musikkabarett anschl. Weihnachtsdisco Nellie Nashorn, D Lörrach 20.30
Klubstück: Ghosts Detektivgeschichte von Paul Auster Theater Basel, Foyer Schauspielhaus 23.00

TANZ Young Blood II  Choreographien von Mitgliedern des Ballett Basel Theater Basel, Kleine Bühne 20.15
LITERATUR Wunschlos... Basler Autorinnen lesen Märchen aus aller Welt -->S.13 Rathaus-Innenhot 14.00-17.00
KLASSIK I JAz z Je ne dors pas -  short connection Musik von Gualtiero Dazzi & Naab Gare du Nord 20.00

Stimmen der Newa St . Petersburger Kammerchor ->S. 42 Offene Kirche Elisabethen 20.00
Weihnachts-Oratorium Basler Bach-Chor/Barockorchester Capriccio Basel -05. 37 Martinskirche 20.00
Lisette Spinnler -  voice it The Bird's Eye Jazz Club 21.00 1 22.30

ROCK, POP 1 DANCE Indierock L ive Godlike (BS), Masternova (F), Manana (BL) Sommercasino 20.30
5 Jahre Galery Cüpli für alle! Music Bar Galery, Pratteln 21.00
Hip Hop Plattentaufe: Brandhärd Showcase: Tafs & Scrucialists, DJs Tim & Freak Kaserne Basel 21.00
Punk, Weirdcore Kafkas (D), Bug (A) Hirscheneck 21.00
Charts. DJ Mozart Jukeboxhits: Disco, Funk, Soul to Pop Rock & IR'n•B Kuppel 21.00
Saturday Night Tunes. DJ Raph-E RnB, House, 80s Babalabar 21.00
Girlhouse (women only) DJ Da nava Diva Club, Pratteln 21.30
Salsa-Nacht. DJ Samy Salsa, Merengue, Bachata, Cumbia • Allegra-Club 22.00
Synthi-Pop-Soirde Synthiser/Electro/Dance/Pop/Trash-Special 1985-1995 Nordstern 22.00
indiependance DJs Static Boy (UK) & Koop (UK). Brit-Pop, Indie Carambar 22.00
The Urban Scien t ists präsentieren die vier Elemente nt/Areal 23.00
High Fide lity DJs Rolf Imhof & Jason Storm. House Atlantis 23.00

KUNST Peter Heman Führung mit  Pia Schubiger Architekturmuseum 11.00
Ernst Ludwig Kirchner -  Bergleben Visita Guidata con S. Nava 4 4 Kunstmuseum Basel 11.00

KINDER Sams in  Gefahr von Ben Verbong, ab 8  Jahren Kultkino Atelier 14.00
Der Räuber Hotzenplotz Fauteuil Theater 14.00 116.15
3. Weihnachtscircus Arlecchino Für die ganze Familie Kuppel 14.30
Froschkönig Märli mit  Eugen Urfer Häbse-Theater 14.30
Janosch Riesenparty für den Tiger. Regie: Sandra Moser Helmut Förnbacher Theater Company 15.00
Aschenbrödel mit  Fidibus. Tourneetheater Sabine Rasser & Roland Münzel Neues Tabourettli 15.00
Schauspieler lesen fü r Kinder Geschichten für alle ab 6  Jahren Theater Basel, Foyer Schauspielhaus 16.00
Schneewittchen Für kleine und grosse Leute Basler Kindertheater 16.00
Die Zauberflöte für Kinder von W.A. Mozart. Atelier-Theater Riehen Brauhaus Kantine, D Lörrach 16.00

DIVERSES Tag der Achtsamkeit Offene Kirche Elisabethen 10.00-14.00
Die fünf menschlichen Grundwerte nach Sathya Sai Baba Seminar ->S. 41 Unternehmen Mitte, Sdipare 10.15-12.15
Basel-Zürich-Metzgete Ein Boxeo der Sonderklasse ( w w w .b o xc lu b
-
b a se l .ch )

Gundeldingerfeld

SONN E l _  I M F
FILM Der letzte Coiffeur vor der Wettsteinbrücke Regie: Falk/Jamin. Matin4e 4 / 2 7 Kultkino Camera 11.00

Le Grand Chalet d e  Balthus Regie: Irene Loebell, CH 2003 -+S. 4 Stadtkino Basel 13.30
Mr. Deeds goes to  Town Regie: Frank Capra, USA 1936 ->S. 28 Stadtkino Basel 15.15
The Great Dicta tor Regie: Charles Chaplin, USA 1940 ->S. 28 Stadtkino Basel 17.30
Funny Bones Regie: Peter Chelsom, GB1994 Stadtkino Basel 20.00

THEATER Farne -  Musical Musical-Theater Basel 14.30 119.00
Peter Pan Familienstück für alle ab 6  Jahren Theater Basel, Schauspielhaus 15.00
Triptychon Felix Timmermans und Eduard Vetermann Basler Marionetten-Theater 17.00
Weihnachtsfalle in  Bettlehem eine sinnliche Bescherung der besonderen Art  ->S. 27 Theater- und Medienfalle Basel 1 7 . 0 0 1 20.00
Kern Hor -  ein Besuch bei Astrid Lindgren Margrit Gysin & Enrico Beeler ->S.19 Vorstadt-Theater Basel 17.00
Der Besuch der alten Dame Von Dürrenmatt. Regie: Helmut Förnbacher Helmut Förnbacher Theater Company 18.00
La Traviata Oper von Verdi Theater Basel, Grosse Bühne 19.00
Mikrosklaven Schauspiel nach dem Roman von Douglas Coupland Theater Basel, Kleine Bühne 19.15
Einer muss der Nowak sein Weihnachtszeit? Zeit der Einsamkeit? ->S. 41 Unternehmen Mitte, Safe 19.30

LITERATUR Märchenstunde -  Advent Gare du Nord 16.00
KLASSIK 1 JAZZ Orgelrezital Francois-Henri Houbart, Paris Werke von Franck, Widor u.a. Marienkirche 16.30

Weihnachtskonzert -  Ensemble musica viva  Basel Vivaldi, Quantz, Telemann u.a. Waisenhauskirche 17.00
Kammermusikabend Stefanie Huonder, Mezzosopran/Alt; Miriam Terragni, Flöte; Maison 44, Steinenring 44 17.00
Ute Stoecklin, Klavier; Piero Onori, Sprecher. Schostakowitsch Schütter u.a.
Gabriell -  Weihnachtsmusik Basler Münsterkantorei Münster 18.00
Festliches Weihnachtskonzert Atelier-Theater Riehen Landgasthof Riehen 19.30

ROCK, POP I DANCE Öffentliche Übungsstunde Tangoschule Basel 20.00
Tango tanzen -  Schnupperkurs Buenos Aires Tango Basel Tanzpalast 20.00
Sepia (BL),  Disgroove (BS) RFV/Kuppel Kantonsgeflüster: Das kleine Finale ->S. 38 Kuppel 20.30
Salsa-Nacht Weihnachtsgeschenk: Gratiseintritt & Surprise ->S. 39 Allegra-Club 21.00
Untragbar -  Gay Disco Hirscheneck 21.00

KUNST Regionale 0 3  -  Führungen ->S. 28 Kunsthalle 11.00
Regionale 0 3  -  Führung mit  Kiki Seiler-Michalitsi Kunst Raum Riehen, Baslerstr. 71, Riehen 11.00
Haute Couture in Basel -  Fred Spillmann (1915-1986) Führung Historisches Museum, Barfüsserkirche 11.15 11315
Ernst Ludwig Kirchner -  Bergleben Führung -eS. 44 Kunstmuseum Basel 12.00
Der Schatz -  das römische Silber von Kaiseraugst Führung -->S.16/34 Römerstadt Augusta Raurica, Augst 15.00
Korewori -  Magische Kunst aus dem Regenwald Führung mit Christian Kaufmann Museum der Kulturen 15.00
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FILM
__ .. DEZEMBER i n . 1 1 1 1

10.30

A Night  a t  the Opera Regie: Sam Wood, USA 1935
Topsy Tu rvy Regie: Mike Leigh, GB1999

Stadtkino Basel
Stadtkino Basel

18.30
20.30

THEATER Peter Pan Familienstück für alle ab 6 Jahren Theater Basel, Schauspielhaus 10.30

14.00

Amphltryon Lustspiel nach Moliöre von Heinrich von Kleist Theater Basel, Schauspielhaus 20.00

14.00

Triptychon Felix Timmermans und Eduard Vetermann Basler M a r io n e t t e n
-
T h e a t e r

20.00

KLASSIK I JAZZ Weihnachtliche Chormusik Studio-Chor der Musikhochschule Kirche St. Clara 18.15

14.30

Offenes Singen in der Elisabetenkirche Offene Kirche Elisabethen 20.00

ROCK, POP I DANCE Öffentliche Übungsstunde Tangoschule Basel 20.00

15.00

Tropical Night DJ Jose. Salsa, Merengue, Cumbia Babalabar 21.00
KINDER Sams in  Gefahr von Ben Verbong, ab 8 Jahren Kultkino Atelier 14.00
DIVERSES Weihnachtsgeschichten Kult im Safe ->S. 41 Unternehmen Mitte, Safe 14.00-21.00

16.00

Jour Fixe Contemporain Offene Gesprächsrunde für alle mit Claire Niggli Unternehmen Mitte, Söparöe 20.30

17.00

K6: Stubenhocken! Seid häuslich! Immer montags

DIE, G  2 3 .  DEZEMBER
Theater Basel, Klosterberg 6. •___ANL_

21.00

FILM Topsy Tu rvy Regie: Mike Leigh, GB1999 Stadtkino Basel 18.00

16.00

Les Grands Ducs Regie: Patrice Leconte, F1996 Stadtkino Basel 2115
THEATER Der Freischütz Oper von Carl Maria von Weber Theater Basel, Grosse Bühne 20.00

19.00-19.30

Geld und Geist Jeremias Gotthelf. In Berndeutsch Theater Basel, Schauspielhaus 20.00

Triptychon Felix Timmermans und Eduard Vetermann Basler Marionetten-Theater 20.00
Weihnachtsfalle in  Bettlehem eine sinnliche Bescherung der besonderen Art  -4S. 27 Theater- und Medienfalle Basel 20.00
Farne -  Musical Musical-Theater Basel 20.00

Fremdi Fötze l von Charles Lewinsky Fauteuil Theater 20.00
Märli für Erwachsene Fauteuil Theater 20.00

ROCK, POP I DANCE Punk X-Mas & R'n'R Toxic Guineapigs, Schwimmbad, The Kooks & DJ Ri-du Sommercasino 20.00

Milonga DJ Martin Schenkel Templum 21.00
Salsaloca DJ Samy. Salsa, Merengue, Bachata y Son Kuppel 21.00

KUNST Mondrian &  Malewitsch Tour Fixe Deutsch D i/ D o e  1 5 .0 0
-
1 6 1 5  - > S .  4 5

Fondation Beyeler, Riehen
KINDER Sams in  Gefahr von Ben Verbong, ab 8  Jahren Kultkino Atelier 14.00
DIVERSES Weihnachtsgeschichten Kult im Safe ->S. 41 Unternehmen Mitte, Safe 14.00-21.00

WOCH 2 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 t
FILM Todo sobre m i madre Regie: Pedro Almodovar, E/F 1999. Heiligabendvorstellung Neues Kino 23.30

KLASSIK I JAZZ Belcanto Opernarien und Lieder live Unternehmen Mitte, Halle 21.00

Weihnachts-Nacht Lukas Rössner (Fagot), Lea Hosch (Cello) ->S. 42 Offene Kirche Elisabethen 23.00

ROCK, POP 1 DANCE Mittwoch Milonga Special Tangoschule Basel 12.00-18.00
Holynights Tanzend durch die heilige Nacht KiK I  Kultur im Keller, Sissach 22.00

Unusual Connection 3  Progressive Goa Nordstern 22.00
Exotic X-Mas Prosh P, Miss Golightly, The Duke of Tunes. Asian, Brazil, Caribbean Carambar 22.30

Vivid X-Mas Special: Local Rockers Kaserne Basel 23.00
Christkindlparty DJs Lukjlite & Thomas Bruner & Pierre Piccard (voc.) Kuppel 23.00

KINDER Sams in  Gefahr von Ben Verbong, ab 8  Jahren Kultkino Atelier 14.00
Kasper's Weihnachtsgeschenk Figurentheater Figuretti, Laufen 15.00
Kinderclub zu Jean Tinguely Jeweils Mi ->S. 45 Museum Jean Tinguely 14.00-17.00

DIVERSES Weihnachtsgeschichten Kult im Safe ->S. 41 Unternehmen Mitte, Safe 14.00-21.00
Weihnachtsgottesdienst am Heiligabend Kirchgemeinde St. Elisabethen Offene Kirche Elisabethen 17.00
Gemeinsam sta tt einsam unterm Weihnachtsbaum Auskunft T 061 281 20 78 OuBa, Quartierzentrum Bachletten 19.00

KINDER Märchenstunde im Märchenwald Musehum.bl, Liestal 10.30

Der Räuber Hotzenplotz F a u t e u i l
-
M ä r c h e n b ü h n e

Fauteuil Theater 14.00 116.15
Der kleine Freischütz oder Der Teufel mag kein Happy
. E n d .  F ü r  a l l e  
a b  7  
J a h r e n

Theater Basel, Nachtcafö 14.00

Sams in  Gefahr von Ben Verbong, ab 8  Jahren Kultkino Atelier 14.00
Der Räuber Hotzenplotz Fauteuil Theater 14.00 116.15
3. Weihnachtscircus Arlecchino Für die ganze Familie Kuppel 14.30
Froschkönig Märli mit Eugen Urfer H ä b s e

-
T h e a t
e r

14.30
Janosch Riesenparty für den Tiger. Regie: Sandra Moser Helmut Förnbacher Theater Company 15.00
Aschenbrödel mit  Fidibus. Tourneetheater Sabine Rasser & Roland Münze! Neues Tabourettli 15.00
Die Zauberflöte für Kinder von W.A. Mozart. Atelier-Theater Riehen Landgasthof Riehen 15.00
Schneewittchen Für kleine und grosse Leute Basler Kindertheater 16.00

Adventsgeschichten Für Kinder von 4  bis 9 Jahren Freie Musikschule, Gellertstr. 33 17.00

Der König der Katzen Katzen-Musical. Atelier-Theater Riehen Landgasthof Riehen 17.30

DIVERSES Und es begab sich  ... Alte und neue Weihnachtsgeschichten mit Sibylla Hochreuter Spielzeugmuseum, Riehen 16.00
Öffentlicher Gottesdienst der Lesbischen und Schwulen Basiskirche Offene Kirche Elisabethen 18.00
Meditation zum Monatsanfang Geführte Lichtmeditation --eS. 41 Unternehmen Mitte, Langer Saal 19.00-19.30

Kurierdienste für eilige Angelegenheiten: 061 206 1000

Basler Velokurierdienste seit 1989 www.beamer.ch

ERGÄNZUNGEN UNTER WWW.PROGRAMMZEITUNG.CH

Gratisinserate. o  Zensur.
L  Muse... Info & jede Menge Kultur!

in Kuppetständern. Kulturboxes,
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im Aboversand der ProgrammZeitun ZUPPLYA
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DONNERSTAG 2 5 .  DEZEMBER
FILM Mt'. Deeds goes to  Town Regie: Frank Capra, USA 1936 -->S. 28 Stadtkino Basel 18.30„..............••

Moulln Rouge! Regie: Baz Luhrmann, Australien/USA 2001 Stadtkino Basel 21.00
THEATER Farne -  Musical Musical-Theater Basel 20.00
ROCK, POP I DANCE Stille Weihnachten! Music Bar GalerCrat te ln 19.00•• ..... ... • ..

Watch &  See Life-Style DJ DefCut, Mike Levan (ZH), Redoo & Raphael. Babalabar 21.00...__
Holynights Tanzen auch am Weihnachtsabend (Members only ab 24.00) KiK 1 Kultur im Keller, Sissach 22.00......_
Salsa-Nacht. DJ Samy Salsa, Merengue, Bachata, Cumbia Allegra-Club 22.00
Tuntenball Hirscheneck 22.00......_
Soulsugar X-Mas The famous Goldfingerbrothers & DJ Drop Kuppel 22.00... . _
80s Deluxe DJs Yeux des Biches. New Wave & Eighties Pop Carambar 22.00..............„.
Sternentanz DJs Dani, Crawl, Chris Air www.sternentanz.ch ntMreal 23.00

KINDER Sams in  Gefahr von Ben Verbong, ab 8  Jahren Kultkino Atelier 14.00
DIVERSES Beobachtungs-Weihnachts-Abend Auf  Anmeldung: T 061 706 42 29 Goetheanum, Sternwarte, Dornach 17.00.......

Spielbar Memory oder Monopoly Nordstern 19.00...................
Warum Gott  gross ist  ... Film und Installation von Marie Val. (25.12.-41.) -eS. 41 Unternehmen Mitte, Kuratorium

_ REITAG 2 6 .  DEZEMBER
FILM A Night  a t  the Opera Regie: Sam Wood, USA 1935 Stadtkino Basel 15.15

Moulin Rouge! Regie: Baz Luhrmann, Australien/USA 2001 Stadtkino Basel 17.30
The Great Dicta tor Regie: Charles Chaplin, USA 1940 -4S. 28 Stadtkino Basel 20.00
The Nightmare before Christmas Regie: Henry Selick, USA 1993. Musik & Film Stadtkino Basel 22.30

THEATER Peter Pan Familienstück für alle ab 6  Jahren Theater Basel, Schauspielhaus 16.00
La Traviata Oper von Verdi Theater Basel, Grosse Bühne 19.00
Die Physiker Von Dürrenmatt. Regie: Helmut Förnbacher Helmut Förnbacher Theater Company 19.30
Farne -  Musical Musical-Theater Basel 20.00
Terloritas Song & Dance Show -bS. 21 Burghof Lörrach 20.00

KLASSIK I JAZZ Weihnachtskonzert -  Musica Antiqua Basel Kath. Kirche St. Peter und Paul, D Weil 18.00
Orgelspiel zum Feierabend Johannes Strobl, Muri. Messiaen, Bach Leonhardskirche 18.15
Weihnächtliches Konzert -  Arte  Corale Russische & orthodoxe Gesängen. S . 4 2 Offene Kirche Elisabethen 20.00

ROCK, POP I DANCE Stefanstaq mit Freunden! Music Bar Galery, Prattein 19.00
Stop the Shoppers Supergringo ->S• 38 Parterre Basel 21.00
Danzeria Sixt iminiz: Orientalmix & DJDD Werkraum Warteck, Sudhaus 21.00
Bodyrockers DJs DLC, Mad Marshall & Toon. Electronic Body Music Kuppel 21.00
Kinky House DJ Fred Licci, Tonic, DC Dennis, Fa bio Tamborrini Babalabar 21.00
Holynights Karaoke, werde der Weihnachtsstar (Members only ab 24.00) KiK 1 Kultur im Keller, Sissach 22.00
Soiree Tropicale. DJ Amaral Musik aus Africa, Cabo Verde & Antillen Allegra-Club 22.00
Reggae Pa rty On Fire Soundsystem (BS), One Drop Soundsystem (BS) Sommercasino 22.00
Metamorphz.ch & Roman B Live Electronica Nordstern 22.00
Rillen die Killen  Supergods on Wax. Funkalarm (save your soul) Carambar 22.00
Tango-Sensaeion Tangoschule Basel Gare du Nord 22.30
Belited DJ LWlifte & Lukee W. Dance-Moods Atlantis 23.00

KINDER Sams in  Gefahr von Ben Verbong, ab 8  Jahren Kultkino Atelier 14.00
DIVERSES Stephans-Brunch für alle, die Stephan heissen Parkcafepavillon im Schützenmattpark 10.00

SAMSTAG 2 7 .  EZEMBER
FILM A Night  a t  the Opera Regie: Sam Wood, USA 1935 Stadtkino Basel 1515

The Great Dictator Regie: Charles Chaplin, USA 1940 ->S. 28 Stadtkino Basel 17.30
Moulin Rouge! Regie: Baz Luhrmann, Australien/USA 2001 Stadtkino Basel 20.00
Cannes Rolle 0 3  (Lions'03) The Best Advertising Films Worldwide ->S. 28 Stadtkino Basel 22.30

THEATER Peter Pan Familienstück für alle ab 6  Jahren Theater Basel, Schauspielhaus 14.00
Farne -  Musical Musical-Theater Basel 14.30 1 20.00
Die Dreigroschenoper von Brecht und Weill. Regie: Förnbacher. Mit Florian Schneider Helmut Urnbacher Theater Company 19.30
Bolero Ballette von Wherlock/Kyliän Theater Basel, Grosse Bühne 20.00
Tefloritas Song & Dance Show ->S. 21 Burghof Lörrach 20.00
Fremdi Fötze l von Charles Lewinsky Fauteuil Theater 20.00
Compagnie Teatro D irne ' Neues Tabourettli 20.00
Der Messias von Patrick Barlow. Regie: Denise Greiner. Theater Ad Hoc ->S. 23 Schönes Haus, Kellertheater 20.00
Faust I I  Der Tragödie zweiter Teil. Musik: Stimmhorn & Kold Electronics Theater Basel, Kleine Bühne 2015

ROCK, POP 1 DANCE Ska L ive  Two Tone Club (F), Furillo (OK), Elvis Jackson (Slo) Sommercasino 20.30
Tango la Rosa Tango-Abend Hotel Rochat 21.00
Pocketfunk Funk you up live Music Bar Galery, Pratteln 21.00
Red Nights DJ Dawaj. Eine Party wie in Moskau (Rot anziehen) --+S. 40 Werkraum Warteck, Sudhaus 21.00-2.00
Fiesta Rociera Feliz Navidad: mit Gratisverlosung & DJ Christobal Kuppel 21.00
Saturday Night Tunes. DJ Raph-E RnB, House, 80s Babalabar 21.00
Salsa-Nacht. DJ Samy Salsa, Merengue, Bachata, Cumbia Allegra-Club 22.00
GlIbi Trefzger & Friends & Guest from Paris Dance-Music & Elektro. Paris-Safari Carambar 22.00
La Nu it  No ir DJ Le Noir. House Atlantis 23.00
Livemusic und DJ Gare du Nord 23•00

KINDER Sams in  Gefahr von Ben Verbong, ab 8  Jahren Kultkino Atelier 14.00
3. Weihnachtscircus Arlecchino Für die ganze Familie Kuppel 14.30
Froschkönig Märli mit  Eugen Urfer Häbse-Theater 14.30
Janosch Riesenparty für den Tiger. Regie: Sandra Moser Helmut Förnbacher Theater Company
Der Räuber Hotzenplotz Fauteuil Theater 15.00
Aschenbrödel mit  Fidibus. Tourneetheater Sabine Rasser & Roland Münze' Neues Tabourettli 15.00

SON 1 3 1 1 1 E I B M I M M I M I l l r
FILM Le Grand Chalet d e  Balthus Regie: Irene Loebell, CH 2003 ->S. 4 Stadtkino Basel 13.30

Les Grands Ducs Regie: Patrice Leconte, F 1996 Stadtkino Basel 1515
The Great Dictator Regie: Charles Chaplin, USA 1940 •-S. 28 Stadtkino Basel 17.30
Moulin Rouge! Regie: Baz Luhrmann, Australien/USA 2001 Stadtkino Basel 20.00

THEATER Farne -  Musical Musical-Theater Basel 14.30 119.00
Die Dreigroschenoper von Brecht und Weill. Regie: Förnbacher. Mit Florian Schneider Helmut Förnbacher Theater Company 18.00
L'incoronazione d i Poppea Opera musicale von Claudio Monteverdi -b S. 20 Theater Basel, Grosse Bühne 18.30
Hedda Gabler Schauspiel von Henrik Ibsen Theater Basel, Schauspielhaus 19.00
Tehoritas Song & Dance Show -*S. 21 Burghof Lörrach 20.00
Der Messias von Patrick Barlow. Regie: Denise Greiner. Theater Ad Hoc ->S. 23 Schönes Haus, Kellertheater 20.00
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FILM
1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 .1 1 1 LG 3 0 .  DEZEMBER , M B I E I M N I M M

Stadtkino Basel 1 6 . 0 0
Stadtkino Basel 1 8 . 3 0
Stadtkino Basel 2 0 . 1 5

Mr. Deeds goes to  Town Regie: Frank Capra, USA 1936 ->S. 28
The Nightmare before Christmas Regie: Henry Selick, USA 1993. Musik & Film
Topsy Tu rvy Regie: Mike Leigh, GB1999

THEATER Peter Pan Familienstück für alle ab 6 Jahren Theater Basel, Schauspielhaus 16.00

ROCK, POP I DANCE

Dinner für Spinner -  le  Diner des Cons Komödie von Francis Veber Helmut Förnbacher Theater Company 19.30
König Lear Von Shakespeare Theater Basel, Grosse Bühne 20.00
Faire -  Musical Musical-Theater Basel 20.00
Tehoritas Song & Dance Show ->S. 21 Burghof Lörrach 20.00

KUNST

Fremd' Fötze l von Charles Lewinsky Fauteuil Theater 20.00
Compagnie Teatro Dimitri Neues Tabourettli 20.00

TANZ Young Blood II  Choreographien von Mitgliedern des Ballett Basel Theater Basel, Kleine Bühne 20.15
ROCK, POP I DANCE Tango über Mittag Buenos Aires Tango Basel Tanzpalast 12.00

KINDER

Hey Mummy, Look! New Year's lrish Night. Folkrock Live & CD-Taufe ->S. 40 Werkraum Warteck, Sudhaus 20.30
Milonga DJ Martin Schenkel Templum 2100
Salsaloca DJ Samy. Salsa, Merengue, Bachata y Son Kuppel 21.00

KUNST Regelmässige Führungen ab 12.00 Di-Sa alle 80 Minuten, So alle 40 Minuten Museum für Musikautomaten 12.00
KINDER Sams in  Gefahr von Ben Verbong, ab 8  Jahren Kultkino Atelier 14.00

3. Weihnachtscircus Arlecchino Für die ganze Familie Kuppel 14.30

M B E R  Aktua lisie rte  Übersicht'

Neues Tabourettli

FILM Mr. Deeds goes to  Town Regie: Frank Capra, USA 1936 ->S. 28 Stadtkino Basel 16.00
The Great Dictator Regie: Charles Chaplin, USA 1940 -+S. 28 Stadtkino Basel 18.30

18.00

Moulin Rouge! Regie: Baz Luhrmann, Australien/USA 2001 Stadtkino Basel 21.00
THEATER Fremdi Fötze i von Charles Lewinsky Fauteuil Theater 1 6 . 4 5 119.45122.45

20.00

Dinner für Spinner -  le  Diner des Cons Komödie von Francis Veber Helmut Förnbacher Theater 1 7 . 0 0 119.45122.45

20.00

Amphitryon Lustspiel nach MoMre von Heinrich von Kleist Theater Basel, Schauspielhaus 19.00

20.00

Compagnie Teatro Dimitri Neues Tabourettli 19.00 I 22.15

20.00

Farne -  Musical Musical-Theater Basel 20.00

20.00

Das Beste von Loriot Szenen einer Ehe Atelier-Theater Riehen 20.00 I 22.30

21.00

Die Fledermaus Silvester-Premierengala (Galadiner 18.00) --b5.10/23 Neues Theater am Bahnhof, Dornach 20.45

14.00

Tetioritas Song & Dance Show --*S. 21 Burghof Lörrach 21.00

20.30

Himmelwärts ein Märchen in zwei Teilen von Ödön von Horväth (mit Konsumation) Basler Marionetten-Theater 21.30

21.00

Silvester Mit Essen, Theater und Tanz ins neue Jahr. (Info: T 061 26110 10) -.S.19 Teufelhof
KLASSIK I JAZZ Silvesterkonzert -  Trio Faisa Basel Jiddische Lieder & Fado ->S. 42 Offene Kirche Elisabethen 17.00

Silvesterkonzert -  Theater Basel Ltg: Baldo Podic. Nicolai, Dvorak, Borodin u.a. Theater Basel, Grosse Bühne 19.00
Silvesterkonzert 0 3  Basler Festival-Orchester. Leitung: Thomas Herzog Stadtcasino Basel 19.00
Belcanto Opernarien und Lieder live Unternehmen Mitte, Halle 21.00

ROCK, POP I DANCE Silvesterparty Das Hirschi hat den Superstar! Goa & Halli Galli! Hirscheneck 18.00
Silvester Moonspell, Lacuna Coil, Passanger, Poisonblack, Extol Z7, Pratteln 20.00
Silvesterparty Musik & Tanz OuBa, Ouartierzentrum Bachletten 20.00
Silvesterball Buenos Aires Tango Basel Tanzpalast 21.00
Silvester Livemusic & DJ Gare du Nord 21.00
Silvesterparty Schlemmerbuffet, Live Musik & DJ (Heimfahrdienst) Music Bar Galery, Pratteln 21.00
Silvesterparty DJ Samy & DJ Amaral. Salsa-Tropical Al le g ra

-
C lu b

21.00
Silvesterparty DJ Lou Kash's Best of 50s-80s Disconight Kuppel 21.00
Silvester: be your own superstar Fred Licci, F. Tamborrini, Charles Per-S, Redoo Babalabar 21.00
Silvester-Gratisparty Mr. Nash Boulderdash & DJ Raise. Funk, Hiphop, Breakbeats Sommercasino 22.00
Silvester-Querbeet Funk 80's-Beat-Pop-Breaks-Music. Div. DJs Nordstern 22.00
Silvester Funk You meets Danamite: DJs Kevin Karmann, Miron & Jay Carambar 22.30
Awooka DJs Thomas Bruner, Lt.fighte, Pierre Piccard (voc), Alex Hendriksen (s) Atlantis 23.00

KINDER Sams in  Gefahr von Ben Verbong, ab 8  Jahren Kultkino Atelier 14.00
3. Weihnachtscircus Arlecchino Für die ganze Familie Kuppel 14.30
Der Räuber Hotzenplotz Fauteuil Theater 15.00
Aschenbrödel mit  Fidibus. Tourneetheater Sabine Rasser & Roland Münzet Neues Tabourettli 15.00
Kinderclub zu Jean Tinguely Jeweils Mi ->S. 45 Museum Jean Tinguely 14.00-17.00

KLASSIK I JAZZ Christmas, Parroquito und Stardust Jazz in der Elisabethenkirche - .S. 42 Offene Kirche Elisabethen 17.00
Giuseppe Verdi-Gala Stadtcasino Basel 20.00

ROCK, POP I DANCE Öffentliche Übungsstunde Tangoschule Basel 20.00
Tango tanzen -  Schnupperkurs Buenos Aires Tango Basel Tanzpalast 20.00
Sa ia  tanzen Fabrica de Salsa -*S. 41 Unternehmen Mitte, Halle 21.00
The Disco Experience Basler All Star Company. 70s Live & DJ Mozart ->S. 38 Kuppel 21.00

KUNST Haute Couture in Basel -  Fred Spilimann (1915-1986) Führung Historisches Museum, Barfüsserkirche 11.15113.15
Ernst Ludwig Kirchner -  Bergieben Führung 4 4 Kunstmuseum Basel 12.00
Der Schatz -  das römische Silber von Kaiseraugst Führung ->S.16/34 Römerstadt Augusta Raurica, Augst 15.00
Mondrian &  Malevitch Tour Fixe Fragais ->S. 45 Fondation Beyeler, Riehen 15.00

KINDER Sams in  Gefahr von Ben Verbong, ab 8  Jahren Kultkino Atelier 14.00
3. Weihnachtscircus Arlecchino Für die ganze Familie Kuppel 14.30
Froschkönig Märli mit  Eugen Urfer. Derniere Häbse-Theater 14.30
Ursle Vom Ich-Werden für alle ab 8 Jahren, von Guy Krneta (Schweizerdeutsch) Theater Basel, Kleine Bühne 15.00
Janosch Riesenparty für den Tiger. Regie: Sandra Moser Helmut Förnbacher Theater Company 15.00
Der Räuber Hotzenplotz Fauteuil Theater 15.00
Aschenbrödel mit  Fidibus. Tourneetheater Sabine Rasser & Roland Münze! Neues Tabourettli 15.00

MONTA 2 9 .  DEZEMBER
FILM Topsy Tu rvy Regie: Mike Leigh, GB1999 Stadtkino Basel 18.00

Cannes Rolle 03  (Lions'03) The Best Advertising Films Worldwide S .  28 Stadtkino Basel 21.15
THEATER Der Freischütz Oper von Carl Maria von Weber Theater Basel, Grosse Bühne 20.00

Faust I  Der Tragödie erster Teil. Theater Basel Offene Kirche Elisabethen 20.00
Farne -  Musical Musical-Theater Basel 20.00
Teiloritas Song & Dance Show ->S. 21 Burghof Lörrach 20.00

ROCK, POP I DANCE Öffentliche Übungsstunde Tangoschule Basel 20.00

Tropical Silvester. DJ Jose Salsa, Merengue, Cumbia Babalabar 21.00
KINDER Sams in  Gefahr von Ben Verbong, ab 8  Jahren Kuitkino Atelier 14.00
DIVERSES Jour Fixe Contemporain Offene Gesprächsrunde für alle mit  Claire Niggli Unternehmen Mitte, Sdpar6e 20.30

K6: Stubenhocken! Seid häuslich! Immer montags Theater Basel, Klosterberg 6 21.00
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> 150 Museen

> 3 Länder

> 1 Pass

Mit dem Oberrheinischen Muse rns-Pass haben Sie ein Jahr l a n u n i
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Erhältlich in allen beteiligten Museen.

I ons 061 205 00 40 oder www.museumspassecom
erungen vorbehalten

PostFinance und SonntagsZeitung präsentieren

Leo Nucci
Ein \A/eltklassebariton zeigt Gefühle
Lassen Sie sich vom Starbariton
in die Welt der italienischen Ro-
mantik entführen, und erleben
Sie, wie Leo Nucci die längst zur
Tradition gewordenen Yellow
Classic Nights würdig vertreten
wird.

Das Orchester:
die Zagreber Solisten
Sie begeistern durch meisterhafte
Virtuosität, grosse Disziplin, Stil-
sicherheit und enormen Enthu-
siasmus. Erleben Sie eines der
besten Ensembles dieser Welt in
seinem Element.

Das Programm:
Ob er im 1. Teil Ausschnitte aus
weltberühmten Opern von Verdi,
Leoncavallo, Bellini, Mozart und
Rossini vorträgt oder sich im 2.
Teil dem italienischen Liedgesang
zuwendet: Leo Nucci singt sich
direkt in Ihr Herz!

Sonntags: Zeitung

Genf, Victoria Hall
Sa, 13. Dez. 2003, 20.30 Uhr
Luzern, KKL
Di, 16. Dez. 2003, 19.30 Uhr
Basel, Casino
Fr, 19. Dez. 2003, 19.30 Uhr
Bern, Casino
Mo, 22. Dez. 2003, 19.30 Uhr
Zürich, Tonhalle
Sa, 27. Dez. 2003, 19.30 Uhr

Vorverkauf und weitere
Informationen:

H
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t
t
a
n
r

INFO 8/ TI CKETS

0900 571010
www.helloyellow.ch

Mo—Fr:
8.00-13.00 Uhr
(CHF —.86/Min.)

Mit Sonderkonditionen für
Postcard-Besitzert-innen!

Infos: wwwpostfinance.ch
1
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